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Botschaft
des Bundespräsidenten zur
Schweizer Mustermesse 1962

Was schon wiederholt und mit Recht über die
Nützlichkeit der nationalen Messen gesagt worden ist,
erhalt angesichts der wirtschaftlichen Zukunftsprobleme,

vor denen wir heute stehen, besondere
Bedeutung. Alle Studien auf diesem Gebiet unterstreichen

die Notwendigkeit, von Zeit zu Zeit eine
Produktionsbilanz unserer Volkswirtschaft zu erstellen,
um prüfen zu können, ob wir den wissenschaftlichen
und technischen Fortschritten genügend Rechnung
tragen und um darüber zu wachen dass unsere
Erzeugnisse ihre volle wirtschaftliche Konkurrenzfähigkeit

bewahren. Welche Haltung wir auch gegenüber

den Bestrebungen zu einer europäischen
Integration einnehmen, und welches das Verfahren
und der Ablauf der bevorstehenden Verhandlungen
sein mögen, so werden selbstverständlich — abgesehen

von jeder rein politischen Betrachtungsweise,
wie zum Beispiel derjenigen der Wahrung der
Neutralität — Qualität und Stärke unserer wirtschaftlichen

Stellung im unvermeidlichen Kampf ums
Dasein bedeutsam ins Gewicht fallen. In der heutigen
Zeit der Uberbeschäftigung, in welcher die
Anforderungen einer vielleicht nur vorübergehenden
Konjunktur der Forschungstätigkeit und einer
zukunftgerichteten Entwicklungsarbeit oft hindernd im Wege

stehen, ist es nicht unnütz, an diese Tatsachen
zu erinnern.

Die Mustermesse in Basel trägt in hohem Masse
dazu bei, diese notwendige Gewissensforschung
über den Stand unserer wirtschaftlichen Vorbereitungen

zu ermöglichen. Von Jahr zu Jahr nimmt ihr
Erfolg zu, was sich in der Zahl der Besucher und
dem Umfang der Geschäfte äussert. Zu den
Ergebnissen, die in Zahlen ausgedrückt werden kön¬

nen, kommen jene hinzu, die sich nicht in diese
Form kleiden lassen, die aber wahrscheinlich die
lebenswichtigsten und notwendigsten Erfolge
darstellen, die wir wünschen können. Wir denken an
den Geist der Initiative, an die schöpferische Energie,

an den Willen zum Fortschritt, Eigenschaften,
die unsere Tätigkeit beleben und deren Erhaltung
für unser Dasein entscheidend ist. Eine wirtschaftliche

Blütezeit, wie wir sie noch nie erlebt haben,
könnte leicht die Bedeutung jener Voraussetzungen
vergessen lassen, auf die es ankommt, und mit
denen man sich gerade dann beschäftigen muss, wenn
man die Notwendigkeit dazu am wenigsten ver-

Basel, die Messestadt

Im Wirtschaftsraume Schweiz kommt unter allen
verkehrsgeographischen Einfallspforten der Stadt
Basel die grösste Bedeutung zu. Da, wo der Rhein
aus seinen Bergen heraus in die oberrheinische
Tiefebene eintritt, öffnet sich der uralte und
naturgegebene Verkehrsweg zu einem breiten Tore, durch
den Nord und Süd, germanische und romanische
Kultur ineinander einmünden. Schon im Mittelalter
war Basel einer der wichtigsten zwischenstaatlichen
Umschlagplätze und das prägte der goldenen Stadt
am grünen Rheine den Charakter einer ebenso
einflussreichen wie geschäftstüchtigen Handelsstadt.

Wachsender und die Jahrhunderte überdauernder
Wohlstand war die materielle Folge dieser
wirtschaftspolitischen Vorzugsstellung Basels. Doch
vergass die stolze Handelsstadt auch nie ihre, aus
dem wirtschaftlichen Wohlstande erwachsenden
kulturellen Verpflichtungen. Die geistige Regsamkeit

spürt. Die Schweizer Mustermesse trägt in wertvoller
Weise zu dieser Selbstbesinnung bei. Sie stellt

sich in den Dienst eines grossteils unseres Wirkens
und bildet damit ein Bindeglied zwischen den
verschiedenen Teilen der eidgenössischen Gemeinschaft.

Sie bedeutet eine Ehrung des beruflichen
Gewissens und der Leistungen von Arbeitgebern
und Arbeitnehmern. Sie ist eine Quellö des
Ansporns für alle diejenigen, die sich ihrem Beruf
hingeben im Bestreben, damit die Ehre des Landes
hochzuhalten.

Paul Chaudet
Bundespräsident

Basels war einer der Beweggründe dass es die
weitaus älteste Universitätsstadt der Schweiz wurde.
Wissenschaft wie Kunst hatten in Basel immer eine
Heimstätte. Es beherbergte in seinen Mauern nicht
nur den berühmtesten aller Humanisten, den grossen
Erasmus von Rotterdam, es war auch Heimat des
bahnbrechenden Kulturhistorikers Jakob Burck-
hardt, der genialen Mathematiker Bernoulli und Euler,

des königlichen Malers Hans Holbein.

„ Sjeinen wirtschaftlichen Aufschwung nahm Basel
*\/&t, sls seine tatkräftige Bürgerschaft, geeint irv den

Zünftverbänden von Handwerk, Gewerbe und Handel,

Im 15. Jahrhundert die politische Stadtherrschaft

den Fürstbischöfen und seinen Rittern ent-
riss. 1471 schon erlangte Basel durch kaiserliche
Verleihung das Recht auf Warenmessen. Zum
Aufblühen dieser Messen trug wesentlich der Umstand
bei, dass Basel mit defauf Jahrhunderte hinaus
einzigen Brücke über den Rhein zwischen Bodensee
und Meer die Handelsstrassen in seinen Bereich
zog. Schon vor der grossen Wende der Reformation
hatte in Basel das Papiergewerbe einen ausgezeichneten

hohen Stand erreicht, und die Erfindung der
Buchdruckerkunst erhob durch die Druckherren
Frcben und Amerbach Basel zum weltberühmten
Druckorte. In die Zeit der Gegenreformation fällt die
Einführung der für Basel bis zum Weltkriege
fundamentalen Seidenindustrie, die durch lombardische
Flüchtlinge nach Basel gebracht wurde. Die Seiden-
Industrie wurde zur geschichtlichen Stamm-Industrie

Basels und hat eigentlich die industrielle
Bedeutung Basels auf dem Weltmarkte begründet.
Mächtigen Aufschwung nahm dann auch die Schap-
pen-lndustrie. Aber alle diese ursprünglichen
Exponenten von Basels machtvoller Entwicklung mussten
dann den Forderungen einer neuen Zeit weichen
und ihren Platz an die rasch aufblühenden chemischen

und pharmazeutischen Industrien abtreten.
In neuester Zeit gesellt sich dieser jüngeren Industrie

eine an Bedeutung immer mehr wachsende
Maschinen-Industrie bei.

Verkehrspolitisch konnte Basel seinen Rang stets
fortbehaupten. Als die Landstrasse ihre Aufgaben,
die Verkehrsadern der Welt zu sein, an die Eisenbahn

abtreten musste, nahm Basel gerade dank seiner

geopolitisch so bedeutsamen Schlüsselstellung
die grossen europäischen Bahnlinien, die auch
heute noch Westen und Osten, Norden und Süden
aneinander binden, in das Weichbild seiner Stadt
auf. Auch für den Fremdenverkehr und das Ferienland

Schweiz ist Basel das goldene Tor, das zu
Herrlichkeiten des Zentralmassivs der europäischen
Alpen hinführt. Die Jahrhundertwende brachte dann
Basel auch die Wiedereröffnung der Rheinschiffahrt
bis zu den Strombarren hin und damit den Bau>

gewaltiger Rheinhäfen und die Errichtung einer eigenen

schweizerischen Schleppfahrts-Genossen-
schaft. Der Rheinverkehr hat in ganz wenigen Jahren

eine ungeahnte Entwicklung hinter sich
gebracht. Die beiden Grossbahnhöfe mit dem
geschlossenen Zollfreilagerund modernsten Kühlhausanlagen

sind ein neuer Beweis für die energische
Regsamkeit der baslerischen Handelswelt. Es ist
daher nicht weiter verwunderlich, wenn 70% der

Message du president de la
Confederation pour la Foire
suisse d'echantillons de 1962

Ce qui a ötö dit maintes fois et ä juste titre de
Futility de nos Foires nationales revet aujourd'hui
un caractere d'actualitö que soulignent les pro-
blömes de notre politique economique d'avenir.
Toutes les ötudes qui se font dans ce domaine
mettent en reliefJa nöcessitö d'ötablir pöriodique-
ment un bilan de notre production, de juger si cette
production s'inspire du progrös scientifique et
technique, de veiller ä ce qu'elle conserve en
toutes circonstances sa pleine capacity de concurrence.

Quelles que soient les positions que nous
prendrons vis-ä-vis du mouvement d'integration
europöenne, quels que soient la procedure et le

rythme des negociations que nous pourrions avoir
ä conduire, il est clair qu'indöpendamment de tout
facteur d'appreciation purement politique — celui
du maintien de la neutrality par exemple — la quality

et la force de nos positions economiques reprd-
senteront une part importante du potentiel de combat

nycessaire ä la lutte pour notre existence. II

n'est pas inutile de le rappeler, alors que nous
sommes en periode de suremploi et que les

exigences d'une conjoncture peut-etre momentande
tendent ä crder des obstacles ä l'effort de la
recherche et du dyveloppement orientys vers de nou-
velles crdations.

La Foire suisse d'echantillons de Bäle contribue
tres fortement ä permettre cette prise de
conscience si necessaire de notre dtat de pryparation.
Elle connait chaque annye un nouveau succös, dont
tymoignent le nombre de ses visiteurs et le volume
des affaires. Aux rysultats exprimys par les chiffres
s'ajoutent ceux qui ne sauraient apparattre sous
cette forme, mais qui constituent probablement l'ap-
port le plus ndcessaire et le plus vital que nous
puissions dysirer. Nous songeons ä l'esprit d'ini-
tiative, ä l'ynergie cryatrice, ä la volonty de pro-
grys, qui sont les yiyments moteurs de Taction. Une
prospyrity sans pröcydent pourrait faire oublier
('influence de facteurs qui sont dyterminants et dont
il importe de se pröoccuper au moment prycisy-
ment oü la ndcessity s'en fait le moins sentir. La
Foire suisse d'ychantillons y contribue de maniöre
appryciable. En se plapant au service de la plupart
de nos secteurs d'activity, eile constitue un lien
entre les diverses fractions de la Communauty hel-

vetique. Elle est un hommage ä la conscience pro-
fessionnelle et au travail des chefs et des ouvriers

engagds dans nos entreprises. Elle est une source
d'ymulation pour tous ceux qui se consacrent ä leur

mytier avec la volonty de ddfendre l'honneur
national.

Paul Chaudet
prysident de la Confyddration

Zu unsern Bildern

Unweit des MUBA-Areals befindet sich die neue Allgemeine
Gewerbeschule der Stadt Basel Die Bauten bilden

sowohl in architektonischer wie einrichtungsmassiger Hin
sieht eine neue Sehenswürdigkeit der Rheinstadt Unsere
Bilder (Seiten 1 und 2) zeigen Teilausschnitte des immensen

Gebaudekomplexes mit seinen etwa 155000 m3
umbauten Raumes Gesamtkosten ca 34 Millionen Franken
Architekten Hermann Baur BSA/SIA, Basel, Franz Brhuning
und Arthur Durig BSA/SIA, Basel

Muba-
Standbesprechungen

Seite 35 - 37
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schweizerischen Einfuhr und Ausfuhr über Basel
gehen.

Die Rheinstadt war vor dem Völkerringen aber
auch der gegebene Schnittpunkt grosser europäischer

Fluglinien. Diesem wirtschaftlichen Aufstieg,
dem nur die Kleinigkeit der baselstädtischen Grenzen

einen gewissen Hemmschuh anlegen, entspricht
vollständig die machtvolle Stellung Basels auf dem
internationalen Geldmarkte. Basel fand als Bankplatz

der Welt seine volle Anerkennung durch die
Verlegung des Sitzes der Bank für internationalen
Zahlungsausgleich in seine Mauern.

Diese überragende Bedeutung Basels als ein
Verkehrszentrum ersten Ranges war ausschlaggebend
in den Jahren 1916^1917, als schweizerische
führende Wirtschaftskreise Mittel und Wege suchten,
den durch den Weltkrieg drohenden Zerfall der ge¬

samten Wirtschaft des Landes aufzuhalten und in
der Gründung eines einheitlichen Verkehrszentrums

einer Mustermesse hiezu ein geeignetes Mittel

erblickten. Als Sitz der Schweizer Mustermesse
konnte nur die verkehrsgeographisch wichtigste
Schweizer Stadt in Betracht kommen. So nahm Basel
die schöne Aufgabe auf sich, dem jährlichen Grossmarkt

der Schweizerischen Industrien und Gewerbe
gewaltige Hallen, eine ebenso zweckdienliche, als
schöne und würdige Heimstätte zu schaffen. Wie sie
bis heute ihrer Aufgabe gerecht wurde, den Inlandmarkt

zu beleben, geht die Mustermesse heute mit
aller Kraft daran, sich mit zielklarer Bestimmtheit
immer mehr in den Dienst der Exportförderung zu
stellen und dadurch der hochqualifizierten Schweizer

Industrie ihren alten Ruhm auf dem gesamten
Weltmarkte zu erhalten.

Bale, centre musical,
commercial et de communications

Au moment oü va s'ouvrir la 46e foire d'dchantillons,
il nous parait important de publier ici un bref aper-
pu de l'histoire et du role de Bale dans le ddvelop-
pement de l'dconomie nationale. Nous ne pouvons
mieux faire pour cela que de reproduire la prdface
de l'ouvrage remarquable edite par la maison
Birkhäuser S.A. et qui a pour titre «Bäle en images».
A part l'introduction ci-aprös, ce livre de 200 pages
ne contient que des illustrations en noir et blanc
et en couleurs qui donnent une idde des trdsors
que recele la vieille citd, des paysages pitto-
resques que Ton y trouve et des activitds varices
de la population bäloise.

Mais quel fut le passe que la ville rhdnane a der-
riöre elle?

«Cite romaine, Bale fut ensuite ville franque et
franc-comtoise avant d'etre, en 1016, rattachee ä
l'Empire germanique. Un öveque y exerpa le pouvoir
jusqu'ö l'avönement de la Reformation, en 1529. Si
les öveques, au cours des premiers siöcles de leur
regne, gouvernörent en souverains absolus, la
prosperity grandissante de la classe artisanale ne tarda
pas ä modifier profondement ce rdgime. A Bale
egalement, le debut du XII le siecle voit la nais-
sance des premieres corporations; par la suite, les
öveques durent ceder Tun apres I'autre, aux
bourgeois de la city, les droits qu'ils dytenaient.

Jetons un coup d'oeil ä la carte d'Europe et nous
constaterons que Bäle, du point de vue continental,
bdneficie d'une situation commerciale incomparable.

Construire ä cet endroit-lä un pont qui en-
jambät les eaux tumultueuses du fleuve, devait con-
sacrer et perpdluer les avantages qu'offrait döjö la
nature des lieux.Ce fut l'ceuvre de Henri deThoune,
eveque aux vues larges et avancdes, esprit
clairvoyant qui, en fondant ä cette occasion le Petit-
Bale, sur la rive droite du Rhin, ajouta un grain
supplementaire au chapelet des villes du Rhin
supdrieur dotdes d'un pont sur le fleuve. De cette
audacieuse initiative, qui remonte ä la premidre
moitid du Xllle sidcle, la ville a retird, jusqu'ä I'dpo-
que oü nousvivons, le plus grand bdndfice: Les gran-
des voies de communication venant du centre de la
France et du sud de l'Allemagne, de la mer du Nord
et de la Mdditerrande, routes aboutissant dans les
parages de Bäle, opdrdrent dös lors leur jonction.
Un lien indissoluble s'etait erde entre ces diverses

voies, et la cite, que son pont avait placde au centre
des dchanges, sut au cours des äges tirer parti de
ces circonstances exceptionnelles, le passage de
Bäle dtant depuis le haut moyen äge le plus
important parmi ceux qui jalonnaient le Rhin de la
mer au lac de Constance. Ces voies de communication

dtaient devenues chose si'naturelle pour l'en-
semble de l'Europe que l'avönement des chemins
de fer, vers le millieu du XIXe siöcle, ne les mo-
difia en rien. A cela s'ajoute que Bäle est en train
de reconqudrie son röle de plaque tournant dans
les relations adriennes internationales. Quant au
Rhin, dont le moyen äge n'avait cessd d'user am-
plement pour ses transports, il a retrouvd, en ce
XXe sidcle, ä la surprise gönerale, son importance
d'antan.

A l'instar de Genöve, Bäle n'est pas situde au
centre des terres helvetiques, mais ä la pdriphdrie
du pays, aux confins memes de la Confdddration ;

vorable ä leur epanouissement. L'art religieux
jusqu'ä l'epoque de la reformation, puis l'art profane
au cours des äges suivants ont marque le visage de
Bäle de traits innombrables et divers: tout visiteur,
si bref qu'ait etd son passage et abstraction faite
de la symbolique Cathddrale, n'aura pas manque
d'apercevoir, dispersdes dans toute la cite, les
nombreuses et belles fontaines de meme que les
abondantes peintures murales et osuvres plastiques
modernes qui voisinent avec tant de precieux
vestiges du passe. L'observateur averti aura notd avec
non moins d'interet les remarquables edifices nes
de l'art nouveau, les höpitaux de conception hardie,
les vastes installations des entreprises chimiques
qui repandent le nom de Bäle dans le monde entier.

Ein Gast meint...

Les assurances sociales
et ('integration europeenne

peut-etre doit-elle ä cet inconvdnient le ddvelop-
pement si particulier qui fut le sien. Cette ville
qui a conservd tant de traditions qui puise en elle-
meme les forces necessaires ä son essor, a garde
de ses luttes un caractere plus marqud, une
individuality plus forte que mainte de ses sceurs. Aussi
ne faut-il gudre s'etonner que ses Vivantes coutumes
et que son originalite aient su conquerir, dans I'es-

pace d'une seule gdndration, tous les dtrangers
venus s'y etablir, qu'ils fussent dans I'aisance ou
qu'ils se fussent montres utiles ä la citd, ä I'exemple
des refugies huguenots introduisant dans la ville la
lucrative industrie de la soie. Le boug mestre Wett-
stein dont le pdre etait encore Zurichois, se sentait
chez lui ä Bäle et passait, parmi les bourgeois de la
cite, pour une authentique personnalite bäloise.

Si les portes de Bäle ne furent jamais un obstacle
au commerce avec les regions avoisinantes, la ville
sut encore nouer de nombreux liens avec les con-
fins du monde, fructueuses relations qui, de simples
fils 'qu'elles etaient, formerent bientöt un dense re-
seau. Pour Bäle, la signification du Rhin ddpasse de
beaueoup celle de la modeste voie d'eau qui assure
ä la ville l'accös ä la mer et aux grands oceans; les
industries de la ville, son commerce, la Mission de
Bäle et l'lnstitut tropical suisse, de fondation re-
cente, ont valu ä la petite Ville-Etat une telle diversity

de rapports avec le vaste monde que le Rhin
qui la traverse en acquiert une valeur de Symbole.
Dans la ville d'aujourd'hui, toute d'activitd fidvreuse,
travaillant pour l'avenir, la vie gdndreuse se manifeste

sous les aspects les plus divers. Que ce soit
par la route, par la voie ferree, par la voie des airs
ou la voie fluviale, gräce aux imposants ports sur le
Rhin, ses artisans, ses ndgociants et ses industriels
disposent de tant de moyens de communication que
Bäle devait tout naturellement devenir une place
bancaire de premier ordre, le pont de ralliement de
nombreuses compagnies d'assurance, le domicile de
grandes entreprises internationales d'expddition et
— gräce ä son initiative et ä son dnergie person-
nelles de nouveau — le siege de la Foire suisse
d'dchantillons ä partir de 1917.

Et pourtant, malgre les efforts inlassables qu'elle
a deployes au cours des sidcles en faveur de son
essor dconomique, Bäle n'a cessd de cultiver les
sciences et les arts, d'etre un foyer de civilisation.

Die Steuerbelastung in der
Schweiz im Jahre 1959

Comme par le passd, alors que ses edlöbres impri-
meurs se faisaient connaltre du monde entier par
leurs oeuvres, au debut du XVIe siöcle, l'esprit de
son University, fondde en 1460 et la plus vieille de
Suisse, continue ä exercer sa bienfaisante influence
jusque dans les moindres secteurs de la vie quoti-
dienne. Cette institution, pour laquelle Bäle ne re-
cule devant aueune ddpense, si dlevde füt-elle,
passe ä juste titre pour le luxe royal que s'offre une
cite laborieuse et bourgeoise. Aussi l'art d'instruire
a-t-il atteint, ä Bäle, un niveau remarquable. D'im-
posants musdes, de riches bibliothöques et un trds
beau jardin zoologique contribuent ä Instruction
gendrale de toute la population.

Le culte de la musique a de profondes racines
dans la ville de Bäle et l'emporte sur beaueoup
d'autres choses. II n'en reste pas moins que les
beaux-arts, sous l'dgide d'une bourgeoisie cultivde,
dprise d'esthdtique, y trouvent aussi un terrain fa-

Wo der Hotelgast einen Gutenachtkuss erwartet

Si la Suisse adhere ä la Communaute economique
europdenne, pourra-t-elle maintenir ses conceptions

particulieres et ses realisations originales
dans le domaine des assurances sociales Faudra-
t-il s'adapter ä des schdmas uniformes ou sera-t-il
possible de maintenir une diversity respectueuse
de l'aulonomie cantonale et de la liberte des
organisations professionnelles II est ndeessaire de
poser ces questions.

Lors d'une conference donnee ä la Societe d'e-
ccnomie politique du canton de Berne, M. H.-P.
Tschudi, conseiller feddral, chef du departement
feddral de l'interieur, afourni les premiers elements
d'une rdponse. Apres avoir dressd l'inventaire des
institutions existantes, il a ddfini sa politique. II l'a
fait de manidre fort judicieuse.

«Notre politique sociale suisse est fort indepen-
dante et heureusement originale »,

Das Hotel stehe an einem ruhigen Waldrand, hörte
ich, irgendwo zwischen den Industriestädten
Wuppertal und Essen. Strassenlärm gibt es dort keinen.
Den Autos, die vor dem Hotel kurz parken, entsteigen

Diplomaten und Herrschaften aller Länder. Man
spricht in tausend Zungen, und doch gäbe es keine
Sprachschwierigkeiten, sagte man mir. Weil sich
alle hier übernachtenden Gäste nahezu gleich
benehmen. Wenn sie Hunger haben, schreien sie, ja
brüllen sogar, schlagen auf den Tisch, und sie
umarmen hin und wieder das Personal und verstehen
nicht, dass sie keinen Gutenachtkuss erhalten.

Die Hoteldirektion ist dies alles gewohnt. Sie steht
keinem Hotel im ursprünglichen Sinne vor, sondern
einem Baby-Hotel.

Es kann passieren, dass eine junge Mutter zur
Erholung für einige Zeit in die Berge hinauf muss,
aber nicht kann, weil doch jemand für das Baby
sorgen muss. Oder dass ein Elternpaar eine grössere
Reise unternehmen möchte, wobei das Baby zu
Hause gelassen werden muss. Eine hilfreiche
Grossmutter — die idealen Babybetreuerinnen, wenn sie
die Babies nur nicht so rasend verwöhnen würden!-
ist nicht vorhanden. Was also tun? Oder Vater und
Mutter möchten dringendst wieder einmal ein
vollkommen ungestörtes Wochenende oder eine
längliche Silvesterfeier mit nachfolgendem '/s-Tag-Aus-
schlafen, ohne Geschrei und Gebrüll und ohne
Schoppenkochen und Windelwechseln.

La necessity de s'entendre avec l'etranger n'est
pas nouvelle. M. Tschudi a releve que la Suisse a
dejä signe 13 conventions bilaterales relatives aux-
assurances sociales. Tous les Etats de la CEE sont
lids ä la Suisse par des conventions. Les engagements

rdeiproques tendent ä dtablir une egalitd de
traitement entre les dtrangers en Suisse et les
Suisses ä l'etranger; les conventions cherchent
aussi ä realiser l'egalite de traitement entre dtrangers

et ressortissants du pays.

In jedem dieser Fälle ist das Baby-Hotel, von
denen es in Deutschland bereits über ein Dutzend
geben soll, die Rettung. Da werden also die Babies
eingeliefert mit einem ärztlichen Zeugnis, dass die
oder der Kleine keine ansteckende Krankheit
besitze. Darauf wird das Kleine vorerst in ein
Isolierzimmer gesteckt, wo es drei Tage lang täglich
untersucht wird, ob es tadellos gesund sei oder nicht.

Actuellement, la rdglementation en vigueur dans
la CEE ne va pas plus loin ; elle se contente de ga-
rantir autant que possible, aux salaries dtrangers,
des conditions aussi favorables que Celles dont
bdndficient les salarids du pays. Mais, constate M.
Tschudi, « il ne fait pas de doute que l'on recherche
une large uniformisation du droit social, quant au
fond.» II juge cette tendance fächeuse: «A mon
avis, on arrivera ä une solution ä condition de ne
pas examiner sous un angle trop etroit si et even-
tuellement comment l'harmonisation des institutions
sociales doit etre realisöe. Chaque Etat a cree un
systöme de security sociale special correspondant
ä sa structure, sa tradition et ses besoins. En
principe, les memes risques sont couverts partout.

Die Bekleidung — alle gleich! — ist im Preis
inbegriffen, der allerdings nicht unbedingt als billig
bezeichnet werden kann. 15 DM pro Tag, alles
inbegriffen, exklusive das Trinkgeld. Dafür nahezu
100%ige Sicherheit für die Pflege des Kleinkindes,
ärztliche Betreuung, gewohnte Speisen, aufmerksamste

Pflege und, wie schon angetönt, auf
verständlichen Wunsch der Eltern keine Gutenachtküsse.

Lc salarie assure — et e'est lui qui est determinant

— attache plus d'importance au niveau de
vie en general qu'aux prestations dont il beneficie
dans un cas d'assurance concret.

C'est pourquoi il ne faut pas, lorsqu'on proeöde ä

des comparaisons, negliger de tenir compte du
niveau des salaires... Mais surtout, il ne suffit pas de
se fonder sur la legislation feddrale. Dans notre
Etat fdderaliste, les cantons ont aussi des täches
et des pouvoirs... D'autre part, les quelque 1600
conventions collectives de travail jouent un röle
ddterminant dans la politique sociale suisse.» En
affirmant

M. Tschudi approuve la diversity de nos institutions.
II manifeste la volonte de ne pas s'inspirer de Schemas

simplistes, de s'opposer ä l'uniformisation
inutile. Ce-faisant, il ddfinit opportundment la politique
suisse souhaitable, tant ä l'intdrieur qu'ä l'dgard de
la CEE. Puisse-t-il s'en tenir ä cette politique!

Au demeurant, la souplesse qui a fait ses preuves
au sein de la Confdddration suisse, serait dgale-
ment conforme aux ndeessitös d'une Europe unie,
mais non moins diverse. — GPV

Die Belastung -des Vermögens und des
Vermögensertrages hat letztes Jahr auf allen Stufen recht
erhebliche Milderungen erfahren, obwohl die
kantonalen und kommunalen Sätze durchwegs erhöht
wurden. Dies ist wiederum ausschliesslich auf die
Reduktion der Bundessteuern zurückzuführen
(Wegfall der ergänzenden Vermögenssteuer bei
der Wehrsteuer und Herabsetzung der Couponssteuer

von 5 auf 3 %).

wpk. — Über die Steuerverhältnisse in unserem
Land gibt die kürzlich erschienene Publikation der
Eidgenössischen Steuerverwaltung «Steuerbelastung

in der Schweiz 1959» ein eindrückliches und
klares Bild.

Erstmals seit der Inkraftsetzung der Bundesfi-
nanzordnung am I.Januar 1959 zeigt die Übersicht
die zahlenmässigen Auswirkungen, die sich durch
die Revision der Bundessteuern ergeben. Die mit
der Annahme dieser Vorlage verknüpften Erwartungen

auf eine Steuerentlastung im Bund finden in
diesen Zahlen eine Bestätigung. Die kantonalen
und kommunalen Steuerbelastungen dagegen blieben

praktisch unverändert.

Im Durchschnitt aller Kantonshauptorte hatte im
Jahre 1959 ein verheirateter, kinderloser,
unselbständig Erwerbender auf einem Arbeitseinkommen
von 7000 Franken insgesamt rund 300 Franken oder
4,3% an direkten Steuern (kommunale, kantonale
und eidgenössische) zu entrichten, gegenüber 330
Franken oder 4,7% im Vorjahr und 370 Franken
oder 5,4% im Jahr 1954. Diese Einsparung gegenüber

dem Vorjahr geht ausschliesslich zu Lasten
der Bundessteuern. Auch bei den Erwerbseinkommen

von über 15000 Franken blieben die kommunalen

und kantonalen Belastungen im Durchschnitt
gleich, während die Bundessteuerbelastung
abnahm. Erst bei einem Einkommen von 50000 Fr.

ergab sich eine leichte Erhöhung der Belastung

Die kantonalen und kommunalen Belastungsunterschiede

sind mitunter sehr erheblich. Die
Kantons- und Gemeindesteuern eines verheirateten,
unselbständig Erwerbenden ohne Kinder mit einem
Einkommen von 12000 Franken betrugen letztes
Jahr beispielsweise (im Durchschnitt einer Anzahl

ausgewählter Gemeinden) im Kanton Zürich 6,87, in

Graubünden 9,69, in Baselstadt 4,86, im Kanton
Bern 8,96 und im Kanton Freiburg 9,94% des
Erwerbseinkommens.

Wenn ich meiner ehemaligen Braut und mir ein
absolut ruhiges Ausflugswochenende wünsche,
dann sind doch Fr. 30.— gar nicht zu viel, wenn man
dabei weiss, wie gut der kleine Schreihals, der,
wenn er schläft, das süsseste Kind der Welt ist,
wenn er brüllt aber alle Liebe aus dem Herzen
verscheucht, aufgehoben ist im Hotel der kleinsten
Hotelgäste.

Gibt es eigentlich so etwas in der Schweiz? Doch
schon höre ich als Antwort auf meine Frage das
Gemurmel der Herren Hoteliers, dass schliesslich
eine Nurserie, ein Babyhospiz oder sowas nicht mit
einem Hotel verglichen werden könne.

Gemach, verehrte Herren — Entschuldigung,
verehrte Damen und Herren: So gross ist der
Unterschied doch nicht. Wir erwachsene Gäste Ihrer
Hotels wollen im Grunde genommen nicht viel
anderes als das, was in den Kleinkindunterkunftshäusern,

oder wie diese Institutionen heissen,
gewünscht wird: eine gute Unterkunft, die bekömmliche

Speise, individuelle Bedienung. Na also!

Lediglich verzichten wir aufWindelnwechseln,
Pudern und, wenn oft auch nur der hierzuland
herrschenden Sitten und Gebräuche wegen, auf den
Gutenachtkuss. A. Traveller

durch Staats- und Gemeindesteuern von 16 auf

16,3%, da aber die Bundessteuer von 4,9 auf 4%
zurückging, zahlte dieser Einkommensbezüger trotzdem

rund V2 % weniger als 1958.

Die persönlichen Verhältnisse der Steuerpflichtigen

werden in allen Kantonen, wenn auch in sehr
unterschiedlichem Masse, in Form von Sozialabzügen

berücksichtigt. Verheiratete Erwerbstätige
mit Kindern müssen in allen Kantonen weniger
Steuern entrichten als Alleinstehende der gleichen
Einkommensklasse. In Zürich bezahlte beispielsweise

im Jahre 1959 eine ledige Einzelperson mit

einem Erwerbseinkommen von 12000 Franken 931

Franken Kantons- und Gemeindesteuern. Auf dem

gleichen Einkommen hatte ein Familienvater mit |

2 Kindern 615 Franken, mit 4 Kindern noch 446 Fr.

zu bezahlen. Besonders stark ausgeprägt sind die
sozialen Abstufungen in Genf. Die entsprechenden
Zahlen beziffern sich dort auf 1089, 504 und 277 Fr.

J



No 13 29 mars 1962 Hotel-Revue Page 3

Was bringt die Schweizer Mustermesse 1962?

Wenn wir uns anschicken, in diesem kurzen Ausblick

auf die kommende 46. Schweizer Mustermesse
in Basel, die vom 31. März bis 10. April stattfinden
wird, in Gedanken die 21 Hallen zu durcheilen, um
die Vielfalt des Angebotes in den 27 Fachgruppen
aufzuzeigen, dann sind wir uns bewusst, dass wir
im Grund genommen gegen zwei Grundregeln eines
erfolgreichen Messebesuchs Verstössen: Man sollte
dabei niemals eilen, sondern sich soviel Zeit nehmen,

dass man in Ruhe betrachten und prüfen kann,
was einen am meisten interessiert, und man sollte
auch nicht einfach den Hallennummern folgen, sondern

zuerst jene Fachgruppen besuchen, denen das
Hauptinteresse gilt, um erst nachher den allgemeinen

Rundgang anzuschliessen.
Es ist deshalb zum vorneherein sehr zu empfehlen,

den Messebesuch anhand des Kataloges
vorzubereiten, der schon einen Monat vor Messebeginn
im Vorverkauf erhältlich ist. Man wird darin auch
die neue Fachgruppen-Einteilung finden, die seit

tions- und Klimaanlagen und technische Fachliteratur

in Halle 6a.
Den Abschluss des ganzen Hallentraktes bildet

sodann die schon eingangs erwähnte Turnusbeteiligung

der Werkzeugmaschinen und Werkzeuge für
die Metallbearbeitung mit über 10000 Quadratmetern

Ausstellungsfläche in den Hallen 6, 6/7 und 7.

Von der Halle 7 kehren wir in Gedanken zurück
zum Messeplatz, dem Ausgangspunkt unseres
Rundganges. Schräg gegenüber dem Verwaltungsgebäude

befindet sich die zur Kongresshalle
umgebaute Halle 8. Sie bildet das Zentrum der Gruppe
Baustoffe, Bauelemente, die sich auch über die
Halle 8a und das Freigelände beidseits der Halle
und zudem auf den Rosentalschulhof ausdehnt. In

der Riehenanlage neben der Halle 8a werben die
Gartengestalter für ihre der Architektur verwandte
Kunst, während in der Halle 8b die Holzmesse der
Lignum diesmal unter dem Motto «Hinaus, hinaus
ins Ferienhaus!» die behagliche Wohnlichkeit von

der letzten Messe geschaffen wurde. Im Bestreben,
der zunehmenden Spezialisierung Rechnung zu

tragen, wurden die einzelnen Fachgebiete weiter
aufgegliedert und statt der bisherigen 17 nun 29

Fachgruppen gebildet.
Für unsern Ausblick wollen wir mit der

Fachgruppe beginnen, die im neuen Verzeichnis an
erster Stelle steht, nämlich mit der Uhrenmesse in der
Halle 1 und einem Teil der Halle 2. Sie wird dieses
Jahr zum 32. Mal veranstaltet und findet alljährlich
lebhaftes Interesse bei den Fachleuten des
Uhrenhandels, die von allen Kontinenten kommen, um
sich über die wichtigsten Schöpfungen der wichtigsten

schweizerischen Uhrenfabrikanten zu orientieren.

Die Aussteller des glanzvollen Pavillons der
Bijouterie und die Fabrikanten von Grossuhren,
elektrischen Uhren und von Werkzeugen und Furnituren
für die Uhrenbranche schliessen sich auf ihre Weise
der Uhrenmesse an, in der sich äusserste technische

Präzision und höchste Eleganz zusammenfinden.

Aus dem Lichterglanz der Uhrenmesse treten wir
hinüber in die Reihe der technischen Fachgruppen,
die mit der Elektrotechnik in den Hallen 2, 3, 3b/
Parterre und I.Stock beginnt. Diese Messegruppe
umfasst die Gebiete der Stromerzeugung und
Verteilung, Messung und Steuerung mit Generatoren,
Transformatoren und Hochspannungsanlagen, ebenso

wie die Nachrichtentechnik, Installations- und
Isolationsmaterial und — auf der Galerie der Halle 3

— die Beleuchtungskörper, kurz gesagt also alles,
was mit der Gewinnung und Verwendung der «weissen

Kohle» zusammenhängt, mit Ausnahme der
elektrothermischen Apparate, die — entsprechend
ihrem Anwendungsgebiet — den Gruppen «An-
stalts-, Hotellerie- und gastgewerbliche Ausrüstungen»

in Halle 13 und «Haushalt» in den Hallen 18
bis 20 zugeteilt sind.

Als gewissenhafte «Rundgänger» vergessen wir
nicht die Stände mit Laboratoriumsbedarf und
Wasseraufbereitungsanlagen in Halle 2b/Parterre und
die Stockwerke der Hallen 2b und 3b. Wir erreichen
diese am bequemsten mit dem Lift von der Säulenhalle

aus, die der Verkehrswerbung gewidmet ist.
Der Abstecher in die «obern Regionen» bringt

insofern eine besondere Abwechslung, als hier vor
allem Konsumgütergruppen plaziert sind. Als
grösste Fachgruppe in diesem Bereich ist die
umfangreiche Beteiligung der Möbelindustrie zu nennen,

die sich — im Anschluss an die nur Wiederverkäufern

zugängliche und nur bis Sonntag, den 8.

April, geöffnete Engros-Möbelmesse (in Halle 1/
1. Stock und Halle 2a/1.—3.Stock) — über dieGalerie
der Halle 2, die Halle 2tk1. Stock und neu nun auch
über einen Teil der Halle 3b/2. Stock erstreckt. Je
eine Stockwerkhalle belegen die Gruppen
Kunstkeramik, Porzellan (2b/2. Stock), Spielwaren (2b/
3. Stock) und Kunstgewerbe (3b/3. Stock), während
die gegenüber dem letzten Jahr erweiterte Gruppe
Körperpflege, Kosmetik ausser ihrem bisherigen
Platz auf der Galerie der Halle 3 noch einen Teil
der Halle 3b/2. Stock beansprucht.

Im Parterre folgt nach der Elektrotechnik in der
Halle 5 das eindrucksvolle Zentrum der Gruppe
Grossmaschinenbau und Metallindustrie, der in der
Gruppenordnung nun auch die Aussteller der
Aluminium- und Buntmetallhalbzeugindustrie in der
Zwischenhalle 5/6 zugeteilt sind. Die Halle 5 beherbergt

ausserdem die Gruppe Apparate- und Behälterbau

und eine Reihe von Ständen der Gruppe
«Technischer Industriebedarf». Zu dieser umfangreichen

Fachgruppe, die auch die Halle 4 umfasst,
gehören ausserdem die Sondergruppen Schweiss-
technik in Halle 6 sowie Werkstattmöbel, Ventila-

Holzbauten und Ausstattungen in Holz unterstreicht.
Die Vorhalle 8 beherbergt als Sonderschau die
Ausstellung «Die gute Form», womit der schweizerische
Werkbund für material- und werkgerechte
Formgebung wirbt.

Auf der andern Seite der Strasse finden wir im

vordem Teil der Halle 9 das eindrucksvolle Angebot
der Kunststoffindustrie, die letztes Jahr erstmals zu
einer eigenen Messegruppe zusammengefasst wur¬

de. Die andere Hälfte der Halle belegt die Gruppe
Transport, dieses Jahr mit einem besonders reichen
Angebot, da zu den Fahrrädern, Motorrädern und
Booten auch die Firmen des Grossfahrzeug-,
Karosserie- und Anhängerbaues hinzutreten.
Feuerwehrfahrzeuge usw. bilden in der gleichen Halle
den Kern der neuen Messegruppe «Unfall- und
Betriebsschutz».

Auf dem Weg zu den Hallen 10—21 beachten wir
auf dem Teilstück der Isteinerstrasse entlang der
Halle 9 weitere Austellungsobjekte der Gruppe
Transport, im Rosentalschulhof die bereits erwähnte
Erweiterung der Baumesse mit Garagen, vorfabrizierten

Bauten usw. und die grosse Campingausstellung

in der Rosentalanlage.
Im dreigeschossigen Bau mit den Hallen 10 bis 21

ist die Einteilung der Fachgruppen im ganzen
unverändert: Im Erdgeschoss finden wir in Halle 11

die Gruppen «Bürofach» und «Papier, Werbung»,
wozu auch die Ausstellung «Das gute Schweizer
Plakat» in Halle 12 gehört, während in der Halle 13

Maschinen für die Lebensmittelbranchen, Maschinen,

Apparate und Ausrüstungen für Hotellerie,
Gastgewerbe und Anstalten, für Wäschereien und
Glättereien, und thermische Haushaltapparate
zusammengefasst sind.

Im I.Stock belegt die Gruppe Textilien, Bekleidung,

Mode die Hallen 14 und 15 und einen Teil der
Halle 17. Wiederum wird das vielfältige Angebot der
Einzelstände ergänzt durch die Sonderschauen
«Cräation» (Halle 14), «Madame et Monsieur» und
«Trikotzentrum» (Halle 15). Eindrucksvoller als bisher

tritt dank der Zusammenfassung zu einem
«Schuh- und Lederzentrum» die Schuh- und
Lederwarenindustrie in den Hallen 16 und 17 hervor. Möbel,

Musikinstrumente und die grosse Bücherschau
ergänzen das Bild der Halle 17, und auf dem Weg
zum 3. Stock erwartet die Besucher beim Hauptaufgang

hinter der grossen Uhr wiederum die
sympathische Sonderschau der Arbeitsgemeinschaft
«Gestaltendes Handwerk».

Die Hallen im 3. Stock sodann sind nach dem
bisherigen Schlüssel aufgeteilt auf die Gruppen
Haushaltmaschinen und Haushaltbedarf in den Hallen 18,
19 und 20, Ladenbau, Ladeneinrichtungen und
Verpackungsmittel in Halle 21 und Lebens- und
Genussmittel im äussern Rundgang der Hallen 19

und 21.

Damit wären wir am Schluss unseres Streifzuges
durch die Messe angelangt. Er soll — wir wiederholen

dies — nicht als Standardrundgang verstanden

werden. Vielmehr wird jeder Besucher anhand
des Kataloges mit Vorteil seinen eigenen Rundgang
durch die Hallen und Stände der grossen Jahresschau

von Industrie und Gewerbe unseres Landes
zusammenstellen. Wo immer dieser Rundgang
beginnt und endet, vermittelt er einen Einblick in «die
Schweiz an der Arbeit», die nie ihrer selbst so
bewusst und uns allen so greifbar nahe ist wie während

der elf Messetage von Basel. Deshalb ist denn
auch vom 31. März bis 10. April die Schweizer
Mustermesse das Reiseziel des Schweizervolkes!

Vers la 46e Foire suisse de Bäle

A une semaine de l'ouverture de la 46e Foire suisse
de Bäle, samdi prochain 31 mars 1962, la grande
city du bord du Rhin commence ä s'animer, bien
que le froid d'un long hiver n'ait pas encore cäde
le pas au printemps.

Les immenses bätiments de la foire sont pourtant
däjä en effervescence et tous les corps de mätiers
sont ä Iceuvre pour präsenter un tableau aussi brillant

et complet que possible de la production
industrielle suisse.

Cette annäe — präcisement en raison du froid
persistant — la foire est bienvenue, car eile marquera
le däbut de la saison touristique bäloise, saison
qui se poursuivra par le trafic des fetes de Päques,
puis par le trafic normal des villägiateurs se rendant
en Suisse ou dans le sud et Test de l'Europe.

C'est exceptionnellement que la foire de Bäle
a lieu cette annäe avant Päques. De ce fait, la plus
importante des manifestations äconomiques du
pays, visitäe chaque annäe par des hommes
d'affaires de tous les continents, se situe träs avanta-
geusement, dans le temps, entre les foires de Lyon
et de Milan, ä laquelle fait suite la foire de Hanovre.
Les commerpants des pays d'outre-mer notamment
savent appräcier la possibility qui leur est Offerte de
visiter ces importantes foires de quatre pays eu-
ropäens differents; ils pourront ainsi acqärir une' vue
d'ensemble unique de la production de l'Europe
continentale.

Dans cette perspective, la Foire suisse d'ächan-
tillons ä Bäle occupe une situation particuliäre en
ce sens que ses 2 300 exposants, räpartis sur une
surface de 132 000 m2, offrent exclusivement des
produits suisses. Pour le visiteur, il y a done lä une
surprenante variätä d'articles, präsentäs par un petit

pays pauvre en matteres premiäres et accoQtu-
mä de ce fait ä fournir au marche mondial une
production de quality, caractärisäe par la haute va-
leur du travail qu'on y incorpore.

La section la mieux connue de la Foire de Bäle
est la Foire de l'horlogerie, ä laquelle plus de 160
fabricants de montres präsentent leurs plus rä-
centes creations, destinäes — dans une proportion
atteignant 95% — ä l'exportation dans tous les pays
du globe.

L'une des caractäristiques essentielles de la
Foire de 1962 est, ensuite, la präsence quasi
complete de l'industrie des machines-outils pour le travail

des metaux, qui n'expose ä Bäle que tous les
deux ans, mais qui, en revanche, offre toujours une
vue gänärale d'autant plus impressionnante de ses
produits de qualite reconnue.

Dans le domaine technique, plusieurs groupes
sont aussi orientäs vers l'exportation dans une
grande mesure, et notamment les groupes de la

grosse construction mäcanique et de la mätallurgie,
de ('aluminium et des mätaux non ferreux, de l'älec-

trotechnique, des machines pour l'industrie alimentäre,

de la construction d'appareils et d'installa-
tions pour l'industrie chimique, de la mäcanique
de precision et des instruments de mesure; des
fournitures industrielles, de l'äquipement technique,
des installations de ventilation, de chauffage et de
climatisation ; de la robinetterie, de l'äquipement
hydraulique et pneumatique, des machines et ap-
pareils pour hotels et restaurants, ainsi que des
machines de bureau.

Les groupes exportateurs les plus importants
parmi ceux des biens de consommation — dont
l'offre, surprenante de variätä, englobe toutes les
catygories de besoins — sont les textiles, les vete-
ments, la mode, la chaussure et la maroquinerie,
avec les präsentations späciales «Cräation»,
«Madame et Monsieur», «Centre du tricot».

A cela s'ajoute l'industrie des matteres plastiques
en constante progression; eile est rattachäe aussi
bien au groupe des biens de consommation qu'ä
celui des biens dtequipement et eile peut däjä se
prävaloir eile aussi d'importantes relations avec
Itetranger.

En bref, la 46e Foire suisse dtechantillons de Bäle
est une manifestation qui vaut la peine d'etre visitäe

et qui derechef attire sur eile l'intärät du monde
des affaires de tous les continents.

Comme toujours la Foire de Bäle compte aux
nombres de ses exposants plusieurs fournisseurs
importants de l'hötellerie suisse. L'on peut meme
dire que la majority des fabricants de meubles,
d'appareils rrtenagers, d'installations hötelteres sont
repräsentäs ä Bäle. Tous les hoteliers qui ont des
projets de ränovation ou qui doivent renouveler
leurs matäriels auront avantage de se rendre ä Bäle
entre le 31 mars et le 10 avril, car ils pourront choi-
sir en comparant sur place les produits et les äqui-
pements qui conviennent le mieux ä leurs ätablisse-
ments. Une confrontation de ce genre est toujours
utile et — si l'on a bien combinä sa visite de la
foire — l'on peut en quelques heures faire un travail
qui, autrement, occasionnerait de longs däplace-
ments et d'infinies pertes de temps.

Au moment oü la saison d'hiver s'actteve, il est
temps de venir chercher des idäes nouvelles ä la
Foire de Bäle.

Pour faciliter la solution des problemes
d'hebergement

Ville de foires et de congräs, Bäle possäde un

äquipement hotelier remarquable. Mais la Foire
suisse dtechantillons provoque chaque annäe une
demande de places supärieure ä l'offre, de teile
sorte qu'il est toujours plus difficile d'y suffire. Pour
la 46e Foire, qui aura lieu cette annäe du 31 mars

Aufruf zur
Schweizer Mustermesse 1962

Weniger denn je kann die schweizerische
Wirtschaft sich gegen aussen abschliessen. In einer
sich ständig entwickelnden Welt müssen die
produktiven Kräfte unseres Landes wach und rege bleiben,

erfüllt von Dynamik und Freude am Wettbewerb

und getragen vom Willen, den wechselnden
Bedürfnissen des Marktes zu entsprechen.

Aber die Aufnahmebereitschaft für Neues von
aussen darf die harmonische Vielfalt, die in unseren
alten Traditionen wurzelt, nicht beeinträchtigen.
Auch im Europa der Integrationsbestrebungen muss
die Schweiz ihre Eigenständigkeit behaupten.

Industrie und Gewerbe unseres Landes waren
stets bemüht, Fortschritt und Treue zu sich selbst
in Einklang zu bringen. So wird denn auch die
diesjährige Schweizer Mustermesse in Basel mit ihren
27 Fachgruppen und ihren 2300 Ausstellern in der
Zeit vom 31. März bis 10. April einmal mehr beweisen,

dass die schweizerische Produktion bei aller
erforderlichen Anpassung an die internationale
Entwicklung die Spezialisierung, die Präzision und die
Originalität als ihre wesentlichen Merkmale be-
wah rt.

Allen Besuchern der 46. Schweizer Mustermesse
entbieten die Behörden der Messe und der Stadt
Basel heute schon ihren herzlichsten Willkomm.

Schweizer Mustermesse
Der Präsident: Der Direktor:
A. Schaller H. Hauswirth

Appel en faveur de la
Foire suisse d'echantillons
de 1962

Moins que jamais, Iteconomie de notre pays ne sau-
rait vivre en vase clos. Au sein d'un monde en per-
petuelle ävolution, les forces productrices de la
Suisse doivent rester en eveil, fidäles ä leur
reputation de dynamisme, ä l'esprit dtemulation et ä la
volonte constante d'adaptation aux besoins du
marche.

Mais cette räceptivitä ne doit pas nuire ä une
harmonieuse diversity, expression de nos traditions
ancestrales. Face aux efforts d'integration euro-
päenne aussi, notre pays se doit de conserver son
genie propre.

Cette difficile synthese opäräe entre Itevolution
inäluctable et la fidälitä ä soi-meme, l'industrie et
l'artisanat helvetiques se sont toujours efforcäs de
l'assurer et de la maintenir. A son tour, la Foire
suisse d'echantillons de Bäle, qui aura lieu du 31

mars au 10 avril, dämontrera une fois de plus, avec
ses 27 groupes et ses 2300 exposants, que le po-
tentiel suisse de production a su preserver ses
caractäristiques essentielles, c'est-ä-dire la späciali-
sation, la präcision et I'originality, tout en s'adap-
tant ä Itevolution internationale.

A tous les visiteurs de la 46e Foire suisse
dtechantillons, les autoritäs de la Foire et de la ville
de Bäle souhaitent des ä present la plus chaleu-
reuse bienvenue.

Foire suisse d'echantillons
Le Präsident: A. Schaller
Le directeur: H. Hauswirth

au 10 avril, une solution inedite, aussi commode
qu'attractive, a ätä trouväe : trois bateaux ä passagers,

pourvus du dernier contort, et qui assurent
habituellement le service entre Bäle et Rotterdam,
sont prets ä accueillir des hotes pendant la Foire.

Sur la rive du Petit-Bäle, quelques mätres en aval
du Mittlere Brücke, sera amarrä le MS «Basilea»,
muni de 27 cabines doubles; au quai Saint-Jean,
sur la rive du Grand-Bäle, sera ancre I'« Helvätia»,
qui comprend 90 cabines doubles et qui a ätä mis
en service l'annäe derniere seulement; enfin, sur la
meme rive du fleuve, un peu en aval du «Schifflände»,

mouillera encore le MS «Schwabenland»,
construit il y a deux ans et disposant de 49 cabines

Gordorts
Gin
stands supreme
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H) auxquatrejeudis
doubles. Grace ä la mise en service de ces trois
bateaux, environ 350 lits supplementaires pour hö-
tes seront disponibles pendant la Foire de cette
annee.

Les visiteurs de la Foire qui ont döjä naviguö sur
le Rhin ä bord d'un bateau de plaisance seront en-
chantös de pouvoir rafraTchir de cette maniöre
originale, lors de leur passage ä la Foire suisse d'e-
chantillons, d'anciens et charmants souvenirs. Ceux

qui, par contre, n'ont pas encore entrepris une teile
croisiöre pourront se convaincre, apres une nuit
passee k bord ou apres une visite diurne aussi, du
contort de ces bateaux. La plupart des cabines sont
munies de l'eau courante chaude et froide; beau-
coup meme sont pourvues de douches, tandis
qu'une serie est dotöe de chambres de bains.

Le service des logements de la Foire assure la
reservation des cabines.

Un nouvel appel ä la moderation de l'economie suisse
Position de ('association pour la monnaie saine sur la situation actuelle de la conjoncture

L'association pour la monnaie saine, qui poursuit le
but d'expliquer les questions monetaires au public,
s'est, depuis de nombreuses annees, preoccupöe,
dans son service de presse, des liens qui existent
entre la conjoncture et la monnaie; eile a aussi
montre les dangers que la surchauffe de la
conjoncture fait courir au pouvoir d'achat du franc
suisse. Jusque dans un passö röcent, le renchöris-
sement du coQt de la vie ötait en Suisse relative-
ment modeste en comparaison de l'etranger; une
politique liberale sur le marchö du travail et dans
les relations commerciales avec l'ötranger, une
faible variation des prix des produits agricoles
ainsi qu'une certaine retenue des syndicats quant
k leur politique de salaires contribuörent k erder
une telle situation. Malheureusement depuis le
printemps 1961, la tendance k la hausse de l'indice
des prix ä la consommation s'est acceleree.

Une des principales causes du renchdrissement
rdside dans les besoins extraordinairement dlevds
en main-d'oeuvre et en investissements de nos
industries d'exportation, besoins qui sont causes par
la demande de produits suisses, sans cesse crois-
sante ces dernieres annees de la part de l'etranger.
Des tensions, principalement sur le marche du
travail, en resultent necessairement, ainsi que des
hausses de prix dans l'dconomie intdrieure. Le
boom des investissements, avant tout dans le do-
maine de la construction, et l'allongement des de-
lais de livraisons apparaissent aussi en consd-
quence.

La deprdeiation de la monnaie nuit surtout aux
economiquement faibles: epargnants, rentiers et
retraitds. Le prix du sol, le coüt de la construction
et le cours des actions ont atteint des niveaux dis-
proportionnds. Une progression de rencherissement
risque de mettre en pdril la formation de l'epargne
et de nuire k la capacitd de concurrence de
l'dconomie suisse. Une rapide action pour detendre la
haute conjoncture s'impose.

L'association pour la monnaie saine a pris con-
naissance avec interet des avertissements des
membres du gouvernement, des appels de la
Banque nationale, des organisations de falte de
l'economie, de l'Union syndicale suisse et de la
communaute d'aetion des travailleurs et des con-
sofrtmateurs. -Elle voit avec satisfaction que de lar-
ges milieux se rendent compte des consequences
ndfastes de la surchauffe economique sur le pouvoir

d'achat du franc suisse et que patrons et ou-
vriers sont prets ä trouver une solution qui soit dans
l'interet general de l'economie et notamment de la
monnaie.

Le comite de l'Association pour la monnaie saine
se rallie k cette conception, mais il souligne que

la lutte contre les hausses de prix doit se concen-
trer avant tout sur les causes du phenomene, soit
l'exces de la demande et les investissements qui
en decoulent En outre, il est souhaitable que
tous les milieux economiques, par une action
concertee et librement consentie prennent des
mesures en consequence.

D'apres les conceptions de l'association pour la
monnaie saine, il faut reduire les investissements
prövus pour des agrandissements, ainsi que les
constructions publiques et privees qui ne sont pas
urgentes. Une attitude röservee des banques en ce
qui concerne l'octroi de credits ä l'industrie et k
l'artisanat doit completer la libre limitation des
investissements chez les entrepreneurs. Des mesures
monötaires ne doivent cependant pas conduire ä
un rencherissement du credit; car une elevation du
niveau des taux d'interet causerait des hausses de
coüts dans le pays et un nouvel afflux de capitaux
ötrangers, ce qui occasionnerait une nouvelle
augmentation de la masse monötaire.

Le nombre des ouvriers etrangers doit etre limits

pour des raisons tant conjoncturelles que demo-
graphiques. Les employeurs doivent avant tout y
veiller.

II faut se röjouir que quelques associations et
quelques entreprises aient assumö librement des
obligations concretes en renonpant ä des hausses
de prix en 1962. II serait vivement souhaitable
que d'autres branches de l'economie suivent cet
exemple, meme si les prix baissent aux depens des
marges de bönöfices.

Les syndicats doivent aussi contribuer au main-
tien de la stability des prix en pratiquant une retenue

dans leur politique des salaires et en limitant
leurs pretentions quant ä la reduction de la duree
du travail.

L'Etat ne doit pas rester en arriöre dans la lutte
contre la surchauffe economique et la montee des
prix; il prendra les mesures indispensables aussi
bien dans le domaine de la politique conjoncturelle
que financiere. II s'efforcera de reduire ses dö-
penses selon ses possibilites et de steriliser ses
excedents de recettes. Les cantons comme les
communes doivent aussi partieiper k cet effort en
limitant leurs depenses.

L'association pour la monnaie saine espere que
les autorites et l'economie privee tenteront tout ce
qui est en leur pouvoir pour maintenir le pouvoir
d'achat du franc suisse. La stabilite de la valeur
de la monnaie est une des conditions essentielles
du developpement harmonieux de notre economie.

Note de la redaction :

Un appel de ce genre merite d'etre repötö, car le
danger d'une inflation acceleree est grand. On a
appris avec satisfaction que l'öconomie, en general,

fait un gros effort pour röfrener la tendance
actuelle. Mais il faudrait se garder de toute exage-
ration dans un sens comme dans I'autre. S'il est
normal que des banques refusent des credits en
ce moment pour la construction de nouveaux
hotels, on est ötonne d'apprendre que leurs restrictions

vont beaucoup plus loin. On nous communique
qu'en Suisse romande, de vieux hotels qui voulaient

parachever leur modernisation technique ou qui
voulaient entreprendre de vastes travaux de
renovation absolument necessaires se sont vu refuser
des credits par des banques qui leur ont conseille
d'attendre des temps meilleurs.

Une telle attitude nous paratt contraire ä I'esprit
des recommandations qui ont ötö faites tant par
les milieux gouvernementaux que par les organisations

fattieres de l'economie. S'il faut eviter des
investissements expansifs, il ne faut pas entraver
l'ceuvre de renovation et de modernisation de l'hö-
tellerie. Les renovations et les rationalisations ont
en general pour but de faciliter la täche du personnel

ou de reduire son effectif dans la mesure du

possible. Ajourner des renovations, e'est aller ä
l'enconfre des mesures visant ä contenir ['immigration

dans des limites supportables.

L'hötellerie, au contraire des autres industries,
ne peut pas enfler son portefeuille de commandes,
le nombre des lits qu'elle peut offrir est k peu pres
fixe. II n'y a done pas de danger qu'elle contribue k
accroitre d'une maniere dangereuse le contingent
des etrangers qui travaillent dans notre pays.

Nous souhaitons que les banques comprennent
cette situation et, tout en se montrant tres fermes
k l'egard des agrandissements rationnels et des
constructions nouvelles, n'entravent pas l'ceuvre de
renovation indispensable pour que l'hötellerie
suisse puisse soutenir la concurrence sur le plan
international.

Wie ist die Lage in Deutschland?

Die Sektion Internationale Hotels im Deutschen
Hotel- und Gaststättenverband, ein Zusammen-
schluss der grossen, international wichtigen Hotels,
hält am 3. April in Düsseldorf im Hotel Breidenbacher

Hof eine Vorstands- und Beiratssitzung ab, um
über wichtige Fremdenverkehrs- und Hotelfragen
zu sprechen. Die Teilnahme an diesen Sitzungen ist
immer sehr rege, und man versucht, bei diesen
Erörterungen auf einen gemeinsamen Nenner zu kommen.

Die Besprechungen beginnen mit einer Erörterung

der Konjunkturlage. Das vergangene Jahr ist
für die deutsche Hotellerie nicht besonders günstig
gewesen, da zahlreiche Störungen im Fremdenverkehr

vorhanden waren. Vor allem war das amerikanische

Kontingent der Reisenden schwächer. Man
versucht jetzt, die Entwicklung der Konjunktur im Jahre

1962 einigermassen voraus zu beurteilen, wobei
man natürlich nie etwas Sicheres sagen kann.

DasGeschäft in der deutschen Hotellerie istweit-
gehend von der westdeutschen Konjunktur abhängig.

Trotz mancher Ermüdungserscheinungen in der
Industrie ist der Trend in der westdeutschen
Konjunktur immer noch nach oben gerichtet, wie die
Abschlüsse zahlreicher Industriegesellschaften
erkennen lassen. Das Tempo' ist allerdings nicht mehr
so hitzig. Mit welchen^ Ursachen das zusammenhängt,

braucht hier nicht weiter auseinandergesetzt
zu werden.

Die internationalen Hotels basieren zwar sehr
stark auf dem Inlandverkehr, aber sie haben bei
ihren Obernachtungen zahlreiche Ausländer zu
verzeichnen, manche 50, andere gar 60 oder 70%. Das
Ausländergeschäft soll weiter gepflegt werden, und
deshalb ist man so an der Werbung der Deutschen
Zentrale für Fremdenverkehr interessiert, die eine
neue organisatorische Form haben soll. Ob diese
Form mehr von den Ministerien oder von den Wirt-
schaftsverbänden geprägt wird, ist zur Zeit noch
eine offene Frage. Jedenfalls ist man sich
allenthalben darüber einig, dass der Bund mehr Mittel
für die Auslandwerbung ausgeben sollte.

Die deutsche Hotellerie hat heute einen
Bettenbestand von etwa 750 000. Sie dürfte damit als satu- 1

riert anzusehen sein. Es sind trotzdem Hotelneu-
bauten von grösseren Dimensionen geplant, wie ;

z. B. in Frankfurt, Köln und Hannover. Es wird wahr- '

scheinlich zur Durchführung dieser Projekte kommen,

die zum Teil amerikanische Einflüsse aufweisen.

In Düsseldorf ist die Frage diskutiert worden,
ob man Messehotels bauen soll, und es hat sich |

dort eine sehr lebhafte Diskussion entsponnen. Um
feste Maßstäbe bei der Erstellung von Hotelneubauten

zu bekommen, wird das Thema am 3. April
in Düsseldorf nochmals in grösserem Rahmen
behandelt werden. Man spricht dabei auch über die
Rentabilität solcher Betriebe.

Die deutschen Hotels sind Instrumente zur
Durchführung des Fremdenverkehrs. Sie liegen bei der
Erfüllung ihrer Aufgabe im Wettbewerb mit
ausländischen Betrieben. Es ist seit Jahren schon der
Wunsch gewesen, internationale Betriebsvergleiche
durchzuführen, und es haben auch mehrere
Besprechungen dieserhalb mit der Schweiz und Österreich

stattgefunden, die sehr gute Resultate
lieferten. Es ist geplant, bei der Herbsttagung der
internationalen Hotels eine Betrachtung über die
wirtschaftliche Lage der deutschen Hotellerie im
Spiegel des internationalen Betriebsvergleiches
anzustellen.

Die Frage der Rentabilität spielt auch in
Westdeutschland eine immer grössere Rolle. Die
steuerlichen Fragen rücken in den Vordergrund
und drängen zur Lösung. Die Telephonkosten
interessieren nach der technischen Umstellung des
Wähldienstes die Öffentlichkeit sehr stark, und die
Hoteliers sind gehalten, ihren Standpunkt vor
allem in der Tagespresse zu vertreten. Es wird
neuerdings eine Untersuchung durchgeführt, um
die Höhe der Zuschläge zu dem Telephon-,
Telegramm- und Fernschreibverkehr festzustellen und
gegebenenfalls den Benutzern der Fernsprechanlagen

eine Auskunft zu geben.
Die Bearbeitung all dieser Fragen wird erleichtert,

wenn — ähnlich wie es in der Schweiz schon
weitgehend der Fall ist — Erfahrungsaustauschgruppen

gebildet werden, die in der Lage sind, zu
den Fragen der Kosten Stellung zu nehmen. Die
Einführung solcher Gruppen wird in Düsseldorf
beschlossen werden.

Eine Frage von hohem Gewicht ist die Änderung
der Hotelhaftpflicht, wie sie durch den Europarat
erstrebt wird. Vieles ist hierbei nicht so gelaufen,
wie es hätte laufen sollen, aber es kann doch wohl
bald mit der Unterzeichnung der Konvention
gerechnet werden. Dann sollen die einzelnen Länder

entscheiden, wie die Hotelhaftpflicht neu
geordnet und «europäisiert» werden kann — ein sehr
schwieriges Problem was die Haftpflicht für die
Gäste und vor allem für die Kraftwagen anbetrifft. Es
sind wiederholt bei den zuständigen Ministerien für
die Justiz und die Wirtschaft Vorschläge dieser Art
gemacht worden, die für Westdeutschland verwirklicht

werden könnten.
Die Beiratssitzung in Düsseldorf wird sich auch

mit dem IHA-Kongress in Lassabon befassen. Von
deutscher Seite haben sich 49 Teilnehmer gemeldet,

eine ziemlich hohe Zahl. Es besteht das
Bestreben, die Tätigkeit der IHA in jeder Weise zu
unterstützen und ihr auch neue Themen für Tagungen

und Kongresse zu liefern. Von deutscher Seite
denkt man vor allem an einen stärkeren Austausch
der jugendlichen Fachkräfte und an den Austausch
von Erfahrungen, die bei den Schulen gemacht
werden. Es sind sicherlich gute Vorschläge, die
sich dabei herauskristallisieren könnten, wenn man
daran denkt, dass mehr oder minder alle europäischen

Länder bestrebt sind, ihre Ausbildungssysteme

zu vervollkommnen und der Internationa-
lisierung des Tourismus in der Welt Rechnung zu
tragen.

Die Düsseldorfer Beratungen werden sicherlich
dazu beitragen, das Wissen um die Internationalität
des Fremdenverkehrs und der Hotellerie zu
fördern und die einzelnen Hoteliers über die
Schwierigkeiten zu unterrichten, die von wirtschaftlicher

und politischer Seite immer wieder für den
Tourismus und die Hotellerie entstehen —besonders
in den Ländern, die eine allzu hohe steuerliche
Belastung aufweisen. Dr. H.

USA: 75 neue Hotels
in einem Jahr

Das Jahr 1961 wurde rückblickend von der American

Hotel Association als das Jahr der grossen
Hotel- und Motelexpansion bezeichnet. Im

vergangenen Jahr entstanden nicht weniger als 75

neue Hotels in den USA, meist Grosshotels mit
zusammen 21 527 Fremdenzimmern! Die Baukosten
beliefen sich auf mehr als 675 Millionen Dollar. Zur
gleichen Zeit schrumpften die Reingewinne im
Hotelgeschäft von 1960—61 von 3,2 auf 2,5% vom
Umsatz. Der Bettenausnützungsgrad sank weiterhin um
drei auf 63% und erreichte seinen niedrigsten Stand
in der amerikanischen Hotelgeschichte gegenübei
91% 1945 als dem höchsten Stand. Die Umsätze
lagen um 2,7 Millionen Dollar ebenfalls um 3%
niedriger als 1960. Zum erstenmal wurde auch ein
Rückgang in den Umsätzen an Speisen und Getränken

verzeichnet.
Eine Erhöhung der Übernachtungspreise war nur

noch in seltenen Fällen möglich, vereinzelt ging
man sogar zu Preisnachlässen über, obwohl dafür
keinerlei Voraussetzung gegeben war.
Dennoch stieg auch 1961 das durchschnittliche
Zimmerpreisniveau noch um ein weiteres Prozent an,
nachdem es sich bereits in den letzten Jahren
zwischen 3—6% erhöht hatte.

Neben den 75 Hotelneubauten mit einer
durchschnittlichen Kapazität von 287 Fremdenzimmern
und einem durchschnittlichen Baupreis von neun
Millionen Dollar entstanden 179 Motels mit zusammen

22280 Fremdenzimmern. Die Baukosten beliefen

sich hier auf insgesamt 211 Millionen Dollar. 144

Hotels gaben ausserdem 388 Millionen Dollar für
Modernisierungsarbeiten aus. Rechnet man diese
Ausgaben auf die dadurch verbesserten Fremdenzimmer

um, so entfielen auf je ein Fremdenzimmer
84 000 Dollar.

In baulicher Hinsicht ging die Tendenz dahin,
im Stadtkern der bedeutenden Großstädte Amerikas

Hotels und Motels zu errichten, die über
genügend Garagenraum verfügen, um das dort
herrschende akute Parkproblem zu lösen. New York,
Boston, Chicago und Los Angeles waren die
Schwerpunkte in diesem Hotelbau-Boom. Erstmals
kam es im vergangenen Jahr zu der längst überfäl-

(Schluss Seite 6)

par Paul-Henri Jaccard

Decontraction...

Ce que j'appröcie particulierement chez Jean
Armleder, e'est la souriante assurance avec laquelle il
fait face aux situations les plus compliquöes; et
elles ne manquent pas dans son «Richemond» oü
les dtners diplomatiques succödent aux conferences
internationales. II faut une organisation k toute
epreuve, un personnel style et les nerfs k la bonne

place. M. Armleder y ajoute ce brin d'humour
qui rend plausible les situations les plus invraisem-
blables...

Les risques du metier

Tenez. L'autre matin, il faisait sa tournee directo-
riale dans l'appartement prösidentiel reservö au chef
de la dölögation americaine ä la Conference du
desarmement. En l'absence du maitre de cöans, il

tenait ä contröler si une petite reparation avait etö
faite ä l'interieur d'une armoire, ainsi qu'il l'avait
commands.
Tout k coup, il fut plaque au sol par un colosse : l'un
des gardes du corps de l'homme d'Etat, qui avait
aperqu un suspect se glisser dans la chambre de son
patron Et de plus, ouvrir une armoire

II fallut s'expliquer avant que l'affaire tourne mal!

Les valets-maitres

Ces gardes du corps, qu'emmenent avec eux les

grands hommes politiques de l'heure, il faut aussi
les entourer lorsque leurs protegös conversent ou
sont k table.

Au Richemond done, tout au debut de la
Conference du desarmement un diner en tout petit co-
mite avait rassemble les ministres des affaires
etrangeres des Etats-Unis, d'Angleterre et d'URSS.
Cela se passait au «Bel-Etage», et devant la porte,
veillaient les policiers des trois nations assistös de
quelques colleges suisses.

Ledtnerse prolongeait... etl'on sedecidaäservir
ces messieurs des services de söcuritö dans l'anti-
chambre. Bonne chere et bons vins aident, il rögna
vite une ambiance fort sympathique ; ä tel titre que
si l'on avait pense les charger de traiter des pro-
blömes en suspens, ils les auraient rösolus de la

plus aimable des manieres
II paratt meme que du salon d'ä cötö, on s'en vint

prier courtoisement les joyeux convives de mettre
une sourdine k leurs propos; afin que les vrais pro-
blemes pussent etre abordes dans un climat plus
recueilli par les trois ministres.

Du cöte de la presse

Concentree dans le hall du rez-de-chassee, la

presse internationale, les photographes et cinöastes
attendaient l'apparition des ministres; des barrages
sörieux interdisaient l'acces k l'entre-sol; mais le

temps passait et il fallait bien se distraire...
Chaque fois que la porte de l'ascenseur s'ouvrait,

appareils de photos et cameras se braquaient, prets
ä saisir l'expression souriante ou bougonne des di-
plomates, tandis que les «sunlight» allumaient tous
leurs feux.

Le premier qui sortit, et qui eut droit ä tout la mise
en scene, fut un cineaste plus malin que les autres;
il apparut, majestueux, filmant ses collegues
assembles I

Un instant plus tard, nouveau mouvement de
foule; pleins feux et de l'ascenseur encore, dont
la porte avait etö ouverte en grande pompe par un

chasseur, sortit, tous seul et trös ä l'aise, un minuscule

petit chien qu'une main malicieuse avait dirige
en ces lieux II eut droit ä tous les honneurs.

Heureux qui, comme Ulysse...

a fait un beau voyage I C'est un beau voyage en

effet que les ambassadeurs touristiques du »Golden
Pass» ont fait aux Etats-Unis M. Paul Rossier, I'ai-
mable directeur du Montreux-Palace, vient d'en

(suite page 6, bas de la 1ere colonne)
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Sie dürfen zu diesen Bildern 3 x raten
Es muss ja nicht alles so ernst sein im Leben. Also erlauben wir uns, Sie zu folgendem
Rätselspiel einzuladen: 1. Wieviel Chalets gibt es im Bilde oben links? 2. Wo befindet sich
dieses Chalet Suizo? 3. Wer sitzt im Bild rechts ganz links?

Haben Sie die Fragen für sich beantwortet, nun, dann wird es Sie interessieren, ob Sie auf
der richtigen Fährte sind. Also: Das Bild oben links zeigt den Eingang, die Anschrift und
einen Teil der Fassade des Chalet Suizo-Speiserestaurants in Mexico-City. Auf dem Bild
sieht man viermal Chalets, dreimal in Schriften und einmal in der Form eines Miniaturhäuschens.

Auf dem Bild rechts aber sitzt links ein altBundesrat mit anderen Schweizern
zusammen als Gast im Restaurant Chalet Suizo zu Mexico-City.

Warum wir darüber berichten?

Das Restaurant Chalet Suizo in Mexico-City ist ein Beweis dafür, dass schweizerisches
Talent für die Gastwirtschaft in aller Welt Früchte trägt. Der Besitzer, Hans Leuenberger,

"^hat wagemutig vor Jahren ausserhalb von Mexico-City das Restaurant eröffnet, als erste
Kunden natürlich Schweizer gehabt, dann rasch mit gutem Essen und gutem Kaffee auch
die Mexikaner (verwöhnte Kaffeetrinker) gewonnen. Er serviert seinen Gästen jeden Tag
zwischen 600 und 1000 Tassen Kaffee. Und echter noch als die Schweizer Tracht der Kellner
ist die «Egro»-Supra-Kaffeemaschine, die nun seit 9 Jahren pausenlos und bei geringsten
Service-Ansprüchen ihren Dienst versieht.

In der Schweiz können die «Egro»-Kaffeemaschinen durch die dem Gastgewerbe wohlbekannten Wiederverkäufer bezogen werden:

f

Autometro AG, Genf

Rue de Berne 23

Tel.(022) 32 8544

Sanitas AG, Basel

Kannenfeldstr. 22

Tel.(061) 435550

Chris

SffiSijV Bern,

Iiis/-'1

Chrisfen+ca ag
Christen & Co. AG,

Bern, Marktgasse 28

Tel.(031) 25611

Autometro AG, Zürich

Rämistrasse 14

Tel.(051) 244766

\Qrim'•/m

Grüter-Suter AG, Luzern

Hirschmattstr. 9

Tel.(041)31125

1

Ii
II

egro

An der Muba
in der Halle 13, Stand 4917

sind wieder die altbewährten «vertikalen»

sowohl als alle horizontalen «Egro»-
Kaffeemaschinen zu besichtigen.

Dieser Stand bietet den Vorteil, das

ganze «Egro»-Sortiment der in der

Schweiz begehrtesten Kaffeemaschinen

an einem Ort zu sehen. Bei dieser
Gelegenheit kredenzt man Ihnen gerne
eine Tasse Kaffee.

Hersteller und Fabrikservice:

Egloff & Co. AG, Niederrohrdorf
Servicestellen in: Basel, Bern, Genf, Lausanne,
Lugano, Luzern, Zürich
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ligen Kontaktaufnahme zwischen der amerikanischen

Hotelindustrie und der Motelindustrie.

Das Hauptinteresse galt jedoch dem Auslandstouristen.

Wenn sich ausländische Beobachter auch
nicht von dem Eindruck freimachen können, dass
man im Begriff ist, das Pferd beim Schwanz
aufzuzäumen, indem man sich nur immer wieder
Gedanken darüber macht, wie gefällig man zu
ausländischen Gästen sein kann, statt zunächst erst einmal

dafür zu sorgen, dass ausländische Gäste ins

Land kommen, so muss man doch den Eifer bewundern,

mit dem dieses Programm vorangetrieben
wird. Besondere Sorgfalt widmet man dabei immer
wieder dem Empfang ausländischer Gäste in deren
jeweiliger Muttersprache. Alle Hotelmanager
erhielten dieser Tage durch die American Hotel
Association ein Handbuch, in dem die Gebräuche der
verschiedenen Völker der Welt aufgezeichnet sind,
ihre Diätvorschriften und Essgewohnheiten und die
gesellschaftlichen Gepflogenheiten, damit gar
niemanden vor den Kopf gestossen werde. — gs.

Bon depart touristique de l'annee 1962
Nouveau maximum de nuitees pour le mois de janvier, depassant de 5 % celui de l'annee derniere.
Leger accroissement du trafic de sports d'hiver (+2%), mais forte progression du tourisme dans les
villes (4 10%). Evolution favorable de la frequentation etrangere (+8%).

Communique du Bureau föderal de statistique

Le mouvement ascendant du trafic touristique
observe en decembre s'est poursuivi dans le mois en

revue, mais ä un rythme moins rapide. Vrai est-il
que dans les villes l'aclivitö höteliere s'est intensi-
fiee autant qu'en decembre, soit de 10%; en
revanche, le tourisme d'hiver, qui s'etait alors ampli-
fie de 12%, ne s'est plus döveloppe que de 2%
ä peine, evoluant tres diversement d'un endroit ä

l'autre. Cette baisse du taux d'augmentation —

temporaire sans doute — s'explique par les conditions

d'enneigemenl göneralement peu favorables,
qui ont entravö avant tout la frequentation des hötes
du pays se livrant aux sports d'hiver.

Dans l'ensemble, le resultat obtenu en janvier de
cette annee peut etre considerö comme trös satis-
faisant, puisque le nombre des nuitees annoncöes
par les hotels, auberges et pensions c'est accru de

pres de 90000 cu de 5% pour atteindre 1,82 million,
ce qui constitue un nouveau maximum de janvier.
La frequentation indigöne a augmente de 12000
cu d'environ 2% pour s'inscrire ä 771 000 —

progression due toutefcis uniquement ä un apport plus
substantiel de nuitees d'hötes loges dans l'hötel-
lerie pour des raisons professionnelles — et la
fröquentation ölrangere a marquö une avance de
77 000 ou de 8%, totalisant 1 048 000 nuitees. La

quasi-totalile des groupes d'hötes de l'extörieur ont
ccntribue ä l'essor. Les supplements de nuitees les

plus importants ont ete fournis derechef par les
Allemands (+22600 ou 12%), les Franpais (+19300
cu 10%) et les Amöricains du Nord (6600 ou 13%).
Ccmme de ccutume en janvier, le plus grand nombre

de nuitees de visiteurs du dehors s'inscrit au

ccmpte des Britanniques (239000), lesquels, avec
les Franpais (214000) et les Allemands (209000).
ont participe pour pres des deux tiers ä la fröquen-
tation etrangere. Une etude plus dötaillee de
Involution du trafic dans les diverses regions de sports
d'hiver fait ressortir les caractöristiques suivantes :

Grisons

Dans- les Grisons, oü Ton a denombre ä peu pres
autant d'hötes que dans toutes les autres regions
d'hiver reunies, le chiffre des nuitees est monte de
20000 ou de 4%, franchissant ainsi pour la premiere
fois en janvier le cap du demi-million. A une baisse
de la frequentation indigene — 3%) s'oppose une
augmentation de la clientele etrangere (+7,5%).
L'essor prcvient en majeure partie d'une plus
grande affluence de Franpais (+27%), d'Alle-
mands + 7%) — ces derniers ötant le plus
representee aux Grisons — et d'hötes des Etats du Benelux

+ 10%). Les Anglais, les Italiens et les Ame-
ricains du Nord n'cnt pas renforcö leurs effectifs
de janvier 1961, si ce n'est que dans une faible me-
sure. L'evolution a suivi un cours irrögulier dans les
differentes parties des Grisons. Ainsi, ä Davos,
Lenzerheide et dans diverses stations d'hiver moins
importantes, le trafic n'a pas atteint son volume de
l'annee precedente; ä Flims et Arosa, il ne s'est
que tres peu developpe, alors qu'ä Celerina, Pon-
tresina, Klosters et surtout ä Saint-Moritz, il a pris
beaucoup plus d'ampleur.

Cependant, le taux d'occupation des lits a marque

presque partout une tendance ä la baisse —

flechissant de 60 ä 57% en moyenne pour
l'ensemble de la region — par le fait que le nombre
des lits d'hötes a augmente dans une plus forte
proportion que celui des nuitees.

Valais

En Valais, la part des lits occupes s'est egalement
quelque peu reduite, pour la meme raison, rötro-
gradant de 42,1 ä 41,5%. Nöanmoins, ä l'exemple
des Grisons, le nombre des nuitöes a atteint un
nouveau maximum pour le mois de janvier. II y a
un an, il s'etait elevö de 36 000 et dans le mois con-

Aux quatre jeudis
(Suite de la page 4)

rendre ccmpte dans un «forum» organise par notre
confrere J. J. Cevey, du «Journal de Montreux».

M. Rossier a particulierement insiste sur le bon
travail d'equipe du groupe hotelier qui comprenait
notamment deux de ses excellents amis MM. U.

Liggenstorfer, du Grand-Hotel Victoria ä Interlaken,
et Ch. Fricker, du Palace de Lucerne.

L'un des scmmets de ce voyage fut la reception
organises par M. Frank Wangeman, directeur du
Waldorf-Astoria... et ancien elöve de l'Ecole
höteliere de Lausanne! Y participaient: les directeurs
des plus importants hotels new-yorkais, ainsi que
M. Conrad Hilton.

Lu...

sur le menu d'un restaurant, dans une station de
cure : «Nos petites cuilleres n'ayant rien ä voir avec
des medicaments, ncus prions notre aimable clientele

de ne pas les prendre apres les repas.»

sidöre il a encore progresse de 17 000 ou de 10%
pour se situer ä 191 000. II s'ensuit qu'en Valais la
fröquentation de janvier a plus que doublö en l'es-
pace de cinq ans. La röcente expansion est due
avant tout aux visiteurs franpais, britanniques
(+13% pour chaque groupe) et allemands (+33%).
A l'exception de Verbier et Champex, toutes les
principales stations d'hiver ont connu une plus
grande activitö qu'il y a un an ä pareille öpoque.
Des gains de nuitöes excödant la moyenne generale

ressortent notamment en faveur de Crans et
Saas Fee (+19 et 42%). La progression a atteint
6% ä Montana-Vermala et 4% ä Ze'matt.

L'effectif des lits d'hötes ayant ete augmente,
le taux d'occupation est descendu de 62,5 ä 57 %
ä Zermatt.

Oberland bernois

A la difference des Grisons et du Valais, l'Oberland
bernois a enregiströ dans le mois examinö un recul
de frequentation. On a bien assistö ä un afflux plus
massif de visiteurs germaniques + 11%), franpais
+ 5%) et beiges (+12%), mais cette amölioration

n'a pu suffire pour ccmpenser les pertes de nuitöes
portees au compte des hötes suisses — 11 %),
britanniques — 6%) et hollandais — 13%). Compa-
rativement ä janvier 1961, la fröquentation globale
s'est reduite de pres de 10000 nuitöes ou de 5%
pour s'inscrire ä 175 000. Le taux moyen d'occupation

des lits a flechi de 45 ä 41 %. La baisse de
frequentation a ete ressentie en particulier ä
Adelboden, Mürren, Gstaad et Wengen. Les autres
stations de sports d'hiver ont subi des pertes minimes
et quelques centres, comme Kandersteg, ont ete
plus recherches qu'il y a un an.

Alpes vaudoises

Dans les Alpes vaudoises, le döt/eloppemenfc dürr
mouvement hotelier relevö ces derniöres annees et
lout specialement au cours de l'annöe derniere ne
s'est pas poursuivi dans le mois observe. La
frequentation des hötes du pays s'est meme notable-

ment reduite — 13%) et la part des lits occupes a
flechi de 61,3 qu'elle etait ä 58,6%. Chäteau-d'Oex
a anncnce sensiblement moins de nuitees qu'en
janvier 1961 ; Leysin et Villars en ont recueilli ä peu
pres autant, Chesiöres et Les Diablerets davantage.

Reste de la Suisse

En Suisse centrale et Orientale, les tendances de
l'övolution ont ete ögalement tres divergentes dans
les rögions hivernales. En effet, dans les montagnes
de Flums, ä Unterwasser, Andermatt, Engelberg et
au Stoos, le tourisme s'est intensifie, alors qu'ä
Braunwald, Amden, Wildhaus et dans la contröe du
Righi on note un lecul.

Grandes villes

L'expansion du mouvement hotelier dans les villes,
dont il a öte fait mention au debut du present
rapport et qui est due pour les quatre cinquiemes aux
etrangers, s'est manifestee dans tous les grands
centres. Le total des nuitees enregistre en janvier
1961 est monte de 5Va °/o ä Zurich et de 12Vj% ä
Bale, Geneve, Berne et Lausanne. Le taux moyen
d'occupation des lits a passe de 40 ä 45% ä Bäle,
de 42 ä 48% ä Lausanne, de 54 ä 57% ä Geneve
et de 57 ä 581/2 % ä Zurich. Dans la Ville föderale,
cü le nombre des lits mis ä la disposition des hötes
a augmente dans la meme mesure que la fröquentation,

le deqre d'occupation est demeure inchanqö
(40Vi %).

Etablissements de eure

Le mouvement des malades en söjour dans les
stations climatiques a presente dans le mois de röfe-
rence les memes caractöristiques que dans le mois
preeödent. La nouvelle baisse de la frequentation
des Sanatoriums de montagne des Grisons, du Valais

et des Alpes vaudoises a öte compensöe par un
apport excedentaire de nuitees au benefice des
maisons de eure et par la frequentation de la
nouvelle clinique pour rhumatisants ouverte depuis
j u i I let 1961 ä Loeche-Ies-Bains.

Le tourisme en decembre et
en janvier
Au cours des deux premiers mois d'hiver, les
Sanatoriums de montagne et maisons de eure ont
enregiströ 281000 nuitees (285 000 il y a un an), les
hotels et pensions 3282000 (3017000) et l'ensemble
des etablissements d'hebergement quelque 3,56
millions, dont un peu plus de 2 millions ou 56%
reviennent aux visiteurs de l'exterieur. Par rapport
ä la meme periode de 1960/61, la frequentation des
etrangers s'est accrue de 12% et celle des Suisses
de 3%. Le total general des nuitees a augmente de
263 000 ou de 8 % et le taux moyen d'occupation des
lits a gagne 11/2% pour s'etablir ä 40%.

Pour la premiere moitie de la saison d'hiver 1961/
1962, les Franpais se placent au premier rang des
etrangers avec un apport de 483 000 nuitöes (sur-

äplus de 15%); puis viennent les Allemands avec
397000 + 16%), les Anglais avec 353000 (+3%),
les hötes des Etats du Benelux avec246000(4 10%),
les Italiens avec 151 000 M0%) et les Americains
du Nord avec 127 000 (- 17%).

Millionenprojekte in Zermatt

v. Das in der zweiten Märzhälfte bei guten
Schneeverhältnissen und prächtigem Wetter von 14
Nationen mit über 100 namhaften Damen und Herren
der Rennfahrerklasse bestrittene Internationale
Gcrnergrat-Derby bot Kurdirektor Constant Cachin
Gelegenheit, rund 30 in- und ausländische Presse-
und Radiovertreter über die neuen grossen Projekte
des weiterhin in erstaunlicher Entwicklung begriffenen,

gegenwärtig immer noch sehr gut besetzten
Kurortes und Wintersportzentrums Zermatt zu
orientieren. Am Vorabend des dreitägigen traditionellen
Meetings gab Ingenieur Aimö Binz, Direktor der
Brig—Visp—Zermatt- und der Gornergrat-Bahn,
einen interessanten Überblick der bereits in die
Wege geleiteten Leistungssteigerungen dieser beiden

wichtigen Transportmittel.

Bis 1965 sollen die Geleiseanlagen der 44 km langen

Brig—Visp—Zermatt-Bahn mit einem Aufwand
von 4 Mio Fr. total erneuert sein. Die Erneuerung
und Verstärkung von vier grossen Brücken und die
Verlängerung bestehender Schutzgalerien
beanspruchen 3,55 Mio Fr. Die weitere Ergänzung des
Rollmaterials durch zwei grössere und stärkere
Doppeltriebwagen (114 Sitzplätze, 1600 PS), acht
Personenwagen 2. Klasse und 16 zusätzliche Güterwagen

wird sich auf 6 Mio Fr. belaufen. 1964 wird
die BVZ über rund 2400 Sitzplätze verfügen.

Ein abermaliger Mehrverkehr von 12—15% im
Winterbetrieb der Gornergratbahn bringt maximale
Tagesfrequenzen ab Zermatt von nahezu 3500
Personen. So hat sich ihr für annähernd 2 Mio Fr.
gebauter neuer grosser Zermatter Bahnhof, wenn
auch noch nicht ganz fertiggestellt, doch bereits
als sehr zweckmässig erwiesen. Die zwölf je 110
Personen fassenden Triebwagen sollen durch
vorläufig zwei je 240 Personen fassende Doppeltriebwagen

ergänzt werden; ein solches Fahrzeug dürfte
auf eine Million Fr. zu stehen kommen. Projektiert
sind sodann ergänzende Lawinenschutzbauten und
Dcppelspur Riffelberg—Gornergrat (3 km, 2 Mio Fr.)
sowie Ausbau der Luftseilbahn Gornergrat—Stockhorn

auf zwei Fahrbahnen. Die im Hinblick auf
andere Ideen noch nicht definitiv projektierte Luftseilbahn

Findein—Grünsee—Hochtälli (Anschluss an die
Mittelstation der Luftseilbahn Gornergrat—Stockhorn),

für die ein Konzessionsgesuch der Gorner-
gratbahn-Gesellschaft bereits letztes Jahr eingereicht

wurde, ist mit 6 Mio Fr. veranschlagt.

Millionenprojekte anderer Kreise, die ebenfalls
Konzessionsgesuche für Luftseilbahnen eingereicht

haben, betreffen Sunnegga— Blauherd—Unterrothorn;

Zermatt—Grünsee—Ritzengrat, mit Abzweigung

Grünsee—Unterrothorn. Nach Ausführungen
von Präsident Dr. jur. Josef Aufdenblatten plant die
Gemeinde Zermatt eine Luftseilbahn Zermatt—Furi—
Furgg—Theodulpass—Kl. Matterhorn, die bis Furi
parallel der bestehenden Luftseilbahn Zermatt—
Schwarzsee vorgesehen ist und insgesamt ca. 12

Mio Fr. erfordern wird.

Bei der Beurteilung dieses geschäftigen
Projektierens, das mitunter ein koordinierendes Planen
vermissen lässt, muss man sich vergegenwärtigen,
dass in Zermatt während der Wintersaison ca. 12000
Menschen leben und dass die Winter-Logiernächte-
zahlen von 1950/51 bis 1960/61 von 81 900 auf 376000
gestiegen sind. Zwecks Vermeidung unliebsamer
Stauungen drängen sich also Ausbau und Vermehrung

der Transportmittel auf, um so mehr als das
Bettenangebot durch neue Hotels und Ferienwohnungen

jedes Jahr beträchtlich steigt. Was die
Bettenbesetzung betrifft, so beträgt sie in Zermatt im
Jahresmittel 55,8% gegen 44% in der Schweiz. Im
Winter 1960/61 betrug sie in Zermatt durchschnittlich

65,3%, im Januar 1961: 62,5%, im März 1961:
98,5%.

Zermatt, das seine Nationale Blauherd-Abfahrts-
strecke mit einem Aufwand von bereits über 80000
Franken und unter Opferung von ca. 1400 Bäumen
noch wesentlich verbessert hat, und das sich für
die Übernahme der FIS-Weltmeisterschaften 1966

bewirbt, plant im Hinblick auf das 1965 zu
begehende Jahrhundertjubiläum der Erstbesteigung des
Matterhorns ferner: ein grosses Sportstadion mit
Kunsteisbahn im Winter und elektrisch geheiztem
Schwimmbad im Sommer, zugleich Curling- und
Sommer-Curlingzentrum; ein Kongresshaus für 1500

Personen, mit Spielsaal; neue Sprungschanze und
neue Slalomstrecke; ein Kinderparadies mit Babyhotel

zur kurzfristigen Unterbringung der Kinder unter

Aufsicht diplomierter Kindergärtnerinnen; eine
dringend notwendige Kehrichtverbrennungs-An-
lage (700000 Fr.); eine Bergsteigerschule, die
bereits nächsten Sommer eröffnet werden wird.

Diese Angaben zeigen, dass Presseorientierungen
auch bei einer skisportlichen Grossveranstaltung
über das rein Sportliche hinaus interessant und

aufschlussreich gestaltet' werden können, zumal
wenn es in so charmanter Weise geschieht, wie es
dem beredten Kurdirektor Constant Cachin gegeben

ist. Ihm zur Seite stehen verdiente Persönlich-

Begegnung im Verkehrschaos
Kein Vorwärtskommen heute, und dabei ist man —

knapp an Zeit — auf dem Weg zu einer wichtigen
Besprechung! Schon wieder muss man anhalten,
denn langsam geht ein junger Mann an zwei Stök-
ken über den Fussgängerstreifen. Ungebetene
Gedanken tauchen auf: der sollte eigentlich auch ein
Auto haben; aber vielleicht hätte er die nötige Kraft
nicht, vielleicht vermag er es nicht...

Die Besprechung verlief dann trotzdem pünktlich

und zur vollen Zufriedenheit. Von diesem
Erfolg beglückt, wartet man abends an derselben
Stelle geduldig in der Schlange. Da steht wahrhaftig

der Krückenbursche vom Morgen wieder am
Randstein! Wagentüre auf: Ob man ihn irgendwohin
bringen könne? Dankend lehnt er ab, sein Weg sei
nur 200 Meter lang. Das könne er gut bewältigen,
meint er strahlend. Allerdings müsse er manchmal
recht lange warten an diesem Übergang, denn sein
Leben sei ihm trotz allem lieb.

Sinnend fährt man nach Hause: wie oft wird man
am Steuer ungeduldig wegen einer Verzögerung
von einigen Sekunden. Und da verliert einer im
modernen Verkehr viel mehr Zeit und muss überdies
bedeutend mehr Kraft einsetzen als wir und lacht
vergnügt dazu Verwundert und ein bisschen
beschämt stellt man daheim fest, dass einem diese
kleine Begegnung auf stärkere, tiefere Art
beschwingt als der errungene geschäftliche Erfolg.

Peter mit den beiden Stöcken hat seine guten
Gründe, heiter im Verkehrsgewühl zu stehen: endlich

hat er sich freigekämpft. Es hat gute Ärzte und
Therapeuten, viel Geld, verschiedene Jahre und
einen eisernen Willen gebraucht. Allein hätten er
und seine Eltern schwerlich durchgehalten, aber
Pro Infirmis half und riet all die Jahre hindurch.
Jetzt aber ist er selbständig, hat er doch soeben die
erste Stelle im erträumten Beruf gefunden. Wir
aber helfen PRO INFIRMIS weiter durch einen
Beitrag an die Osterspende 1962.

keilen, wie Bernhard Biner, Ehrenpräsident des
veranstaltenden SkiclubsZermatt,dessen hingebender

Sekretär Willy Schär, der Präsident des Kur-
und Verkehrsvereins, Theo Welschen, u. a. m.

An der letzten der drei Presseorientierungen, im

gediegen erweiterten «Zermatterhof», fand Dr. F.

Seiler, Präsident des Schweizer Hotelier-Vereins
und Senior der Hotels Seiler AG, anerkennende
Worte für das gute Einvernehmen mit den sieben
Hotel- und Restaurationsbetrieben der Zermatter
Burgerschaft, und mit Verve ermunterte er dazu,
auch das kulturelle Streben hochzuhalten. Dem für
das Gedeihen unseres Gastgewerbes gerade heute
so wichtigen treuen und verständnisvollen
Hotelpersonal dankte herzlich der Präsident der Sektion
Zermatt des SHV, Direktor Johannes Stöpfer vom
«Zermatterhof», Generaldirektor obgenannter
Gemeindebetriebe — und zwar mit der sympathischen
Bitte an die Presse, diesen verdienten Dank öffentlich

zu übermitteln.

Welcher Kollege erteilt Rat?
Ein Mitglied möchte wissen, welche Kaffeemaschine
sich für sein Haus am besten eignet.

Der Fragesteller bemerkt zum Problem
«Kaffeemaschine» folgendes:

1. Frühstück: Es gibt Betriebe, die trotz teurer
Kaffeemaschine in herkömmlicher Weise die
Frühstücksmilch in der Küche kochen, halten sie sodann
irgendwie behelfsmässig warm und erhitzen sie
dann im Dampf, jede Portion einzeln. Andere
benützen den Milchbehälter ihrer Maschine und
jammern, weil die Milch gelb wird. Andere haben ihren
uralten Milchheisshalter mit Wasserbad wieder
ausgegraben und stellen diesen neben die
Kaffeemaschine auf eine Wärmeplatte. — Den Kaffee
machen dann einige im Behälter der herkömmlichen
Kaffeemaschine. Andere haben auch diese
liquidiert und benützen eine neue Maschine mit einem
normalen Expresskolben und einem überdimensionierten

Expresskolben (wie bei Cimbali), machen
den Kaffee mit diesem letzteren Kolben und füllen
ihn in Thermosflaschen ab. — Wenn wir uns all diese

Systeme überlegen, so dünkt es uns, das
Problem sei wohl überhaupt noch nicht befriedigend
gelöst. Es würde mich interessieren, was Kollegen
hier für Erfahrungen gemacht haben.

2. Kaffee für Passanten im Restaurant: Hier
scheint sich der Expresskolben durchgesetzt zu

haben. Nur kommt nun der automatische Druck-
knopfkolben neu hinzu. Wie bewährt sich dieser
und lehnt sich diese Mehrausgabe?

Wir befassen uns mit der Anschaffung einer
Maschine, welche sich für beides zusammen eignen
müsste. Also für Frühstück und Restauration. Wir
haben 45 Betten und ein kleines Restaurant ohne
Stcssbetrieb.

Wir wären Mitgliedern, welche ähnliche Betriebe
führen, dankbar, wenn sie uns ihre Erfahrungen mit
Kaffeemaschinen zwecks Weiterleitung an ihren

Kollegen mitteilen würden. — Die Redaktion der
Hotel-Revue.

EMMANUEL WALKER AG.
BIEL

Gegründet 1866
Bekannt für

QUALITÄTS-WEINE
offen und in Flaschen

Tel. (032) 24122

A
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Denken Sie nicht auch
an die «gute alte Zeit» zurück, mit jenem gemächlichen Tempo, dem individuellen

Service, der langen Abenden in den schönen Gaststätten und Hotels, wo man noch Zeit
hatte für alles und jedes. Bei allen Begegnungen mit der Gegenwart, bei allen
Problemen die uns gestellt sind in den Betrieben und besonders in den Gaststätten jeder Art,
sind wir zurückerinnert an die Zeit, da es noch keinen Personalmangel gab, da eine «Voi-
ture» und der an ihm hantierende «Trancheur» zu bewunderten Requisiten der Gastronomie

gehörten. Die Gastronomie hat in der ganzen Welt hohe Geltung und wurde
berühmt durch die persönliche Note und die vollendete Leistung aus Küche und Service.

Will das Gastgewerbe in der Auseinandersetzung mit den neuen Formen der

Gästeverpflegung ihren guten Ruf und ihre Stellung bewahren, dann muss sie nach Mitteln und

Wegen suchen, dem Personalmangel durch eine entsprechende Rationalisierung zu

begegnen. Unsere Hotellerie und das Gastwirtschaftsgewerbe werden auch weiterhin ihren

Vorsprung bewahren, wenn sie trotz allen Schwierigkeiten die technischen Möglichkeiten
nützen.
Die gute alte Zeit hatte sicher auch ihre Probleme und diese waren nicht weniger schwer,
als die unsrige Zeit sie zu meistern hat. Der Mangel an geeigneten Fachkräften jedoch ist
heute schlimmer denn je. So ist, wie in anderen Gewerben, die schweizerische Industrie
bemüht, Probleme und Sorgen der Gastronomie lösen zu helfen. Wir sehen überall, wie

Rationalisierung und Mechanisierung zum Erfolg führten. Das ist auch im Gastgewerbe
möglich, und es ist unsere Aufgabe, bei der Lösung einiger spezifischer Probleme
mitzuhelfen. Die Frucht unserer Bemühungen hat schon vor Jahren zur Schaffung eines besonderen

Servierwagens geführt. Dieser wurde auf Grund der praktischen Erfahrungen weiter
entwickelt und präsentiert sich heute als:
KREIS-KOMBI-SUPER.
Nachdem in diesem Jahre an vielen Orten Banken und andere Grossbetriebe die englische
Arbeitszeit einführten und noch einführen werden und selbst staatliche Unternehmen

sich mit diesen Problemen beschäftigen, dürfte sich der Kreis der Menschen mit
verkürzter Mittagspause immer mehr ausweiten. Manche Gaststätten nehmen selbst solche
Gäste auf - währenddem die im Kantinenbetrieb verpflegten Leute mehr und mehr dazu

neigen - öfter als früher in den Gaststätten zu speisen. Das ist für die Betriebe gar nicht so

einfach. Es fehlt Personal, es fehlt manchmal auch an der notwendigen zusätzlichen
Ausrüstung. Doch lässt sich individuelle Bedienung auch unter den veränderten Verhältnissen

durchführen. Es gibt verschiedene Wünsche - und es gibt ebenso verschiedene

Lösungen.

Der Flambierwagen aus rostfreiem Stahl und mit 2 Brennern, Klapptisch und
Besteckschublade hat sich in vielen Betrieben gut eingeführt. Das «Kochen vor dem Gast» hat

nichts mit dem «Chichi-Kochen» zu tun - sondern ist heute die geeignetste Lösung, um

das Service-Problem auf einfache und individuelle Art zu lösen. Das Kochen vor dem Gast

freut nicht nur den Auftraggeber, sondern auch die Fachleute, welche ihre Kunst vor dem

Gast demonstrieren können. Was mit dem Wagen geleistet werden kann - entlastet Küche,
Service und erhöht die Gaumenfreude an der Tafel.

© Der Flambierwagen bietet eine Kombinationsmöglichkeit durch den Likör-Einsatz. So er¬

hält man einen Likör- oder Bar-Boy - und wie leicht wird sich Likör und Branntwein,
eisgekühlt oder temperiert, verkaufen lassen, wenn der Wagen angefahren kommt. Will man

kalte Vorspeisen in reichen Variationen auffahren und anbieten, dann kann man den

Kreis-Kombi irreinen
Hors-d'oeuvre- oder Patisseriewagen
verwandeln. Mit dem notwendigen Roheis versehen wird man auch Meeresfrüchte aller Art
mit den dazugehörigen Salaten und Beilagen auch im Sommer frisch und gekühlt an den

Gast heranbringen können, wo er die freie Wahl hat, seine Leckerbissen zu wählen.

0 Man kann den Kreis-Kombi jedoch auch so zusammenstellen, dass ganze Menus mit drei
verschiedenen Fleischarten für den Tellerservice eingesetzt werden. Die Abbildung zeigt
den «Menu-Einsatz-Orly» mit Bain Marie (Gasheizung) und den Einsätzen für zwei Gemüse
und drei verschiedene Fleischsorten oder umgekehrt. Man wird also den Wagen in jedem
Betrieb einsetzen können und den Tellerservice ohne Zwischenstationen direkt vom Wagen
aus durchführen. Nachdem gerade über den Mittag die Gäste es sehr eilig haben, ist eine
rasche Bedienung notwendig. Durch diesen Kreis-Kombi-Speisewagen ist das Buffet, der
Koch und die Küche insgesamt entlastet. Die Kochbrigadekannsichdenä-la-carte-Speisen
annehmen und durch vermehrte Aufmerksamkeit gerade hier dem Feinschmecker mehr
bieten als die obligaten Alltäglichkeiten. Das Fleisch für den Tellerservice wird zwecks
einer exakten Berechnung nicht vor dem Gast, sondern in der Küche tranchiert.

Das Spezialmodell «Kreis-Kombi-Favorit» mit Silbercloche kann auch auf verschiedene
Arten kombiniert werden. So wird man grosse Stücke (die guten, saftigen Grosse-pieces)
zum Tranchieren vor dem Gast mit Vergnügen präsentieren. Dem Einsatz lassen sich drei

grosse Lögumiers beifügen, so dass man drei verschiedene Menus direkt vom Wagen
servieren kann.

Dass das Silber wie Platten, Lögumiers, Saucieren usw. ausgenützt wird und vor allem die
Geschirrspüle eine Entlastung findet, ist gerade in der heutigen Zeit ein grosser Gewinn.
Nicht nur im Restaurant, sondern auch in Gartenwirtschaften und auf Terrassen lassen sich
diese Kombi-Wagen grossartig einsetzen. Alle einfachen Menus werden vom Wagen und
ä-la-carte-Gerichte aus der Küche serviert. Damit erreichen wir Entlastung des
Servierpersonals, Beschleunigung der Bedienung, Qualitätssteigerung in der Küche selbst,
Überbrückung der weiten Laufwege über Buffet und die Küche.
Natürlich ist jeder Gastwirt und Hotelier, jeder Küchenchef und jeder Oberkellner sein
eigener Organisator. Aber die Überprüfung solcher Möglichkeiten ist ein Erfordernis
unserer Zeit. Einst hatte man für alles Zeit, hatte genügend Fachpersonal, hatte vor allem
mehr Ruhe. Heute heisst es Tempo - Tempo - und wir müssen trotzdem versuchen, den
Gast individuell, rasch und gut zu bewirten. Die Kreis-Kombi-Wagen in bester Chromstahlausführung

- in 6 einmaligen Zweckkombinationen - helfen Ihnen zum Erfolg. Der Versuch
wird sich lohnen, und wir sind überzeugt, dass dieser Servierwagen Ihnen den richtigen
Weg zeigt, einige der Probleme im Service zu lösen.

Freundliche Grüsse

Kreis Hepp AG., St.Gallen
Hotelsilber- und Besteckfabrik
Tel.: St. Gallen (071) 22 88 37 Zürich (051) 25 46 24

MUBA: Halle 18, Stand 6017
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Zürcher Fremdenverkehr
im Februar 1962

Im Zürcher Fremdenverkehr konnte im Februar 1962
bei erhöhtem Zustrom aus dem Ausland und
rückläufigem Inlandbesuch im ganzen eine etwas
günstigere Frequenz als im Februar 1961 ermittelt werden.

Da aber die Zahl der Gastbetten rascher
zugenommen hatte als jene der gebuchten
Obernachtungen, blieb die durchschnittliche Bettenbesetzung

hinter dem Vorjahresergebnis zurück.
Im Berichtsmonat kamen nach den Erhebungen

des Statistischen Amtes der Stadt Zürich 54379
(51 994) Gäste in Zürich an. Sie verteilten sich auf
13 898 (14 062) Ankünfte aus dem Inland und 40481
(37 932) Arivees aus dem Ausland. Von den insgesamt

gebuchten 131 461 (129 987) Logiernächten
entfielen 41 647 (43 618) auf Gäste aus dem Inland
und 89 814 (86 369) auf Besucher aus dem Ausland.

Aus den beiden wichtigsten Herkunftsländern sind
beträchtliche Frequenzsteigerungen eingetreten:
für Deutschland um 5 und für die USA um 10%.
Dagegen waren die Zahlen der gebuchten Logiernächte

für Besucher aus Italien und Frankreich im
Berichtsmonat um je 10% niedriger als im Parallelmonat

des Jahres 1961, während sich die Frequenz
aus Grossbritannien und Irland etwa auf dem
Vorjahresniveau hielt.

Länder Ankünfte Logiernächte
Deutschland 10 725 21 007
USA 6 012 13 586
Italien 3 472 7187
Grossbritannien, Irland 3 241 7 007
Frankreich 2 582 5 916
Niederlande 1 862 4 036
Österreich 1 799 4 330
Schweden 1 072 2 176
Belgien 1 023 2 252
Kanada 945 1 831

Brasilien 910 2 298
Spanien 829 2 097

Die durchschnittliche Bettenbesetzung der 123 in
die Fremdenverkehrsstatistik einbezogenen
Beherbergungsbetriebe mit 7313 (7135) Gastbetten belief
sich im Februar 1962 auf 64,2% gegen 65,1% im
Februar 1961. Nur die erstrangigen Häuser waren
besser besetzt als vor einem Jahr. Die einzelnen
Besetzungsziffern waren: Hotels I. Ranges 68,3
(66,4) %, Hotels II. Ranges 60,2 (61,2), Gasthöfe
67,8 (73,1) und Pensionen 65,7 (70,4) %. Von je 100
Gastbetten waren 20 durch Inlandgäste und 44
durch Auslandgäste belegt, was zusammen die
ausgewiesene Bettenbesetzung von rund 64% ergibt.

Die Statistik der von den Gästen benützten
Transportmittel zeigt im Berichtsmonat gegenüber dem
Februar 1961 eine unveränderte Gewichtsverteilung.
Wie vor Jahresfrist entfielen auf die Fluggäste 25%
der registrierten Ankünfte, auf die motorisierten
Gäste 29 und auf die Bahnpassagiere 46 %.

Der Fremdenverkehr im Thurgau
im Januar 1962

fb. Der Januar ist immer einer der stillsten
Fremdenverkehrsmonate im Kanton Thurgau. Nach den
Aufzeichnungen des Eidg. statistischen Amtes wa¬

ren im Januar 1962 im Thurgau 12 Hotels und
Pensionen geschlossen. Geöffnet waren 151 Gastbetriebe,

gegenüber 153 im Januar des Vorjahres.
Verfügbar waren in diesen Hotels und Pensionen 2017
Betten. Die Zahl der Ankünfte betrug im Januar total

3197 gegen 3202 im Januar des Vorjahres, die
Zahl der Logiernächte hatte sich gegenüber dem
Vergleichsmonat von 15 827 auf 16 597 gesteigert,
bei denen lediglich 1803 auf Auslandgäste entfielen.

Die Bettenbesetzung betrug 26,5%. Die meisten
Übernachtungen von Ausländern brachten die
Deutschen mit 967 und die Italiener mit 332
Logiernächten.

Spanien baut Touristenstrassen

Spanien sieht in einem über sechzehn Jahre laufenden

Plan vor, mit einem Aufwand von 178 Milliarden
Peseten bis Ende 1977 über 100 000 Kilometer seiner
Strassen zu modernisieren und in jeder Hinsicht
einwandfrei auszubauen. Hiebei wird besonders darauf
gesehen, die Gefahrenstellen, wie sie besonders
schienengleiche Bahnübergänge, unübersichtliche
Kurven, enge Ortsdurchfahrten und schlechte
Oberflächen darstellen, zu beseitigen. Da etwa 65% des
spanischen Strassennetzes sich heute in einem
unzulänglichen Zustand befinden und die Absicht
besteht, den Stand der Unzulänglichkeit schon bis
1965 auf 14% zu senken, sind der bis dahin zu
bestreitende Aufwand und die zu leistende Arbeit
ungewöhnlich gross. In dem Sechzehnjahresplan mit
dem Kostenbetrag von 178 Milliarden Peseten sind
aber neben der Modernisierung des bestehenden
Strassennetzes ausserdem verschiedene
Neubauvorhaben enthalten. Da ist es vor allem der Bau
verschiedener Autobahnstrecken mit einer Gesamtlänge

von 2 800 Kilometern, von welchen die eine
von der französisch-spanischen Grenze an der Küste

des Mittelmeers über Barcelona, Tarragona und
Valencia bis nach Murcia und die andere von
Barcelona nach Lörida im nördlichen Spanien führen
soll. Bei dem zunehmenden Touristenverkehr wird
ein baldiger Baubeginn der erstgenannten Strecke
erwartet. In zweiter Linie ist vorgesehen, 14 284
Kilometer projektierte Strassen allgemeinen Charakters

zu bauen, die als Ergänzung des bestehenden

Strassennetzes dienen sollen.
Ein anderes grosses Projekt, das aber ausserhalb

des Sechzehnjahresplanes liegt, ist eine Verbesserung

und Verkürzung des Strassenzuges Madrid
— La Coruna, der eine der wichtigsten Verkehrsadern

des Landes ist und die Verbindung zwischen
der Landeshauptstadt und dem nordwestlichen
Landesteil herstellt. In einem 2 950 m langen Strassen-
tunnel soll der nordwestlich von Madrid sich
hinziehende Gebirgsstock der Sierra de Guadarrama
bis zum Winter 1963 durchstossen und dadurch die
Bergstrecke um 3,5 Kilometer verkürzt werden. Der
Kostenaufwand von 300 Millionen Peseten wird sich
lohnen, da die täglich den in 1500 m Höhe gelegenen
Guadarramapass überquerenden 2 400 Fahrzeuge
erstens den Gefahren der kurvenreichen und
stellenweise mit 15% Gefälle versehenen Strassen-
führung über den Pass enthoben und zweitens den
Tücken der Schneefälle, Glatteis- und Nebelbildung
entrückt sind. Es ist beabsichtigt, die Baukosten
durch Erhebung einer Benützungsgebühr für die
Fahrt durch den Tunnel wieder hereinzubringen. Die
freie Durchfahrt durch den Tunnel wird in allen
Jahreszeiten sichergestellt. I

Aus dem Leserkreis

Es dankt die Schweiz zum voraus!

den Touristen für gütige Nachsicht, denn, da die
Schweizer Hotelführung ein weltweiter Begriff ist —

im Positiven! — sind die Personalsorgen der
Hoteliers in diesem Jahre unbeschreiblich gross. Man
ist weitgehenst auf ausländische Hilfskräfte
angewiesen — die vorläufig nicht jene Schulung haben
wie die Einheimischen. Dazu kommen die fehlenden
Sprachkenntnisse. Dies alles multipliziert mit einem
jedes Jahr grösseren Fremdenzustrom in der
Hauptreisesaison ergibt zwangsläufig Situationen, in denen
Touristen ab und zu vielleicht das bisher gewohnt
wohltuende Schweizer Bedienungsklima vermissen
könnten.

Keine Hotelleitung ist dafür verantwortlich zu
machen, so wenig wie für schlechtes Wetter... Der
Wunsch eines jeden Schweizer Hoteliers, dem
berühmten Renomee gerecht zu werden, wird immer
sein, allen Gästen den Aufenthalt in unserem Lande

so angenehm als möglich zu gestalten.
Wenn also evtl. ein italienischer Kellner die in

einer ihm fremden Sprache gemachte Bestellung nicht
sofort kapiert, so bitte, lieber Tourist, werden Sie
nicht ungeduldig! Äussern Sie Ihren Wunsch noch
einmal! Auch der fremde Kellner wird bis nächstes
Jahr fremde Sprachen schon etwas besser beherrschen

lernen (vielleicht eher, als der Tourist italienisch

oder spanisch Und wenn die österreichische
Zimmerfee erst nach dem dritten Mal läuten

erscheinen sollte — denken Sie bitte daran, dass es
nicht Unaufmerksamkeit ist — sondern siehe oben!
— eben Personalknappheit. Es werden heute viel
grössere Anforderungen an die Hotel- und
Restaurantkräfte gestellt, denen sie meist mit bestem Willen

nachzukommen versuchen.
Denken Sie weiter daran, verehrter Sommergast,

dass die Schönheiten der Schweiz mit und ohne
Personalsorgen die gleichen bleiben!

So man fühlt, dass Mängel in der Bedienung nicht
durch Gleichgültigkeit der Hotelleitung vorkommen,
so wird ein einsichtiger Tourist verständnisvoll
Nachsicht üben. Erstens ist er ja in denFerien und soll
sich nicht ärgern... und zweitens kommt man ohnehin

mit Humor immer am gesündesten weg! — und
drittens erinnere man sich daran, dass im Moment
in allen frequentierten Reiseländern die gleiche
Kalamität des Personalmangels besieht. Wir in der
Schweiz aber empfinden wohl am stärksten den
Wunsch, die evtl. Mängel in der traditionellen Güte
unserer Hotellerie zu erklären und — im voraus um
Entschuldigung und Nachsicht zu bitten! Helvetia

Anmerkung der Redaktion

Wenn in den vorstehenden Zeilen ein den Schweizer
Hoteliers gutgesinnter Hotelgast bei den Gästen
ganz allgemein um Nachsicht wirbt für Fehler und
Unzukömmlichkeiten, die mit dem Personalmangel
zusammenhängen, so ist eine solche Haltung sicher
sehr sympathisch. Dennoch sehen wir darin, dass
die Hotellerie zum vorneherein für solches Verständnis

danken soll, auch eine Gefahr, die Gefahr nämlich,

dass, wenn etwas schief geht oder der Service
zu wünschen übrig lässt, man mit der Personalkalamität

als bequemem Sündenbock alles und jedes

zu entschuldigen sucht. Mängel im Betriebsablauf
muss man stets zu überwinden suchen, und wenn
ein Hotelgast das Gefühl hat, dass die Leitung des
Hauses alles daran setzt, den Gästen ein Maximum

an Wohlbefinden zu verschaffen, dann wird er,
wenn er vernünftig ist, rasch erkennen, dass
mangelnde Aufmerksamkeit oder Fehler seitens der
Hqtelangestellten eben auf den Mangel an Personal

auch in qualitativer Hinsicht und auf ungenügende

Sprachkenntnisse zurückzuführen sind, und
er wird dann sicher auch ein Auge oder unter
Umständen sogar beide zudrücken. Voraussetzung ist
aber immer, dass er die Gewissheit hat, dass der
Patren sich über das Ungenügen der Leistungen
vor allem seiner ausländischen Mitarbeiter Rechenschaft

gibt und als guter Psychologe und wohlmeinender

Vorgesetzter bestrebt ist, sein Personal
richtig zu instruieren und zu besseren Leistungen
anzuspornen, soweit das unter den jeweiligen
Verhältnissen überhaupt möglich ist.

1912-1962
Murren

50 Jahre Ski-Club

80jährige Skilehrer, Weltmeister, Ski-Papst
und «Snow Marshai»

EAS. Am rechten Ende der festlich aufgemachten
Hufeisentafel im Palace Hotel des Alpes sassen
drei der ältesten: Ed. Abeggen, 84, der den SCM
als Vizepräsident durch manchen vereinsinternen
Sturm steuerte, dann Gottlieb Feuz-Feuz, 81,
Altbergführer und Skilehrer, sowie dessen Bruder Hans
Feuz-Duber, 76, Alt-Bergführer, aber noch immer
aktiver Skilehrer. Dieses Kleeblatt zierte einen
Tisch, auf dem zwischen den übrigen vierzig
Gedecken zwei Dutzend Silberpokale — Skitrophäen -
prangten, die fast ausschliesslich aus den Becherkasten

des seit seiner Gründung (1924) in Mürren
beheimateten britischen Kandahar Ski Club stammten

Das war kein Schmücken mit fremden
Federn:- sass doch zur Rechten des Ski-Club-Präsi-
denten Edward Varley, einem britischen Major a.D.,
der akzentfrei «Mirrentiitsch prichtet», Fräulein Elsa
Roth vom Schweizerischen Ski-Verband. Trug auch
die Zentralsekretärin des SSV stolz das mit einem
Goldbalken verzierte Abzeichen des SCM, so hätte
sie das kaum gehindert, ihren Mürrener Kameraden
auf die Finger zu klopfen, wenn da allzu viele
Weltmeister gefeiert worden wären.

Dr. Walter Amstutz überbrachte nicht nur die
Grüsse der skifahrenden Akademiker, des SAS, der
auf seine Anregung und auf eine in Mürren
ausgeheckte Idee hin gegründet wurde, sondern gab
Reminiszenzen aus der Gründungszeit des jubilierenden

Clubs zum besten: Da war vom «Täfel-» oder
«Kanada-Fritz» die Rede — der vor zwei Jahren aus
Le Carillon nach Mürren zurückgekehrt ist — und
vom Grindelwaldner Fritz Steuri, der die ersten
Skikurse in Mürren leitete. Der 1929 in Mürren gegründete

Schweiz. Damen-Ski-Club liess sich durch
dessen Präsidentin, Fräulein Odette Perret, und die
Weltmeisterin in Cortina (1932), Fräulein Rösli
Streiff, vertreten, die sich damals den Slalomtitel
mit einem Vorsprung von zehn Sekunden holte.
«Ski-Kardinal» Ernst Gertsch «of Lauberhorn»
schwelgte in Erinnerungen eines Wengeners als
Skirennläufer am weltberühmten Schiltgrat. «Kan-

iriTöut
Eine vollautomatisch
gesteuerte schweizerische
Geschirrwasch- und

Gläser-Spülmaschine!

2
Kann als freistehende oder
als Einbaumaschine geliefert
werden

Absolut konkurrenzlos
in Preis und Leistung

Die ideale Maschine für
den Mittel- und Kleinbetrieb

Demonstration an der Muba

Erste schweizerische Friteuse frTTöut

frITöut Apparatebau

H. Oberlaender's Erben, Romanshorn

Telephon (071) 64616 (Thurgau)

mit separat eingebauter Oelkläranlage

KAUFEN SIE NICHT, bevor Sie
die neuesten Modelle von FRITOUT
gesehen haben

IN QUALITÄT UND LEISTUNG
absolut ungeschlagen

20 MODELLE, elektrisch, Stadtgas
und Flaschengas

NEU: FRITOUT SUPERMATIC

Besuchen Sie unseren Stand
an der MUBA
Halle 18, Stand 6025

Telephon (061) 433812

Optimale Leistung
in der Grossküche

...durch Rationalisierung! Damit
begegnen Sie einem allseitig spürbarer»
Personalmangel. Sie erzielen auf
wirtschaftliche Weise eine Kapazitätserhöhung

und zweckdienliche
Betriebsvereinfachung. Auf Grund unserer
langjährigen grossen Erfahrung können
wir Ihnen raten und helfen. Für
Projektierung und Lieferung kompletter
Grossküchenanlagen, aber auch für |

Umbauten und die Modernisierung
bestehender Einrichtungen steht
Ihnen unser Beratungsdienst gerne
und unverbindlich zur Verfügung.
Unser Fabrikationsprogramm ist auf
die Bedürfnisse einer anspruchsvollen
Kundschaft zugeschnitten. — Bitte
unterbreiten Sie uns Ihre Probleme.

MUBA: Halle 13, Stand 4760

ELCAL0R>

ElcalorAG,Aarau Tel.064/23691
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dahäri» alias Adolf Burgener vom Ski-Club Grindel-
wald gab dem SCM drei «Ski-Heil» mit auf den Weg.

Dem Gratulations- und Erinnerungsgabenreigen
schlössen sich an: Fritz Lüthi vom Berner Oberländischen

Ski-Verband, Klaus Landolf vom Ski-Club
Lauterbrunnen, die Vertreter von Stechelberg und
Gimmelwald sowie der Präsident des Kur- und
Verkehrsvereins Mürren, Hotelier Walter Huggler, der
gestehen musste, über die Anfänge des von ihm
präsidierten Vereins keine Auskunft zu wissen, da
die Akten beim Grossbrand von 1926 dem Feuer
zum Opfer gefallen seien.

Dem Technischen Leiter des SCM, Fritz Stäger-
Schönbächler, blieb es vergönnt, nicht nur auf die
letzten Erfolge der" Mädchen und Burschen an
regionalen, nationalen und internationalen Skirennen
hinzuweisen — die Amazonen Theres Obrecht und
Lilo Michel schlugen sich in Europa trefflich, während

Christian von Allmen sich in Kanada (als
Amateur!) einen Meistertitel holte —, sondern einen
Weltmeister aus dem Jahr 1933 (Innsbruck) zu be-
grüssen: Direktor Ernst Feuz, dessen Vater zu den
Gründern des SCM gehörte. Als symbolisch in vielen

Beziehungen war die Anwesenheit des Präsi-

Der Bäderverband lud ein

Im Anschluss an die Sitzung des Vorstandes des
Verbandes Schweizer Badekurorte vom 21. März im
Hotel Verenahof, Baden, fand ein Diner statt, zu
dem auch eine Reihe von prominenten Gästen —

Vertreter der Balneologie, Kurärzte, Wissenschafter
und Freunde des Bäderverbandes — eingeladen
worden waren, gleichsam als Dank und Anerkennung

für die von ihnen geleistete Forschungsarbeit
und für die Unterstützung der Heilbäder in der
Werbung und in der Presse.

Beim Aperitif im Hotel Verenahof in Baden trafen

sich Vorstandsmitglieder und Gäste, um sich
hernach an der prächtig dekorierten Tafel, die das
sorgliche Wirken von Frau Direktor Keller verriet,
den Freuden eines lukullischen Mahles hinzugeben,
das in Zusammenstellung und Zubereitung ein
gastronomisches Meisterstück war.

Alt Nationalrat August Schirmer, der in der Reife
seines Lebens jedem tierischen Ernst abhold ist
und sich der Philosophie der Lebensfreude
verschrieben hat, hiess die zahlreichen Gäste mit der
ihm angeborenen Herzlichkeit willkommen. Er be-
grüsste insbesondere den Präsidenten der
Rheumakommission, Prof. K. M. Waithard, Genf, den derVor-
stand der Delegiertenversammlung zum Ehrenmitglied

vorzuschlagen beschlossen hat in Würdigung
seiner grossen Verdienste um die balneologische
Wissenschaft und um das Zustandekommen des
Rheumagesetzes. Weiter entbot er herzliches
Willkomm dem Rheumatologen Prof. Ch.Böhni, den Hrn.
Kurärzten Dr. Ch. Terrier, Baden, Dr. V. Heinemann,
Bad Schinznach, und Dr. W. Zinn, Bad Ragaz, ferner

zwei Ehemaligen der Verkehrszentrale, Sigfried
Bittel und Dr. Max Senger, wie auch Prof. K. Krapf,

denten der Stiftung für alpine Forschungen, Karl
Weber, zu deuten: Mürren steht nach fünfzig Jahren
Winter-Tourismus erneut an einem entscheidenden
Wendepunkt. Skizzierte Kurdirektor E. A. Sautter
die grossen Verdienste des britischen «Alpine
Sports Club» als Wegbereiter des Wintersports in
Mürren, in dessen Fußstapfen der SCM zum gröss-
ten Club im Oberland wurde, so war es schliesslich
dem 74jährigen Skipapst Sir Arnold Lunn «S.M.»
(«Snow Marshai» analog F.M. für Field Marshal...)
vorbehalten, in englischer Sprache den Geladenen
zu raten, sich mit der Zukunft zu befassen. In der
Werbung müssten Orte wie Mürren darauf hinweisen,

dass hier die Wiege des alpinen Skisports
stand. Die Schweiz sollte in der Lage sein,
Skilehrerkompagnien nach den USA und Kanada zu
delegieren, um die dort herrschende Auffassung —

man könne nur in Österreich Skifahren lernen — zu
korrigieren.

Bei strahlendem Märzwetter klang das Jubiläum
mit einer Skiabfahrt vom Allmendhubel in Kostümen
aus der Gründungszeit am Sonntagnachmittag auf
der «Nursery» aus, während Gletscherpiloten
Skiläufer durch die Luft auf die Viertausender lifteten
— einer neuen Zeit im Winter-Tourismus entgegen?

alt Nationalrat H. Albrecht und einigen anderen
Persönlichkeiten.

August Schirmer — der Vater des Rheumagesetzes

Professor Waithard, der des früheren fürsorglichen
Wirkens von Frau Markwalder im Verenahof
gedachte und ganz im Schirmerschen Sinne sich zur
Auffassung bekannte, dass es neben der strengen
Wissenschaft auch noch etwas anderes gebe,
schätzte sich glücklich, dass ihm seine Tätigkeit in
der Bäderkommission Gelegenheit gegeben habe,
mit den verschiedenen Heilbädern der Schweiz
Fühlung zu nehmen und sie kennen zu lernen. Später,

in der Rheumakommission, in der er eng mit
dem früheren Oberfeldarzt Dr. P. Vollenweider
zusammenarbeitete, konnte er sich Rechenschaft
geben von den grossen Verdiensten August Schirmers
um das Zustandekommen des Rheumagesetzes.
Alt Nationalrat Schirmer darf nicht nur als der Ini-
tiant der wissenschaftlichen Rheumaforschung
bezeichnet werden, sondern zugleich auch als der
Vater des Rheumagesetzes, dessen juristische
Grundlagen er geschaffen hat. Wenn die Vorlage
im Ständerat anstandslos durchgegangen ist und
der Bund eine 50prozentige Beteiligung an den
Kosten der Grundlagenforschung zu tragen bereit
ist, so ist das nicht zuletzt dem unermüdlichen und

uneigennützigen Einsatz August Schirmers zu
verdanken, der auch weiterhin in der Rheumakommission

tätig sein wird, wie auch er, Prof. Waithard,
bis zur limite d'äge auszuharren gedenkt. — Der
Sohn des Verbandspräsidenten, Dr. H. A. Schirmer,
der während 5 Jahren das Sekretariat des Bäder¬

verbandes betreute und nun als Baineologe im
Dienste der Heilbäder steht, richtete als Jüngster in
der Corona einige Worte an die Tafelrunde, worauf
Prof. Krapf August Schirmer bezeugte, dass er nicht
nur im Bäderverband und auf internationaler Basis
in der FITEC seinen Mann gestellt habe, sondern
auch den Dank für seine Unterstützung des Berner
Forschungsinstitutes für Fremdenverkehr verdiene.
Besonders hob er hervor, dass die Gastvorlesungen

von A. Schirmer immer volle Hörsäle hatten. Im
weiteren fand Prof. Krapf Worte hoher Anerkennung

für den früheren Direktor der Verkehrszentrale,

der auch während der Krisen- und Kriegsjahre
seinen Glauben an den touristischen Wiederaufstieg

nicht verlor. Sodann gab er seinem Bedauern
darüber Ausdruck, dass die Herren Albrecht und
Schirmer, die durch ihre Interventionen im Nationalrat

viel für ein besseres Verständnis der eidgenössischen

Räte für die Sache des Fremdenverkehrs
beigetragen haben, nicht mehr im Parlament vertreten

sind. Eine Reverenz machte er auch gegenüber
den Kollegen der medizinischen Fakultät, wenn sie,
die Baineologen und Rheumatologen, mit den
Wirtschaftswissenschaftern stets Hand in Hand arbeiten,

so ist das wiederum nicht zuletzt ein Verdienst
des Bäderverbandes.

Endlich liess sich noch Dr. Max Senger vernehmen,

der während vieler Jahre die Gemeinschaftswerbung

Bäderverband/Verkehrszentrale betreute.
Er gab seiner Genugtuung darüber Ausdruck, dass
die Schweiz, als klassisches Land der Hotellerie,
noch immer das hält, was sie verspricht, und der
Bädersektor nach wie vor der Qualitätssektor par
excellence ist.

In angeregter Unterhaltung verflossen die Stunden

im gastlichen Verenahof nur allzu rasch. Ein
besonderer Dank sei zum Schluss noch Herrn
Direktor W. Keller und seiner Gattin ausgesprochen,
die vor und hinter den Kulissen alles für das
Wohlbefinden ihrer Gäste taten und damit auch bewiesen,

dass die gute Atmosphäre eines Hauses
wesentlich von dessen Leitung abhängt.

Chronique genevoise
Le Salon international de l'automobile constitue
un apport interessant pour rhötellerie

Pendant dix jours, hotels et pensions n'ont pas de-
sempli. D'autant plus que le Salon international de
l'automobile a coincide avec la Conference des
dix-huit sur le dösarmement. Mais, on s'est de-
brouilfe et chacun a pu ötre logö, gräce au renfort
que constituent les chambres mises ä disposition
par les particuliers.

En outre, dans les grands hotels et certains
restaurants importants, le Salon international de
l'automobile a efe l'occasion de toute une serie de
manifestations oü la gastronomic et les breuvages les
plus varfes furent ä I'honneur.

Les principaux bönöficiaires de cet apport sup-
pfementaire ont öfe l'Hötel Richemond (receptions
Renault, Alfa-Ronfeo et Lancia, däjeuner Mercödös,

Personalbeschaffung
Sonderaktion SHV 1962 — Spanien

Wir sind weiterhin in der Lage, unseren Mitgliedern
spanische Arbeitskräfte, insbesondere auch
weibliches Personal, zu den Bedingungen unseres
Zirkularschreibens vom 8. Januar a. c. zu vermitteln.
Einzahlungen, die als Bestellung gelten, werden in
der Reihenfolge ihres Einganges bearbeitet.

Recrutement du personnel
Campa'gne speciale de la SSH — Espagne

Nous sommes toujours en mesure de procurer ä

nos membres de la main-d'ceuvre espagnole — en
particulier du personnel feminin — aux conditions
precisäes dans notre circulaire du 8 janvier 1962.
Le versement du montant indique equivaut ä une
commande et celles-ci seront traitees dans leur
ordre d'arrivee.

diner Peugeot), l'Hötel des Bergues (döjeuner offi-
ciel d'ouverture offert par le comife d'organisation
du Salon, diner General Motors), le Restaurant du
Palais des expositions (cocktail offert ä la presse
suisse et ötrangöre par le comife d'organisation du
salon, feception Volkswagen, döjeuner traditionnel
du comife du Salon), Restaurant du pare des Eaux-
Vives (receptions Groupe Rootes et de la Sociefe
of Motor Manufacturers and Traders Ltd.), Restaurant

de l'aeroport de Cointrin (feception Panhard),
Restaurant Möwenpick (cocktail Volvo). II conviqnt
de signaler ögalement les cocktails de Fiat et de
Simca, le premier dans le grand hall de l'entreprise,
aux Charmilles, le second au stand meme de la
marque, pour l'organisation desquels a 6fe fait ap-
pel ä l'hötellerie.

A Genöve done, la saison 1962 a magnifiquement
döbufe. Elle se poursuit fort bien aussi, car la
Conference sur le efesarmement continue de sfeger et
les premiers touristes commencent ä venir. — V.

Dejä sont fixees les dates du prochain Salon
international de l'automobile

C'est du 14 au 24 mars 1963 qu'aura lieu le prochain
Salon international de l'automobile de Genöve, qui
en sera alors ä sa trente-troisfeme edition. Ainsi en
a d'ores et döjä döcidö le comife d'organisation de
cette importante manifestation, dont celle qui vient
de se terminer a clos ses portes sur un succös sans
pfeeödent.

Le Salon de 1963 ne feunira que les voitures de
tourisme, les carrossiers, les accessoires, la
construction navale, les caravanes, le maferiel de camping

et, tfes probablement aussi, les cycles, les
motos et les scooters qui, cette annöe, ä titre d'essai,

sfetaient pfesenfes, en une manifestation inde-
pendante, qui a eu lieu en fevrier ä Zurich. Un
rythme biennal est dösormais adopfe pour les vehi-
cules utilitaires et les machines d'entreprises, oü
le renouvellement est övidemment moins rapide
que dans les autres secteurs cifes plus haut.

De cette manfere, cycles, motos et scooters
alternant ögalement de deux en deux ans, se trouve

Der Waschautomat für Gewerbebetriebe

Unimatic 10
Unimatic 10, die
vollautomatische Waschmaschine mit
der einzigartigen Oben-
Einfüllung.
Ideale Arbeitshöhe — kein
Sockel notwendig.
Grosses Fassungsvermögen:
9-10 kg Trockenwäsche;
modernste Tastenbedienung;
doppelseitig gelagerte
Trommel; vollautomatische

Programme mit
zweimaligem Vorwaschen für
stark beschmutzte
Wäsche; Durchlaufspülung
bei erhöhtem Wasserstand;
hervorragender Wasch-
und Spüleffekt; robuste
Konstruktion; Trommel, Bottich,
Boiler, Ablaufventil und
Abdeckung aus Chromnickel-
stahl-18/8.

Ein Qualitätsprodukt
der
Verzinkerei Zug AG
Tel.(042)40341
Mustermesse:
Halle 20, Stand 6520

!?v J-'!-**,

\ ":.\L -'lltsä

Preis nur Fr. 4575.-

Besichtigen Sie an der Mustermesse Basel unsere neue

Kugel-Silberpoliermaschine
Die leistungsfähige Poliermaschine zum günstigen Preis!

Poliertrommel 43x30x21 cm, Inhalt ca. 50 kg Kugeln, poliert 2-er
Portionenplatten von 42 cm Länge, 100 Besteckteile etc.

Motor 0,2 PS, 380 Volt. Aussenmasse der Maschine:
82,5x57x87 cm, Preis Fr. 2950.— komplett inkl. Stahlkugeln.

Halle 18

Stand 6011

&&Ü299

Telephon (053) 512 91

fr

SILBERWARENFABRIK SCHAFFHAUSEN / SCHWEIZ
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rtsolu, provisoirement tout au moins, le probltme
de l'extension du Salon international de l'automo-
bile qui ne peut, pour l'instant en tout cas, songer
k s'ttendre davantage, bien qu'un plan de
constructions nouvelles, sur l'emplacement de ce qui
reste des anciennes casernes föderales et sur celui
de l'arsenal actuel, ait ttt mis au point, il y a deux
ou trois ans d6jä. — V.

Geneve aura sa piscine municipale

Malgrö une lettre du Conseil d'Etat, l'invitant k sur-
seoir ä une construction dont l'urgence ne lui pa-
raissait pas evidente, et peut-ötre k cause de cela,
car le Conseil municipal est jaloux de ses prerogatives,

cette assemblte, ä l'unanimite de ses mem-
bres, vient de voter les crtdits nöcessaires, soit
10665000 francs, auxquels s'ajoutent les 1412000
francs d'une reserve constitute depuis une dizaine
d'annöes, ä l'amenagement d'une piscine couverte,
avec bassin pour enfants, gradins, plongeoirs,
restaurant, vestiaires, etc., dans le quartier des Ver-
nets, k proximitt de la patinoire couverte et des
nouvelles casernes föderales.

En revanche, faisant siennes les recommanda-
tions des deux commissions qui avaient 6tt char-
gtes d'ttudier le projet, le Conseil municipal a
tcarte, provisoirement, une demande de credit de
4685000 francs, pour l'amenagement, tout k cöt6
de la future piscine couverte, d'une patinoire ä ciel
ouvert pouvant etre utiliste, durant la belle saison,
comme place de jeu et solarium.

Ainsi done, l'tquipement sportif de Gentve, qui
se compose dtjä de plusieurs terrains de football
et de basketball, d'emplacements pour l'athietisme,
d'un stade de tennis et d'une patinoire couverte,
va s'enrichir encore d'une piscine et devenir ainsi
tres complet. — V.

Le Grand-Casino possede un nouveau jardin d'hiver

Le Grand-Casino de Gentve — il s'agit de l'ancien
Kursaal, dont l'immeuble k coupole borde le quai
du Mont-Blanc, face au lac — est une maison dont
les installations ne datent pas d'aujourd'hui. A
plusieurs reprises, il a ete question de sa reconstruction,

mais on n'est pas alle plus loin.
Pour l'instant done, M. Gilbert Burnand s'efforce

d'ameliorer ce qui peut l'etre, afin de le rendre
aussi attrayant que possible. C'est ainsi qu'il vient
de rtnover complttement le jardin d'hiver, qui
s'orne maintenant de magnifiques plantes vertes,
et d'en renouveler aussi le mobilier et la decoration,

afin de les mettre au goüt du jour.
II s'agit d'une heureuse initiative, qui s'accom-

pagne aussi d'un effort trts r6el accompli dans le
choix des orchestres et des attractions, que l'on
va s'efforcer de maintenir constamment ä un certain
niveau, pour le bon renom de l'ttablissement, qui
n'entend pas donner dans le genre beaucoup plus
facile du strip-tease. — V.

Un nouveau hotel va s'installer ä Chantepoulet

Dans un immeuble de quatre etages, sur rez-de-
chausste de magasins, situt au 8 de la rue de
Chantepoulet, non loin de la gare de Cornavin, la
S.I. Home de la Gare, qui en est proprittaire, a de¬

cide d'amtnager un hötel destine k remplacer les
petits appartements actuels. Selon les plans etablis
par MM. Edouard et Dominique Reverdin, archi-
tectes k Geneve, l'immeuble sera surölevö de deux
etages et tout I'interieur sera entitrement recons-
truit.

On aura ainsi quarante-quatre chambres, offrant
une capacite totale de quelque quatre-vingts lits.
A l'exception de quelques-unes, toutes les chambres

seront tquiptes d'une salle d'eau particulitre.
Une salle k manger permettra le service des petits-
dtjeuners. En revanche, il ne sera pas fait de res-
tauration. Le nouvel hötel sera un ttablissement
confortable de second rang. — V.

Jamais le printemps n'aura ete aussi fleuri

Les jardiniers municipaux — ils dependent des
services de M. Fernand Cottier, conseiller administratif
de la Ville de Gentve et hotelier — ont prtparö un
printemps qui jamais n'aura ete aussi fleuri. Un peu
de chaleur et une magnifique floraison va s'tpa-
nouir sur les quais, dans les pares, les squares et
les jardins publics. Voulez-vous quelques chiffres,
pour juger de l'ampleur de cette decoration prin-
tanitre En voici.

Cent-quinze mille penstes de toutes teintes,
vingt mille myosotis, dix-huit mille girofltes, des
tulipes, des jacinthes, des jonquilles et des nar-
cisses par milliers. Quant k I'horloge fleurie, amt-
nagte ä la promenade du Lac, angle quai G6ntral-
Guisan, qui avait suspendu sa marche durant I'hi-
ver, eile vient de retrouver ses aiguilles et fonc-
tionne ä nouveau, faisant s'arröter visiteurs et tou-
ristes dtbordants d'admiration. — V.

Des Taxis avec ceintures de securite

Pour la premiere fois en notre pays, une compagnie
de taxis vient de munir ses vthicules de ceintures
de securite, de fabrication sutdoise, tant pour les
chauffeurs que pour sa clientele. II s'agit de I'entre-
prise de M. Roger Borgeaud. II veut accrottre la
securite des passagers se confiant k ses voitures.
Dans une ville oü le trafic est extremement dense,
ce qui implique parfois des coups de freins intem-
pestifs, une precaution de ce genre n'est pas super-
flue. Au contraire. — V.

Une quinzaine de Genevois blesses
dans un accident de ttltferique
C'est de bien mauvais debuts que vient de faire le
teieftrique de La Clusaz, en Haute-Savoie, qui
fonctionnait pour la premiere fois, aprts que son
inauguration officielle ait eu lieu quinze jours au-
paravant. Par suite d'une rupture survenue dans le
bras la reliant au cable porteur, une nacelle de
('installation s'est abattue, dans la neige, d'une hauteur
de vingt k vingt-cinq metres. Trente-cinq k qua-
rante personnes — on ne sait exactement, ensuite
de la dispersion ulttrieure de celles-ci — se trou-
vaient ä bord de cette nacelle et toutes furent plus
ou moins gritvement blesstes.

Les causes de la rupture ne sont pas encore con-
nues. Toutefois, on n'exclut pas que cela soit le
fait d'une surcharge de poids. En effet, le charge-
ment maximum de la nacelle est de trois mille sept
cents kilos, avec un maximum de trente-cinq per¬

sonnes. Or, il semble bien qu'il y ait eu davantage
de monde k bord.

Cet accident de teieftrique a suscitt une pro-
fonde emotion tant en Haute-Savoie qu'ä Gentve,
car les skieurs et les skieuses de la ville du bout
du Ltman sont nombreux ä se rendre dans cette
rtgion, chaque week-end. — V.

Grande reception du secretaire d'Etat amtricain
k l'Hötel Richemond

Plus de deux cents personnalitts, reprtsentant dix-
sept nations, se pressaient, en la salle des fetes
de l'Hötel Richemond, oü un vaste buffet, aussi
somptueusemfent garni que dtlicatement fleuri,
avait 6te dresst. C'est que M. Dean Rusk, secretaire

d'Etat amöricain, avait convit ses colltgues
participant k la Conference sur le dtsarmement,
ainsi que leurs principaux collaborateurs, ä une re¬

ception, la plus fastueuse qui ait tt6 donnte k I'oc-
casion de la presence k Gentve de tant de minis-
tres des affaires etrangtres. — V.

La Ligue arabe a offert un grand dtjeuner

Une fois de plus, on constate que les fastes gastro-
nomiques sont les compagnons indispensables de
la diplomatie. C'est ainsi que, ä l'occasion du dix-
septitme anniversaire de la Ligue arabe, son
reprtsentant permanent auprts de I'Office europten
des Nations Unies k Gentve, le Dr Moukhtar El-
Wakil, vient d'offrir un grand dtjeuner, servi dans
les salons de l'Hötel Richemond, oü se pressaient
plus d'une centaine de convives, parmi lesquels de
nombreux ambassadeurs, de hauts fonctionnaires
des institutions internationales, des professeurs,
ainsi que les plus tminents chroniqueurs de
politique internationale. — V.

Au-dessus des Alpes, ä bord du Coronado 990, le dernier-ne
de la Swissair

Le Coronado 990, construit par les Etablissements
Convair, k San Ditgo, en Californie, est le dernier-
n6 de la flotte de notre compagnie nationale, qui
en a commande sept exemplaires, dont deux seront
louts, par eile, t la compagnie de navigation at-
rienne scandinave SAS, k laquelle I'unit un accord
de cooperation. Pour l'instant, la Swissair dispose
de quatre de ces appareils, qui sont les plus r6-
cents de I'ere k reaction, et les a mis immtdiate-
ment en service sur son rtseau de l'Amtrique du
Sud et sur celui du Moyen et de l'Extröme-Orient,
oü ils permettent de rtduire trts sensiblement la
duröe des parcours. Le cinquitme, röservö aux be-
soins helvötiques, sera livrt dans le courant de
l'6te. Quand aux deux machines ctdtes pour quatre
ans ä la SAS, elles sont arrivtes k la fin de l'hiver.

II s'agit d'un appareil mesurant quarante-deux
mttres et demi de longueur et dont l'envergure est
de trente-six mttres et demi. Sa vitesse est de 950
kilomttres, ä l'altitude de 10000 mttres. II est 6qui-
p6 de quatre rtacteurs k double flux, döveloppant
ensemble une pousste de 29300 kilos au dtcollage.
Sur les ailes, quatre fuseaux atrodynamiques as-
surent un meilleur tcoulement des filets d'air, k
grande vitesse. Les rtservoirs peuvent contenir
jusqu'ä 59300 litres de carburant, ce qui assure ä
l'avion une autonomie de vol de 4910 kilomttres.

La cabine est amtnagte pour recevoir 98 passagers,

soit 24 en premiere classe et 74 en classe
tconornique. Le poids, k pleine charge, est de
111000 kilos. Lors des revisions ptriodiques, qui
auront lieu dans le cours de l'annee, comme c'est
le cas pour toutes les machines de la compagnie,
il sera proetdö k des ameliorations techniques qui
permettront de porter la vitesse k plus de mille
kilomttres k l'heure, ce qui alors fera du Coronado 990
l'avion commercial le plus rapide du moment

II y a deux mois, par un temps splendide,
la direction de la Swissair a officiellement prtsentt
son Coronado 990 — il s'agissait du HB - ICD —

aux reprtsentants des autoritts et de la presse de
la Suisse romande. En fin de matinte, dans un

ciel magnifiquement limpide, ayant k son bord les
membres de la direction de la Swissair pour la
Suisse romande et plus de 90 invitts, parmi
lesquels plusieurs conseillers d'Etat des cantons du
Valais, de Fribourg et de Gentve, ceux des autres
cantons romands s'ttant fait excuser, le gigan-
tesque oiseau d'acier, dont le commandement avait
ett confit au capitaine Kunstler, s'tleva rtsolument
dans I'espace, pour atteindre bientöt l'altitude de
8300 mttres et la vitesse de 950 kilomttres ä
l'heure, la temptrature exttrieure ttant de moins
40 degrts.

Mais, t l'inttrieur de l'appareil, il rtgnait une
douce chaleur et, par les hublots de forme rectan-
gulaire, fort nombreux, chacun admirait le panorama

qui se dtroulait au-dessous de l'appareil, dont
les vibrations sont rtduites au minimum et la
stabilst remarquable. En une heure le capitaine Kunstler

parcourut le beau circuit que voici: Gentve,
Lausanne, Fribourg, Alpes bernoises, ville föderale,
Soleure, Zurich, Lucerne, Gothard, Tessin, avec
«pointe» aux portes de Milan et retour par le sur-
vol des Alpes italiennes et valaisannes, le massif
du Mont-Blanc, le Saltve et Gentve. Tout au long
de cette excursion atrienne, la visibility fut d'une
etonnante nettett, meme ä trts haute altitude.

Ce fut un enchantement pour l'ceil en m§me
temps que l'occasion d'appröcier le confort de
l'appareil. La cabine est traitte dans un beige trts
clair pour sa partie supörieure et dans un bleu roi
pour le bas des parois. Les sitges sont revötus de
clair, tandis que le haut du dossier est tgayt d'ap-
puie-tötes bleus, rouges, jaunes, verts, oranges,
ertant ainsi une ambiance trts sympathique. De
conception nouvelle et trts pratique, la tablette
pour le service des repas s'avance t la rencontre
du passager. Des rampes lumineuses, dissimultes
dans le plafond, diffusent un eclairage tamise.
Chaque hublot est dotö d'un petit store k glissitre,
en matitre plasique cloutt d'ttoiles d'or. Au cours
du vol, on sabla le champagne et de charmantes

erfahren,

leistungsstark
und günstig in

TEPPICHEN
und al

VORHANGEN

FÜR HOTELS
Unterbreiten Sie uns
bitte Ihre Wünsche, oder
verlangen Sie den
unverbindlichen Besuch
unseres Hotelspezialisten.

Linsi 8i.Co.AG, Luzern, b. Bahnhof, Telefon (041) 20047

ischini
l

lernen Sie mit Erfolg an der staatlich anerkannten I
ANGLO-CONTINENTAL 1

SCHOOL OF ENGLISH I
in Bournemouth (Südküste). Hauptkurse 8 bis 9 |
Monate; Spezialkurse 4 bis 10 Wochen; Ferien- _
kurse Juli, August, September. Vorbereitung auf alle I
öffentlichen Englisch-Pröfungen. Prospekte und I
Auskunft kostenlos durch unsere Administration:
Sekretariat ACSE, Zürich 8 Seefeldstr.45 I
Tel. 051 / 34 49 33 und 32 73 40, .Telex 62 629 I

Reklame-Vexkauf!

2000 Torchons
Baumwoll-Zwim, 45/75 cm, gesäumt

Tel. (041) 2 38 61 per Stück nur ^

Ahecjqlen -Pfistar AG Luzern

Muba 1962, Stand 4103, Halle 11
J

Ihre Personalsorgen löst

unser Flachumdrucker
vervielfältigt Ihre Menus usw. ohne Sprit und Farbe

unsere Gäste-Buchhaltung
hält die Gästerechnungen mit einer Niederschrift immer bereit

unsere Volks-Rechenmaschine
verblüfft durch den niedrigen Preis und die grosse Leistung

Verlangen Sie Prospekte oder Vorführung

Auto-Doppik-Buchhaltung AG, Biel (032) 240 29/38

TEKA-,.ec£atc"

die Kaffeemaschine
mit dem vollautomatischen

Expresskolben

Besuchen Sie uns an der

MUBA
Stand 6597, Halle 20

TEKA AG, ÖLTEN
Tee- und Kaffeemaschinen
Apparatebau Telephon (062) 53490

Der neue elektrische

Jbcfiül
Kipp-Plattenherd

setzt sich überall durch, wo
bessere Leistungen, grössere
Sauberkeit und höchste
Betriebssicherheit verlangt werden.

Aus vielen, einige
besonders Interessante
Referenzen:

Zürich .-Stadtspital Wald
Zurich: Bahnhofbuffet

HB, 2. Kl.
Kfoten: Flughafen-Rest.

(2 Herde)
Schaffhausen: Kantonsepital

(2 Herde)
Vevey: Nestlö S.A., R6-

fectolre
Grandvaux: Nouveau Rö-

staurant du Monde
Kanalfingen: Hotel und

Buffet Bahnhof
Lagos / Nigeria

Westafrika: Hotel sThe
Mainland«

In- und auslandische
Patente

OSKAR LOCHER
Eleiftr. Heizungen, Baurstraese 14

Telephon (051)345458

Zürich 8

oGkA&I
MUBA Halle 13 Stand 4748

Einmolige Gelegenheit!

Fabrikneuer

Oldsmobile
Super 88

8/9-Plüfzer-Limousine
äusserst eleganter, geräumiger Wagen,
Servolenkung und -bremsen, Radio mit Rücksitzlautsprecher,

automatische Antenne, WSW-Nylon-
Reifen, Katalogpreis Fr. 38000.-, jetzt Fr. 29000.-»
6 Monate Garantie.

SÄMTLICHE AMERIKANISCHEN MODELLE
1962 MIT 15% EINSCHLAG LIEFERBAR.

Telephon (051) 23 84 74.
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hötesses circulörent avec des plateaux charges de
succulents canapes.

Mais avant que l'appareil n'ait decolie, alors que
chacun etait occupä ä boucler sa ceinture de
security, M. Wyler, directeur de la Swissair pour la
Suisse romande, avait tenu ä souhaiter la bien-
venue & tous, pour declarer ensuite que la mise en
service des Coronado 990 marque une nouvelle
6tape dans le developpement des ailes commer-
ciales helvetiques qui, toujours davantage, s'ins-
tallent dans l'ere du «jet», ä tel point meme que,
de tous les avions öquipes de moteurs ä pistons,
la Swissair ne conservera que les onze Convair 440
Metropolitan, des moyen-courriers transportant 44

passagers ä la vitesse de 450 kilometres ä l'heure,
tandis que le reste du pare ne sera desormais compose

que d'appareils & reaction, soit trois quadri-
reacteurs DC 8 (120 passagers et 950 kilometres ä
l'heure), quatre biräaeteurs Caravelle (76 passagers
et 850 kilometres ä l'heure) + quatre ä venir, et 6

quadrireacteurs Coronado 990 + un ä venir. Ainsi
done, la.Swissair continuera d'etre en tete du pro-
gres, sur les routes du ciel, tandis qu'il en resultera
une rationalisation technique dont les
consequences economiques s'annoncent, d'ores et dejä,
extremement favorables.

Mais, pour I'instant, honneur done, et longue vie,
au Coronado 990 — V.

Selbstbedienungsanlage im
Restaurationsbetrieb auf dem
Gurten
Wie der Berner Gemeinderat mitteilt, hat der
Zustrom auf den Gurten bei Bern nach der Freigabe
der Gurtenmatte und der Einrichtung eines
Kinderspielplatzes auch im Jahre 1961 weiter zugenommen

und der Gurtenbahn sowie den Restaurationsbetrieben

auf Gurtenkulm eine erfreuliche
Frequenzsteigerung gebracht, was aber rein auf die
Konsumation abfärbt, während das Hotel nicht viel
von dieser Prosperität einkassiert.

Während die Bahn in den beiden letzten Jahren
eine fast um 50% erhöhte Frequenz aufweist, kann
das gleiche leider nicht vom Garten-Restaurationsbetrieb

gesagt werden. Hier wirkte sich die zunehmende

Personalknappheit immer nachteiliger aus.
Das Ungenügen des Betriebes zeigte sich besonders

beim Schönwetter-Stossbetrieb, der für den
Gurten charakteristisch ist, in der Weise, dass viele
Gäste oft nur nach langer Wartezeit bedient werden
konnten oder überhaupt auf eine Konsumation
verzichten mussten und dem Gurten verärgert den
Rücken kehrten.

Die Gurtenbahn als Pächterin des Hotel- und
Restaurationsbetriebes beabsichtigt nun auf Grund der
in den beiden letzten Jahren gemachten Erfahrungen,

auf die kommende Sommersaison hin den
Garten-Restaurationsbetrieb vom bisherigen individuellen

Service auf Selbstbedienung umzustellen.
Diese Form hat sich im Ausland schon seit Jahren

bewährt und hält nun auch in der Schweiz ihren
Einzug. Das von Fachleuten nach bewährten
Vorbildern ausgearbeitete Projekt umfasst die Einrich-

Schweizer
Mustermesse Basel
31. März-10. April
1962

In 21 Hallen und 27 Gruppen zeigt die
Schweizer Industrie ihre Qualitäts-
Erzeugnisse. Tageskarten Fr. 3.-am 4., 5.,
6. April ungültig. Besondere Einkäufertage:
4., 5., 6. April. Einfache Bahnbillette
für die Rückfahrt gültig.

HR-Inserat 5

Die genormten COOLFRESH-Kühlvitrinen — ob
fahrbar oder für festen Einbau — entsprechen
den verschiedensten Anforderungen und werden

den anspruchsvollsten Wünschen gerecht
— Schweizer Fabrikat — Int. geschützt.
Gegen Einsendung dieses Inserats erhalten Sie die
vollständigen Unterlagen über alle Modelle mit
Referenzen.

Alleinhersteller:
Hch.Graf, Uster, Steigstr.9, Tel.(051)873833

COOL*£&FRE5H

tung einer modernen und sehr leistungsfähigen
Selbstbedienungsanlage im alten Chutzengut, welche

die Betriebsleitung in die Lage versetzen soll,
den Stossbetrieb bei schönem Wetter reibungslos
zu bewältigen. Die neue Anlage wird es erlauben,
die bisher wegen Personalmangels absichtlich
niedrig gehaltene Sitzplatzzahl im Garten von 400
wieder auf 700 bis 800 zu erhöhen; das entsprechende

Mobiliar ist vorhanden. Dieses Platzangebot
erfordert bei individueller Bedienung den

Einsatz von 24 Personen für Buffet und Service, während

für den Selbstbedienungsbetrieb insgesamt
nur 10 Personen benötigt würden.

Eine leistungsfähige Selbstbedienungsanlage
erfordert neue Einrichtungen in Küche und Keller, bei
der Lagerhaltung und der Warenausgabe. Ferner
muss die Kundschaft durch Anschriften orientiert
sein. Dank einer sinnvollen Anordnung von
Abschrankungen wird die neue Selbstbedienungsanlage

reibungslos funktionieren, wie man hofft.
Die Aufwendungen für diese Einrichtungen

einschliesslich aller baulichen Massnahmen belaufen
sich insgesamt auf 140000 Fr. und setzen sich wie
folgt zusammen: Bauliches 30000 Fr., Buffetanlage
47200 Fr., Apparate und Geräte 26 500 Fr., Kühlan¬

lage 12700 Fr., Graphiker 4000 Fr., Projekt und
Bauleitung 7000 Fr., Unvorhergesehenes 12600 Fr.,
zusammen 140000 Fr.

Auf Grund der mit ähnlichen Betrieben gemachten

Erfahrungen darf eine Erhöhung der Rentabilität
des Betriebes erwartet werden, weil sich nicht nur
die bereits erwähnte Einsparung an Personal,
sondern auch eine wesentliche Steigerung des
Umsatzes ergeben wird. Da der Pachtzins mit dem
Umsatz steigt, lassen sich die Investitionen auch
kommerziell rechtfertigen. Entscheidend fällt schliesslich

ins Gewicht, dass es der Pächterin in Zukunft
nur dank der projektierten Reorganisation möglich
sein wird, das Verpflegungsbedürfnis auf Gurtenkulm

auch bei der gesteigerten Gurten-Frequenz
speditiv und preisgünstig zu befriedigen. Mit der
Einrichtung der Selbstbedienung erfüllt die Stadt
als Inhaberin derGurtenbetriebe eine ihr vom
Volkstourismus gestellte Aufgabe.

Gestützt auf diese Darlegungen unterbreitet der
Gemeinderat dem Stadtrat den Antrag, für die
Einrichtung einer Selbstbedienungsanlage auf Gurtenkulm

sei zulasten des Liegenschaftskontos ein Kredit

von 140000 Fr. zu bewilligen. — P. H.

Aus dem Wunschkratten eines Verkehrsdirektors

Verkehrs- und Hotelierverein, Gemeinde und die
Bevölkerung unseres Ortes sind stets darum
besorgt, Ihnen den Aufenthalt bei uns so' angenehm
und unbeschwerlich wie nur möglich zu gestalten.
Sie werden begreifen, dass das von uns nicht nur
finanzielle Mittel und Opfer, sondern auch Zeit,
Arbeit und Mühen, Organisation und Planung
erheischt. Wir dürfen Ihnen aber versichern, dass
unser Einsatz in jeder Hinsicht mit Freude geleistet
wird, dass also nicht nur Verdienst-Interessen
dahinter stecken. Sie können es glauben oder nicht:
wir möchten alle regelrecht verwöhnen, und vor
allem wünschen wir, dass es Ihnen bei uns gefällt und
Sie liebe, nette Erinnerungen von hier mit nach Hause

nehmen.
Um das zu erreichen, um zu diesem Ziel zu

gelangen, haben wir auch ein ganz klein wenig Ihre
Hilfe und «Mitarbeit» nötig. Und deshalb erlauben
wir uns, einmal auf diesem Weg mit ein paar kleinen
Wünschen an Sie zu gelangen. Es sind Wünsche
allgemeiner Natur, und wenn wir sie hier aussprechen,
so geschieht das wiederum teils in Ihrem und teils
in unserm Interesse. Sind Sie also bereit mitzumachen?

Sicher, und wir danken Ihnen im voraus
bestens.

Da wären sie, die Wünsche.

1. Sagen Sie uns, dem Verkehrsbüro, dem Hotelier

usw., was Ihnen bei uns gefällt, sagen Sie
uns aber in erster Linie, was Ihnen nicht
gefällt, was Sie ändern würden, was Sie nach Ih¬

rer Ansicht als besser erachten. Sie können
sich mündlich oder schriftlich vernehmen
lassen; Ihren Anregungen schenken wir gerne
unsere Aufmerksamkeit.

2. Lärm ist heute ohne Frage eine ernste
Menschheitsplage. Zuviele Dezibel und Phon ertragen
wir zu lange schon.

Lärmige oder lärmende Menschen seien
schlecht erzogene Menschen, sagt man. Das

mag zum Teil seine Richtigkeit haben. Ist es
nicht vielfach so, dass wir im Moment, wo wir
ausser Haus oder im Haus, gedankenlos, meist
unabsichtlich, Lärm verursachen, uns gar nicht
bewusst sind, dass wir den Nachbar in seiner
Ruhe oder beim Schlaf stören könnten.
Versuchen wir also durch vermehrtes Rücksichtnehmen

und Vorsichtwaltenlassen zur
Lärmverminderung beizutragen. Das liegt in unser
aller Interesse und wir alle sind dankbar dafür.
Ruhe schont Ihre Nerven, und gesunde Nerven
erfreuen das Herz!

3. Den Chaletgästen gegenüber sind wir sehr ver¬
bunden, wenn sie auf dem Verkehrsbüro oder
direkt dem Vermieter prompt die Kurtaxen
entrichten. Das erspart ihnen und uns viele
unangenehme Scherereien. Der Chaletgast mag
dabei auch nicht vergessen, dass er sich —

Vorschrift! — auf dem Verkehrsbüro oder beim
Vermieter schriftlich an- und abzumelden hat.

1

Übrigens: Kurtaxpflicht besteht für jedermann;
(Fortsetzung Seite 12)

Laufend praktische

Demonstrationen des

TURMIX-Doppelplatten-

Infra-Grills

Stand vwwMor Halle 18

Mustermesse Basel

Grosse

Zierpflonzenschou
Nadelhölzer bis 7 m

Parkbäume, Sträucher, Immergrüne,
das ganze Jahr zierende Pflanzen

Seltenheiten

BOSS BAUN SCHULEN

INTERLAKEN-OST
auch Sonntags offen

Holel-
Cafe

zu übergeben:

Fonds

de commerce,
Patent, 90 m2, 75 Betten. Nähe
Bahnhof. Ganz renoviert.
Ausgezeichneter Umsatz.
Schreiben unter Chiffre
22-263 X an Publicitas Genf.

Fachschulbesuch und
Taggeldbezug der PAHO
Nach den seit 1. Januar 1952 geltenden neuen
bundesgesetzlichen Vorschriften haben Versicherte,
die während eines Fachschulbesuches die
statutarische Arbeitslosenentschädigung beanspruchen
wollen, folgende Voraussetzungen zu erfüllen:

1. Das Mitglied muss im Zeitpunkt des Kursbeginns
unverschuldet arbeitslos sein. (Die kantonalen
Arbeitsämter können einen arbeitslosen Versicherten

zum Besuch eines Weiterbildungs- oder Um-
schulungskurses verpflichten.)

2. Der Kursbesuch muss in die Zwischensaison
fallen. (Für die übrige Zeit wird die Entschädigung
nur bewilligt, wenn keine Aussicht auf Arbeitsvermittlung

besteht.)
3. Der Kursbesuch muss die künftige Vermittlungsfähigkeit

fördern. (Für den Besuch von Kursen
zur Erlangung des Fähigkeitsausweises zur Führung

eines Betriebes werden die
Arbeitslosenentschädigungen in der Regel nur bewilligt, wenn
der Beweis für die Fortsetzung der Tätigkeit als
Arbeitnehmer in der bisherigen Eigenschaft oder
als Gärant, Direktor und dergleichen erbracht
wird.) Wer anschliessend an den Kurs einen eigenen

Betrieb übernimmt, fällt somit für den Bezug
von Arbeitslosenetnschädigungen ausser Betracht.

4. Uber die Anspruchsberechtigung entscheiden in
jedem Fall die kantonalen Behörden.

Gesuche um Ausrichtung der Arbeitslosenentschädigung

müssen so frühzeitig bei der
Kassenverwaltung eingereicht werden, dass das
Taggeldgesuch vor Kursbeginn durch die Kasse beim
zuständigen kantonalen Arbeitsamt eingereicht
werden kann. Verspätete Gesuche haben keinen
Erfolg

5. Für Kursbesucher gelten die üblichen gesetzlichen

Vorschriften. Es wird auf das blaue Merkblatt

des Bundesamtes an d'ie Versicherten und
auf die Kassensfatuten verwiesen. Während des
Kursbesuches muss nicht gestempelt werden.

6. PAHO-Versicberte erhalten die Arbeitslosenentschädigung

in der Regel nur bei Besuch eines
Kurses an einer der anerkannten gastgewerblichen

Fachschulen (Hotelfachschule des SHV in
Cour-Lausanne, Schweizerische Hotelfachschule
im «Montana», Luzern, Fachschulen des SWV in
Zürich oder Genf).

7. Die Anspruchsberechtigung besteht grundsätzlich
frühestens nach sechsmonatiger Mitgliedschaft
und Prämienleistung.

8. Die PAHO gewährt ihren Versicherten, die seit
mindestens 6 Monaten der Kasse angehören, die
Voraussetzungen für den Bezug von
Arbeitslosenentschädigungen jedoch nicht erfüllen, in jedem
Falle einen bescheidenen Beitrag an die Kosten
des Fachschulbesuches aus dem freiwilligen
Hilfsfonds. (Es ist der Kassenverwaltung ein Ausweis
der Schulbehörde über den besuchten Kurs
zuzustellen.) Verwaltung der PAHO

ERNEST FAVRE S.A., GEN&VE
2bis, RUE DU VALAIS

• das beste Mittel
für die

mit desinfizierender und
desodorisierender Wirkung

Neu in der praktischen Tablettenform
Achten Sie beim Elnkaul auf die ges. geschätzte Marke BEN EX

BENOL-Glanztrocknungsmittel für
sämtliche Dosierapparate.

Muster - Beratung - Servicedienst durch:

SEIFENFABRIK HOCHDORF AG.
Tel. (041) 881036

Für beste und schonendste Waschmittel

hk
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die Taxen werden wiederum im Interesse der
Gäste verwendet.

4. Automobilisten sind zuweilen auch Fussgänger,
und Fussgänger schätzen es bekanntlich, wenn
die Trottoirs für sie reserviert bleiben. Merci!

5. Für strikte Beachtung der Verkehrsregeln und
-anordnungen ist die Polizei den
Motorfahrzeuglenkern besonders dankbar. Übrigens
auch eine Charakter- und Erziehungsfrage!
Der guterzogene Automobilist wird sicher nie
Schwierigkeiten haben, und er kommt nie in
eine Situation, in der er weder ein bestimmtes
«Vocabulaire» noch seine Ellbogen, noch die
Stoßstangen seines Wagens benützen würde.
«Geit's nit mitenand au hie besser!?»

6. «Wer nicht warten kann, schadet seinem
Herzen!» Schimpfe, ärgere, sorge und hadere
nicht, wenn man hin und wieder am Skilift,
beim Funi oder bei der Bergbahn anstehen
muss. Das Personal dieser Transportunternehmen

tut ja alles — auch zu Ihrer Sicherheit! —,
damit Sie möglichst rasch auf die Gipfel
gelangen.

7. Wir laufen zu wenig, haben zu wenig Bewegung

an der frischen Luft... sagen die Ärzte,
und sie wissen warum! Wie wär's, lieber Gast,

wenn Sie sich just in dem Moment an diese
Warnung in bezug auf Ihre Gesundheit erinnern
würden, wo Sie den Wagen für eine Kommission

oder einen Besuch ins Dorf aus der
Garage holen wollen!? Zudem träfen Sie gleich
zwei Fliegen auf einen Schlag, nämlich: Sie
tun etwas für Ihre Gesundheit und helfen
gleichzeitig die Verkehrsdichte im Dorf
reduzieren. Ihr neuester Vorsatz — bei dem es nicht
bleiben soll! — also: Ab heute wird wieder
mehr gelaufen!

8. Das haben wir in einem Hotel für Sie gelesen:
«An unsere verehrten Gäste! Wir haben Personal

aus der Schweiz, Deutschland, Italien,
England, Griechenland, Spanien, Österreich,
Holland und Frankreich. Bitte, liebe Gäste, seien
Sie recht nett zu ihm, denn es ist für uns sehr
schwierig, es zu ersetzen, wenn es uns davonläuft.

Besten Dank!»

9. Zu Ihrer Orientierung: Für Wetter-, Schnee-
und Eisverhältnisse ist nicht das Verkehrsbüro
verantwortlich!

10. Für Anonymes haben wir einen grossen Papier¬
korb oder — Telephone! — durchgehende Ohren

P. V.

Quand les previsions se realisent
Excellente saison de sports d'hiver en France

Au moment oü la saison d'hiver est sur le point de
s'achever, il est interessant de voir dans quelle me-
sure les previsions faites avant les fötes de fin d'an-
nöe se sont röalisees.

Voici en particulier quelques details qui avaient
paru il y a trois mois sous la plume de Mile Genevieve

Selz dans «Les Echos» (Paris). II s'avöre que
ces predictions sont bei et bien devenues realites.

De plus en plus la saison des sports d'hiver a
tendance ä s'allonger, du moins dans un certain nombre
de stations suffisamment öquipöes pour que les
skieurs puissent aller ö haute altitude chercher la
bonne neige.

Mais le grand rush est toujours rdserve aux va-
cances de Noel et, cette annöe encore, la tradition
est respectöe. Elle est meme depassöe.

Toutes les places ont ötö louöes longtemps ä
l'avance dans les trains «de neige» doublös ou
triplös partant entre le 20 et le 23 döcembre. Les
hotels refusaient des clients depuis plusieurs se-
maines (il arrive meme que la location ait lieu d'une
annöe ä l'autre).

Les magasins d'öquipements sportifs ont etö cette
annee envahis plus tot que l'habitude et le rythme
ainsi que l'importance des ventes sont trös supö-
rieurs ä ce qu'ils etaient l'an passö.

Pourquoi ce succös grandissant des vacances
d'hiver

Le goüt des Frangais pour la pratique du ski s'est
developpö constamment. La forte poussöe dömo-
graphique des dernieres annees a augments le
pourcentage d'ölöments jeunes tout nnturellement
attires ou guidös vers ce sport.

Realisation et projets

Consequence de cette övolution: nos stations ont
fait un effort d'öquipement considörable qui permet
ä certaines d'entre elles de se classer parmi les
stations les plus röputöes d'Europe.

CHAMON1X a abritö cet hiver des joutes mon-
diales grace ä la qualitö de ses pentes et ö la
perfection de ses installations.

A MORZINE, la röalisation du grandiose projet
d'amönagement du plateau d'Avoriaz est ä son dö-
but. La route a ötö continuöe jusqu'au plateau. On
installe des remontöes möcaniques. Le plan prövoit
des implantations rösidentielles et commerciales,
mais pendant un certain temps ce sera Morzine qui
assurera l'hebergement.

A VAL D'ISERE, un tunnel est en construction qui
part du Solaise ä 2700 mötres et va rejoindre le col
de l'lseran, ce qui permettra de skier sur ce col
assez tardivement dans la saison.

A L'ALPE D'HUEZ, un troisiöme telepherique con-
duisant ä l'altitude de 3000 metres a ötö acheve en
tenips utile.

A CHAMROUSSE, un grand projet est ä l'ötude
pour relier la station au plateau voisin et cröer en
meme temps qu'une zone residentielle et un centre
commercial un village montagnard de jeunesse ä

Haute-Arseille.

A COURCHEVEL, la station en vogue, l'öquipe-
ment hotelier est en net progrös et de nombreuses
constructions surgissent.

L'öquipement hotelier suit

D'une maniöre gönörale, l'öquipement hotelier dans
les stations fait suite aux installations möcaniques
et, bien evidemment, l'effort de construction ou
d'amenagement commercial est plus important si
la station a bien « dömarrö ».

II est d'autant plus indispensable de continuer ces
efforts sur le plan hotelier que certaines de nos
stations, particulierement bien agencees, sont ap-
pelöes dans l'avenir ä attirer une clientöle
internationale, notamment, dit-on, la clientöle amöri-
caine.

Ajoutons que, recemment plusieurs hotels ont
etö amönagös ou nouvellement ödifies, entre autres,
LesAirelles äCourchevel 3EtoilesA) ä 30 chambres
ou le Belvedere ä Meribel-Station prös Courchevel
avec 15 chambres.

Fribourg developpe son
tourisme
Le tourisme fribourgeois etait localisö, jusqu'ici, ä
quelques endroits bien determines : Morat, le Lac
Noir, Les Paccots et, dans une moindre mesure,
Estavayer-Ie-Lac et la Gruyöre. Morat mis ä part, il
s'agissait surtout d'un tourisme de week-end ou de
passage, peu susceptible de constituer un apport
economique sensible. A l'heure actuelle, des chan-
gements importants se pröparent afin d'insörer le
canton de Fribourg dans les grands circuits touris-
tiques.

Des chances nouvelles s'ouvrent au tourisme
fribourgeois et favorisent ce mouvement. Les touristes
motorises et les campeurs döcouvrent les coins
les plus caches du canton. Dans quelques annöes,
la route nationale Berne - Fribourg - Bulle - Vevey
constituera une veritable « route du soleil » hel-
vötique. Elle accölera les liaisons entre la Gruyöre
et le reste du pays en mettant la rögion ä une
heure de route de Berne et du Löman. La
modernisation des routes de Bulle ä Montavon et du
Jaun augmentera le tourisme motorise. Le nouveau
tölöcabine Charmey - Dents Vertes et l'öquipement
de la region du Molöson permettent une evolution

rapide du tourisme d'ete et d'hiver dans toute la
region.

Comme le precisait M. Georges Dreyer, directeur
de l'Union fribourgeoise du tourisme, on dövelop-
pera l'öquipement et la propagande pour les rives
des lacs fribourgeois et dotera les Pröalpes d'un
equipement d'hiver moderne. Les milieux respon-
sables considerent les regions du Lac Noir et de
Charmey, pres du Lac de Montsalvens, comme un
tout. Elles seront reliees entre elles de maniöre ä
former un vaste ensemble d'hiver et d'ötö. II en est
de meme de la Gruyöre, du Molöson et des Paccots.

L'höbergement est un probleme capital. L'Union
fribourgeoise de tourisme döveloppera d'une part
la restauration et la tradition des relais de qualitö,
d'autre part, s'inspirera des nouvelles formes d'he-
bergement adaptees au tourisme de demain —

tourisme social et tourisme automobiliste par excellence.

Ce souci implique l'agrandissement et la
cröation d'hötels et de pensions aux prix raison-
nables. La ville de Fribourg, eile sera appelöe ö

jouer son röle traditionnel de ville d'art aux quartiere

moyenägeux admirablement conservös.

Echos touristiques
d'ici
Un töleförique est en fonction ä Airolo, a l'en-
tröe möridionale du tunnel du Saint-Gothard. Partant

de l'altitude de 1175 m, ce tölöförique atteint la
cote 2065 au Sasso della Boggia. Chacune de ses
deux cabines peut transporter 32 passagers.

Gstaad, la celebre station mondaine de l'Ober-
land bernois, inaugurera en 1962 le plus grand
töleförique de tout l'Oberland : il partira de l'altitude
1100 et atteindra le sommet du Hohe Windspillen,
ä 1939 m. Cette realisation s'ajoutera aux six tölö-
föriques, tölösiöges et tölöskis döjä en service.

Boom hotelier ä Genöve et (par voie de
consequence ä Lausanne. Genöve d'abord : tandis que
disparatt le vieil Hotel de l'Ecu liö ä tant de souvenirs,

de nouveaux ötablissements s'ouvrent ou vont
s'ouvrir dans la cite de Calvin. Deux hotels de luxe
sont en construction ou en projet: l'Hötel Prösident
(500 lits, 8 ötages), dotö des derniers perfectionne-
ments ölectroniques qui en feront, le super-palace
de l'Europe, et l'lntercontinental (400 lits, 16 ötages,
piscine, terrasse avec vue sur le mont Blanc, garage
pour 200 voitures. Moins huppes, mais trös confor-
tables seront l'Hötel de Berne {110 lits, 4 ötages,
toutes les chambres avec salle de bain privöe), qui
doit ouvrir ses portes en 1962, et le Vermont (en
partie destinö aux döleguös des conförences
internationales) prevu pour fonctionner en 1964.

Lausanne ä son tour reagit en lanpant une vaste
Operation de modernisation des hotels existants :

le Lausanne-Palace consacrera en cinq ans 12
millions de francs suisses ä sa rönovation totale (en
particulier ä l'entiere transformation de l'ameuble-
ment). Le Carlton a subi une eure de rajeunisse-
ment, et celle de l'Alexandra Grand Hotel est ache-
vee. Notons que tous ces travaux sont entrepris

Mussten Sie bisher bei Ihrer Prospektwerbung nicht immer
mrf vielen Stellen zusammenarbeiten? Mit Reklameberatern,
Grafikern, Fotografen, Druckereien usw.? Das gab
Besprechungen, Dutzende von Telefongesprächen, Rechnungen von
jedem einzelnen — kurz: es kostete viel zu viel Zeit, Geld
und Nerven. Das muss sich nicht wiederholen!

Gestaltung, Druck, Verteilung
Diese Sorgen nehmen wir Ihnen ab. Alle Fäden Ihrer
Prospektwerbung sind also in einer Hand vereinigt. Dies garantiert'

Koordination aller Einzelmassnahmen, genaues Einhalten

von Terminen und Ausnützen von Preisvorteilen. Wir
orientieren Sie gerne über unsere günstigen Pauschaltarife
(natürlich können Sie auch jede einzelne Leistung allein in

Anspruch nehmen).

Füllen Sie gleich jetzt den untenstehenden Coupon aus und
verlangen Sie damit eine kostenlose Orientierung von der

d.pä 3.Q Abt. Prospektverteilung, Selnaustr. 5, Zürich 1

Bitte senden Sie mir sogleich die
Gratlsdokumentatlon über den apa-Prospektverteilungs-Dlenst

Name —

Strasse

Ort

Diesen Bon bitte In offenem Couvert, mit 6 Rp. frankiert, «
einsenden an die S
apa ag, Abt. Proapektvertellung, Seinaustrasse 5, Zürich 1 01

WENN SIE
Hotel-Mobiliar zu verkaufen haben oder zu kaufen

suchen, dann hilft Ihnen ein Inserat in der
Schweizer Hotel-Revue.

Jeden Tag neuen GEWINN
dank

.«WIK

'M

1-6 Gruppen — mit oder ohne Behälter
handbedient oder automatisch
elektrobeheizt oder gasbeheizt

GAGGIA-KAFFEEMASCHINEN
REALCO SA. Brauerstrasse 102, Telephon (051) 25 67 17 ZÜRICH

Av. du Mt-Blanc6, Telephon (021) 24 49 91 LAUSANNE

Permanenter Unterhaltsservice in der ganzen Schweiz an Wochen-, Sonn- und Feiertagen.

Wichtige Mitteilung an unsere Kunden
Infolge Platzmangel können wiran der MUBA nicht ausstellen. Unsere Firma
ist aber in der Halle 6/7, Stand Nr. 1460, mit den Industrie-Entfettungs-
anlagen vertreten. Einer unserer Mitarbeiter wird Sie gerne empfangen und
Ihnen sowie Ihren Angehörigen den bekannten G A G GIA - Espresso
offerieren.

^ Muba-Stand Nr. 4912, Halle 13 ^

Küchenmaschinen
bis auf weiteres kurzfristig lieferbar

Loepthien AG Bern
Mattenhofstrasse 30, Telephon (031) 6601 01 J

Der Bodenbelag der Zukunft

M if lex
schützt jeden Raum gegen
Kälte und Lärm

Es gibt kein leichteres Reinigen

als
iflex

iflex kein Wichsen, kein Blochen,
nur feuchtes Aufnehmen

trittsicher, hygienisch,
wirtschaftlich und preisgünstig,
auch für Treppen geeignet.

Verlanden Sie Muster, Referenzen u. Preisangabe durch

iflex

TEPPICHLAGER LÜTHY 051/447145
Zürich 5, Limmatplatz, Kornhausbrücke 6

Orient-, Maschinen-, Spannteppiche
Bodenbeläge

Günstige Einkaufsquelle von Stahlrohrmöbeln und Spezialgeräten
Wir verkaufen direkt ab Fabrik Neuheiten für das Hotel- und Gastgewerbe
Grosse Auswahl in wetterfesten, stapelbaren Gartenmöbeln. Wetterbeständige Kunststofftische in verschiedenen Farben (Werzalit).
Verstellbare Balkontische für Frühstück. Kofferböcke, Selbstmontage-Storen, Gartenschaukeln. Absolut wetterbeständige Liegestühle,
Nylonbespannung. Notbetten, Bockleitern etc. Aus Aluminium. Rolltische, Fleischwagen, Putzwagen, Flambewagen, Kofferrolli und drehbare
Tellerstapler. Verschiedene Kinderspielgeräte. Prospekte durch Direktverkauf

OTTO RUCHTI, Stahlrohrmöbel und Spezialgeräte, Zürich-Oberenstringen, Zürcherstr. 23, Tel. 051-986642
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de maniöre ä ne pas fermer l'ötablissement et ä ne
pas gener la clientöle.

*

Un train auto-couchettes a fonctionne l'ete
dernier entre Zurich, Berne et Avignon. Malgrd la
faible frequence de cette liaison (un convoi heb-
domadaire dans chaque sens), le «coefficient de
remplissage» ne semble pas avoir ötö süffisant
pour justifier le maintien de ce service en 1962. En
revanche, les liaisons Chiasso-Bäle-Hambourg et
Brigue-Dusseldorf demeureront vraisemblablement
assuröes.

*

et d'aiileurs
Funchal (Madöre), dont on connait la vogue comme
söjour climatique d'hiver, accroit son capital hotelier;

un nouvel hotel de luxe a ötö ouvert, le Santa
Isabel, disposant de120 chambres toutes avec bains
privös et terrasse particuliöre.

Par ailleurs, les travaux d'achövement de l'aero-
port de Madere sont en bonne voie : on escompte
qu'en 1962 I'tle sera desservie par plusieurs
services aeriens, notamment au döpart de Lisbonne et
de Londres.

*

Depuis le 1er octobre, I'Espagne a supprimö
l'obligation du passeport pour les ressortissants
franpais. Ceux-ci peuvent entrer dösormais sur le
territoire espagnol munis de leur seule carte d'iden-
tite nationale.

*

Le nombre d'automobiles construites aux Etats-
Unis depuis l'apparition de ce moyen de transport
va depasser les 200 millions dans le courant de
l'annöe 1962.

*

C'est en octobre que doivent debuter les
premiers services aöriens assures par Madair, society
malgache de transports aeronautiques. Parmi les
lignes ouvertes figurent des lignes intörieurs, ainsi
qu'une liaison Tananarive-Brazzaville. La nouvelle
compagnie, cröee sous les auspices du gouverne-
ment de Madagascar, repoit le concours technique
d'Air France et de TAL.

D'autre part, les Etats, de I'ancienne Afrique occi-
dentale et öquatoriale franpaise (groupe de Brazzaville)

ontfondö une societe commune de transports
aöriens denommee Air Afrique; la compagnie a son
siege ä Abidjan (Cote d'lvoire), et bönöficie du sou-
tien d'Air France et d'UAT.

Fremdsprachenkurse für das
Gastgewerbe
Die Gewerbeschule der Stadt Zürich führt im
Sommersemester 1962 einen Englischkurs für
Deutschsprechende und einen Deutschkurs für Italienisch-,
Französisch-, Spanisch- und Griechischsprechende
durch.

Englisch

für Anfänger und Fortgeschrittene: Freitag, 15—17

Uhr.

Deutsch für Fremdsprachige

für Anfänger und Fortgeschrittene: Freitag, 14.45—

16.45 Uhr, für Griechen ausserdem: Montag, 15—17

Uhr.

Genügende Zahl der Anmeldungen vorausgesetzt,

wird je ein Kurs für Italienisch-, Französisch-,
Spanisch- und Griechischsprechende durchgeführt.

Die Teilnehmer verpflichten sich zu regelmässigem
und pünktlichem Besuch und zum Lösen von

Hausaufgaben.

Anmeldung

Dienstag, 24. April, 14.30—15.30 Uhr im Zimmer 312

Die Walchwiler Hoteliers haben sich durch Initiative
auf dem Gebiet der Gastronomie einen Namen
gemacht. Seit Jahren führen sie Küchenspezialitäten-
wochen durch, und man darf sagen, dass sie damit
einen durchschlagenden Erfolg erzielten.

Die 8. Küchenspezialitätenwoche findet vom 1.

bis 10. April 1962 statt Hotelier-Verein, Wirteverein
und Verkehrsverein arbeiten einträchtig zusammen
und demonstrieren damit, dass Walchwil, der kleine
Ort am Zugersee, sich grosse Mühe gibt. Die
diesjährige «semaine gastronomique» steht im Zeichen
französischer Spezialitäten. Dem Programm seien
folgende Angaben entnommen:

Hotel Zugersee: Bisque d'ecrevisses, Pate Taille-
vant, Filets de feras au vin blanc, Entrecöte bor-
delaise.

Seehotel Lothenbach: Creme aux champignons, Es-

cargots ä la vigneronne, Filets de perches meu-
nieres, Jarret de veau au bourgogne.

Gasthaus Engel: Potage parisienne, Cocktail aux
crevettes, Brochet frit, Sauce tartare, Canard ä

la normande.
Gasthaus Sternen: Veloute Argenteuil, Terrine aux

truffes, friture du lac, Grillade ä la bretonne.
Gasthaus Bahnhof: Consommö royal, Hors-d'oeuvre

varie, Föra ä la zougoise, Chateaubriand printa-
niöre.

Pension Aesch: Bouillon ä la menagöre, Foie gras
strasbourgeoise, Filets de perches «belle meu-

niere», Choucroute ä l'alsacienne.
Gasthaus Löwen: Soupe ä l'oignon, Bouchöes ä la

der Gewerbeschule, Ausstellungsstrasse 60,
Zürich 5.

Kursgeld

Für Schweizer mit Steuerdomizil in der Stadt Zürich
Fr. 8.—, für Ausländer Fr. 12.—.

Kursbeginn Freitag, 27. April 1962.

Sondergottesdienste für das
katholische Gastgewerbe

Wie uns das katholische Generalvikariat, Zürich,
mitteilt, finden ab 1. April 1962, jeweilen sonntags,
um 16 Uhr, in der Liebfrauen-Kirche, Zürich 6,

Weinbergstrasse, Tramhaltstelle Haidenegg,
Sondergottesdienste für das katholische Gastgewerbe
— für Arbeitgeber und Arbeitnehmer — statt.

toulousaine, Filets de feras aux amandes, Mi-
gnons de porc ä la provenpale.

Ausgesuchte Desserts wie Souffle Baron Rotschild,
Crepes ä la dijonnaise, Parfait glacö au chocolat,
Peche Melba, Macedoine en surprise, Vacherin
glacö aux framboises, Soufflö glacö Grand Marnier
krönen die kulinarischen Spezialitäten.

Walchwil gibt mit seiner Küchenspezialitätenwoche
ein Beispiel, wie durch gemeinsame Anstrengung

der Ruf eines bescheidenen Ortes im Be-
wusstsein gastronomisch interessierter Kreise fest
verankert v/erden kann.

(Deutsche Spezialitäten aus Küche und Keller)

Unter dem Patronat des deutschen Generalkonsuls
Alexander Hopmann, Zürich, hat die «Arbeitsgemeinschaft

Agrarexport» der Bundesrepublik
Deutschland und die Handelskammer «Deutschland-
Schweiz» ab 26. Februar 1962 während vierzehn
Tagen eine Werbeaktion durchgeführt, welche der
Bekanntmachung der Propagierung einer grossen
Anzahl ausgewählter Nahrungs- und Genussmittel aus
Deutschland gewidmet war.

Anlässlich des Presse-Empfanges konnte man
den Ausführungen des Herrn Helmut Fahrnschon
(Direktor der Arbeitsgemeinschaft «Agrarexport»,
Bad Godesberg) entnehmen, dass der Export
deutscher Landesprodukte in die Schweiz 100 Millionen

Auskunftsdienst
Unerwünschte Verkehrsreklame
Seitens einer INTERNATIONAL TRAVEL LIBRARY
INC. in Montreal, Canada, sind kürzlich Hoteliers
eingeladen worden, einen Fragebogen für die
Eintragung in einem OFFICIAL HOTEL &. RESORT
GUIDE auszufüllen und dafür Insertionsgebühren in
unterschiedlicher Höhe, je nach Umfang der
Eintragung, von $ 9.— aufwärts, zu entrichten. Erkundigungen

in Canada haben ergeben, dass die erwähnte
Firma, wie auch deren Publikationen, an massgebender

Stelle unbekannt ist und weder im
Handelsadressbuch von Montreal noch im dortigen
Telephonbuch figuriert. Unsere Gewährsleute sind der
Auffassung, dass es sich hier um eines jener spekulativen

Geschäfte ohne seriöse Basis handelt, welche

mangels genügender finanzieller Mittel bald
wieder von der Bildfläche verschwinden werden. Zur
Herausgabe eines offiziellen Hotelführers soll
übrigens dort einzig die zuständige Regierungsstelle
ermächtigt sein. Diese Offerte kann somit ruhig dem
Papierkorb anvertraut werden.

Zechprellerei
In einem Hotel von St. Moritz hat sich eine Person,
unter dem Namen Paten Juliane, geb. 24.4.11,
Assistante sociale, 270 Avenue Bangmann, Bruxelles,
der Zechprellerei schuldig gemacht.

Die betreffende «Dame» ist ca. 160 cm gross,
vollschlank, hat rundliches, dunkel gebräuntes Gesicht,
rot gefärbte Haare, naturgelockt, hellblaue Augen
und trägt hellbeigen Pelzmantel (vermutlich Imitation)

mit mittelbraunem Kragen.
Unsere Mitglieder seien gewarnt und gebeten,

allfällige Beobachtungen, die zur Eruierung derPerson
führen können, der nächsten Polizeistation zu melden.

DM beträgt. Deutschland liefert u. a. Fleisch- und
Wurstwaren, Konserven aller Art, wichtiges Saatgut,
Schlachttiere, Wein, Bier und Spirituosen; ferner
Fische aus der Ost- und Nordsee und den
deutschen Binnengewässern.

Das wohldurchdachte Rahmenprogramm für die
Werbeaktion umfasste u. a. folgende, an drei
verschiedenen Tagen durchgeführte Sonderveranstaltungen:

Am ersten Tag: Presse-Empfang mit anschliessender
Degustation für Pressevertreter, Importeure und

Gastronomen (Ort: Dreikönigshaus, Mövenpick,
Zürich).

Walchwil führt wieder eine Küchenspezialitätenwoche durch

Werbeaktion «Gut essen - gut trinken»

Eine prima Bezugsquelle für Käse!

Molkerei. Burger,,Emmenbrücke
Wir liefern mit regelmässigen Autotouren zu besten
Bedingungen in der ganzen Schweiz!

Emmentaler/Greyerzer la Fr. 5.90—6.25
Emmentaler/Greyerzer IIa Fr. 4.90—5.25
Sbrinz Extra, 1959 Fr. 6.30-6.60
Sbrinz IIa, 1960 Fr. 5.30-5.70
Tilsiter la Fr. 5.40-5.70
Appenzeller Fettkäse Fr. 5.70—5.90
Holländischer Tilsiter, vollfett Fr. 3.90—4.40
Holländischer Edamer, Kugeln und Stangen Fr. 3.90—4.40
Dänischer Fontina, 45 % Fr. 3.80—4.20
Dänischer Fontina, 30% Fr. 3.30—3.50
Dänischer Tilsiter, 45% Fr. 3.80—4.20
Bei Paese Fr. 5.60—6.—
Rahmgorgonzola Fr. 5.20—5.70
Parmesan Extra, 1960 Fr. 6.50—6.90
Parmesan la, 1960 Fr. 5.90—6.30
Feiner Kümmelkäse, vollfett Fr. 4.35—4.50
Feiner Schmelzkäse, vollfett Fr. 4.35—4.50
Französischer Weichkäse, St. Paulin Fr. 3.70—4.10
österreichischer Alpkäse, prima Fr. 4.50—4.70

Die Preise verstehen sich franko Domizil, je nach Menge
und Anschnitt.
Verlangen Sie eine bemusterte Spezialofferte!

Molkerei Burger, Emmenbrücke
Telephon (041) 51916.

Avro-Dry-Tumbler
der vollautomatische Wäschetrockner

PERSONAL einsparen!

Für jeden Wäscheanfall gibt es einen
geeigneten AVRO-DRY-TUMBLER.

Schweizer Fabrikat

Tausende von Tonnen Wäsche werden

täglich in der Schweiz und im Ausland

in Avro-Dry-Tumblern getrocknet.

AVRO 661

Albert von Rotz Ing. Maschinenbau Basel Telephon (06i) 439988/87/86 Friedensgasse 64-68

Besuchen Sie mich an der MUBA in Halle 13, Stand 4908 Telephon (061) 334813

Die eleklriscMomalische Fffleuse,
die sich in der ganzen Wen bewühn

Mehr als 60 Konstruktionsmöglichkeiten, mit Behälter von 2 bis 35 Liter, von Fr. 148.— bis Fr. 3490.—. Alle Modelle besitzen sämtliche Vorteile

der Friteuse frifri: automatische ölfiltrierung, automatische Temperaturregulierung durch Thermostat, ölersparnis von 40% und mehr,
minimale Aufheizzeit, Signaluhr, Signallampe für die Heizung, automatischer Überlauf, Ölbehälter aus Chromstahl usw. Kontrolliert und
empfohlen durch den SEV und das SIH. Ein Jahr Garantie.
Unsere zwölfjährige Erfahrung in der Herstellung von elektro-automatischen Friteusen gestattet uns eine in jeder Beziehung einwandfreie
Konstruktion zu garantieren. Gerne und für Sie unverbindlich sind wir zur Erteilung weiterer Auskünfte, Offertenstellung, Vorführung bereit.
Referenzen zur Verfügung. Auf Wunsch Zahlungserleichterungen.

Besuchen Sie uns an der MUBA, Halle 19,

Stand 6224

Telephon (038) 79091/92

LA NEUVEVILLE
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Am zweiten Tag: Weinprobe in Anwesenheit des
Botschafters der Bundesrepublik in der Schweiz,
S. E. Dr. Mohr (Ort: Zunfthaus zur Meise, Zürich).

Am dritten Tag: Filmvorführung mit anschliessender
Kostprobe für Zürcher Einzelhändler und
Gaststättenpersonal (Film: «Deutschland ä la carte»).
Ort: Konzertsaal zu «Kaufleuten», Zürich.

Diese Veranstaltungen haben dem Wunsch der
Veranstalter, die Beziehungen Deutschlands zu seinem
südlichen Handelspartner (der Schweiz) auf
gastronomischem Gebiet zu fördern und engeren Kontakt
zu pflegen, erfolgreich Vorschub geleistet.

Alle drei Sonderveranstaltungen waren von
Vertretern der interessierten Wirtschaftskreise, von
Gästen örtlicher und schweizerischer Behördemitglieder,

des Handels, Verkehrs und des Hotel- und
Gaststättengewerbes über Erwarten sehr gut
besucht.

Die Besucher waren von der Mannigfaltigkeit der
zur Schau gestellten Produkte überrascht und von
den Kostproben ausnahmslos begeistert.

Rund 30 verschiedene Weinproduzenten aus den
bekannten Weinbaugebieten Deutschlands mit
insgesamt über 100 verschiedenen Sorten haben ihre
Erzeugnisse zur Degustation angeboten. Von den
Sektkellereien seien die beliebten Marken «Henkel»,
«Kessler», «Kupferberg», «Mumm» und «Söhnlein»
erwähnt. Zu den Spitzenerzeugnissen im Sektor
Spirituosen gehören die bekannten Marken
«Asbach-Uralt», «Bommerlunder», «Dornkaat» (Schweizer

Vertretung: H. U. Born AG, Zürich), Dujardin
(Studer, Escholzmatt), Schinkenhäger (Schüpbach,
Zürich); Steinhäger «Schlichte» (Siegenthaler,
Lausanne), «Underberg» (Underberg Handels AG,
Zürich). Von 11 deutschen Bierbrauereien konnte man
den Durst löschen und dazu die verschiedenen
Fleisch- und Wurstwaren oder belegte Brötchen
(z. B. mit Gänseleber der bekannten Firma Eugen
Lacroix, Frankfurt am Main) belegt, oder Pumpernickel

(WEPU, Ascheberg-Westfalen), nicht zu
vergessen «Bahlsens» vorzügliche Salzstengeli (Dubno
AG, Zürich), geniessen.

Zum «Boden legen» fehlten auch die exotischen,
klaren und gebundenen Suppen nicht, und zum Kaffee

«Hag» oder «Idee-Kaffee» standen verschiedene

Süßspeisen (z. B. die bekannte Schwarzwälder
Torte) zur Verfügung.

Während der 2 Wochen dauernden Werbeaktion
konnte man im Warenhaus Globus, Zürich, deutsche
Nahrungs- und Genussmittel kaufen, wo einzelne
Produkte ebenfalls gratis zur Degustation verabreicht

wurden. Daneben haben sämtliche «Möven-
pick-Restaurants» in Zürich während den 14 Tagen
auf ihren Speisekarten deutsche Spezialgerichte in

grosser Auswahl, welche täglich gewechselt wurden,

offeriert.
Für die Herstellung solcher Spezialgerichte in

den «Mövenpick-Restaurants» und für die
Degustationen an den 3 erwähnten Sonderveranstaltungen

haben die zuständigen Instanzen bekannte
Küchenchefs verpflichtet, welche zum Teil bereits an
der «Hospes Bern 1954» ihr Können unter Beweis
stellten und dafür mit Diplom, Goldmedaille und
Ehrenpreis ausgezeichnet wurden. Erwähnen wir u.a.
Herrn Dammes Boer, Lehrküchenmeister, der für die
«Deutsche Fischwerbung Bremerhaven» die
herrlichen Spezial-Störtebecker-Fischsuppe, die
verschiedenen Fischgerichte und 8 verschiedene
Fischsalate kreiert und zubereitet hat. Herr Adolf Höhne,

Obermeister der Küchenmeister-Innung Berlin 1889,
hat als Spezialität das «Berliner Hühnerfrikassee
mit Reis», «Aal grün mit Gurkensalat» und verschiedene

Platten des kalten Buffets am Presse-Empfang
hergestellt. Herr Anton Weis, Küchenmeister der
Hotel AG in München, begeisterte seine Gaste mit
seiner «Kalbshaxe bayrische Art», mit «Leberknödel
auf Weisskraut» oder mit «Senfschlegel nach
Münchner Art»; ebenso hat er bei der Herstellung
der kalten Buffets für die Sonderveranstaltungen
mitgewirkt. Herr Erich Weisbrich, Küchenmeister
«Deutsche Fischwerbung Bremerhaven», ist Spezialist

für Vorspeisen, Salate und Fischgerichte, die
während der deutschen gastronomischen Wochen
offeriert worden sind.

Es würde zu weit führen, alle dargebotenen
Erzeugnisse der deutschen Kochkunst aufzuzählen,
erwähnt seien lediglich noch folgende Leckerbissen,

die bestimmt auch dem Schweizer Publikum
munden werden: Für Fischliebhaber: die kalte
Platte «Norddeutsche Rauchfisch-Palette» mit
Vollkornbrot und Butter, Rauchaal, Schillerlocken,
geräuchertem Stör, geräuchertem Heilbutt und
verschiedenen andern Fischdelikatessen.

Die «Westfälische Wurst-Palette» (mit Gutsleberwurst,

Katenwurst, geräucherter Gänsebrust, Rauchkäse,

Butter und Schwarzbrot).
Den berühmten «westfälischen Schinken» (kalt

oder warm in verschiedenen Zubereitungsarten)
nicht vergessen.

Eine «chüstige» Portion «Caram-Rauchkäse» mit
einem Glas Mosel- oder Rheinwein kann den
verwöhntesten Gaumen eines Käseliebhabers erfreuen.

Leider war es dem Berichterstatter nicht möglich,
alle offerierten Spezialitäten während den vierzehn
Tagen zu kosten, da die Gerichte in den Mövenpick-
Restaurants fast täglich gewechselt haben, dagegen
darf ich erklären, dass auch die Speisen: Rotbarsch.
Knurrhahn, Muscheln und Krabben auf verschiedene

Arten zubereitet, eine kräftige «Erbsensuppe
mit Spitzbein», «Kalbsleber Berliner Art», «Rheinischer

Sauerbraten» oder «Pilzsalat mit rohem Schinken»

das Prädikat: «sehr gut» verdienen.
Den Veranstaltern und insbesondere auch den

deutschen Lieferfirmen und ihren Schweizer Vertretungen

und deren Personal möchte der Verfasser
dieses Berichtes auch an dieser Stelle für die
gebotenen, lehrreichen Konversationen und Auskünfte
und für die grosszügige Gestaltung und Durchführung

ungeteiltes Lob und herzlichen Dank
aussprechen. Möge die Kontaktnahme der Produzenten

und Lieferfirmen einerseits mit den Besuchern
der Veranstaltungen und den Gästen der
Mövenpick-Restaurants anderseits, die gegenseitigen
Import- und Exportgeschäfte in günstigem und
erfolgreichem Sinne beeinflussen. — Max Schudel

Session d'hiver du conseil d'administration Howeg

Le conseil d'administration Howeg s'est reuni il y
a un mois environ ä Champery, chez notre col-
legue Emmanuel Defago, lui-meme membre du conseil.

L'ordre du jour de la session d'hiver est tou-
jours tres charge. M. A.-H. Widmer, president, ne
manqua pas de le souligner en lui souhaitant la
bienvenue, malgre l'attrait du paysage, merveilleux
sous la neige autour des Dents-du-Midi.

Le proces-verbal de la derniere seance, redige
par M. Werner Senn, a öte adoptö sans discussion.
Aprös approbation de 105 demandes d'admission et
de 40 departs, la Howeg comptait 5195 membres ä
la date du 20 fevrier dernier.

M. H. Lindemann, Hotel Central ä Lausanne, a
bien voulu faire une conference sur les possibilities
de participation ä l'Exposition nationale 1964 ä
Lausanne. Ses explications trös claires permettront au
conseil de prendre une decision definitive lors
d'une prochaine seance. Autre point tres important
de la premiere journee de cette session d'hiver:
le projet de construction et le devis du bätiment
d'administration ä Granges SO, siege social de
notre cooperative.
M. Eric Senn, architecte diplömö, aprös avoir fait
un exposä detaille sur le projet, a donne aux membres

du conseil toutes les explications demandees.
II en resulte que l'architecte et la commission
speciale chargee de la surveillance des plans et devis,
ainsi que de l'execution du projet, ont fait du bon
travail. Pour cette raison et malgre le total important

du devis (2,7 millions de francs), c'est ä I'una-
nimite que le Conseil d'administration approuva le
projet pour que les travaux puissent commencer
le plus vite possible. La seconde journee a ete sur-
tout consacree au rapport de gestion de la direction

relatif au premier semestre (juillet ä decembre) de
I'exercice en cours.

Le rapporteur, M. E. Senn, se referant ä la situation
tendue du marche de la main-d'ceuvre, ainsi qu'ä
l'actuelle periode de grande prosperity, en bnumera
les consequences positives et negatives. L'industrie
du tourisme en Suisse en a profite par un nombre
plus elevö de nuitees. Par rapport ä 1960, annee
favorable, les arrivöes ont augmente de 6% et les
nuitees de 7 %.

Par voie de consequence le chiffre d'affaires
Howeg a fait des progres egalement. Le total a
augmente de 3,09 millions de francs + 11,6%) par
rapport ä la meme periode de 1960. L'accroissement
dans les entrepots Howeg est de 16,3%; chez les
fournisseurs affilies il se chiffre ä 5,7%. Tous les
entrepots Howeg y participent. L'inventaire de fin
decembre fait etat de stocks d'une valeur de 8,56
millions de francs. Les frais sont en augmentation
de 336000 francs par rapport au premier semestre
de I'exercice 1960. 104000 francs de frais d'emission
se rapportent ä l'emprunt de 3 millions d'octobre
dernier. Les comptes financiers font ressortir la
possibility de realiser les amortissements et
reserves habituelles, de verser un interet 4% aux so-
cietaires et de maintenir le taux des ristournes. Le
total du bilan depasse de 1 million de francs celui
de decembre 1960. C'est avec une vive satisfaction
que le conseil a pris connaissance de ces chiffres
et bons resultats. M. le directeur E. Senn, tenant
compte de l'apaisement momentane ä l'echelle
mondiale, fait preuve d'optimisme ä l'ögard de
devolution future pendant le second semestre de
I'exercice.

En accordant au personnel une nouvelle indemnity

de chertö de vie (28% au lieu de 26%), la
compensation est faite jusqu'ä l'indice de 192,1 points.

L'Assemblee generale 1961, organisye sur une
nouvelle base, a yty un test. Le nombre de socie-
taires participant ä la rbunion statutaire n'ytait pas
sensiblement inferieur ä celui du passe. Le conseil
decide de proceder de la meme fagon en 1962,
quitte ä trouver ensuite la solution definitive.

II a ete decidy d'acheter de nouveaux camions
pour que le volume de plus en plus grand de
merchandises commandyes puisse etre livre dans les
delais voulus. Dordnavant la Howeg fera partie de
la Caisse suisse de voyage ä Berne.

Sous «divers» une sdrie d'affaires internes de
moindre importance ont yty liquidees vers la fin de
cette session. Le prysident, une fois l'ordre du jour
epuise, remercia les membres du conseil de I'effort
fourni pendant ces journees.

Le scir, une excellente «Raclette» a ete servie au
Plateau de Planachaux. Le lendemain matin les
contacts et echanges de vues individuels ont ete
tres fructueux, sans oublier la degustation de
speciales bretonnes. (Nouvelles Howeg)

La situation des marches
Les vins du Tyro! sont bons

Semaine apres semaine les vins du Tyrol arrivent
maintenant chez nous, lis sont parfaitement ä notre
convenance et nos previsions se trouvent entiere-
ment confirmees. Les vins sont fruitbs, volumineux
et bien equilibres. Voici un vin que nos consomma-
teurs salueront avec joie. D'autant plus que le prix
en est abordable. La petite hausse, resultat d'une
vendange inferieure ä la precedente, ne pese pas
beaucoup dans la balance. Compte tenu de sa qua-
lite, le vin du Tyrol est actuellement le plus avanta-
geux des vins importys.

Algerie en desordre

L'instability et les dangers resultant de la situation
militaire et politique en Algerie se repercutent sur
le marche des vins d'Algerie. Ces vins, dont la con-
sommation en Suisse romande est importante, sont
fortement en hausse. Bien entendu, I'insuffisance
des contingents d'importation de cette provenance
y est egalement pour quelque chose. Sans vouloir
trahir un secret, nous devons signaler que lors de
l'achat de vins d'Algerie il faut verser un supplement

de 35 ä 40 francs par hectolitre lorsqu'on ne
dispose pas soi-meme d'un contingent d'importation.

Situation malsaine qu'il faudrait changer.

Marche vinicole frangais trap eher

En France le milldsime 1961 reste tres recherche,
notamment en ce qui concerne les vins fins ä
appellation contrölye. II ne faudrait plus chercher des
vins du Beaujolais ä la propriety, les stocks sont
pour ainsi dire inexistants. Mais, en contrepartie, on
sait tres bien que le commerce de gros dispose de

- grandes quantites et qu'il n'est nullement question
d'un deficit de la production. II se peut que ce
commerce risque un jour de voir ses clients se rat-
traper sur un vin d'autre provenance et moins eher.
Les notations des celöbres crus de la Cote d'Or

Mandarin

S.A. E. Cusenier fils aine, Bale 13

Muba - Degustationsstand 6344. Halle 19

Gesucht sofort zirka

30 kl. Tische
mit Schublade

30 Spiegel

30 Stühle
Adr. W. Schmidhauser, Lyss
oder Tel. (031) 45 72 89, Bern

Wir offerieren Ihnen

Tischnelken
zu den niedrigsten
Tagespreisen. Sendungen
ab Fr. 30.— franko.

Blumen-Kummer
Baden, Tel.(056)66288

I MALKI's SCOTCH
WHISKY 41° l

per Carton ä 12 Flaschen Fr. 120.— inkl. Wust, per Nachnahme.
Vorauszahlung auf Postkonto VIII 53600 Fr. 116.50 (Per3 0- 3°/^

ab 5 C 5% Mengenrabatt)
Max Walch, Postfach, Zürich 36 I

Langjähriger, erfahrener Angestellter im Hotel-
und Restaurationsfach, im Besitze des Berner Fa-
higkeitsausweises, bestens ausgewiesen als

Kellermeister, Warenkontrolleur
und Kontrolleur
sucht mit Eintritt nach Übereinkunft entspre-
chenden Posten oder Stelle als

Gerant, Stütze des Patrons
in Jahres- oder Saisonbetrieb. Offerten unter Chiffre

GP 1892 an die Hotel-Revue, Basel 2.

Koch-Lehrstelle

gesucht auf 15. Mai, fur kraftigen, löVaJährigen
Jungling in grossen Hotel-Restaurationsbetrieb.
Ch. Mullener, Herlisberg LU, Tel. (045) 3 12 80.

Abfall-Boy
cröme lackiert, Decke vernickelt, Einsatz

emailliert, Tretmechanik, Höhe 44 cm
Stück nur Fr. 71.-
Bestellen Sie heute noch

Telephon (041) 2 38 61

Wir erstellen für den anspruchsvollen Hotel-
und Restaurationsbetrieb:

Für Küche und Office: Kühlschränke
mit individueller Inneneinrichtung in
ortsfester und transportabler
Ausführung.

Kühl- und Tiefkühlräume für Fleisch,
Gemüse, Milch und Milchprodukte
usw.

Für Restaurant und Bar: komplette
moderne Buffetanlagen, Spüleinrichtungen,

Gläserschränke, Kühlvitrinen
Glaceanlagen, Konservatoren usw.

Für den Keller: Kühlschränke u. Kühl¬
räume für Wein, Bier, Mineralwasser.

Tausende von Anlagen zeugen von unserer Leistungsfähigkeit.
Profitieren auch Sie von unserer jahrzehntelangen Erfahrung.
Individuelle Beratung, fachmännische Ausführung, prompter Service.

Betriebseigene Abteilungen: Kompressoren- und Verdampferbau
Kühlmöbelschreinerei
Isolierungen

CHECO A. SCHELLENBAUM + CO. AG. WINTERTHUR
KÜHL- u. GEFRIERANLAGEN MUBA, Halle 13, Stand 4938

Gartenmöbel
direkt ab Fabrik

Verlangen Sie
Gratisprospekt!

R.GROGG&CIE.
Lotzwil BE
Telephon (063) 21571

Besuchen Sie unseren Stand
Nr. 1905 an der MUBA. Halle G 2

Schönstes See-Restaurant
mit Liegenschaft und grossem Umsatz, direkt an
See der deutschen Schweiz

evtl. mit modernem Hotel
mit ca. 60 Betten zu verkaufen.

Einzigartig schöner Betrieb, nur fur kapitalkräftige
Interessenten. Anfragen unter Chiffre SS 1857 an
die Hotel-Revue, Basel 2.

Junge, deutsche

Köchin
sucht Jahresstelle auf den 1. Mai in der deutschen Schweiz
zur Weiterbildung. Gute Ref. vorhanden. Ang. an Karin
Schiffner, Restaurant «zum Baren», Hemer/Sauerland
(Deutschland).

Wir fabrizieren:
Feuerlöschposten mit Gummischlauch und Wasserführung durch die sich drehende Haspelachse und kombinierbar
mit Luftschaum.

Jede Grösse und Ausführung mit Hanfschläuchen.

VOGT-Feuerlöschposten sind vom Schweizerischen Feuerwehrverein geprüft und anerkannt.

Stationäre Wassernebellösch-Anlagen.

Mustermesse Basel
31. März-10. April
Halle 9, Stand 3478

Gebrüder Vogt
Oberdiessbach BE

Maschinenfabrik
Telephon (031)683344

Gegründet 1916

Ahegglen -Pfister AC Luzern



No 13 29 mars 1962 Hötel-Revue Page 15

sont excessives. Nous avons I'impression que Ie
consommateur se retirera finalement de la course.
Ci-apres le lecteur trouvera quelques prix en vi-
gueur pour des crus connus et prdfdrds en Suisse.
Beaune, Volnay, Aloxe-Corton :

NF 1400.— la piäce de 225 litres
Pommard, Nuits-St-Georges:

NF 1800.— la piece de 225 litres

effet, d'autres restrictions seraient prevues : con-
tingentement des exportations ou interdiction totale
pendant un certain temps.

D'aprds d'autres nouvelles, qui nous viennent
d'ltalie, une nouvelle reduction de la prime ä I'ex-
portation serait ä l'etude. II taut savoir que les auto-
rites supdrieures du Marche commun recomman-
dent aux partenaires de ce dernier la suppression
totale de ces primes.

Etant donne ces circonstances, un approvisionne-
ment immediat, avec un supplement que comman-

dent la situation et les besoins futurs, nous semble
de premidre necessite et etre une mesure sage.

Les conserves de thon deviennent rares
Depuis bientot un an les pays producteurs de thon,
poisson fort interessant en gastronomie, eprouvent
des difficultes. La peche est ddficitaire et les prix
sont en hausse constante, situation trds regrettable.
Elle ne pourra pas s'amdliorer avant la fin de I'dtd
1962. Ceci sous condition que la peche cette annee
donne un meilleur rdsultat. (Nouvelles Howeg)

Chambolle-Musigny, Gevrey-Chambertin, Vosne-
Romanee:

NF 1900.— la pidce de 225 litres. Besancon in der Schleife des Doubs

Ce sont des prix au ddpart des chais. II s'y ajoute
les frais de transport et la douane. Ce qui donne
des vins en bouteilles au prix de revient de 7 fr. 50
ä 10 fr. la bouteille pour I 'hotel ie r. Tout en recon-
naissant la bonne qualite de ces crus, oü trouver
les consommateurs capables de payer les prix en
consdquence Des vins normalement rares : Riche-
bourg, Chambertin et Musigny ont meme note de
NF 4000.— ä NF 5000.—. Evidemment, ces grands
crus ont toujours dtd rares.

Les vinaigres en hausse

L'Association professionnelle des frabicants suis-
ses de vinaigre prävient que les prix actuels doivent
subir une hausse generale de 4 fr. par 100 litres. La
decision n'est pas encore definitive.

D'apres les informations obtenues, il s'agit de
compenser la baisse effectuee il y a quatre ans. On
cherchera vainement une explication plausible de
la mesure envisagbe. Elle paratt meme dbplacbe ä

pas mal de fabricants eux-memes. Un appel au bon
sens et ä la moderation nous semble tout indique
pour arreter le mouvement en hausse.

Conserves de vinaigre

Tous les produits au vinaigre en sacs cellophanes
sont fortement en hausse. A I'origine il faut voir
les recoltes deficitaires dans les pays producteurs
(Italie, Espagne, Afrique du Nord, etc.). En outre,
les exportateurs profitent d'une forte demande de
la part de certains pays (Allemagne occidentale,
Angleterre, USA).

Nouvelles restrictions en vue concernant

le riz d'ltalie

Nous avons signale tout rbcemment la reduction de
la prime ä I'exportation ordonnee en Italie. La
difference pour le riz brut Risone se monte en Suisse ä
7 francs par 100 kilos. Et d'autres restrictions sem-
blent envisagees. Les licences d'exportation
seraient uniques et limitees ä 100 tonnes pour les
expeditions par rail, ä 200 tonnes pour celles par voie
maritime. Si cette mesure ne donnait pas son plein

Diese Schleife des Doubs, eines Nebenflusses der
Saone, reich an Windungen und schnell bereit,
anzuschwellen (wie jetzt im Frühjahr), wird, wenn sie
sich anschickt, das alte Vesontio zu umschlingen,
schon fast ein makelloser Kreis. Das bemerkte Ju-
luis Cäsar bereits: Dieser Platz bietet grosse
Vorteile, um einen Krieg zu unterhalten. Unter Marc
Aurel war denn Besanqon auch schon eine grosse
und reiche Stadt, voller Villen und Paläste und mit
der beachtlichen Einwohnerzahl von 50000 Seelen,
eine Zahl, die erst in diesem Jahrhundert um
weitere 30000 überschritten wird.

Indes ist dieser römische Verteidigungsplatz
(seine Strategen und Architekten erkannten sofort
den geradezu idealen Rahmen der ihn sehr nah
umgebenden, zum Teil recht steilen Hügel) um 356
eine Ruine; Vandalen und Hunnen haben ihn dem
Erdboden gleichgemacht, und von eindrücklichen
römischen Resten gelten heute nur noch «Das
schwarze Tor» und, diesem vorgelagert, ein paar
Säulen eines etwas kleinen römischen Theaters.
Die Stadt wirkt aber noch irgendwie antik, wenn
man sie, einmal die Battant-Brücke hinter sich, des
Abends betritt. Der Besucher ist zuerst verzaubert.
Das sind ja alles Paläste, wird er ausrufen, wenn er
in die Grand-Rue kommt oder etwa durch enge
Gässlein hindurch die Heiliggeist-Kapelle aufsucht.
Das ungewisse Licht spärlicher Lampen erhöht den
Eindruck des Makellosen. Ist nicht jedes kleine
Haus, SO' engbrüstig es sich auch darstellt, vollendete

Renaissance-Schöpfung? Das helle Licht
eines neuen Tages bringt einige Ernüchterung;
diese bisontinische Architektur, das erkennt man
nun, ist kleinformatig, solide, sie datiert zumeist
aus dem 16. Jahrhundert, dem Zeiltalter der
Renaissance in Italien und Frankreich. Sie steigert
sich zu echter Grösse etwa in dem Hotel de Cham-
paney in der Rue Battant oder in dem herrlichen
Palast der Familie Granvelle, mit einem Kolonnaden-Hof,

der in seinem würdigen Ernst entzückt.
Über alte Brunnen, Treppen und Höfe, die den
verdutzten Besucher plötzlich vor eine kleine
Gartenlandschaft mit Pavillon und Mispelnestern in
uralten Bäumen stellen, hält dann die steigende
Verwunderung an. Sie wird zuletzt den reichen
Gemäldesammlungen gelten, die sich im Musee des
Beaux Arts auftun, einer Reihe herrlicher Cranach-
Bilder vor allem, der berühmten Pietä du Bronzino,
bedeutenden englischen, italienischen, deutschen
Malern, die hier Aufnahme fanden, und sie wird sich

unter Umständen an einem riesigen Halalai-Bild
des grossen Landschafters Courbet, der aus der
Franche-Comte stammt, ein wenig wieder abkühlen.

Woher kommt dieser Reichtum an Kunstschätzen?
Es galt von jeher in dieser Stadt, in der Victor

Hugo geboren ist und in der kurze Zeit als Eng-
lisch-Professor Mallarmä wirkte, als gute Tradition
ihrer Söhne, den Stock bestehender Schätze durch
Schenkungen zu vergrössern. Leider hat sich diese
edle Gepflogenheit, wie mir einer der livrierten
Diener der Sammlungen bedauernd mitteilte, auf
die Gegenwart nicht fortgesetzt.

Die Lust am Schönen oder zumindest Gediegenen
ist ein Charakterzug des Bisontiners, d. h. des

Einwohners dieser Stadt mit deutscher und spanischer

Vergangenheit. Sie geht einher mit einer
gewissen derben Art am Kräftigen und Rüden, die
sich bis zum Hartnäckigen steigern kann. Diese
volkhafte Seite findet ihren Ausdruck in der
Gestalt des Jacquemard oder in der noch bekannteren

des «Barbisier», einer an Lokalkolorit reichen
Figur aus einer Zeit, als die Rebe noch alle Hänge
der steilen Hügel bedeckte. Aus dem ein wenig
randalierenden und allzu gern das Glas hebenden
«Barbisier» von einst mit ländlichem Hintergrund...
ist heute ein Uhrmacher geworden, brav und nur
von Zeit zu Zeit und in gemässigteren Formen die
krakeelenden Umtriebe des früheren «Barbisier»
wiederholend.

t
A nos Societaires
Nous avons le profond regret de vous
faire part de la douloureuse perte que
notre Sociötö vient d'öprouver en la

personne de

Madame Veuve

Cesar Revaz

nee Emilie Revaz

Proprietaire de l'Hötel de l'Union ä
Salvan döcödöe le 23 mars dans sa
74eme annee, apräs une longue ma-
ladie.

Nous vous prions de conserver le
meilleur souvenir de ce fidäle mem-
bre depuis plusieurs annöes.

Au nom du Comitö central
Le president central:

Dr Franz Seiler

Wer schliesslich durch diese Stadt streift,
einmal, eingekeilt von zwei bizarren Schornsteinen,
die Zitadelle erblickt, ein andermal wieder auf den
Doubs stösst, mit seinen halb ertrunkenen Inseln
der Hochwasser und über den Fluss hinaus
kleinere Zitadellen, Festungen also, gewahrt, der wird
sich unter Umständen plötzlich erinnern, dass an
diesem idealen Festungsort einer der berühmtesten

militärischen Ingenieure aller Zeiten am Werk
war: Vauban. Der Quai Vauban trägt seinen Namen
zu Unrecht, denn an ihm hat dieser Architekt nie
konstruiert. Sein Werk war der Ausbau der
Zitadelle (sie bestand schon unter den Römern, und
auch die Spanier haben von 1654 an an ihr
laboriert), waren die Quaianlagen, die Befestigungsblocks.

Gräben, in der das Gesetz des Krieges einen
einmaligen Ausdruck gefunden hat. Man spürt, wie
hier einer, mit dem rückhaltlosen Vertrauen eines
grossen französischen Königs beschenkt, an die
Errichtung eines einmaligen strategischen «Denkmals»

von gigantischen Ausmassen ging.
Ringmauern und Ausguckpavillons, gewaltige Gräben
und im Herzen der Zitadelle alle nötigen
Wirtschaftsgebäude, um einer Belagerung unter
Umständen jahrelang zu widerstehen, all dies ist
heute noch «unbesiegt», wenn auch von der
heutigen Zeit längst überholt, vorhanden und zur
Besichtigung freigegeben. In einem der Gräben, von
der Grösse zweier Fussballplätze, erblickt man jetzt
einen einsamen Hirsch aus dem schweizerischen
Jura; ein schlichtes, aber eindrückliches Monument
auf dem grossen Platz der Zitadelle beschwört die
hier von den Deutschen erschossenen französischen

Patrioten.

Wer heute die «Strasse der Erschossenen»
hinangeht und damit den Kreis der eigentlichen Citä
verlässt, betritt eine Welt aus Mauern und weiten

Bleibt, um den Tag in Besanqon zu beschliessen,
der Besuch in einem seiner Restaurants, in denen
neben dem dem Schweizer längst bekannten Fondue

(Fondue allerdings, das aus dem «Gruyäre
comte» hergestellt wird), namentlich die «Gaudes»
— Suppen aus Maismehl und der Cancoillotte —

Käse, als ausgesprochene Spezialitäten dieser
Stadt und seiner nahen Umgebung angesprochen
werden dürfen! — E. H. St.

Für Ihre
Gäste-Buchhaltung

Anker Hotel-Buchungsmaschine
Sichere und schnelle Kontrolle
Grosse Arbeitsersparnis

Fertige Statistik aller Belastungsarten:
bis 27 Addierwerke

Die Rechnungen sind stets nachgeführt und
für den Gast bereit

Sehr günstig im Preis

Büromaschinen AG.
Zürich 4 Teilstrasse 31 Telefon 252144

GESUCHT von Tochter mit angenehmem Charakter und guten
Umgangsformen, seit 3 Jahren in bekanntem Kurort als Obersaaltochter
tätig,

Vertrauensposten
als Stütze des Patrons, in nur gutgeführtes Haus, mit nettem Arbeitsklima.

Jahresbetrieb, evtl. Saison. (Fähigkeitsausweis) Ausführliche Offerten

sind höflich erbeten unter Chiffre VP 1837 an die Hotel-Revue, Basel 2

V
V
V/
V
V/
V
V
«7

<7

IBDS-I95B

Ji
MAHLER

150 Jahre Tradition

Ihr Lieferant für

Porzellan und Glas

Zu kaufen gesucht
Occasion

Stühle u.
Fauteuils

Offerten erbeten Hotel
Goldschmidt, Territet

Fils d'hotelier, suisse, actuellement en Angleterre,

avec diplöme de commerce de Neuchätel,
ayant suivi les cours ä la EHL, connaissant par
faitement le frantpais, l'italien et l'allemand et
ayant de bonnes notions d'anglais, cherche place
comme

secrttaire-caissier-

räceplionnaire
dans bon hotel de Suisse romande, de pröförence
ä Genöve, pour le 15 mai. Offres avec indications
de salaire ä Peter Müller, College of the Swiss
MercantileSociety, 35,FitzroySquare,LondonW. 1.

Allemand, fils d'hotelier, apprentissage commercial
hötelier, ayant suivi les cours de l'dcole höte-

li&re ä Heidelberg, parlant l'allemand, le frangais,
l'anglais et l'espagnol, cherche place comme

secretaire
dans bon hötel en Suisse romande, de pr&förence
lac L6man, ä partir du 15 avril. Klaus Schmaus,
Bismarckstrasse 19, Heidelberg (Allemagne).

Duft:
ausgesprochen rassig.

Geschmack:
hervorragend. Mit Zutaten, wie
Portwein, Cognac, Madäre und
Siedfleisch: die Spezialität ihres
Hauses.

|\
NX

Suppen-

Steckbrief

Qualität:
in Pastaform, einzig in ihrer Art.

Besondere Merkmale:

qualitativ wie preislich unschlagbar.

Was steckt hinter diesem Suppen-
Steckbrief?

Hüglis herrliche Suppe «Oxtail clair»

Hügli Nährmittel AG., Arbon

Muba: Halle 19, Stand6348

L
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Kleine Chronik

Eine Luftseilbahn auf den Kleintitlis geplant

Die ständige Zunahme des Gästestromes im Sommer

und Winter nach Engelberg bewog die
verantwortlichen Verkehrsfachleute von Obwalden und
Nidwaiden nach weiteren Möglichkeiten Ausschau
zu halten, ihr schönes Wandergebiet und Skiparadies

auszudehnen und für die vielen Sonnenhungrigen
Platz zu finden.

Nach Verhandlungen mit den Landbesitzern und
den Vertretern der Korporationen und nach
Orientierung der Organe des Heimat- und Naturschutzes
sowie der Regierungen von Obwalden und Nidwal-
den fand am Dienstag, den 20. März 1962, im Hotel
Bellevue-Terminus in Engelberg die Gründungsversammlung

des Initiativ-Komitees der Luftseilbahnen
Trübsee—Kleintitlis statt.

Die Mitglieder des Initiativ-Komitees setzen sich
aus Vertretern aller Bergbahnen, der Gemeinde-,
Kantons- und Regierungsbehörden von Obwalden
und Nidwaiden zusammen. Im weitern sind in
diesem Komitee die Alpgenossen von Nidwalden, die
Bürgergemeinde Engelberg und weite Geschäftsund

Wirtschaftskreise von Obwalden, Nidwalden,
Luzern, Zürich und Solothurn tätig, die den einstimmigen

Beschluss fassten, das Trübsee-Titlisgebiet
durch Einreichung eines Konzessionsgesuches zur
Erstellung zweier Luftseilbahnen von Trübsee über
Rotegg nach dem Kleintitlis (3 040 m u. M.) zu er-
schliessen.

Der Titlisgipfel (3 239 m ü. M.) soll in seiner
majestätischen Ruhe und Schönheit nicht durch eine
Personentransport-Anlage gestört werden. Die
Projektverfasser berücksichtigten diesen lebhaften
Wunsch aller Natur- und Bergfreunde und suchten
für die Erstellung der Bergstation den Kleintitlis
aus, von dem der Gipfel des Titlis in einer knappen
Stunde zu Fuss erreicht werden kann.

Das Panorama vom Kleintitlis aus ist ein
herrliches Erlebnis, an das sich alt und jung immer wieder

gerne erinnern wird. Fi.

Die Verkehrsergebnisse der Swissair im Jahre 1961

Das gesamte Verkehrsangebot der Swissair, das
1960 rund 243 Millionen Tonnenkilometer erreicht
hatte, wurde im Jahre 1961 um 25% auf über 304
Millionnen tkm erhöht. Die Zahl der ausgelasteten
tkm nahm von 142 Millionen im Vorjahr um 18% auf
167 Millionen zu. Der durchschnittliche Auslastungsgrad

ging entsprechend von 58,6% auf 54,8%
zurück. Über alle Etappen des Swissair-Streckennet-
zes reisten 1 460 463 Fluggäste; das sind 12% mehr
als 1960.

Eine erhebliche Verspätung in der Ablieferung der
Convair 990 «Coronado»-Flugzeuge hat auf mehreren

wichtigen Linien die Konkurrenzfähigkeit der
Gesellschaft beeinträchtigt und die Verkehrsergebnisse

nachteilig beeinflusst. Vom Herbst hinweg bot
immerhin der Verkehr wieder ein verhältnismässig
günstigeres Bild, namentlich auf der Fernostroute,
wo die der Swissair vorübergehend zur Verfügung
gestellten Convair-880-M-Flugzeuge sehr gute
Resultate erzielten.

Personalfeier im Kulm-Hotel, St. Moritz

Anlässlich einer sehr gelungenen Personalfeier im
Kulm Hotel, St. Moritz, wurden in Gegenwart von
Herrn und Frau Direktor A. Ernst, Luzern, Diplome
des S.H.V. an langjährige Angestellte verteilt.

Herr Direktor A. Ernst dankte mit einigen treffenden

Worten in deutscher und italienischer Sprache
den Anwesenden für ihre treuen Dienste. Die
nachstehend angeführten Diplome wurden durch Herrn
und Frau Direktor F. W. Herrling ausgehändigt.
Sämtliche Angestellte, die schon seit Übernahme
des Hotels durch die Familie Ernst, 5 Jahre oder 10

Saisons, im Kulm Hotel tätig sind, erhielten ebenfalls

ein Geldgeschenk.
Herr Giacomo' Gaffuri, 84 Jahre, (Herr Gaffuri kam

als 12jähriger Knabe ins Kulm und ist heute mit 96

Jahren immer noch rüstig und als Ice- und
Golfmaster tätig); Frl. Agnese Dell'Adamino, 28 Jahre;
Herr Josef Simeon, 25 Jahre; Herr Romeo Marti-
nucci, 25 Jahre; Herr Bartholom^ Cuorad, 25 Jahre;
Herr Roger Lebet, 20 Jahre; Herr Willy König, 17
Jahre; Herr Ernst Eberhard, 15 Jahre; Herr Mario
Benzoni, 15 Jahre; Herr Giovanni Branchi, 15 Jahre;
Herr Paul Stauffer, 15 Jahre; Herr Michel Bazzell, 15
Jahre; Herr Christian Gmür, 14 Jahre; Herr Josef
Brunner, 14 Jahre; Frl. Maria Albrecht, 13 Jahre, Frau
Elvira Valli-Raschetti, 13 Jahre; Herr Carlo Maiolani,
13 Jahre; Frau Martha Rutz, 12 Jahre; Herr Gottlieb
Bolli, 11 Jahre; Herr Willi Kräftiger, 11 Jahre; Frau
Gemma Soia, 10 Jahre; Frl. Fernanda Pacchiarini,
10 Jahre; Herr Giuseppe Vicari, 10 Jahre; Frl. Mar-
grit Conrad, 9 Jahre; Herr Celestin Lachappelle, 9

Jahre; Herr Luisito Clericetti, 9 Jahre; Herr Umberto
Bceri, 9 Jahre; Herr Giovanni Mina, 9 Jahre; Frl. Spe-
ranza Fibioli, 8 Jahre; Frl. Anna Caligari, 8 Jahre;
Herr Rolf Schulze, 8 Jahre; Herr Isidore Derungs,
8 Jahre; Herr Cesare Triulzi, 8 Jahre; Frau Epifania
Parolini, 7 Jahre; Frl. Margrit Dolder, 7 Jahre; Herr
Edouard Maire, 7 Jahre; Herr Santos Pecci, 7 Jahre;
Herr Gianfranco Benzoni, 7 Jahre; Frl. Ester Ser-
torio, 6 Jahre; Frl. Fernanda Gatti, 6 Jahre; Herr
Alberto Corti, 6 Jahre; Herr Erich Welser, 6 Jahre;
Herr Mario Molinari, 6 Jahre; Herr Kaspar Schlegel,
6 Jahre; Frl. Franca Giovanoli, 5 Jahre; Frau Rosa
Masoletti, 5 Jahre; Frl. Gina Campigotto, 5 Jahre;
Herr Fred Eggenberg, 5 Jahre; Herr Graziano Sozzi,
5 Jahre; Herr Giulio Bressan, 5 Jahre; Herr Ernesto
Beux, 5 Jahre; Herr Silvio Guizzetti, 5 Jahre; Herr
Fermo Parolini, 5 Jahre.

Divers
Concours suisse de vins et de jus de
raisin ä l'Exposition nationale 1964

Le groupe de la Chaine du Vin de l'Expo 64 a decide
d'organiser un concours suisse de vins et de jus de
raisin indigenes ä cette manifestation nationale. II sera
complete par une dägustation d'eau-de-vie de marc et
de lie avec concours. II est recommande aux produc-
teurs et nägociants de prendre däjä aujourd'hui leurs
dispositions ä cet effet et de räserver les quantites ne-
cessaires des produits qu'ils desirent presenter.

De plus, comme l'emballage joue un röle toujours
plus grand dans l'ecoulement des marchandises -
importance des magasins ä self-service -, il est en outre
envisagä d'organiser un concours d'ätiquettes et d'ha-
biIläge de bouteilles.

Qu'est-ce que le goodwill?
La Banque populaire suisse nous rappeile ce que
l'on entend par cette expression. La notion de
«goodwill» est plus ancienne qu'on le croit gene-
ralement. Traduit litteralement, il signifie «bonne
volonte». Le mot de «goodwill» apparalt d6jä dans
les vi ei 11 es traductions anglaises de la Bible et il
avait alors le meme sens que la benediction qui
s'etend aux actions des hommes de bonne volonte
et qui se manifeste, entre autres, par la justification
et le maintien du bien-etre bourgeois. Comme les
puritains avaient coutume d'appliquer les expressions

bibliques ä la vie profane, le mot est devenu
partie intögrante du langage d'affaires anglais. En
1766 dejä, un prix a 6t6 paye pour la cession du
« goodwill ». La plus ancienne definition semble
devoir etre attribuee ä lord Eldon (1810) : « Le goodwill

stipule lors d'une vente n'est rien d'autre que la
probability que la clientele attitree reste fidele ä la
maison ».

Evolution au cours des ages

Elle est etroitement liee ä l'histoire du capitalisme
moderne. Tout d'abord on comprenait simplement
sous ce lerme la « bienveillance », la « bonne volonte

»des clients ä I'egard d'une entreprise deter-
minee. La base du «goodwill» ytait uniquement
l'attitude psychologique des clients ä l'ägard d'une
entreprise. Plus tard, I'opinion a des plus en plus,

prevalu que le « goodwill » representait une plus-
value par rapport ä la valeur materielle d'une affaire.

A la fortune materielle s'ajoute la fortune
immaterielle. Celle-ci est aussi designee, dans la literature,

par valeur de la maison, valeur de I'affaire,
valeur immaterielle et ideale, plus-value de l'entre-
prise, plus-value de capitalisation, fonds de
commerce, etc. II y a ainsi toute une serie d'expres-
sions differentes pour le « goodwill ».

Definitions...

Plus nombreuses encore en sont les definitions.
Chez nous, le «goodwill » est defini comme en
Allemagne : II constitue la difference entre la
valeur des yiements de fortune pouvant etre estimes
et transfdrys d'une maniere independante et la
valeur de I'entreprise consideree comme un tout.

Le «goodwill» appartient aux choses immaterielles.

Cela explique qu'il ait d'abord fallu etendre
la notion de la propriety aux biens immatyriels
avant que le « goodwill » puisse etre protege legale-
ment.

Oil en sont les travaux au tunnel du
Grand St-Bernard

A la fin de I'annee derniere la commission de
coordination technique italo-suisse, chargbe d'harmo-
niser les ryalisations des deux societes qui cons-
truisent le tunnel du Grand-St-Bernard, d'impor-
tance europbenne, a fait le bilan des rysultats ob-
tenus apres 3 ans de travail. Au tunnel du cöte
nord, les 2934 m du lot suisse sont entierement per-
cbs a pleine section. Les excavations restant ä faire
se limitent ä la place d'yvitement et a la station des
ventilateurs au centre du tunnel. La totality de la
voüte est betonnee jusqu'au point 2700. L'usine
yiectrique ä la base de la cheminye intermediate
est excavee. La cheminee centrale de 360 m de
hauteur, entibrement percye et revetue, de meme
que la cheminye intermediaire achevee il y a un
an, ont vu toutes deux leur jonction s'operer avec
le tunnel. Le logement pour I'oiyoduc au centre du
tunnel sous la chaussbe est excavy sur 2800 m et
bytonne jusqu'au point 1461. Du cöty sud, I'avance-
ment a yty poursuivi a petit profil et atteint ä ce
jour 2450 m. Ainsi 440 m de montagne syparent les
deux yquipes ä cette epoque. Diffyrents chantiers
d'elargissement de cette petite section se suc-
cedent entre la partie entierement excavee et
revetue au point 750, et I'avancement maximum. On
peut raisonnablement prevoir que les deux equipes,
suisse et italienne, opereront leur jonction en mars
1962. Ce moment important sera marqud comme il

se doit. Le barrage de l'Hospitalet est ä peu pres
achevb, de meme que la prise d'eau de Drone
L'ouvrage du Grand-St-Bernard englobe aussi plus
de 15 km de route couverte et protygbe. Sur le ver-
sant nord, dont la couverture sera assuree des
Bourg-St-Pierre, la route est ouverte sur toute la
longueur de 5 km et demi, sauf sur deux passages.
Pour, les piliers de la couverture, 2100 fondations
amont et 2800 aval sont achevdes. Les piliers aval,
qui serviront d'appui ä la couverture, sont dresses

sur 188 m. Le chantier des poutrelles prefa-
briqudes ä Liddes, a produit 753 des 3800 poutrelles
qui seront necessaires au total. 90 ont ete posees.
Les fondations de la vaste gare routidre nord sont
achevbes, tandis que le gros ceuvre est en voie de
construction. Au versant sud, sauf sur 60 m, la route
de 10 km est achevee, y compris les 2 viaducs. La
bo'uverture'est en voie d'exycution pour tout le
tronpon, qui sera couvert sur 6 km. Les protections
contre les avalanches sont en cours, le gros ceuvre
de la gare routiere sud est acheve. Quant ä la mise
en exploitation du tunnel, eile est prevue pour I'ete
1963.

Une entreprise vaudoise loue un train
pour ramener ses employes ä domicile

Le probleme du logement du personnel n'est pas
facile ä rbsoudre et dans certaines citbs
industrielles de notre pays, seule une partie des em-

La vous renseigne

Droit ä I'indemnite

Celui-ci se regie d'apres les prescriptions fedärales.
Les conditions essentielles pour avoir droit ä I'indem-
nity sont les suivantes:

- 6 mois au moins de sociätariat,
- cotisations entiärement payäes,
- aptitude complete ä travailler et ä etre place,
- justification d'au moins 150 jours de travail du-

rant les 365 jours prycädant l'introduction de la
demande d'indemnite,

- chömage qui ne soit pas imputable ä l'assurä,
- aucune absence de contröle pendant les trois

derniers mois,
- recherches personnelles de travail.

ployes et des ouvriers de certaines entreprises
peuvent etre loges ou obtenir un appartement dans
la locality oü se trouve l'usine og l'administration.
La majority des travailleurs viennent de l'extyrieur.
II faut done aviser le moyen de les relier ä leurs
usines aussitöt que possible. Les transports en
commun font un gros effort pour faciliter ces dy-
placements, mais les necessitys de l'horaire les
empechent parfois de mettre sur pied des trains
ou des courses speciales en temps utile. Enfin, le
trafic de banlieue a toujours yte deficitaire et l'on
comprend que les compagnies de transport he-
sitent parfois ä faire des sacrifices dans ce do-
maine.

On a pu lire rycemment dans la «Tribüne de
Geneve» que, pour tenir compte de I'dloignement de
ses employes, la Sociyty Nestiy avait fixy un ho-
raire de travail concentrd allant de 8 h. ä 17 h. 30,
la pause de midi etant reduite ä trois quarts
d'heure. Or, les trains en direction de Lausanne ne
partaient qu'ä 18 h. 30. Pour eviter ä son personnel
cette attente d'une heure, la Sociyty Nestle a de-
mandy aux OFF de faire partir un train spycial pour
ramener le personnel a domicile. Le deficit d'ex-
ploitation de ce service incombe ä la maison
Nestiy. Mais il paratt que I'experience en vaut la
peine et contribue ä la stability du personnel.

Nouvelles de I'etranger
Un hotel en construction s'effondre
sur la Costa Brava

Alors que quelque quatre-vingts ouvriers etaient
occupes sur le chantier, et en ytaient deja au
sixibme etage, un hotel en construction sur laCosta
Brava, ä Pineda de Mar, petite station de villegia-
ture situde ä une cinquantaine de kilometres au
nord de Barcelone, s'est effondry avec fracas, pro-
voquant la mort d'une dizaine d'ouvriers et en bles-
sant une quarantaine d'autres.

II s'agissait d'un etablissement de grand luxe
qui devait abriter un nombre yieve de chambres
et dont I'ouverture etait pryvue pour le mois de
mai prochain. On croit qu'une trop grande hate
apportye ä la construction est ä l'origine de cette
catastrophe. Plusieurs arrestations ont yty prati-
quees parmi les personnes responsables des
travaux. V.

Strub
SPORTSMAN

«Strub» Mathiss & Co., Basel 13

Mufaa: Degustationsstand 6343, Halle 19

Unser Buffet für Hors-d'oeuvre und Salate
ist eine Kombination von Kühlschrank und Arbeitstisch, die jeden Fachmann
begeistert, ein Möbel für jeden Betrieb, denn seine Grösse kann beliebig gewählt
werden. Auf ihre Anfrage hin machen wir Ihnen darüber gerne nähere Angaben.

AUTOFRIGOR AG. ZÜRICH Schaffhauserstr. 473

Telephon (051) 4815 55

Vertretungen und Servicestellen in : Basel, Bern, Biel, Chur, Davos, Fribourg, Geneve, Lausanne, Lugano,
Luzern, Martigny, St. Gallen, Sion
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Programme touristique sovietique

L'lntourist vient de rendre public le programme
touristique de I'URSS pour I'ete prochain. Le «Journal

de Montreux» annonce ä ce sujet que, derriere
le rideau de fer, on amenage actuellement des
terrains de camping et on construit des motels. Au lieu
de 15 itineraires pour parcourir I'URSS, on en off-
rira une trentaine en 1962. Mais la partie la plus
rävolutionnaire du programme porte sur les voyages
individuels en voiture. Plus de guides-interpretes
pour le touriste qui n'en demandera pas expressö-
ment. Des terrains de camping et des cantines
seront ä la disposition des touristes et I'amateur
de pittoresque pourra faire des excursions.

D'une fapon generale, l'lntourist a abaisse les
prix de pension et propose dans ces hotels la jour-
nee au «prix populaire» de 80—100 NF. L'organisa-
tion sovietique touristique espere obtenir pour ses
hötes des facilites de transport sur les lignes
aäriennes et maritimes.

dem man bisher durch Bürsten abzuhelfen
versuchte. Wirksamer, rascher und mit weniger
Lohnaufwand geschieht das mit einer englischen
Wiederbelebungsmaschine für Wolldecken, die einem
seit langem bestehenden Bedürfnis entspricht.
Selbst ziemlich abgenutzte und verfilzte Wolldek-
ken werden damit wieder ansehnlich, elastisch und
wärmen besser als vorher. Das geschieht durch eine
Anzahl schonend arbeitender Metallbürsten, mit
denen die Decken aufgerauht werden. Die Arbeitsbreite

der Maschine beträgt 244 cm und reicht
daher auch für breite Decken aus. Zum Antrieb dient
ein Elektromotor von 1,5 PS, der eine
Arbeitsgeschwindigkeit von etwa 1 m je Minute gestattet. In
acht Stunden kann eine ungelernte Arbeitskraft
etwa hundert Wolldecken doppelter Breite
auffrischen. EB

Persönliche Wein-Bestimmung
Kein schwierigeres Gebiet als unser Verhältnis zu
Weinen. Über ihre Klassifikationen ist man sich wohl
im klaren — der Bordeaux ist mild, ein Beaujolais
schon von schwererer Art, ein Riesling spritzig und
wie es in einer von Henry Vuilloud aufgestellten
Nomenklatur heisst: «elegant» — indes können alle
Weine variieren, je nach Lage der Rebgärten und
der Sonnenbestrahlung. Selbst kosmische Faktoren
spielen mithinein. Es gibt dann innerhalb der grossen

Klassifikationen die Jahrgänge, die
Jahrgänge, die man lagert, die andern, die weniger
hervorragen und die durch die Lagerung einmal besser,
einmal schlechter werden.

Festtisches freie Hand lässt, wird zu ganz bestimmten

Speisen und Spezialitäten ganz bestimmte
Weine empfehlen.

Bettücher, die man nicht zu waschen braucht

Un nouvei inter-etats du tourisme africain

II existait un office central du tourisme outre-mer
qui faisait de la propagande pour les pays africains
d'expression franpaise. Cet office a vecu, mais il a
immädiatement etä remplace par l'Office inter-
etats du tourisme africain, cooperative technique
organisant et gerant les services communs des
offices nationaux de tourisme des pays membres
qui lui succedent.

La nouvelle organisation aura son siege ä Yaounde.

Les bureaux techniques fonctionneront ä Paris
et d'autres seront installes dans des conditions
analogues au sein des offices de tourisme des
autres pays. Enfin, il a ete ddcide de mener une
action concertde dans les domaines de l'equipement
et de la propagande touristiques concernant trois
grandes zones groupant chacune plusieurs etats
voisins.

Gewöhnliches Papier wäre entweder nicht genügend

reissfest oder zu steif und würde daher
rascheln, wenn man es als Bettwäsche benutzt. Diesen

Nachteil besitzen von einer englischen Firma
angebotene Papierbettücher nicht, weil sie aus
einem nicht gewebten Material, einem sogenannten

Papierfaservlies, bestehen, das ganz weich und
anschmiegsam ist. Ein solches Bettlaken kostet nur
15 Rappen, also weniger als das Waschen eines
Handtuches. Daher benutzen Krankenhäuser,
Kliniken, Fremdenheime und Hotels solche
Bettwäsche aus Papierfaservlies, weil sie nicht nur
genügend strapazierfähig ist, sondern auch jegliche
Infektionsgefahr ausschliesst; denn sie wird nach
Gebrauch nicht gewaschen, sondern verbrannt. EB

Man sagt im Wallis: Wir gehen ein Glas trinken!
und meint damit einen Fendant, denn es gibt in der
Tat Weine, die man zu jeder Tages- und
Nachtstunde trinken kann, es gibt andere — es sei etwa
der Amigne genannt — den man nur bei gewissen
Anlässen auf den Tisch bringen wird.

Nun hat aber auch jeder Mensch, der Weine
trinkt, bestimmte persönliche Kontakte zu ihnen,
die in keinem Buch stehen, denn keineZunge gleicht
der andern, kenn Gaumen widerholt sich, es gibt
keine zwei Mägen, die sich gleich sind. Es gibt
Geniesser, die den leichten Bordeaux nicht vertragen
und bei sehr «natürlichen» (natürlich sind alle echten

Weine «natürlich», hier bezeichnet das Wort
einen gewissen Frischegrad) Marken wie etwa dem
Humagne, besser wegkommen usw. Andere wiederum

haben frohe Ereignisse ihres Lebens mit einem
Dole genossen, kein Wunder, dass sie diesem
majestätischen, breit daherschreitenden Wein ewig die
Treue bewahren oder doch zumindest eine Art
Medium in ihm sehen.

Exotische Schmetterlinge
in ein Kunststoff-Folienlaminat eingebettet

Nicht wichtig - aber interessant

Gefriertrocknung für Lebensmittel

Die Tiefkühlkost hat in den letzten Jahren viele
Freunde gewonnen. Heute gehört sie bereits in
zahlreichen Hotels Deutschlands und vor allem
Amerikas zum festen Bestandteil des «Küchenfahrplans».

Jetzt wird — fast gleichzeitig in der Bundesrepublik
und in England — über ein neues

Konservierungsverfahren berichtet: die Gefriertrocknung. Bei
den «vaporisierten», d. h. schnellgefriergetrockneten,

Nahrungsmitteln bilden sich während des
Gefriervorgangs im Vakuumkühlraum Eiskristalle, die
unter leichter Wärmeentwicklung verdunsten. Übrig
bleibt das trockene poröse Strukturgewebe der
Nahrungsmittel.

Das nach dem deutschen und englischen
Verfahren gefriergetrocknete Fleisch und Gemüse soll
seine natürliche Farbe sowie seinen Geschmack
und Nährwert behalten und sich durch Hinzufügen
von Wasser schnell in den frischen Zustand
zurückverwandeln lassen.

Die deutschen Forscher halten das
Gefriertrocknungsverfahren noch nicht für abgeschlossen, vor
allem ist das Problem der geeigneten Verpackung
noch nicht gelöst.

Die englischen Hersteller betonen, dass die
Produktionskosten vorläufig noch sehr hoch liegen.
Trotzdem wollen sie bereits im nächsten Jahr mit
der Herstellung vaporisierter Lebensmittel auf breiter

Basis beginnen.
Ob sich das neue Konservierungsverfahren durchsetzen

wird, werden die nächsten Jahre zeigen.
Sicher werden die gefriergetrockneten Nahrungsmittel

viel schmackhafter sein, als das in den beiden
Weltkriegen als «Drahtverhau» bekannte Trockengemüse.

Die Erfinder glauben sogar, sich für den
Originalgeschmack verbürgen zu können.

Ob der «Originalnährwert» der Flüssigkeit, die den
Nahrungsmitteln beim Verdunsten entzogen wird,
durch einfaches Leitungswasser ersetzt werden
kann, das man ihnen später wieder zusetzt, ist noch
nicht erwiesen. F. R.

Ausgesprochen apart, interessant und originell ist
eine vielseitig verwendbare Neuheit, die unter der
Bezeichnung «Schmetterlingsfolie» von einem
Hersteller in der Bundesrepublik angeboten wird. Es
handelt sich um ein Laminat aus Kunststofffolien,
in das als Trägerschicht ein dekoratives Papier und
darauf liegend exotische Schmetterlinge und Pflanzen

unzerstörbar eingepresst wurden. Als
Papierunterlage können alle gängigen Sorten verwendet
werden, soweit sie sich als dekoratives
Trägermaterial eignen, so Kreppapiere, Lampenschirmkartons,

handgeschöpftes Bütten und andere.
Das Laminat ist nur 0,1 bis 0,5 mm stark und kann

mit handelsüblichen Kunststoffklebern verarbeitet
werden. Laminate mit matter wie auch mit
hochglänzender Oberfläche sollen auf den Markt kommen.

In gewissen Fällen kann darauf verzichtet werden,

die Rückseite mit Kunststoff zu kaschieren,
wenn das Laminat auf Karton oder Pappe
aufkaschiert werden soll. Das Material ist in Bahnen
verschiedener Breite, auch in Abschnitten lieferbar.
Als Anwendungszwecke werden vom Hersteller
genannt: Wandschirme, Belag von Schrankaussen-
wänden, Toilettetischchen, Garderobeschränke,
Papierkörbe, Serviertabletts und Rauchtischchen,
Lampenschirme, Schokoladen- und Pralinenverpackungen,

Gäste-, Poesie- und Photoalben,
Speisekarten u. a. Ein aufnahmefähiges Absatzgebiet
stellt auch die Industrie für Schönheitsmittel und
Geschenkartikel dar. Ferner eignet sich das
Material zum Verkleiden von Hausbars, Verkaufstischen,

Sitzecken und Garderobewänden. Es ist
durchsichtig, durchscheinend und undurchsichtig
erhältlich. Da es sich um Spezialanfertigungen
handelt, können Wünsche nach bestimmten
Mustern und Schmetterlingsarten weitgehend erfüllt
werden. EB

Innerhalb dieser Gepflogenheiten und Ordnungen
wirken nun die Weine wieder verschieden auf die
Geniesser — je nach ihrem Temperament, nach dem
Zustand ihrer Körperfunktionen, nach Laune gar.
Ah auch die Laune spielt ihre Rolle. Vermag
ein Johannisberg etwa nicht die helle, beschwingte
Laune anzuregen, ja, in einen Zustand des
Wohlgefallens hinaufzusteigern? (In der kleinen Charakteristik

des oben erwähnten Autoren wird dieser
Wein als der «zärtliche» bezeichnet...) Laune ist
ein vorübergehender Zustand, Stimmungen kann
man erzeugen. Stimmungen entstehen da, wo
Übereinstimmung mit der Umwelt, mit frohen Menschen,
mit einem besonderen «Anlass» besteht. Das Wunder:

man kann nicht die Laune, wohl aber Stimmungen

herbeiführen, und der kluge Wirt (der kenntnisreiche

vor allem), dem man in der Gestaltung eines

Persönliche Weinbestimmung vollzieht sich
zumeist in einem begrenzten Bereich. Wie soll man
die Beseligungen, die Höhepunkte — es gibt sie —

jemanden mitteilen, wenn man sie selbst kaum mit
Worten zu bezeichnen weiss? Die gute Gestimmt-
heit sagt genug, der persönliche Genuss ist ein um
und um individuelles Ereignis, auch wenn es die
grössere Tafelrunde und ihren Geist umschliesst.

Die Speise, die den Wein begleitet, erzeugt mit
diesem einen chemischen Prozess, der je nach
körperlichem Empfinden, nach dem Gesundheitsgrad
des Zechers (wenn man so sagen will) besondere
Wirkungen erzielt. Man sieht, in welchem Grade der
Wein, einmal getrunken, zu einer betont eigenen
Angelegenheit wird, die indes, und das ist ihre
besondere Art, keine Einschränkungen kennt, sondern
im Gegenteil, selbst Vereinsamung und Isolierung
aufschmilzt. E. H. St.

Büchertisch

Um 60 Prozent leisere Presslufthämmer

Wiederbelebungsmaschine für alte Wolldecken

Je nach der Qualität werden auch gute Wolldecken
durch den Gebrauch dünn und unansehnlich, vor
allem, wenn sie einmal gewaschen wurden. Deshalb
sind sie für Anstalten, Krankenhäuser, Hotels und
gewerbliche Wäschereien ein heikles Problem,

Verfahren, um geräuschlos Häuser abzubrechen,
Beton oder alte Strassendecken zu zerkleinern,
scheint es nicht zu geben. Mit diesen Arbeiten ist
das unangenehm laute Geräusch von pneumatischen
Verdichtern und Presslufthämmern untrennbar
verbunden. Daher wird eine Möglichkeit, das Geräusch
um 60 Prozent zu verringern, von Krankenhausverwaltungen,

Bürobetrieben und Hotels sicher be-
grüsst, das eine englische Firma ausgearbeitet hat.
Es eignet sich für Presslufthämmer von 31 bis 37 kg
Gewicht. Sie erhalten einen doppelten Bezug, der
mit einem schallschluckenden Material versehen
und mit einem Reissverschluss darauf befestigt
wird. Diese aus praktischer Erfahrung entstandenen
Überzüge vermindern beträchtlich das

Auspuffgeräusch und die hohen durch das Aufschlagen
entstehenden Frequenzgeräusche, ohne dass ein
nennenswerter Leistungsabfall entsteht. EB.

Werk, März-Heft 1962

Zu den vordringlichen Aufgaben des Architekten
gehören heute Städte- und Siedlungsplanung,
welchem Thema das März-Heft der Architektur-Zeitschrift

«Werk» gewidmet ist. Am Beispiel der
Planung Hamburg-Bergstedt wird gezeigt, wie die über
ein hochgradig zentralisiertes Hauptverkehrsstras-
sennetz ein weitmaschiges System von Stadtautobahnen

gelegt wird und ein weniger dicht
besiedeltes Gebiet erschliesst. In dem peripher gelegenen

Gebiet des alten Dorfes Bergstedt, das heute
4000 Einwohner hat, sollen durch Erschliessungsmassnahmen

des Aufbauplanes zusätzlich 16 000 bis
20 000 Einwohner angesiedelt werden. Sechs
verschiedene Gutachten befassen sich mit der Lösung
dieses Problems, die hier kurz zusammengefasst,
einen wesentlichen Beitrag zu diesem Thema bilden.
Das Thema Wohnsiedlungen wird an weiteren
Beispielen dargestellt, so an der Brown-Boveri-Wohn-
siedlung «In den Wyden» in Birr, an der
Überbauung in Biel-Mett und an der Thunerstrasse in
Muri (Bern) und in Basel.

Der Kunstteil behandelt den Bildhauer Ernst Gub-
ler von Rudolf Frauenfelder, eine umfassende und
reich illustrierte Würdigung dieses bedeutenden
plastischen Werkes. Hans Neuburg würdigt den
Maler Max von Moos, der vor einigen Monaten sein
fast unbekanntes Lebenswerk im Kunsthaus Luzern
zum erstenmal in einer grossen Kunstausstellung
zeigte.

Ausstellungs- und Buchbesprechungen beschlies-
sen das ausserordentlich anregende Heft, das nicht
allein durch seinen Inhalt, sondern immer auch
durch die hohe Qualität des säubern Druckes sich
als führende Architekturzeitschrift behauptet.

Dieses Buch berichtet davon. Es gibt dokumentarisch

Zeugnis von dem unvergleichlichen Lebenswillen

des Menschen, aber auch von der Gefährdung

seiner moralischen und geistigen Substanz.
Am heroischen Modellfall Hiroshima zeigt Jungk
die Aufgaben, die jedem einzelnen erwachsen, der
sich in unserer bedrohten Gegenwart behaupten und
aus ihr eine Zukunft gestalten will, in der die Technik

hilft, das Menschenbild zu bewahren.
Wenige Bücher unserer Zeit sind wie dieses

zugleich Rechenschaft und Wegweisung. Deshalb
sollte diese Sonderausgabe vor allem auch jungen
Menschen zugängig sein, damit diese mehr begreifen

von dem Auftrag, den ihnen das Leben in unserer

Epoche stellt.

Saisoneröffnungen
Einsiedeln: Hotel Pfauen, 12. April

Beginn der Rheinfelder Badesaison
Der Hotelier-Verein Rheinfelden g
der Kurhotels wie folgt bekannt:
Salinenhotel im Park
Hotel Eden
Hotel Krone
Hotel Schützen
Hotel Schwanen
Hotel Storchen
Hotel Bahnhof
Hotel Ochsen
Hotel Adler
Hotel-Restaurant Drei Könige
Hotel-Restaurant Schiff
Eröffnung des Kurbrunnens:

1962

bt die Eröffnung

31. März
30. März
28. März
31. März
24. März
Jahresbetrieb
Jahresbetrieb
1. März
Jah resbetrieb
31. März
Jahresbetrieb
1. April

Robert Jungk: Strahlen aus der Asche
Geschichte einer Wiedergeburt, Scherz-Verlag,
Bern-Stuttgart-Wien, Sonderausgabe gebunden
Fr. 9.80.

Mit weltweitem Echo und internationaler Verbreitung
hat sich dieses Buch als eines der eindringlichsten
Dokumente des Menschen in der technischen Welt

Inserate und Abonnemente

erwiesen.
Wir wissen alle von der Wirkung des ersten Ab-

wurfes einer Atombombe auf Hiroshima. Aber wir
wissen wenig von der beispiellosen, seelischen,
moralischen und geistigen Kraft, mit der die Überlebenden

eine neue Stadt bauten.

Die einspaltige Millimeterzeile oder deren Raum 37,5 Rp.,
Reklamen Fr. 1.30 pro Zeile. Bei Wiederholungen entsprechender

Rabatt. Abonnemente: Schweiz: jährlich Fr. 24.-,
halbjährlich Fr. 15.-, vierteljährlich Fr. 8.-, 2 Monate Fr. 5.50.
Ausland: bei direktem Bezug jährlich Fr. 30.-, halbjährlich
Fr. 18.-, vierteljährlich Fr. 10.-, 2 Monate Fr. 7.50. Postabonnemente:

Preise sind bei den ausländischen Postämtern
zu erfragen. - Druck von Birkhäuser AG, Basel 10. -
Verantwortlich für die Redaktion und Herausgabe: Dr. R. C. Streiff.
Redaktion und Expedition: Basel, Gartenstrasse 112,
Postcheck- und Girokonto V 85, Telephon (061) 34 86 90.

Redaktion: Ad. Pfister
P. Nantermod

Inseratenteil: E. Kuhn

Internationale

Bar-Schule
Einzigartig in der Schweiz 1

Deutsch, Französisch, Italienisch.

Tages- und Abendkurse.

Ohne Einschränkung
der Berufstätigkeit.

L. Spinelli, Zürich 6
Beckenhofstrasse 10
Telephon (051)26 87 68

Zwei
Absolventinnen

höherer Frauenberufsschule
mit Servicepraxis, suchen
Anstellung Juli/August, möglichst

Seehotel oder -pension.
Christa Müllner, Praterstr. 13,
Wien II.

Wiener

Chefköchin
Alleinköchin

L

(Schweizer Praxis) sucht
Saisonstelle. Elektroküche,
nicht Souterrain. Schönes
Zimmer. E. Sittsam, Heils-
Armeeheim, Lorrainestr. 34,
Bern.

HOTEl-

RESIAURANT
mitten in französischsprechender

Stadt des Kt. Bern
preiswert zuverkaufen.
Auskunft erteilt unter Nr. 2135,
G. Frutig, Hotel-Immobilien,
Amthausgasse 20, Bern.

Deutscher, 33 Jahre alt, ca. 2

Jahre im gleichen Betrieb als
Chef tätig, sucht sich zum
1. 5. 62 zu verändern.
Jahresstelle bevorzugt. Sehr gute

Zeugnisse. Alleinkoch und
Tea-Room ausgeschlossen.
Es kommen nur seriöse Angebote

in Frage. Angebote unter

Chiffre CC 1833 an die
Hotel-Revue, Basel 2.

18jähriger, aufgeweckter
Jüngling sucht

Kellner-Lehrstelle
i. gutem Hotel (Jahresbetrieb)
Franz. Schweiz bevorzugt.
Anfragen unter Chiffre
KL 1596 an die Hotel-Revue,
Basel 2.

Hierl Manfred

erbitte sofort
Nachricht
Hierl, Landwehrstrasse 55,
München.

BERNER OBERLAND
Zu verkaufen

HOTEL
70 Betten mit Restaurant und Terrasse, Garten.
Äusserst günstige Lage. Sofort oder nach Übereinkunft.
Offerten unter Chiffre H0 1609 an die Hotel-Revue, Basel 2

Die- WiedetUoluuty vervielfacht die Wirkung Ihrer Inserate!

Besuchen Sie uns an unserem MUBA-Stand,
Halle 13, Stand 4904. Wir zeigen aus unserem
reichhaltigen Verkaufsprogramm einzelne der
neuesten Geschirr-Waschmaschinen - Modelle.

ED. HILDEBRAND ING. Apparatebau

Seefeldstrasse 45 Zürich 8 Telephon (051) 34 88 66

Junger Mann
25jährig, sucht Stelle in Hotel

oder Metzgerei mit
Restaurationsbetrieb als

Housbursche
ab sofort oder auf Ostern.
Arbeitsvertrag erforderlich.
Off. gefl. an Leone Amato fü
Antonio, Contrada S. Vincen-
zo, Pietrabbondante (Cam-
pobasso), Italien.

Jeune femme sulsse cher-
che emploi dans la

reception
(debutante) de preference
comme

telephoniste
ä Gen&ve. Age: 23 ans. Par-
lant fran^ais, anglais, alle-
mand, italien. Entröe ä con-
venir. Offres sous chiffre
RT 1890 ä l'Hötel-Revue,
Bäle 2.

Deutscher

Jungkoch
sucht Stelle in gutemSchwei-
zer Hotel. Französische
Schweiz bevorzugt. Off. unter
Chiffre JK 1834 an die Hotel-
Revue, Basel 2,

Tüchtige, sprachenkundige

sucht per sofort Engagement.

Off. unter Chiffre
TB 1965 an die Hotel-Revue,
Basel 2.

Koch
25jährig, Schweizer, sucht

Aushilfsstelle

10. bis ca. 25. April. Region
Bern-Biel bevorzugt. Off. an
Paul Gribi, Grd. Hotel Belvö-
döre, Davos-Platz.

Tochter, 27 Jahre alt, im
Speiseservice gut bewandert
mit engl, und franz.
Sprachkenntnissen, sucht Saisonstelle

als

Serviertochter

in gutgeführten Betrieb.
Französische Schweiz wird
bevorzugt. Offerten unter
Chiffre TS 1820 an die Hotel-
Revue, Basel 2.

Suche Stelle als

Conducleur

Etagen-Portier
Sprachenkundig, Fahrbewilligung.

Gute Referenzen. Eintritt

auf 1. oder 15. April Ich
bin in gesetztem Alter. Off.
an Hermann Bossert, Kreuzberg,

Dagmersellen LU.

Tüchtiges

Zimmermädchen
sucht Jahresstelle (ZUrich-
Winterthur bevorzugt). Spreche

: Englisch, Französisch,
Deutsch. Eintritt 15. April od.
1. Mai. Offerten unter Chiffre
TZ 1886 an die Hotel-Revue,
Basel 2.

2 deutsche Mädchen (21/22),
gut erzogen, suchen Stellen
als

Zimmermädchen

Saaltochter
auf 1. Mai 1962 in der franz.
Schweiz. Genf, Lausanne,
Montreux bevorzugt. Off. unter

Chiffre ZS 1893 an die
Hotel-Revue, Basel 2.

Tüchtige, selbständige

Reslaurtfions-
lochler

gesetzten Alters, gut
präsentierend, sucht Frühjahrs-
Sommersaisonstelle in guten

Restaurantbetrieb mittl.
Grösse. Frei ab 15. April.
Tessin, Graubünden,
Zentralschweiz bevorzugt. Off.
erbeten an Alice Gerst, Gess-
nerallee 28, Zürich I.

2 tüchtige

Jung-
Köche

suchen Stellen in London
England. Eugen Marte, Rankweil

45, Vorarlberg (öster.).
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Jüngeres, tüchtiges

Kiektions-Ehepaai
sprachenkundig, in allen Sparten eines Hotel-
betriebes bewandert, sucht neuen Wirkungskreis.

Hintritt 15. April. Offerten unter Chiffre
DE 1280 an die Hotel-Revue, Basel 2

Oberkellner
nut Wirtepatent sucht Stelle als

Gerant oder Direktor
fur Sommer. Jahresstelle bevorzugt Offerten unter
Chiffre GD 1915 an die Hotel-Revue, Basel 2.

Allemand, 22 ans, k präsent chef de cuisine ä
Davos, ayant däjä travaillä en France, parlant le
fran?ais, l'anglais, l'itahen, cherche place coznme

chef de potfie, chef dons un

bon restaurant ou garcon
Allemand, 20 ans, k präsent k Davos, parlant
l'anglais, et ayant des connaissances en frangais et
itahen, cherche place comme

commls de cuisine ou garcon
Les deux äläves de l'äcole höteliäre (cuisuuer /
garcon) cherchent les emploies pour le 1er juin k
Gendve ou environs ou au Tessin.
Peter Gütimg, Restaurant Weber, Davos-Dorf.

Jeune homme sortant de l'Ecole hotehäre de
Lucerne, sachant le frangais, l'anglais et l'allemand,
cherche place comme

secretoire-stagioire
dans un hötel de Suisse romande S'adresser k
Erich Bumann, Wesemlinhöheweg 9, Lucerne.

Deux messieurs espagnols ayant bonnes notions de fran-
gais, cherchent emplois dans

hotel ler ordre
Lausanne, Vevey, Montreux, etc. comme gar?ons d'office,
gargons d'etage, chasseurs, etc. Permis de travail
däsirä. Ecrire sous chiffre PD 7325 L äPubhcitas,Lausanne.

20]ahrige Tochter, im Hotelfach bewandert, sucht
für kommende Sommersaison Stelle als

Sekretärin
Deutsch, Französisch, Englisch in Wort und Schrift.
Italiemsch-Kenntnisse. Offerten sind erbeten an
Dons Brenner, Hotel Sonne, Möhlin AG.

Welcher Hotelier
würde englischen

KELLNER
engagieren zwecks Austausch? Zuschriften
erbeten an K. Kuhm, Kronenhalde 7, Burgdorf.

2 senöse

Serviertöchter
Deutsch, Engl., Franz. sprechend, suchen Saisonstellen.
Zeugn vorh. Off. unter Chiffre P 26620 On an Pubhcitas
Aarau.

Junger Mann (26 Jahre)
Deutsch und Franzosisch
sprechend, sucht Stelle als

Barman
(Anfanger) Offerten unter
Chiffre C 114433 X an Pubhcitas

Genf.

=5Rp.
offenes üouvert fran
kieren! Sofort erhal
ten Sie ohne Absen
der-Adresse verschlos
sen, diskret d. inter
ess. llluetr. Katalog
über hygienische Spe-
zialartikel, Neuheiten
und Preisliste gratis
Inserat senden an

Drogerie Sehaerer,
St. Jakobstralie 39,
Zurteh 4/26, genügt.

Hr/Fr
Adr

^

Koch-

lehrslelle
gesucht auf Ende April 1962
fur kraftigen Burschen. Kerne
Saisonsstelle. Offerten an
Jakob Grünenwald, Hotel du
Nord, Äigle VD.

Deutscher Koch, 26 Jahre
alt, mit 6 Jahren Praxis in der
Schweiz, sucht für Anfang
Mai neuen Wirkungskreis
als

Chef-Alleinkoch
sowie nette, 24jahrige Italienerin

sucht Posten als

Zimmermädchen
oder Saaltochter

mögl. im gleichen Betrieb.
Erwünscht smd Jahres- bzw.
Dauerstellen. Zuschriften mit
Lohnangaben smd zu richten
unter Chiffre ZS 1975 an die
Hotel-Revue, Basel 2.

Camerieri
italiani

etä massima 45 anm, esperienza s ervino, ottima
conoscenza lingua tedesca eventualmente inglese
e francese, richiesti per imbarco nave passeggeri
lusso. Inviare curriculum vitae e fotografia.

Scrivere: Casella Postale 3140, Genova (Itaha)

der Barfachschule
KALTENBACH

für Damen und Herren.

Kursbeginn 7. Mai
(Kurs 2 April vollbesetzt)
Tag- und Abendkurs, auch
für Auslander. Neuzeitliche,
fachmannische Ausbildung.
Auskunft und Anmeldung:
Büro Kaltenbach, Leonhardstrasse

5, Zürich (3 Minuten
vom Hauptbahnhof), Telephon

(051)4747 91.

ülteste Fachschule der
Schweiz

Em der Sekundärschule
entlassener Knabe sucht auf
1. Mai Stelle als

Koch-

lehfling
in der Westschweiz Offerten
smd erbeten an Pius Bürgis-
ser, Hofmatt, Alterswil FR

Empfangssekretärin

sucht auf 15. Juni Stelle in
gutem Hause. Gute Ausbildung

(Hotelfachschule
Lausanne) Alle 3 Landessprachen

und Englisch Angebote
mit Lohnangaben bitte unter
Chiffre EM 1918 an die Hotel-
Revue, Basel 2

Clinique demande

• •

capable Enträe le 1er mai.
Age minimum 35 ans. Offres
avec copies de certificats et
prätentions de salaire k la
direction de la Clinique Belle-
vue, Yverdon.

Restaurant 13 Etoiles
Sion cherche

cuisimer
Einträe däbut avnl

Faire offres avec prätentions
de salaire k la Direction

Hotel SAVOIA
CATTOLICA

sucht

Sekretär
mit ausgezeichnet. Deutsch-,
Engl.- und Französischkenntnissen.

Referenzen u Angabe
der Lohnansprüche werden
gewünscht

Golf- und Sporthotel Hof Moron, Arosu
sucht für Sommersaison auf Anfang Juni:

Patissier
Restaurationstöchter
Saalkellner
Zimmermädchen
Officemädchen
Argentier
Küchenbursche

Bei Zufriedenheit Winterengagement zugesichert. Offerten mit Photo
und Angabe der Gehaltsansprüche an die Direktion.

Kleines, gepflegtes Speise-Restaurant in Biel

mit ä-la-carte-Service, sucht in Jahresstelle nach
Vereinbarung, absolut tüchtigen und speditiven

ALLEINKOCH
Tüchtige Hilfskräfte vorhanden. Bewerber mit nur besten
Zeugnissen und Referenzen wollen sich melden unter
Chiffre AK 1929 an die Hotel-Revue, Basel 2

Gesucht in angenehme
Jahresstelle

Alleinkoch

od. Köchin
Offerten mit Gehaltsansprüchen

an Willy Angst,
Posthotel, Locarno/Monti Tel
(093) 71312.

Gesucht
junger, solider

Koch
fur Speiserestaurant und
Schiffsrestauration Unter,
see und Rhein.
Guter Lohn und geregelte
Freizeit. Eintritt 1. April.
Offerten an Hotel Schiff,
Schaffhausen.

Gesucht auf ca 15 Mai*

Alleinportier-

Hausbursehe

Officemädchen
Sommer- und Wintersaison.
Guter Lohn und rechte
Behandlung zugesichert. Farn.
A. Häsler, Hotel Sans-Souci,
Grindelwald BO.

Garni Lux
Lugano

sucht fur sofort

Sekretärin
(evtl. Stagiaire)

Zimmermädchen
Portier

LAUSANNE
Restaurant de bonne renommee, situö au centre de la
ville, engagerait au ler mai ou date k convenir:

npprenli-cuisinier
Faire offres avec tous les renseignements «Au Major
Davel», 1, avenue Tribunal födöral, Lausanne.

Gesucht
zu sofortigem Emtritt jüngerer, tüchtiger

Commis de cuisine
neben Chef. Gutbezahlte Jahresstelle in Hotel-
und Restaurationsbetrieb. Offerten smd zu richten
an W. Guggenbuhl, Hotel Sonne, Kusnacht ZH.

Gesucht
auf 1. Mai 1962 evtl. nach Vereinbarung tüchtige,
zuverlässige

Köchin
in gutemgerichtete Küche. Farn. Behandlung.
Einzelzimmer mit fl. Wasser. Offerten an: Louis
Maier, Gasthaus Frohsinn, Sirnach TG, Telephon

(073) 4 5213.

ALEXANDRA

engage pour date a convenir le plus rapide
possible

secretaire de reception
(masculm ou fömimn)

capable, sörieux, actif, parlant le fran?ais k la
perfection, ayant de la pratique et des bonnes
connaissances de dactylographie (facturation par
machine comptable) Place stable pour personne
aiment son mötier. Priöre de faire les offres par
ecrit avec curriculum vitae, Photographie, copies
de certificats, prätenüon de salaire et date possible
pour l'entröe en service

On cherche pour le 15 avril

cuisinier
capable de travailler seul

dame de buffet
2 sommeliers
femme de chambre

S'adresser k l'Hötel des Rochers de Naye sur Montreux
Tölöphone (021)6 21 14

Gesucht
in kleineres Hotel am Vierwaldstättersee

Köchin
Moderne Küche, guter Lohn, geregelte Freizeit
Eintritt ca. Mai.

Offerten an Hotel Edelweiss, Beckenried.

Hötel Alpina, Verbier
(Valais)

cherche:

un commis cuisine ou une cuisiniere
enträe 15 ou 20 juin

un portier debutant
enträe 1er juillet

une fille de salle
enträe 15 ou 20 juin

une sommeliere restaurant
enträe 10 mai

Faire offres en envoyant photo et copies de certificats

Gesucht per Mitte April :

Chef de service
Buffettochter
(evtl. Anfängerin)

Köchin neben Koch

Offerten an Hotel garni Seegarten, Spiez, Telephon (033)
763 35

Wer Chiffre-Inserate aufgibt,
mache sich zur Pflicht, die nicht berücksichtigten

Offerten samt den Beilagen so rasch
als möglich an die Bewerber zurückzusenden.
Er erweist damit nicht nur diesen, sondern
auch sich selbst einen Dienst.

Grand Hötel Suisse et Majestic,

Montreux

cherche pour longue saison:

telephoniste
femme de chambre
sommeliere de brasserie
ou sommelier
fille de maison
secretaire debutante

Enträe de suite ou k convemr. Faire offres dätailläes k la
direction.

LAUSANNE
Restaurateur (centre de la ville et bord du lac) cherche
un couple

chef de cuisine

dome de buffet
afin de collaborer (aucun engagement financier) Discrä-
üon absolue Situation intäressante.

Offres et renseignements sous chiffre LA 1956 k l'Hötel-
Revue, Bäle 2

Au Rendez-Vous, Grindelwald

sucht versierten

ABIeinkonditor
Emtritt ca 1 Mai
Offerten mit Unterlagen gefl an Fritz Kaufmann

Hotel Ekkehoid, St. Gullen
sucht in Jahresstellen:

Zimmermädchen
(Garantielohn)

Commis de cuisine

Office-Küchengouvernante
Offerten mit den üblichen Unterlagen an L Gätaz, Dir.

Gesucht
zur selbständigen Fuhrung seriöse, erfahrene

Sekretärin
in neueres Hotel garni

Handgeschriebene Offerten nut Referenzen,
Zeugniskopien, Lichtbild und Lohnanspruchen bei
freier Station unter Chiffre SN 1954 an die Hotel-
Revue, Basel 2

Gesucht

Buffeidume oder -lochier
sowie

Angesiellte(er)
fur Office und Haus.

Geregelte Arbeitszeit. Emtritt sofort oder nach
Übereinkunft
Offerten mit Unterlagen über bisherige Tätigkeit
smd zu richten an Bahnhofbuffet SBB, Solothurn
HB. Postfach 899

Hotel Halbinsel Au, Au
Gesucht tüchtiger, jüngerer

(am Zürichsee)

Chef de service
fur lange Saison

Offerten mit Zeugnisabschriften und Photo an
Hotel Halbinsel Au, Au ZH Telephon (051) 95 60 08

In Großstadt in Jahresstelle
tüchtiger

Chef de reception
gesucht

Offerten unter Chiffre FR 1880 an die Hotel-Revue, Basel 2.

Gesucht
auf Ende April 1962

Journalführer-
Sekretär

in erstklassiges Familienhotel (100 Betten) der
ital. Riviera. Jahresbetrieb Gelegenheit, die ital.
Sprache zu erlernen. Offerten mit Zeugnisabschriften

und Photo an C. Beeler, Hotel Savoia-
Beeler, Nervi (Genova)

J



Nc 13 29 mars 1962 Hotel-Revue Page 19

Gesucht
zu baldigem Eintritt in Jahresstellen:

Entremetier
Commis de rang
Saaltochter
Zimmermädchen
Chasseur

Offerten mit Bild und Zeugnisabschriften an Hotel Glockenhof,

Zürich.

Gesucht
in Jahresstellen:

selbständiger

Patissier
jüngeres

Lingeriemädchen
Stellenantritt baldmöglichst oder nach Übereinkunft.

Guter Verdienst bei geregelter Arbeits- und
Freizeit. Offerten an Jos. P. Genelin, Hotel Bristol,
Bern.

Gesucht
auf 1./15. April oder nach Übereinkunft für lange
Sommersaison

Palissier
(allein)

Offerten mit Photo, Zeugniskopien und Lohn-
anspruchen an Fam. Kottmann, Bes. Hotel Schützen,

Rheinfelden AG. Telephon (061) 87 50 05/04.

Gesucht in Jahresstelien:
selbständige

Hausbeamtin
(ref.,womöglichmitHotelpraxis, Vertrauensposten)

Zwei freundliche

Saaltöchter
(sprachenkundig)

Lingeriehilfe
Offerten an Hotel Neues Schloss, Zürich.

Gesucht

in Jahresstellen:

Saucier
Entremetier
Aide de cuisine
Serviertöchter

Eintritt nach Übereinkunft. Detaillierte Offerten an Bahnhof-
buffet SBB, Schaffhausen.

Modernes Erstklasshotel an
bekanntem Kurort Graubündens
sucht für die Sommersaison folgendes Personal:

Gardemanger
Entremetier
Patissier
Commis de cuisine
Angestelltenkoch
einige Saalkellner
Restaurationskellner
für die Bündnerstube

Officegouvernante
Stopferin
Etagenportier
Nachtportier

Saisonbeginn ca. Mitte Juni. Eintritt nach Vereinbarung.
Gutbezahlte Stellen, bei Konvenienz auch sehr starke
Wintersaison.

Offerten mit Unterlagen und Lohnanspruch erbeten an
Postfach 212, Chur I.

Gesucht
für sofort:

Kellner für Restaurant

Saaltochter
Angebote an Hotel Firenze, Lugano-Castagnola.

Gesucht
per sofort oder nach Übereinkunft:

Buffettochter
(Anfängerin)

Commis de cuisine
Offerten sind erbeten an: E. Gugolz, Hotel du
Lac, Wädenswil (Zürichsee).

Seiler Hotels, Zermatt
Für die Sommersaison werden gesucht:

Kontrolleur
Lingeriegouvernante
Lingeriemädchen

Hotel MONI CERVINSEILERHAUS

Receptionnaires
Chasseur
Etagenportier
Chef de rang
Demi-chef de rang
Commis de rang
Chefs de partie
Commis de cuisine

HOTEL SEILERHAUS

Buffetdame
Buffettochter

Hotel SCHWARZSEE ob ZermoH

Buffetdamen
Buffettochter
Officemädchen
oder -burschen
Alleinkoch oder Köchin
Hausbursche
Zimmermädchen
Serviertochter (sofort)
Küchenhilfe
Lingere (sofort)

Hotel VICTORIA

Chasseur
Nachtportier
Chef de rang
Demi-chef de rang
Commis de rang
Patissier
Gardemanger
Commis de cuisine
Economat-
und Küchengouvernante
Office-
und Küchenhilfspersonal
Caviste
Hilfsportier

Hotel MOHTE ROSA

Commis Saucier
Commis de cuisine
Casserolier
Küchenmädchen
Hilfsportier
Chasseur
Saaltöchter
Saalpraktikantin

Offerten mit Photo und Zeugnisabschriften

an die Direktionen der betr. Hotels
oder an das Zentralbüro der Seiler Hotels.

Palace Hotel, luzein
sucht für Saison 1962:

Kaffeeköchin
Chef Communard
Aide-Kontrolleur
Lingere
Passepiatier
Kellerbursche
Argentier
Hausbursche

Offerten an die Direktion.

Hotel Alpina, Braunwald
sucht für lange Sommersaison (bei Zufriedenheit
Winterengagement zugesichert):

Aide de cuisine
Commis de cuisine
Küchenbursche-Casserolier
Küchenmädchen
Buffettochter
Saaltochter
Anfangssaaltochter
Anfangszimmermädchen
Hausmädchen

Nur schriftliche Offerten mit Zeugnisabschriften und Photo
an Familie R, Schweizer, Hotel Alpina, Braunwald.

Hotel Touring, Winferihur
Wit SUChen auf April m Jahresstelle:

Commis de cuisine
Serviertochter
Hausbursche-Portier
Zimmermädchen
Küchenmädchen
Guter Lohn, geregelte Arbeits- und Freizeit

Offerten erbeten mit Photo und Zeugniskopien.

Gesucht für Sommersaison:

Commis de cuisine
Kochlehrling
Commis de rang
(für Speisesaal)

Kellner
Anfangskellner
Officemädchen
oder -bursche

Offerten sind zu richten an Familie G. Tritten, Hotel Kreuz,
Lenk im Simmental. Telephon (030) 9 20 82.

^Restaurant
Zoologischer

Garten
Wir suchen
zu soforügem Eintritt in Jahresstelle
(eventuell auch zur Aushilfe):

9.
Chef-Tournont

2 Commis de

cuisine
2Resiauraiions-

löchler
Buffetiochter

Wir bieten guten Lohn und vorzügliche
Arbeitsbedingungen.

Eilofferten an: Direktion Zoo-Restaurants
Basel 11, Postfach. Tel. (061) 38 26 60.

Gesucht
auf etwa Mitte April in erstklassiges Stadthotel:

Commis de cuisine
(evtl. Chef de partie)

Bureaufräulein
oder -praktikantin
Lingerie-
und OfFicemädchen
Jahresstellen.

Offerten erbeten an Hotel Krone, Solothuxn.

Gesucht

Küchenchef
Köchin/Koch
Sekretär(in)
Serviertochter
Saaltochter/Kellner

Offerten an Hotel Central, Interlaken.

Gesucht nach Genf
in Erstklasshotel jüngerer

Chasseur
Eintritt sofort oder nach Übereinkunft. Offerten mit
Zeugniskopien und Photo unter Chiffre NG 1901

an die Hotel-Revue, Basel 2.

Gesucht
in Jahresstelle sprachenkundige

Sekretärin-
Korrespondentin

(Herr oder Dame)

Stellenantritt sollte möglichst bald erfolgen. Sehr
guter Verdienst und angenehme Arbeitsemteilung.

Offerten an Jos. P. Genelin, Hotel Bristol,
Bern.

Hotel Euler, Basel
sucht in Jahresstellen:

Bureaupraktikant
(für Warenkontrolle, später Reception)

I. Commis de cuisine
Commis Patissier
Economat-Anfangs-
gouvernante

Offerten mit sämtlichen Unterlagen an die Direktion.

Bod Schinznach AG
(40 km von Zürich)

sucht zu baldigem Eintritt:

Chasseur/Telephonist
Telephonistin/Bureau-
praktikantin
Kassierin
Zimmermädchen
Commis de cuisine
Casserolier

Offerten mit Zeugmskopien und Photo erbeten an die Direktion

der Bad Schinznach AG, Schinznach-Bad AG.

Gesucht
für Sommersaison (Mai bis Oktober)

Commis de cuisine
Offerten mit Gehaltsansprüchen an das Hotel
Krebs, Interlaken.

Hotel Bellevue, Magglingen

sucht mit Eintritt per sofort oder nach Übereinkunft, in
gute Saison- oder Jahresstellen:

Chef de service-
Oberkellner
tüchtigen, flambier- und tranchierkundigen

Patissier
Portier
(sprachenkundig)

Offerten mit den üblichen Unterlagen erbeten an: W. Gan-
tert-Merz, Telephon (032) 2 42 02.

Gesucht
für Sommersaison mit Eintritt 1. Mai oder nach
Übereinkunft

Commis de cuisine a9k.cio
Tochter oder Bursche

Guter Verdienst. Die Fahrten mit der Niesenbahn
sind für die im Berghaus beschäftigten Angestellten

frei. Offerten bitte an die Direktion Berghaus
Niesen-Kulm ob Spiez.

Ijis, 4«.cnen.

für unser Restaurant in Luzern, mit Essbar und
Taverne

Chef des
Restaurants

Unser gepflegtes und interessantes Verkaufsprogramm

erfordert von unserem zukünftigen Chef

eine ausgeprägte Fähigkeit zur Führung,
Förderung und Organisation seiner Mitarbeiter.

Um seme Aufgabe richtig erfüllen zu können,
erhalt er nebst einer gründlichen Einführung unsere

volle Unterstützung.

Ihre Offerte erwarten wir mit Zeugnisabschriften
und möglichst vollständigen Angaben über
bisherige Tätigkeiten.

Mövenpick, Personalabteilung, Seestrasse 160,

Zürich 2.

T
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Offene Stellen
Emplois vacants
{besucht per sofort oder nach Übereinkunft in Jahresstellen

Zimmermädchen, Buffettochter, Restauranttochter. Offer-
ten erbeten an M. Stalder, Alfa-Hotel, Basel-Birsfelden. (556)

esucht fur Sommersaison: Älleinköchin, Zimmermädchen,
Kuchenmädchen, Offerten mit Gehaltsanspruchen und Zeug-

niskopien an Hotel Rossh, Interlaken. (581)

gesucht in Saisonstellen, eventuell Jahresstellen: Saaltochter,^ Deutsch, Franzosisch sprechend; Zimmermädchen, Praktikantin

fur Bureau und Stutze der Hausfrau. Eintritt nach Übereinkunft.

Offerten an Hotel-Kurhaus Vogelinsegg AR. (587)
esucht nach Graubunden, 15. April bis Okt. fur Hotel-Restau-

rant, jüngerer, selbständiger Alleinkoch, guter Lohn; sowie
Köchin und Jungkoch. Offerten mit Unterlagen unter Chiffre 595

gesucht in bestbekannten Fremdenort des Bündnerlandes fur^ Sommer und Wintersaison: Erste Saaltochter, sprachenkundig,
Saaltochter, restaurationskundig, jüngeres Zimmermädchen,
Kuchenhilfe neben Alleinchef, Etagenportier, sprachenkundig.

Offerten mit Zeugniskopien sind erbeten unter Chiffre 591

f esucht fur Sommersaison mit Eintritt 1. Juni, in Kleinhotel mit
15 Betten: Köchin, Saal-Serviertochter (Allem), Tournante

fur Zimmerdienst und Mithilfe Lingerie/Office. Ausführliche Offerten

an Hotel-Pension Touriste, Murren B.O. (592)
esucht: Hotelsekretär evtl. Praktikant oder nicht zu junge^ Praktikantin in lebhaften,vielseitigen, mittlerenjahresbetrieb

Offerten mit Zeugniskopien, Photo, Altersangabe und Eintrittsmöglichkeit

an Hotel Falken, Thun. (594)

|n cherche sommeliöres, fin mars ä septembre pour restaurant
ä Genöve. Faire offres sous chiffre 593

Stellengesuche
Demandes de places
Bureau und Reception

fsadkassier/Sekretär, sprachenkundig, sucht Saisonstelle in Heil-® bad, Lido oder Campingplatz usw. Offerten unter Chiffre 895

Salle und Restaurant
fjuffetdame, gesetzten Alters, fachkundig und tüchtig, sucht pas-

senden Posten. Offerten unter Chiffre 872

(•erviertochter, seriöse, Deutsch, Englisch, Franzosisch spre-** chend, sucht Saisonstelle. Zeugnis vorhanden. Offerten unter
Chiffre P 26578 On an Publicitas Äarau. [115]

Cuisine und Office
£*hefkoch, gesetzten Alters, Deutsch, Franzosisch, Italienisch^ sprechend, ledig, entremetiskundig, zuverlässiger Mitarbeiter,

sucht sofort Saisonstelle. Offerten mit Lohnangabe bitte an J. 18,
Hauptpostlagernd, Luzern. (896)

Loge, Lift und Omnibus
p>tagenportier, Italiener, bereits in der Schweiz, sucht Saisonstelle.

Etwas Deutsch und Franzosisch sprechend. Referenzen
vorhanden. Offerten unter Chiffre 892

T)ortier, Tournant-Hall, Portier de nuit, cherche place stable* dans bon hötel au lac Leman. Parlant les langues anglais, fran-
<?ais, allemand, espagnol et portugais. En possession du livre pro-
fessionnel. Libre ä partir du 1er avril ou 15. Offres sous chiffre 893

3499

3503

3504

3507

3510

3512
3515
3530
3531

3575

3581
3585
3586

3589
3591

3593

3597
3598
3600

3606
3607

3610

3622

Glatterin-Lingöre, Zimmermadehen, evtl. Anfängerin,
Saaltochter, evtl. Anfängerin, Anf. Juni, 70 B., Vierw
Officegouvernante (Italienisch Kenntnisse), Sekretärin,
sprk., 1. Mai, 50 B., Kt. St. Gallen.
Barmaid, evtl. Anfängerin, Hotel-Sekretärin-Journal-
fuhrerin, Zimmermadehen, 100 B., B. O.
Commis de cuisine, Hilfskoch oder Kochin,Zimmermädchen,

n. Ü. ,50 B., B. O.
Commis de cuisine, Restauranttochter, Casserolier, 50
B., Kt. St. Gallen.
Saalpraktikantinnen, Zimmermädchen, Mai, Vierw.
Alleinkoch, Saaltochter, sof., 60 B., Badeort Aargau.
Restauranttochter, 70 B., Lago Maggiore.
Alleinkoch, Saal-Restauranttochter, Zimmermädchen,
Saalpraktikantin, 40 B., Zentralschweiz.
Journalfuhrer(in), Hotelpraktikantin, Personalkochin,
Kellerbursche, Etagenportier, II. Glätterin, Wäscherin,
Kaffeeköchin, Erstklasshotel, Vierw.
Pätissier, Serviertochter, 80 B., Badeort, Aargau.
Commis de cuisine, sof., 50 B., Wallis.
Hilfskontrolleux, Kellerbursche, Hausbursche, n. Ü.,
Erstklasshotel, Luzern.
Saaltochter, 80 B., Lugano.
Chef Entremetier, Zimmermadehen, Commis de rang,
Stopferin, 100 B., Luzern.
Saaltochter, Demi chef de rang, sprk., Hilfsgouvernante,
160 B., Vierw*
Lingeriemädchen-Tournante, sof, 80 B., Badeort Aargau.
Serviertochter, Ende Mai, 50 B., Graub.
Conducteur, Saalkellner, Commis de cuisine, Ende Mai,
Etagenportier, sof., 120 B., Engadin.
Alleinkoch oder -köchin, Mitte April, 40 B., Vierw.
Sekretärin, Chef de cuisine-Alleinkoch, Portier, April,
50 B., Vierw.
Pätissier, Commis de cuisine, Casserolier, Chasseur,
Saalpraktikantin, Hausmadehen, Zimmermadehen, Ku-
chenmadchen, April, 70 B., Vierw.
Keller-Buffetbursche, Deutsch sprechend, 110 B.t Kt.
St. Gallen.

Vakanzenliste
der Stellenvermittlung

Liste des emplois vacants
Lista dei posti liberi

Offerten mit Vakanz-Nummer, Zeugniskopien,
Passphoto und 40 Rp. In Briefmarken lose beigelegt (Ausland:

ein Internationaler Postantwortcoupon) an
Hotel-Bureau, Gartenstrasse 112, Basel. (061) 34 86 97

Offres avec numöro de la liste, copie de certificals,
photo de passeport et 40 cts en timbres poste non-
coll6s (Stranger: 1 coupon rSponse international) ä

Hötel-Bureau, Gartenstrasse 112, Bäte. (061) 34 86 97

Le Offerte devono essere fornlte del numero indicato
nella lista delle copie de! certificati dl buon servito,
dl una fotografla e dl 40 centesimi in francobolll
non-incollatl (per I'estero: buono-risposta Internazio-
nale) e devono essere Indirlzzate al
Hotel-Bureau. Gartenstrasse 112, Basilea. (061) 34 86 97

Jahresstellen
Places ä l'annee — Posti annuali

3153 Commis de cuisine, sof., 80 B., Zurich.
3161 Portier-Hausbursche, Chef-Alleinkoch, Serviertochter,

Zimmermädchen, sof., 40 B., Kt. Zurich.
3169 Bureaupraktikant, Deutsch sprechend, Commis de cui¬

sine, Saucier, Buffetpraktikant, Ende April, Töchter für
Lingerie, Anfangszimmermädchen, n. Ü., 60 B., Thunersee

3180 Restauranttochter, 1. April, 100 B., Engadin.
3187 Buffetdame oder-tochter, n. Ü., Bahnhofbuffet, Kt.Solothurn
3221 Buffetdame, Koch, Restaurantkellner, Commis de bar,

sof., Passantenhotel, Basel.
3237 Chef de partie, Commis de cuisine, Commis de rang,

Demi-Chef, Barman (Schweizer), Dancing-Kellner, Offi.ce-
bursche-Caviste, Alleinkoch, Commis de rang, Servier-
tochter, I. Sekretärin-Journalführerin, I.Buffetdame, sof.,
n. Ü., Restaurant, Kt. Bern.

3256 Buffetdame, Serviertöchter,Commis de cuisine,Commis
Pätissier, n. Ü., Grossrestaurant, Bern.

3260 Restauranttochter, n. Ü., Restaurant, Badeort Aargau.
3261 Zimmermadehen, Mitte April, 90 B., Badeort Aargau.
3262 Chef de partie, Chef Touxnant, Chef de garde, sof./April,

Commis de cuisine, sof., Restaurant, Basel.
3306 Restaurantkellner oder Serviertochter, sof./n. Ü., kleines

Hotel, Aargau.
3307 Buffetbursche, Deutsch sprechend, 1. April, 30 B., Badeort

Aargau.
3310 Restauranttochter, sprk., sof., 40 B., Luzern.
3325 Chef de partie (Sous-Chef), sof./n. Ü., Restaurant, Nahe Basel.
3327 Köchin, sof., 70 B., Graub.
3332 Chef de partie, I. Commis de cuisine, sof., Bahnhofbuffet,

Kt. Neuenburg.
3337 II. Oberkellner, Casserolier, sof., Erstklasshotel, Badeort

Aargau.
3342 Tournante fur Küche und Etage, sofort, Passantenhotel,

Basel.
3343 Portier, Mitte April, Passantenhotel, Basel.
3351 Zimmermädchen, sof. / n. Ü., 60 B., Genfersee.
3352 Chasseur-Telephonist, Etagenportier, sof., 100 B., Zurich.
3355 Etagengouvernante, sof., Commis de rang, Commis de

cuisine, Hilfsgouvemante, 1. Mai, 80 B., Zurich.
3359 Chef Kontrolleur, Receptionist, Chauffeur-Conducteur,

Hilfswäscher, Commis de rang, Chefs de partie,
Kaffeeköchin, Glätterin, Lingeriemädchen, Hilfszimmermädchen,

sof./n. Ü., Erstklasshotel, Zurich.
3385 Lingeriegouvernante, nach Übereinkunft, Erstklasshotel,

Engadin.
3405 Hausbursche-Portier, Hilfskochin, sofort, 40B., Ostschweiz.
3428 Sekretärin, n. Ü., 90 B., Wallis.
3439 Commis de cuisine, Restauranttochter, sof., 30 B., Bade¬

ort, Aargau.
3441 Zimmermädchen, Tournante fur Etage, Service und

Küche, Serviertochter oder Kellner, Alleinkoch, sof.,
30 B., Waadt.

3446 Commis de cuisine oder Köchin, Buffettochter, sof., 40 B.,
Kt. Solothurn.

3454 Commis de cuisine, sof., 40 B., Wallis.
3471 Kuchenchef, n. Ü., 40 B., B. O.
3490 Serviertochter oder Kellner, Saucier, sof., 30 B., Ost¬

schweiz.
3518 Restauranttöchter, n. Ü., Buffettochter, Serviertochter,

sof., (alle sprk.), 30 B., Badeort, Aargau.
3521 Sekretärin für Reception und Korrespondenz, sprk.,

Pätissier, n. Ü., 100 B., Bern.
3523 Kuchenchef, n. U., kleines Hotel, Aargau.
3524 Kuchenchef oder Chef de partie, Buffettochter oder

-bursche, Restauranttochter (Schweizerin), Serviertochter,
sprk., Hotelpraktikantin, sof /n. Ü., Badeort, Aargau.

3541 Restauranttochter, evtl. Anfängerin, n. Ü., Restaurant,
Nahe Basel.

3542 Sekretärin, Buffettochter, Buffetdame, Lingäre, Servier¬
tochter, Kuchenbursche, sof./n. Ü., Restaurant, Nahe Basel.

3548 Chef de service, Kellner oder Serviertochter, Bureau¬
praktikantin, Commis de cuisine, sof./n. Ü., Restaurant,
Basel.

3552 Serviertochter, sof., Hotel-Restaurant, Basel.
3555 Gardemanger, Commis de cuisine, sof., Restaurant, Basel.
3558 Kellner, evtl. Serviertochter, sof., Passantenhotel, Basel.
3561 Serviertochter, sof., Restaurant, Basel.
3565 Bonkontrolleur (Mithilfe im Bureau), sof., Erstklasshotel,

Basel.
3566 Chef de rang oder Serviertochter, n. Ü., Passantenhotel,

Basel.
3568 Buffettochter, Restauranttochter, sofort, 50 B., Nahe Basel.
3570 Commis de cuisine, sof., Passantenhotel, Basel.
3572 Serviertochter, evtl. Anfängerin, n. Ü., Restaurant, Nahe

Basel.
3573 Saucier, n. Ü., Commis de cuisine, sof., Restaurant, Basel.
3604 Buffettochter, Kioskverkauferin, sof., klemes Hotel, Kt.

Neuenburg.
3623 Aide du Patron, n. U., Restaurant, Zurich.
3624 Saaltochter, Commis de cuisine, n. Ü., 130 B., Zurich.
3627 Casserolier-Küchenbursche, sof., Passantenhotel, Basel.
3629 Buffetbursche, Buffettochter, Commis de rang, sof.,

Restaurant, Basel.
3632 Serviertochter, sof., Restaurant, Basel.
3644 Commis de cuisine, Kellner oder Serviertochter, n. Ü.,

50 B., Kt. Zürich.
3647 Hallentournant, sprk., sof., 100 B., Zürich.
3672 Commis de cuisine, sof., Restaurant, Kt. Bern.
3691 Entremetier, Saucier, Pätissier, Commis de cuisine,

sof., Bahnhofbuffet, Ostschweiz.
3693 Saaltochter, Restauranttochter, sof., 60 B.t Thunersee.
3701 Chef de partie, sof., Koch-Pätissier, 1. Mai, 100 B., Luzern.
3717 Kellner, Zimmermädchen, Buffettochter, sof., 60 B., Basel¬

land.
3721 Restauranttochter, 1./15. April, 70 B., Luzern.
3722 Officetournante, Mitte April, Erstklasshotel, Luzern.
3727 Chef de rang, 1. Juni, I. Telephonist. sprk., n. Ü., Erstklass¬

hotel, Genf.
3733 Se7retärin, sof., 50 B., Graubunden.

3734 Serviertochter ev. Anfängerin, Officemädchen, Deutsch
sprechend, sof, Barmaid, Serviertöchter, Juni, Restaurant,
Zentralschweiz.

3739 Serviertöchter, Hilfskochin oder Tochter mit Kochkennt¬
nissen, Kuchenmädchen, Deutsch sprechend, sof., 40 B.,
Zentralschweiz.

3743 Kontrolleur, Chef de service, sof., 120 B., Luzern.
3745 Portier ev. Anfangsportier, sof., Passantenhotel, Basel.
3748 Commis de cuisine, sof. 80 B., Zurich.
3758 Lingäre, Barmaid oder Baman ev. Anfänger (in), sof.,

90 B., Genfersee.
3779 Sekretar-Joumalführer, Aide-Patron, n. Ü., 60 B., Ost¬

schweiz.
3782 Zimmermadehen, Serviertochter, sof., 50 B., Graubunden.
3784 Commis de cuisine, sof., kleines Hotel, Badeort Aargau.
3788 Diätköchin oder Kochin, n. Ü., grosser Betrieb, Wallis.
3846 Commis de cuisine, Chef-Saucier, Lingeriegouvernante,

sof., 110 B., Zurich.
3850 Commis de rang, Hilfskoch, sof., kleines Hotel, Zentrai-

schweiz.
3852 Sekretarin-Praktikantin (Schweizerin), Pätissier-Com-

mis de cuisine, n. Ü., Commis de salle, Juru, 40 B., B.O.
3871 Sekretärin, Commis de cuisine, Mitte April, 60 B., Kt. Solo¬

thurn.
3877 Chef de rang, sprk., Serviertöchter, Zimmermädchen,

n. Ü., 30 B., Zurichsee.
3896 Alleinkoch oder Kochin, Saaltochter, sprk., Officemad-

chen-Lingöre, 1. Mai, 50 B., Luzern.
3912 Commis de rang, sof., 40 B., Bodensee.
3934 Hilfsgouvernante-Aide-Telephoniste, sof./Mitte April, 120

B., Genfersee.
3936 II. Sekretär (in), n. Ü., grosses Passantenhotel, Basel.
3948 Commis de cuisine, sof./n. Ü., Restaurant, Bern.
3949 Commis de cuisine, 1. Mai, Buffettochter, Anf.Buffettoch-

ter, Restauranttochter, n. ü., kleineres Hotel, Kt. Bern.
3954 Buffetdame, Serviertochter, Commis de cuisine, Com-

mis-Pätissier, (nur Schweizerpersonal), n. Ü., Grossrestaurant,
Bern.

3958 Commis de bar, 1. Mai, Sekretär (in) fur Reception, sof.,
Commis de rang, Mitte April, 80 B., Kt. Bern.

3961 Zimmermädchen, sof., Nachtportier, Serviertochter
oder Kellner, n. Ü., 70 B., Kt. Bern.

3965 Barmaid, 1. Mai, Restaurant, Zurich.
3979 Portier (Schweizer), sof., 50 B., Graub.
3980 Saucier, Chef de partie, Economatgouvernante, sof.,

Gardemanger, Mitte April, 80 B., Graub.
3984 Serviertochter, Zimmermädchen, n. Ü., 40 B., B.O.
3988 Kuchenchef, Portier, Commis de cuisine, Zimmermäd¬

chen, Hilfszimmermadchen, Serviertochter, Buffet-
dame-Gouvernante, Buffettochter, Ostern, Kurhaus, Kt.
Solothurn.

3999 Sekretärin, 1. Mai, SO B., B.O.
4027 Commis de cuisine, n. Ü., Erstklasshotel, Basel.

Frühjahrs- und Sommersaison-Stellen
Saison de printemps et d'ete

Posti primaverili ed estivi

3219 Kaffeeköchin, Zimmermädchen, 60 B., B.O.
3226 Kellner, n. Ü., 30 B., Graub.
3228 Saucier, Mitte April, Erstklasshotel, B.O.
3229 Portier, Saaltochter, Saalpraktikantin, Zimmermädchen,

Haus-Gartenbursche, 50 B., B.O.
3235 Allein-Restauranttochter, Zimmermädchen, Alleinkoch

evtl. Köchin, Ende Mai, 40 B., Zentralschweiz.
3253 Alleinkoch oder -köchin, n, Ü., 30 B., Brienzersee.
3254 Buffettochter, Buffetdame, 60 B., Brienzersee.
3266 Koch neben Patron, Serviertochter, April, 40 B., Vierw.
3272 Buffettochter ev. Anfangerinnen, Saaltöchter (Anfängerin)

Restauranttochter,Hallenportier (Anfanger), Zimmermädchen,
120 B., Vierw.

3289 Sekretär(in), Telephonist-Stellvertreter des Concierge,
Chasseur-Tournant, Chefs de rang, Demi-Chefs, Commis
de rang, Chef Entremetier, Chef Gardemanger, Commis
de cuisine, Commis Pätissier, Communard,
Kuchenburschen und -madchen, Officemadchen, Stopferin,
Polsterer-Dekorateur-Tapezierer, Erstklasshotel, Engadin.

3308 Etagenportier, sof., 100 B., B.O.
3311 Restauranttochter, Hausbursche-Portier, sof., 60 B., Graub.
3321 Zimmermädchen, ev. Anfängerin, Franzosisch sprechend,

40 B., Brienzersee.
3322 Saalkellner ev. Anfänger, Zimmermädchen ev. Anfän¬

gerin, Saaltochter, 24. April, 80 B., Kt. St. Gallen.
3327 Alleinkoch oder Küchenchef, Serviertochter oder Kell¬

ner, Ende Mai, 70 B., Graub.
3330 Hilfsköchin, Buffettochter, 50 B., Lugano.
3345 Officegouvernante oder Kaffeeköchin, Saaltochter, 80 B.,

Luzern.
3347 Zimmermädchen-Tournante, 160 B., Lugano.
3370 Kuchen-Hausbursche, Buffettochter oder -dame, Ser¬

viertöchter, 40 B., Zentralschweiz.
3373 Kochin oder Alleinkoch, 1. Juni, 70 B., Engadin.
3374 II. Sekretärin sprk. oder Sekretär, evtl. Praktikant,

Economatgouvernante, Tournante fur Economat,
Warenkontrolle, Bureau, Office, evtl. Anfängerin, Nachtportier-
Telephonist-Postman sprk., Etagenportier, Commis
Pätissier, evtl. Pätissier, Saalkellner, Commis de rang,
Saaltochter, Glätterin, 1. Juni, 100 B., Engadin.

3385 Chef de nuit, Chef de froid, Chef Tournant, Commis de
cuisine, Chef Pätissier, Commis Pätissier, Nachttelephonist,

Officegouvernante, Erstklasshotel, Engadin.
3394 I. Sekretärin, Gardemanger, Restauranttöchter, Econo¬

matgouvernante, Ostern, 80 B., Engadin.
3400 Bartochter, evtl. Anfängerin, 1. Mai, 50 B., Engadin.
3401 Casserolier-Küchenbursche, Bureaupraktikantin, sof.,

Serviertochter, evtl. Anfängerin (Schweizerin), Ende April,
120 B., Zentralschweiz.

3404 Pätissier, 80 B., Vierw.
3407 Pätissier, 70 B., Kt. Bern.
3408 Alleinselüretärin, sprk., April/Mai, Hilfszlmmezmädchen,

Economatgouvernante, Hilfsgouvernante, Ende Mai,
Oberkellner, Chef de rang-d'ötage, Saalkellner, Entre-
metier-Chef-Remplagant, Commis de cuisine, Pätissier,
ev. Commis-Pätissier, 1. Juni, 90 B., Engadin.

3415 Zimmermädchen, Restaurant-Saaltochter, 30 B., Engadin.
3417 Saucier, Entremetier, Gardemanger, Commis de cui¬

sine, Chef de service, Obersaaltochter, Saaltöchter,
Restauranttochter, Anfangs-Saaltöchter, Zimmermädchen,

Mai, 140 B., Vierw.
3429 Hausbursche-Portier, Zimmermädchen, n. Ü., 40 B.

V erw.
3431 Saaltochter, Juni, 120 B., Engadin.
3433 Saaltochter, sprk., Zimmermädchen, Praktikantin fur

Bureau und Stutze der Hausfrau, n. Ü., 40 B., Ostschweiz.
3436 Alleinkoch oder -kochin, Apr 1 / Mai, 40 B., Waadt.
3437 Portier, Anfangszimmermädchen, sofort, 80 B., Badeort,

Aargau.
3449 Commis de cuisine, Buffettochter, Buffetdame, Berg¬

hotel, B. O.
3456 Concierge, Oberkellner, Etagenportiers, Chefs de rang,

Commis de rang, Zimmermadehen, Küchenchef,
Saucier, Commis de cuisine, Casserolier, 70 B., Wallis.

3470 Koch-Alleinkoch, 30 B., B. O. •
3473 Sekretärpraktikant oder Sekretärinpraktikantin, 80 B.,

B. O.
3474 Saaltochter oder Praktikantin, Zimmermädchen, evtl.

Anfängerin, Mitte Mai, 100 B., B. O.
3480 Commis de cuisine, Buffettochter, Serviertöchter, Kell¬

ner, Hilfsportier, Hilfszimmermädchen, Lingeriemadchen,
Wäscherin, Anf. /Mitte Apnl, 60 B., Vierw.

3488 Commis de cuisine, Serviertochter, Zimmermadehen,
1. Mai, 70 B., Vierw.

3493 Saucier, Pätissier, Commis deeuisine,Zimmermädchen,
Commis de rang, 1. Mai, 140 B., Graub.

Die Stellenvermittlung des SHV verfügt zurzeit über die
folgenden

Aushilfs-OfFerten:
1 Küchenchef, 37jahrig, April bis Juni.
2 Commis de Cuisine, 20jahrig, sofort bis 20. April.
3 Hilfskoch (mit Praxis)/KUchenbursche, Italiener, zurzeit

in der Schweiz, sofort bis 10 Mai
4 Chef de service/Oberkellner, 35jahrig, D., F Hal., E

Span., 18 April bis Ende Juni
5 Chef de röception/Kassier/Sekretär, 29jahrig, D., F E.,

1. bis 30 April.
6 Sekretär/Kontrolleur, 23jahrig, D F., E., I sofort bis 30

April
7 Concierge, 56jahrig, D F E 1. bis 30. April
8 Portier/Buffetbursche, Deutscher, 28jahrig, D., E sofort

bis 14 April
22 Hilfsportier/Kellnerpraktikant/Chasseur, Engländer, 18-

jahrig, D F., E sofort bis Juni

9 Barmaid, 21jahrig, D I., etwas E sofort bis Ende April
10 Serviertochter, 38jahrig, D., F sofort bis 15 April
11 Sekretärin/Buffet-Anfängerin, 28jahrig, D F E I sofort

bis Ende April
12 Bureaupraktikantin, 21 jahrig, D F etwas E und I 15

April bis 10. Juni

Sommersaison-Aushilfen
13 Hilfsportier/Chasseur, Österreicher, 17jahrig, D E Juli

bis August/Deutscher mit etwas Praxis.
14 Sekretärpraktikant/Kellnerpraktikant, Argentinier, zur¬

zeit in Frankreich, 30jahrig, F., Sp., ab sofort
15 Kellnerpraktikant/Hilfsportier, Italiener, 22jahrig, I., F

sofort bis Oktober.
16 Kellnerpraktikant, Grieche, zurzeit in England, 21 jahrig,

E F., Juli bis September.
17 Kellnerpraktikant, Franzose, 21 jahrig, F Sp Juni bis

August
18 Kellnerpraktikant/Chasseur, Englander, 19jahrig, D F

E April bis Ende Juli.
19 Hilfsportier / Chasseur / Keilnerpraktikant, Englander, 19-

j'ahrig ,E Juli bis September
20 Kiifsportier/ Kellnerpraktikant / Chasseur, Deutscher, 22-

Jahrig D F., E., 25. Juli bis 15 Oktober
21 Hilfsportier / Keilnerpraktikant / Chasseur, Österreicher,

22jahrig, D E 1. Juni bis 31. August, evtl langer

23 Servicepraktikantin (etwas Praxis)/Hilfszimmermädchen,
Engländerin, 19jahrig, F., E Mitte Juli bis Anfang Sept.

24 Servicepraktikantin/Hilfszimmermädchen (etwas Praxis),
Engländerin, 18jahrig, E., D., Juli bis September.

25 Hilfszimmermädchen / Servicepraktikantin, Engländerin,
20jahrig, D F., E., I Juli-August/September

26 Sekretärinpraktikantin, Schweizerin, 18jährig, D., F., E

Juni bis August.
27 Sekretärinpraktikantin/Servicepraktikantin, Engländerin,

18jahrig, D F E., August bis September
28 Sekretärinpraktikantin/Hilfsgouvernante, 20jahrig, Eng¬

länderin, D F E., Juli bis August
29 Servicepraktikantin/Hilfszimmermädchen, Engländerin,

19jahrig, E F Mai bis November
30 Servicepraktikantin/Hilfszimmermädchen, Österreicherin,

18jahrig, D E F., Juni bis September
31 Sekretärinpraktikantin, Schwedin, 21 jahrig, D F E., 15

April bis 1 August.

Bewerbungsunterlagen mit Personalien und Photo werden
sofort zugeschickt auf Anfrage an: Stellenvermittlung SHV,
Gartenstrasse 112, Basel, Telephon (061) 34 86 97.

3633 Saaltochter, Saalpraktikantin,Buffettochter, Zimmermad¬
ehen, Köchin n/Chef, Restauranttochter, (Dancing-Bax),
Anf. Mai, 60 B., Vierw.

3640 Kellner ev. Commis de rang, sprk., sof., 70 B.t Kt. St.Gallen.
3642 Commis de cuisine, n. Ü., 60 B., Graub.
3653 Sekretärin, sof., Anf. Sekretärin, sof./n. Ü., Winebutler,

Restauranttochter oder Kellner, Saaltochter, Ende Mai,
Etagenportier, Saucier-Sous-Chef, Pätissier, Kaffeeköchin

oder -koch, Hausbursche-Gärtner, sof., Alleinkoch,
Mitte April, Zimmermädchen, Buffettochter oder
-bursche, Küchen-Officemädchen, Kuchen-Officebursche,
Lingeriemädchen, Commis de cuisine, Tochter für Eco-
nomat-Hilfsgouvernante, Kellerbursche, Mai, 150 B.,
Vierw.

3673 Chef de partie, Commis de cuisine, sof., 100 B., Lago Mag¬
giore.

3675 Chef-Entremetier, Commis-Entremetier, Commis-Pätis¬
sier, Erstklasshotel, Waadt.

3681 Demi-chef de rang, Commis de rang, Officegouvernante,
Ende Mai/Anf. Juni, Generalgouvernante, 20. Mai, Erstklasshotel,

Graub.
3685 Chef de rang, Saalkellner, Chef de partie, Kuchenchef,

Oberkellner, Sekretär (in), Juni, Erstklasshotel, Engadin.
3695 Saucier, Entremetier, Hausbursche, Ostern, n. Ü., 80 B.,

Zentralschweiz.
3698 Sekretärin, 1. Juni, 60 B., Engadin.
3700 Hilfsköchin, n. Ü., 30 B., Lugano.
3703 Chefs de partie, Commis de cuisine, Waren-Bonkontrol¬

leur, Economatgouvernante, Etagenportier,
Hilfszimmermädchen, Chasseurs, Saaltochter, Saalpraktikantin,
Winebutler, Chefs d'etage, Hotelschreiner, Masseur,
Masseuse, April, 150 B., Wallis.

3723 Alleinkoch oder -köchin, Saalpraktikantin, kleines Hotel,
B. O.

3730 Hilfszimmermädchen, Personalzimmermädchen, Hilfs-
portier, 100 B., Thunersee.

3762 Commis de cuisine (Schweizer), Pätissier, 10.April, Vierw.
3764 Kuchenchef, Chef-Gardemanger, Commis de cuisine,

70 B., B.O.
3767 Allgemein-Gouvernante oder Etagengouvernante, 130 B.,

Lugano.
3769 Commis-Gardemanger, Commis-Pätissier, Entremetier,

Etagenportier, Zimmermädchen, Mitte Mai, 110 B., Kt.
St. Gallen.

3774 Koch oder Commis de cuisine, 40 B., Vierw.
3775 Sekretär (in), Chasseur-Telephonist, 100 B., Vierw.
3785 Koche, 60 B., Engadin.
3789 Wäscher, n. Ü., 130 B., Lago Maggiore.
3790 I.Saaltochter, Hallentochter, 1. Mai, Zimmermädchen,

Mitte Mai, 60 B., Wallis.
3793 Kassierin, sprk., Gouvernante, Köchin, Pätissier, Buffet¬

tochter, Hallenportier, sprk., Mitte-Ende April, Erstklass-
restaurant, B.O.

3799 Sekretärin-Journalfuherin, Saaltochter, Zimmermäd¬
chen, 40 B., B.O.

3802 Sekretarin-Praktikantin, 1. Mai, Chasseur, Zimmermäd¬
chen, Saalkellner, Mitte Juni, 120 B., Zentralschweiz.

3806 Chef de partie, Mitte April, 80 B., Zentralschweiz.
3807 Alleinkoch, Zimmermadchen-Lingöre, Kuchenbursche

oder -madehen, Anf. Mai, mittelgrosser Betrieb, Graub
3810 Kochin oder Anf. Koch, klemes Hotel, B.O.
3811 Hausmadehen, n. Ü., klemes Hotel, Lago Maggiore.
3812 Zimmermadehen, Hausbursche-Portier, Saaltochter oder

Commis de salle, Restauranttochter, Commis de
cuisine, April/Mai, 70 B., Kt. St. Gallen.

3819 Oberkellner oder Obersaaltochter, Servicepraktikantin,
Saaltochter, Commis de rang, 110 B., Waadt.

3826 Zimmermadehen, Allgemeingouvernante, 100 B., Vierw.
3839 Nachtportier, sprk., (Schweizer), 100 B., Genfersee
3840 Hausmadehen, Wallis.
3841 Etagenportier, n. Ü., 40 B., Zentralschweiz.

Wir danken
allen unseren Mitgliedern und dem bei uns
angemeldeten Personal, welche uns prompt von
den getätigten Engagements Kenntnis geben und
nicht benötigte Offerten sofort retournieren. Sie
helfen uns damit zu vermeiden, dass Offerten
von bereits plaziertem Personal weiter in Zirkulation

gebracht werden, wodurch Ihnen und uns
Mehrarbeit und Kesten erspart werden können.

Hotel-Bureau

3842 Alleixikoch, Kochin n/Chef ev. Anfängerin, 60 B., Wallis.
3855 Commis de cuisine, Casserolier, Etagenportier, Haus¬

bursche, Zimmermädchen, Saaltochter, Kuchenmädchen,
Lingöre, Wäscherin, Sekretärin, 1. Juni, 60 B., Engadin.

3868 Koch, Köchin oder Hilfsköchin, kleines Hotel, Engadin.
3870 Garten-Küchenbursche, n. Ü., 40 B., B.O.
3873 Chef-Entremetier, Chef de partie, 120 B., Thunersee.
3875 Saucier, Commis de cuisine, Erstklasshotel, Badeort,

Aargau.
3882 Etagenportier,Zimmermädchen, Kaffeekoch od. -köchin,

7, Mai, Saaltöchter, 15. Mai, Commis de cuisine, 1. Juni,
90 B., Thunersee.

3888 Commis de cuisine, Barman oder Barmaid, 60 B., B.O.
3890 Zimmermädchen, Hilfszimmermädchen, Lingeriemäd¬

chen, Haus-Kuchenmädchen, sof., kleines Hotel, Lugano.
3894 Commis de cuisine, Restaurantkellner, 30 B., Tessin.
3899 Sekretärin, sof./n. Ü., 50 B., Lugano.
3900 Kuchenchef, Mitte Mai, 60 B., Graub.
3901 Commis de cuisine, Mitte April, Erstklasshotel, Luzern.
3902 Zimmermädchen, Restauranttochter, n. Ü., 80 B., Luzern.
3904 Anf.Gouvernante, Hilfsgouvernante, Kaffeeköchin, Kü¬

chenchef, Anf.Zimmermädchen-Tournante, Anf. April,
100 B., Lugano.

3909 Sekretarpraktikant, sof./n. Ü., 40 B., Lago Maggiore.
3910 Hausmädchen, Serviertochter, Französisch sprechend,

Mai, kleines Hotel, Kt. Neuenburg.
3914 Alleinkoch, n. Ü., 30 B., B.O.
3915 Buffettochter, sof., 60 B., B.O.
3916 Entremetier, Glätterin, Anf.Zimmermädchen, Saaltoch¬

ter, 150 B., B.O.
3919 Nachtportier, Hilfs-Etagengouvernante, Etagenportier,

Hilfszimmermadchen, Winebutler, Chefs de rang,
Restauranttochter, Chef-Tournant, Chef de garde,
Hotelmetzger, Hilfsgouvernante fur Economat, Wascher,
Glätterin, Erstklasshotel, B. O.

3935 Commis de cuisine, 80 B., B.O.
3937 Etagenportier, 70 B., Zentralschweiz.
3938 Commis de cuisine, Commis-Tournant, 40 B., Zentral¬

schweiz.
3940 Saaltochter, 40 B., Vierw.
3941 Commis de cuisine ev. Hilfskoch, Serviertochter oder

Praktikantin, 60 B., B.O.
3953 Kaffeekochin, 40 B., Lago Maggiore.
3966 Kuchenchef, Commis de cuisine, Etagenportier, 1. Juni,

Kuchenbursche, sof., 80 B., Zentralschweiz.
3970 Sekretär (in)-Jouraalfuhrer (in), sprk., Obersaaltochter,

Portier-Conducteur, Wäschexfn-Lingöre, Tournante fur
Office und Lingerie, Saaltochter oder Kellner, Allein-
Küchenchef, 50 B., Graub.

3979 Portier (Schweizer), sof., 50 B., Graub.
3986 Saaltochter oder -praktikantin, Zimmermädchen oder

Anfängerin, 80 B., Kt. St. Gallen.
3998 Sekretärin, sof., 80 B., Wallis.
4000 Commis de cuisine, Zimmermädchen, 30 B., Nahe Lugano
4002 Lingeriemädchen, Hilfsglatterinnen, Wäscherin, Buffet¬

dame, Serviertöchter, Angestellten-Serviertöchter, An-
gestellten-Kochin, Kuchenmädchen oder -burschen,
Argentier, Casserolier, Mitte Mai, Erstklasshotel, Graub.

Aushilfsstellen
Remplacements — Aiuti e supplenze

3335 Alleinkoch, sof., Passantenhotel, Genf.
3338 Koch, sof., bis 15. April, kleineres Hotel, Lago Maggiore.
3340 Alleinkoch oder Commis de cuisine, sof. bis 5. Juni, 50 B.,

Wallis.
3542 Service-Aushilfe, sof., Restaurant, Nahe Basel.
3742 Commis de cuisine, sof, bis 30. Mai, 30 B., Kt. St. Gallen.
3745 Portier ev. Anf.Portier, sof., Passantenhotel, Basel.
3746 Casserolier, sof., fur 1 Monat, 50 B., Tessin.
3751 Kellner, Mustermesse, Restaurant, Basel.

bis Ende Wintersaison

3339 Kellner, sof., 50 B., Wallis.
3750 Portier, 50 B., Graub.
3752 Küchenbursche, sof., 130 B., Graub.
3753 Oberkellner, Etagenportier, Zimmermädchen, Buffet¬

tochter oder-dame, Kuchenbursche, sof., 120 B.t
Zentralschweiz.

3970 Portier, Zimmermadehen, sof., 50 B., Graub.

Lehrstellen

3748 Kochlehrling, sof., 80 B., Zurich.
3758 Kellnerlehrling, sof., 90 B., Genfersee.
7484 Kellnerlehrling, n. Ü., 45 B., Zentralschweiz.
7618 Kellnerlehrling, n. Ü., 60 B., Baselland.

Hotel-Bureau, Lausanne
Les offres concernant les places vacantes ci-aprös
doivent &tre adress£es ä

HÖtel-Bureau, 17, rue Haldlmand (Place Bel'AIr),
Lausanne Tel. (021) 25 92 41).

9550 Fille de salle, pätissier, de suite, cluuque, rägion Montreux
9576 Fille de salle, de suite, hotel 70 lits, Vaud.
9597 Cvisinier gardemanger, commis de cuisine, tournant,

comm. s de rang, pätissier, de suite ou ä convemr, peüt
hötel de luxe, canton de Fribourg.

9608 Chef de partie (saucier remplacement du chef), de suite,
hötel 1er ordre, lac L&man.

9609 Chef de partie, de suite, grand restaurant-hötel, Lausanne.
9619 Jeune chef de partie, commis de cuisine, de suite ou £

convenir, hötel moyen, Valais.
9621 Saucier, ä convemr, hotel 100 lits, Valais.
9629 Fille de salle, de suite, hötel moyen, Vaud.
9669 Femme de chambre, qualifiöe, de suite, hötel 100 lits, lac

Löman.
9686 Jeune cuisinier seul, de suite ou ä convemr, hötel moyen,

Vaud.
9699 Une secretaire experiments, de suite, hötel 70 lits, lac

Leman.
9711 Demi-chef, portier d'etages, de suite ou ä convenir, hotel

100 lits, rögion Montreux.
9729 Jeune fille de salle debutante, avril, hötel moyen, Vaud.

9778 Chasseur, contröleur de bons, une tälöphoniste, avril,
grand hötel, Valais.

9781 Commis de cuisine, 1er juin, hötel 90 lits, Vaud.
9783 Caissiöre, cuisiniöre (personnel, petite restaurauon), avril,

hötel moyen, lac Läman.
9786 Caissiöre, commis de cuisine, sommeliöres, fille delta*

gerie, de suite ou ä convemr, grand rsetaurant, lac Löman
9807 Secretaire experiments, une secretaire debutante, por¬

tier hall, conducteur, commis de cuisine, filles de salle,
fille de maison, femme de chambre, filles de lingerie,
juin, hötel moyen, Oberland bernois.
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Wir suchen
Per Ende Mai eine tüchtige

Lingerie-
Gouvernante

für modernst eingerichtete Wäscherei mit Automaten. Evtl.
Jahresstelle. Offerten mit Zeugniskopien und Lohnansprüchen

an die Direktion der Seiler Hotels, Zermatt.

Dolder Grand Hotel
Zürich

sucht per sofort oder nach Übereinkunft:

Kontrolleur-Stagiaire
Chauffeur-Conducteur
Etagenportier
Hilfszimmermädchen
Serviertochter
für Courriers-Saal

Offerten an die Direktion erbeten.

Grandhoiel Vicloria-lungfrau, Interlaken
benötigt für Sommersaison noch folgendes Personal (Eintritt Ende

April):

Hilfs-Etagengouvernante
Etagenportier und Hilfszimmermädchen
Nachtportier
Winebutler
Restaurationstochter
für Jungfrau-Grill-Stube
Lehrtochter oder Praktikantin für Grill
Hotelmetzger
junge Tochter zur Mithilfe in Economat
1. Wäscher
Glätterin

Offerten mit entsprechenden Unterlagen erbeten an die Direction.

i

Hotel Schiller
LUZERN TEL. 041-24821

sucht: I. Lingere (Eintritt ca. 15.4.)

Commis de cuisine
(Eintritt 1. oder 15. 5.)

Telephonist-Chasseur
(Eintritt ca. 15. 5.)

Saaltochter
(Eintritt ca. 15. 5.)

Nachtportier
(Eintritt ca. 1. 5.)

Portier (Eintritt ca. 1.5.)

Zimmermädchen (Eintritt ca. 1.5.)

Wir suchen für den neuen

CASINO-KURSAAL,St.Moritz
für Sommersaison (Mitte Juni bis ca. 10. September):

tüchtigen, jungen

Chef de service
1. Barmaid
Serviertöchter
Alleinkoch (-köchin)
für Snacks und Kaffeeküche

Bei Zufriedenheit wird Winter-Engagement garantiert.

Offerten an die Direktion des KULM-HOTEL, St. Moritz.

Hotel-und BHdergesellschafl leukerbad
sucht für Mitte April bis Ende September 1962:

Etagengouvernanfe Chefs de parlle

Officegouvernante Commis de parlie

Saaltöchter Telephonist

Saalkellner Chasseur

Offerten mit Zeugniskopien, Photo und Gehaltsansprüchen sind zu
richten an: Dir.A.Willi, Leukerbad (Wallis).

Grossrestaurant in Zürich
sucht in Jahresstelle tüchtigen

Saucier
Zimmer vorhanden. Eintritt nach Übereinkunft.
Offerten mit Lohnansprüchen sind erbeten an
Familie Karl Steffen, Restaurant Du Nord, Bahnhofplatz

2, Zürich. Telephon (051) 23 37 41. Wir suchen
zur weitgehend selbständigen Führung unseres französischen

Speiserestaurants «Chez Caroline» eine(n)

Chef(in)
de service

mit überdurchschnittlichen Fähigkeiten und guten
Sprachkenntnissen.

Wir bieten Troncberechtigung mit hohem Garantiebarlohn,
neues Zimmer im Hause, Jahresstelle und angenehmes
Arbeitsklima in neuerem Betrieb.
Damen und Herren, die sich der zu übernehmenden
Aufgabe gewachsen fühlen, bitten wir um Offerte an die
Direktion

Hotel Walhalla
St. Gallen, Telephon (071) 22 29 22.

Hotel Rothaus, Luzern
sucht für Sommersaison:

Sekretärin
Saaltochter

Offerten mit Zeugnisabschriften und Bild erbeten
an Familie Bachmann.

Hotel «Quellenhof», Bad Bagaz
sucht infolge Erkrankung per 1. Mai

gewandte, selbständige »i

Sekretärin
(Deutsch, Französisch, Englisch, Italienisch in Wort und
Schrift) bei sehr guter Entlohnung.

Nur erstklassige Bewerberinnen wollen sich melden unter
Beilage von Foto und Zeugnisabschriften sowie Angabe
von Lohnansprüchen an Dir. O. Sutter.

Grand Hotel, Saas-Fee
sucht für die Sommersaison (Juni bis September):

Commis de cuisine
Patissier
Kaffeeköchin-Officehilfe
Restaurationstochter
(mit Barkenntnissen)

Buffetdame Nach Lugano gesucht
in gutes Zweitklasshotel

Gouvernante
mit Praxis und Erfahrung

II. Gouvernante (Anfangsgouvernante)
Offerten erbeten an E. Fassbind,
Hotel Continental, Lugano

Gesucht

Leiterin
für ein gutgehendes Berghotel.

Eintritt Anfang Juni. Fachkundige Bewerberinnen wollen
ihre Offerte mit Angabe der Lohnansprüche und Referenzen

senden unter Chiffre LE 1859 an die Hotel-Revue,
Basel 2.

Hotel Touring-Bernerhof,
Burgdorf
sucht für sofort:

Buffettochter
Buffetbursche

Offerten an Postfach 184, Burgdorf oder Telephon
(034)2 1 6 52.

•w
Carlion Hotel

St. Moritz

CARLTON
HOTEL

sucht für die Sommersaison (Anfang Juni bis Anfang
September):

Telephonist(in)
Chauffeur-Kondukteur
Kioskverkäuferin-
Garderobiere
Etagenportier
Chef Gardemanger
Personalköchin oder -koch
(ab sofort)

Commis de rang

Offerten mit Zeugniskopien, Bild und Gehaltsansprüchen
sind an die Direktion erbeten.

Un secretaire-
aide ä la reception

parlant anglais, frangais, allemand, connaissant si
possible machine comptable « National» est demandö pour
15 avril. Höfel de la Paix, Genöve.

Gesucht per sofort oder nach Übereinkunft junger,
tüchtiger

CHASSEUR
in erstklassige Dancing-Bar. Offerten mit Bild und

Zeugniskopien am Dancing Singerhaus, Basel.

Gesucht
per sofort oder nach Übereinkunft in modernes Hotel-Restaurant

Buffettochter
Buffettochter-Anfängerin
Hausmädchen

Geregelte Arbeits- und Freizeit. Gute Entlohnung. Offerten erbeten
an Hotel Münzhof, Rorschach Telephon (071) 4 36 36

KOngreSShOUS ZUNCh sucht zu baldigem Eintritt:
I

Bürogehilfin
Chef de rang, Demichef
Commis de rang
Etagen-Hilfsgouvernante
Buffettochter
Office-Küchengouvernante

Gefl. Offerten mit Zeugniskopien, Gehaltsangaben und Photographie
sind erbeten an das Personalbureau.
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Astoria Hotel
Luzern
sacht für lange Sommersaison-

oder Jahxesstellen :

Bon- und Warenkontrolleur
Zimmermädchen-Tournante
Hallenportier
(Fahrausweis Bedingung)

Restaurationstochter
(fach- und sprachenkundig)

Patisserie-Chasseuse
(für Stadtrestaurant)

Demi-Chef de rang
Commis de rang
Personalköchin
Commis-Gardemanger
Küchen-Officebursche

Offerten mit Zeugniskopien, Photo und Gehaltsansprüchen
an die Direktion.

Grossrestaurant
in Basel
sucht zu baldigem Eintritt bzw. nach Vereinbarung
in gutbezahlte Jahresstelle mit Pensionskasse einen

Warenkontrolleur
vom Fach
Ausführliche Offerten mit Photo, Zeugniskopien,
Lebenslauf, Lohnansprüchen bei freier Kost im
Hause sowie Angabe von Referenzen erbeten
unter Chiffre WK 1900 an die Hotel-Revue, Basel 2.

Casino-Kursaal
Interlaken
sucht auf Mitte/Ende April bis Oktober:

Kassierin
(sprachenkundig)

Gouvernante
Köchin
Patissier
Buffettöchter
Portal-Portier
(sprachenkundig)

Ausführliche Offerten sind zu richten an Direktor R. Lenz.

Park-Hotel, Gstaad
in Jahresstelle, sprachenkundige, erfahrene

Sekretärin
Schweizerin bevorzugt. Eintritt 1. Mai oder nach
Übereinkunft. Offerten an die Direktion.

hotel *

INTERLAKEN

sucht 2 Commis de cuisine

Kochpraktikani(ln)
(Stagiaire de cuisine)

Eintritt nach Übereinkunft. Offerten erbeten an Bernerhof,
Interlaken.

Posthotel Rössli, Gstaad
sucht sprachenkundige

Sekretärin-Journalführerin
Saaltochter
und Zimmermädchen
(evtl. auch Anfängerin)

Offerten an Familie M. Widmer-Ammon.

Gesucht

Gouvernante
für Etage und Economat (Jahresstelle)

Längere
Eintritt Ende April oder nach Übereinkunft.
Hotel Schwei2erhof, Kandersteg.

Carlton Elite Hotel
Zürich Bahnhofstrasse 41, Telephon 23 66 36

Wir suchen

zum baldigen Eintritt oder nach Übereinkunft in Jahresstellen

Economatgouvernante
Buffetdame
und Buffettöchter

Wir bieten gute Entlohnung, geregelte Freizeit und gutes Arbeitsklima.
Bewerberinnen, welche an selbständiges zuverlässiges Arbeiten
gewöhnt sind, senden Offerte oder rufen an Willi Studer, Direktor, Carlton
Elite Hotel, Zürich.

Gesucht
in erstklassige Dancing-Bar

Anfangsbarmaid-Barlehrtochter
Gelegenheit, den Bar-Service ä fond zu erlernen. Eintritt
sofortodernach Übereinkunft. Junge,gut präsentierende,
seriöse Bewerberinnen mit guten Umgangsformen sind
gebeten, ausführliche Offerte mit Bild einzureichen unter
Chiffre AB 1648 an die Hotel-Revue, Basel 2.

Gastronomisch führendes Restaurant
mit internationaler Clientele in der Zentralschweiz sucht
in Jahresstelle

Küchenchef
(zu 4—5-Mann-Brigade)

Tüchtigem, initiativem Fachmann, der eine grössere ä-la-
carte-Küche speditiv und gepflegt zu führen versteht, bietet

sich gutbezahlte Existenz. Schöne, preisgünstige Wohnung

steht zur Verfügung.

Offerten mit Bild, Referenzen und Gehaltsansprüchen
erbeten unter Chiffre G K 1876 an die Hotel-Revue, Basel 2.

Hotel Segnes und Post, Flims-Woldhous

sucht für lange Sommersaison:

Alleinpatissier
Entremetier
Officemädchen oder -bursche
Anfangs- oder Hilfszimmermädchen

Saaltochter
Offerten mit Bild und Zeugnisabschriften an A. Klainguti.

Hotel-Restaurant Sleffani, St. Moritz
sucht in Jahresstellen

Economatgouvernante
(Eintritt baldmöglichst)

I.Sekretärin für Journal und Kassa

(Eintritt 15. April oder vorher)

Gardemanger
(Eintritt vor oder nach Ostern)

Commis de cuisine
(Eintritt Anfang Juni)

2 Restaurationstöchter
sprachenkundig (Eintritt spätestens 1. Mai)

Offerten erbeten an Moritz Märky, Hotel-Restaurant Steffani, St. Moritz

Gesucht
per sofort oder nach Übereinkunft, in Jahresstellen

Gardemonger

Commis de cuisine

Chef de rang oder Demi-Chef

Geregelte Arbeits- und Freizeit. Offerten erbeten unter Beilage von
Zeugniskopien, Lohnansprüche sind zu richten an Willy Früh, Restaurant

Kunsthalle, Basel.

Hotel- und Bädergesellschaft, Leukerbad

Gesucht für lange Sommersaison

Hilfsconcierge
Telephonist(in)
Postman
Portiers
Chasseurs

Bitte Offerten an die Direktion Hr. A. Willi-Jobin, Dir.

Le Grand HOiel de Lavey-Ies-Boins (Vaud)
cherche pour longue saison (1er mai—20 septembre)

chef de rang
(parlant franqais et allemand)

2 commis de rang
(parlant franpais)

femme de chambres
(parlant franpais)

chef de partie
2 commis de cuisine
commis patissier
baigneuse

Priere de faire offres avec copie de certificats, photo et pretentions
de salaire ä la Direction.

Hotel Saratz, Pontresina
sucht für Sommersaison:

Chef Entremetier
Commis Saucier
Commis Patissier
Saalkellner
Commis de rang
Saaltöchter
Gouvernante für Keller/Kontrolle
Office-Gouvernante

Offerten mit Zeugniskopien erbeten an G. P. Saratz, Pontresina.

Wir suchen
zu baldigem Eintritt eine tüchtige

Office-Küdiengouvemante
Gefl. Offerten mit Zeugniskopien, Foto und Gehaltsangaben
sind erbeten an das Personalbüro des Kongresshauses,
Zürich.

Berghotel Brienzer Rothorn-Kulm
Wir suchen für die Sommersaison Juni bis September in unser
Kulm-Hotei mit lebhaftem Restaurationsbetrieb:

Vielseitigen, selbständigen Alleinkoch oder
Commis de cuisine

Sprachenkundige Serviertochler

Burschen und Mädchen für Küche, Office, Buffet,
Zimmer

Sich bitte melden bei:
Brienz-Rothorn-Unternehmung AG., Brienz BE, Tel. (036) 41232.

Gesucht

Direktions-Ehepaar
oder Direktor

in bestrenommiertes Hotel mit Tea-Room von 80 Betten

(Sommer- und Wintersaison) an bekanntem Kurort im Berner
Oberland. Jahresstelle. Eintritt April 1962 oder nach
Übereinkunft. Interessenten wollen Ihre Offerten mit Gehaltsansprüchen

einreichen unter Chiffre S W 1632 an die Hotel-

Revue, Basel 2.
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Carlton Hotel

Si. Morih
CARLTON

HOTEL

sucht in Jahresstelle, ab sofort oder nach
Übereinkunft, tüchtige, erfahrene

Personal-Köchin
Offerten mit Zeugniskopien, Bild und Gehalts-

anspruchen sind an die Direktion erbeten.

Wir suchen
für sofort in lange Saisonstellen:

II. Küchenchef
Stütze des Patrons
(hauptsächlich Bureau und Buffet)

Saaltochter
(mit Sprachkenntmssen)
Saal prakti kanti n
(Vorkurs 24. April bis 12. Mai)

Zimmermädchen
Officemädchen
Haus- und Küchenbursche

Offerten bitte an Willy Frei, Hotel Baren, Interlaken.

Gesucht
auf 15. April oder nach Übereinkunft:

Serviertochter
oder Kellner

fur Hotel-Restaurant. Offerten mit Photo, Zeugrus-
kopien und Lohnansprüchen an Familie F. Kott-
mann, Hotel Schützen, Rheinfelden AG. Telephon
(061) 87 50 04.

per sofort:

Commis de rang

Demi-chef de rang

Offerten mit den üblichen Unterlagen an die
Direktion, Hotel International, Basel 1.

Hotel International

Hotel St. Gotthard Terminus AG, Luzern
sucht für Sommersaison (April bis Oktober):

Telephonist (Deutsch und Englisch)

Chasseur
Etagenportier (Englisch)

Zimmermädchen (Englisch)

Chef de rang (Englisch)

Demichef (Englisch)

Commis de rang
Entremetier, Commis-Saucier
Angestelltenkoch oder -köchin
Hilfskaffeeköchin
Office- und Küchenburschen
/-mädchen
Letztjahrige Angestellte, welche wieder auf ihren Posten
reflektieren, mögen sich bitte sofort melden.
Offerten mit Zeugnisabschriften, Photo und Gehaltsangaben
sind zu richten an: Dir. M. Nützi, Hotel St. Gotthard, Luzern.

Gesucht

Hotelsekretärin
eventuell Anfängerin oder Absolventin einer
Handelsschule. Eintritt Anfang Mai. Saison- oder
Jahresstelle. Hotel Maria, Sils-Maria (Engadin).

Gesucht
auf 1 April oder nach Übereinkunft

Alleinkoch
Kellner
Serviertochter
Zimmermädchen

Offerten an Hotel Bergsonne, Rigi-Kaltbad LU. Telephon
(041) 83 11 47.

Bürgenstock-Hotels
Gesucht

IUr

Sommersaison
1962

Guter Verdienst
und

lange Saison

Vorzügliche Verpflegung
und Unterkunft

Chasseur

II. Kaffeeköchin
Kellermeister

Hilfs-Zimmer-
mädchen

Tournante
für Economat und Office

Lingeriemädchen

Wäscherin

Für Restaurant Kehrsiten und Hammefschwand:

Buffettöchter Hilfsköchinnen
Offerten mit Zeugnisabschriften, Photo und Gehaltsangaben sind erbeten an
die Direktion der Bürgenstock-Hotels, Hirschmattstrasse 32, Luzern.

GESUCHT

Erste Buffeldome
mit guten Umgangsformen und Verständnis im Verkehr mit

Untergebenen.
Geeignete Bewerberinnen werden überdurchschnittlich
entlöhnt. Pensionskasse. Modern eingerichteter Betrieb mit

guten Arbeitsverhältnissen.
Offerten erbeten an Bahnhofbuffet Aarau, Tel. (064) 25621

GENEVE
On cherche
pour le Restaurant des Deläguäs au Palais des Nations Unies:

chef saucier
commis de cuisine
demi-chef de rang

Places ä l'annee, entree ä convenir. Öftres completes sont ä envoyer ä la Direction des

Restaurants du Palais des Nations, Genäve.

Erstklasshotel im Tessin
sucht zu baldmoglichstem Emtritt fur durchgehende
Saison bis November:

Economatgouvernante
Economathilfe
Kaffeeköchin
Glätterin
Lingeriemädchen
Etagenportier

Offerten mit Zeugmskopien und Photo gefl. umgehend an
Parkhotel, Locarno.

Gesucht
nach Ubereinkunft fur Sommersaison:

Köchin oder
Commis de cuisine

neben Patron (Elektrische Küche)

Offerten mit Gehaltsanspruchen an J Walser
Hotel Eden au Lac, Brissago (Tessin).

Hotel Canova, Lugano
cherche pour entree de suite:

femme de chambre
Entree a convenir:

commis rötisseur
commis saucier

Faire offres avec copies de certificats et photo

Hotel Dom in Zeimolt
sucht für die Sommersaison (evtl. auch Wintersaison)

tüchtigen

Alleinkoch
Offerten erbeten an F. Lauber, Hotel Dom,
Zermatt.

Restaurant Grüt, Adliswil
(Spezialitätenrestaurant)

sucht:
Buffetdame
Buffettöchter (evtl. Anfängerin)

Restaurationstochter (tüchtig)

Commis de cuisine oder
Chef de partie

Guter Verdienst, Kost und Logis im Hause. Eintritt nach
Übereinkunft. Offerten an- J. Willimann, Restaurant Grüt,
Adliswil.

Nach Genf gesucht:
Alleinkoch oder selbständige

Commis de cuisine
Kaffeeköchin
Wäscherin
und Lingeriemädchen
Zimmermädchen
Saaltochter
(Englisch und Franzosisch sprechend)

Offerten an Hotel Mon-Repos, Genf.

Grand Hotel Europe, Luzern
sucht zu baldigem Eintritt bei sehr gutem Verdienst
und langer Saison:

Chef Entremetier
3 Commis de cuisine
Köchin
(evtl. Jahresstelle)

Office-Küchenmädchen
Zimmermädchen
Anfangszimmermädchen
Personalzimmermädchen
I.Lingere, Glätterinnen
II. Kaffeeköchin
Gouvernante-Tournante

Offerten mit Photo und Zeugmskopien sind an die Direktion
zu richten.

Hotel Tomina, Bad Ragaz
sucht per 1. Mai freundliche, sprachenkundige

Restaurationstochter
fur sein schönes Restaurant. Sehr guter Verdienst.

Saal-
Ausbildungstochter
Gute Gelegenheit, den gepflegten Service zu
erlernen.

Commis de cuisine
in mittlere Brigade.

Offerten mit den üblichen Unterlagen erbeten an J. C.
Laporte, Propr. Hotel «Tamina», Bad Ragaz. Telephon
(085) 9 13 30.

Gesucht
für Sommersaison (Juni-September), bei Zufriedenheit
auch Winterengagement:

I.Sekretär(in)
Journalführer(in)
Büropraktikant
Concierge
Oberkellner
Saal- u. Restaurationskellner
Zimmermädchen-
Hilfszimmermädchen
Portier-Hilfsportier
Office-
Hausbursche oder -mädchen
Wäscher (zu Vollautomaten)

Hotelmaler (Jahresstelle)

Offerten mit Zeugmskopien, Photo und Gehaltsansprüchen
erbeten an die Direktion Hotel Victoria, St. Moritz.

Gesucht

per sofort in Jahresstelle freundliche

Serviertochter
in kleines Hotel-Restaurant Familienanschluss und
schöner Verdienst.
Telephon (062) 5 35 04.

für Mövenpick Sihlporte, Zürich:

Chel-Saucier
ausgewiesener Bewerber hat nach kürzerer Zeit
Gelegenheit, gleichzeitig als Sous-Chef zu wirken.

unser Mövenpick Luzern:

jüngeren

Gardemnnger
in Saison- oder Dauerstelle

für Mövenpick Zürich-Bern-Luzern:

Commis

de cuisine
Bewerber, die frisch aus der Lehre kommen oder
bereits über einige Praxis verfügen, haben bei

Eignung Gelegenheit, auf verschiedene Posten

nachgenommen 2u werden

Ihre Offerten erwarten wir mit Zeugnisabschriften und
möglichst vollständigen Angaben über Ihre bisherige
Tätigkeit und Lohnanspruche.

Mövenpick, Personalabteilung, Seestrasse 160, Zürich 2.

mtm-
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Hotel Balances
Luzern
sucht für die Sommersaison:

Chef Entremetier
Zimmermädchen
Stopferin
Demi-Chef
Commis de rang

Offerten mit Zeugniskopien und Photo an die Direktion.

Parkhotel, Gslaad
sucht für Sommersaison:

Saalkellner
Saaltochter
Apprenti de bar
Zimmermädchen
Lingeriemädchen
Bäcker

Grindelwald
Gesucht in mittleren Familienbetrieb:

Köchin
und Mädchen
das gut kochen kann

sowie solider Bursche als

Anfangsportier
Offerten an Hotel-Restaurant Bodenwald, Gripdelwald.
Telephon (036) 3 22 42.

Wir suchen

Gouvernante
für unsern sehr gepflegten Restaurationsbetrieb
in Luzern.

Wir bieten: gut entlöhnte Dauerstellung bei
aufgeschlossenen Arbeitsbedingungen. Nach Ihrer
Einführung können Sie den interessanten und
vielseitigen Aufgabenbereich selbständig bearbeiten.
Ihre Offerte beantwortet: Chiffre GO 1925 der
Hotel-Revue, Basel 2.

Hotel Touring au Lac, Neuchätel

cherche pour tout de suite ou date ä convenir:

portier tournant
connaissance des langues däsiräe

commis de cuisine
Places stables ä l'annöe.

Faire offres avec copies de certificats et
Photographie ä la direction.

Gesucht

Köchin
oder Tochter

die gut kochen kann. (Für Sommersaison, ab April)
Gutbezahlte Stelle. Offerten an Hotel-Pension

Schlössli, Oberhofen am Thunersee.

Hotel-Restaurant Wilerbad, Wilen

am Sarnersee (Zentralschweiz)
sucht für lange Sommersaison:

Etagen- und Lingerie-
gouvernante
eventuell willige Anfängerin
Sekretärin
Kenntnis der englischen Sprache erforderlich
Sekretärin-Praktikantin
Kenntnis der englischen Sprache erforderlich
Restaurations- u.Saaltöchter
mit englischen Sprachkenntnissen

Eintritt zwischen April und Juni nach Wunsch und
Vereinbarung.

Offerten oder Anfragen an Farn. Rogger, Telephon 85 12 92.

Hfilel des Families, Gendve
cherche pour entree immediate:

oide-poriler d'eioge ei

un chasseur
pour le 15 avril un

deml-chef de rong
(qualifiä)

FLUGHAFEN-RESTAURANT ZÜRICH-KLOTEN
sucht für lange Sommersaison (anfangs April bis Ende Oktober)

Commis de rang (sprachenkundig)

Commis-Patissiers
Wir bieten angenehmes Arbeitsklima, guten Verdienst, vermehrte
Freitage.

Ihre Offerte unter Beilage von Zeugnisabschriften, Photo und Angabe
des frühesten Eintrittstermins erbitten wir an den Personalchef,
Flughafen-Restaurant, Postfach, Zürich 58.

Erstklasshaus in Zermatt sucht

loumalfiihreiin
auf die Sommersaison.

Sprachenkenntnisse: Deutsch, Französisch und Englisch.
National-Rechnungsmaschine.
Offerten mit Lohnansprüchen, Photo und Referenzen richten

unter Chiffre J. O. 1860, an die Hotel-Revue, Basel 2.

GESUCHT in erstklassige Dancing-Bar

Bar-Lehrtochter
Gelegenheit, den Barservice ä fond zu erlernen. Eintritt
sofort oder nach Übereinkunft. Junge, gutpräsentierende,

seriöse Bewerberinnen mit guten Umgangsformen
sind gebeten, ausführliche Offerten mit Bild einzureichen

unter Chiffre L B 1649 an die Hotel-Revue, Basel 2.

Brasserie du Grand Chene; Lausanne

demande

cuisinier-chef de partie
cuisinier-commis
Ire dame de buffet
serveuses (connaissant la restauration)

(Places ä l'annee)

Gesucht nach Luzern:
Kellner oder Saaltochter
Buffettochter und Lehrtochter
Nachtportier
Küchenbursche und
Küchenmädchen

Lingeriemädchen
Offerten an Direktor J.Koch, Hotei des Alpes, Luzern

Grand Höfel Les Rnsses s.Sle-Croix
sucht für lange Sommersaison (Mai bis Ende Oktober):

Demi-Chef
Saaltochter
Service-Praktikanten(-innen)
Küchenmädchen -bursche
Officemädchen
Haus- und Gartenbursche

Offerten mit Bild, Zeugniskopien und Lohnansprüchen an Dir. Paul H.

Gantenbein, z. Z. Fly, Weesen SG, Telephon (058) 3 52 73.

Parkhotel Giessbach
(am Brienzersee)
sucht auf Sommersaison, ca. Mitte Mai bis Ende September:

Chasseur-Telephonist
Etagenportier, Hausmädchen
Lingeriegouvernante, Glätterin
Stopferin, Wäscher(in)
Economatgouvernante
Buffetpersonal, Kaffeeköchin
Chef-Saucier, Entremetier
Commis-Patissier
Küchen- und Officemädchen
und -burschen
Casserolier, Argentier

Offerten mit Unterlagen erbeten an A. Berthod, Chalet Beryll, Grindelwald.

Le Buffet de la Gare CFF de
Lausanne cherche

CHEF DE SERVICE,
QUALIFIE

Entree ä convenir. Adresser offres, avec Photographie
et copies de certificats, au bureau du personnel.

Grand Hotel Les Rosses s. Ste-Cioix
sucht für lange Sommersaison, Mai bis Ende Oktober

Oberkellner (sprachenkundig)

Obersaaltochter (sprachenkundig)

Zimmermädchen
Offerten mit Bild, Zeugniskopien und Lohnansprüchen an Dir. Paul H.
Gantenbein, z. Z. im Fly, Weesen SG, Tel. (058) 3 52 73.

Gesucht
für Hotel von 50 Betten in Walliser Kurort

Direktion
auf Wintersaison 1962/63. Lange Sommer- und Wintersaison.

Bei Eignung Dauerstelle und evtl. Miete nicht
ausgeschlossen. Interessenten mit nur guter Fachbildung
wollen sich melden unter Angabe ihrer bisherigen Tätigkeit

und Lohnansprüchen unter Chiffre DN 1968 an die
Hotel-Revue, Basel 2.

Restaurant renomme de Neuchätel, cherche pour le 15 avril, äventuel
le 1er mai

un commis de cuisine
une sommeliere (restauration)
une fiile de cuisine
une aide de buffet

Faire offres avec certificats et pretentions de salaire sous chiffre
P 50.043 N ä Publicitas Neuchätel.

ASCONA TESSIN
Für Restaurant und Bar-Grillroom Casa Rustica
gesucht: junge, freundliche

Restaurationstöchter
ital. Sprachkenntnisse nicht unbedingt
erforderlich, ferner

Saucier
bewandert im ä-la-carte-Service.

Offerten mit Bild und Zeugnisabschriften zu richten
an Ferienparadies Motel, Losone.
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für unseren neu zu eröffnenden Betrieb
am Claragraben folgende qualifizierte
Mitarbeiter:

Chef de service ,»«.

Restaurntionstochler

Für unsere SNACKBAR:
Chef de bar
II. Barman
2 Commis

BUFFET:
I.Buffetdame
Buffetföchfer
Eintritt ca. zwischen 20.-30. April 1962 oder nach
Ubereinkunft.

Wir bieten: Moderne klimatisierte Arbeitsräume,
gute Entlohnung und erwarten eine flotte
Zusammenarbeit.

Offerten erbitten wir an Rest. Steinenpick, z. H.
von Herrn Oskar Poltera, Claragraben 84, Basel.

Steinenpick

Gesucht
zuverlässige

Buffettochter
in Jahresstelle

Commis de cuisine
für ca. 6 Wochen

Hotel de la Tour-Mostrose, Luzern.

A
Gesucht
zu sofortigem Eintritt oder nach Übereinkunft

Buffettochter
(evtl. Anfängerin). Offerten mit Referenzen an
Bahnhofbuffet La Chaux-de-Fonds.

Gesucht
per sofort

Koch-Commis
Hotel Hochhaus Linde, Baden. Tel. (056) 2 53 86.

Gesucht
fur lange Sommersaison

Alleinköchin
Guteingerichtete, elektrische Küche. Offerten mit
Zeugniskopien und Gehaltsanspruchen an Hotel
Rös8h, Brienz (Bnenzersee).

Gesucht
tüchtiger

Alleinkoch
lange Sommersaison, gute Entlohnung, geregelte
Freizeit. Eintritt nach Übereinkunft. Restaurant
Sporting, Rigi-Kaltbad LU.

Hotel, Restaurant Hirschen, Wengen

sucht fur Sommersaison (Mai bis September)
tüchtigen, selbständigen

Alleinkoch
Offerten mit Gehaltsanspruchen, Zeugniskopien
und Photo an Familie F. Marti-Schneider.

Gesucht
für Sommersaison oder Jahresstelle ]unger,
tüchtiger

Koch
neben Chef. Eintritt sofort oder nach Übereinkunft.

Saaltochter
Eintritt nach Ubereinkunft.

Guter Verdienst, famihare Behandlung. Offerten
an: J, Rickenbach, Hotel Rigi-Bahn, Rigi-Staffel.
Telephon (041) 83 11 57.

Gesucht
per sofort oder nach Übereinkunft:

Serviertochter
Zimmermädchen
Lingeriegehilfin
auch Anfangerinnen

Offerten an Hotel Staubbach, Lauterbrunnen (Berner
Oberland). Telephon (036) 3 43 81.

Sporthotel der Zentralschweiz

mit lebhaftem Passantenverkehr, sucht mit Eintritt auf
Ostern, evtl. nach Übereinkunft:

Sekretärin-Praktikantin
Serviertochter
(auch jüngere)

Saaltochter
Zimmermädchen

Hoher Verdienst ist zugesichert. Offerten nut Zeugniskopien
und Photo an die Direktion Sporthotel Kurhaus,

Stoos SZ.

Hotel Royal, Crans s.Sierre
Deux saisons (äfe et hiver) cherche pour la prochaine
saison d'ete:

maTtre d'hötel
chefs de rang
commis
saucier
pätissier
garcons de cuisine
chasseurs
cafetiere
lingere

On cherche

fille de salle
pour saison de 7 mois d6s 1er avnl ou ä convenir.
Bons gains, bons soins assuräs. Offres avec copies
de certificats, photo äl'HötelduSignaldeChexbres
(Lac Leman).

Gesucht per sofort ]unge

Buffettochter
(auch Anfängerin), eventuell Service-Ablösung.
G eregelte Freizeit. Ferner tüchtige

Serviertochter
Hoher Verdienst, geregelte Freizeit.

Offerten erbeten an Frau G. Maurer, Hotel Rotes
Haus, Brugg AG. Telephon (056) 4 14 79.

Gesucht
in Tea-Room-Restaurant der Stadt B^rn^ tuchtigejr ^

H-liHM
Eintritt 1. Mai, evtl. früher. Solider Fachmann mit
Praxis als Alleinkoch und Initiative findet bei uns
sehr gut bezahlte Dauerstelle. Offerten unter
Chiffre OFA 355 B an Orell Fussli-Annoncen AG.,
Bern.

Gesucht
junger, tüchtiger

Koch sowie

Commis de cuisine
in Jahresstellen.

Offerten an Direktion Hotel Stadthof, Zürich 1.

Gesucht
per 1. April tüchtiger, selbständiger

Aleinkoch
in Jahresstelle in mittleres Hotel in Winterthur.
Gutes Salar, geregelte Arbeits- und Freizeit.
Offerten mit Bild und Zeugnisabschriften unter
Chiffre HK 1365 an die Hotel-Revue, Basel 2.

Restaurationstochter

Kioskverkäuferin
Chef de garde

Geregelte Arbeitszeit, aufgeschlossenes Arbeitsteam.

Wenden Sie sich an Herrn Dir. Amacker, Movenpick
Paradeplatz, Zürich, Telephon 25 52 52.

Hotel Schweizerhof, Zürich
sucht:

Zimmermädchen
(auf 15. April)

Anfangszimmermädchen
Kaffeeköchin (per sofort)

Anfangskaffeeköchin
(wird angelernt); alsbald

Lingeriemädchen
Commis de rang

Gesucht
in gutgehendes Passanten- und Spezialitätenrestaurant
am See:

Commis de cuisine
Hilfskoch evtl. Köchin
Küchenbursche
Officebursche

Bildofferten mit Zeugniskopien und Lohnansprüche sind
zu richten an Cafe-Restaurant Schmid am See, Brunnen.
Telephon (043) 9 11 70.

Gesucht
per 15. Mai oder nach Übereinkunft in ruhiges Sport- und
Famihenhotel nach Davos:

Portier
(evtl. Portier-Conducteur)

Zimmermädchen

Tourname
für Etagen, Lingerie und allgemeinen Betrieb

Jahresengagements. Angenehme Arbeitsbedingungen.
Personen, welche Wert auf eine Dauerstelle und auf eine
gewissenhafte Zusammenarbeit legen, sind gebeten ihre
Zeugnisabschriften unter Bekanntgabe der Lohnansprüche
an Postfach 83, Davos 2, zu richten.

Hotel-Restaurant Le Mazot
Baden

sucht in Jahresstellen:

Chef de cuisine oder guter
Chef de partie
(erstklassige franzosische Küche)
Buffettochter oder -bursche
Serviertochter
(sprachenkundig, hoher Verdienst)
Restaurationstochter
(für Restaurant fran?ais. Kurze Arbeitszeit)

Hotelpraktikantin
Eintritte baldmöglichst oder nach Übereinkunft.
* «rs '•**- « jk-

Erslklass-Hofel in luzem
sucht zu baldigem Eintritt bei sehr gutem Verdienst und
geregelter Arbeits- und Freizeit:

Chef Entremetier
3 Commis de cuisine
Köchin
(evtl. Jahresstelle)

Offerten sind zu richten unter Chiffre EL 1866 an die Hotel-
Revue, Basel 2.

Grossrestaurant in Zürich
sucht in Jahresstelle tüchtige

I.Sekielüiin
mit Kenntnissen im Einkauf, Lohnwesen und der
ital. Sprache. Vertrauensposten. Geregelte Arbeitszeit,

Samstagnachnuttag und Sonntag frei. Eintritt
nach Überemkunft. Handschriftliche Offerten mit
Lohnanspruchen sind erbeten an Farn. K. Steffen,
Rest. Du Nord, Bahnhofplatz 2, Zürich. Telephon
(051) 23 37 41.

Hotel Tellsplatte
(Vierwaldstattersee)

sucht tüchtige

Köchin
A. Gisler, Sisilcon UR. Telephon (044) 2 16 12.

Gesucht
für Sommersaison (Juni bis Ende September):

bestausgewiesene

Köche
Zimmermädchen
Portiers
Saal- u. Hallentöchter

Beste Verdienstmöglichkeit. Offerten unter Chiffre SS 1533

an die Hotel-Revue, Basel 2.

Hotel Grimsel Hospiz
Berner Oberland

Für die Sommersaison (Ende Mai bis Oktober) suchen
wir noch folgende Mitarbeiter:

Saal / Restaurant:

Chef de rang
(deutschsprachig)

Kellner
(deutschsprachig)

Küche:

Küchenchef
(guter Restaurateur)

Saucier
Bäcker-Patissier

Etage:
Portier
(mit Praxis und sprachenkundig)

Anfangsportier
Buffet:

Buffetdame
Buffettochter

Sehr guter Verdienst, Vorzugliche Verpflegung und neue
Zimmer mit fhessendem Wasser. Angenehmes Betriebsklima.

Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen smd
erbeten an: R. Manz, Hoteldirektor, Kerns OW, Postfach.

Alte Zürcher Weinhandlung sucht

GeschiKisfOhrer

aus der Branche fur Innen- und Aussendienst.
Gesicherte Lebensstelle. Kurze Offerten an
Bahnhofpostfach 3258, Zurich 23.

Gesucht

Commis de cuisine
Eintritt sofort oder nach Übereinkunft.

Grossrestaurant Innere Enge, Bern.

Gesucht
für Sommersaison (Juni-September) und bei
Zufriedenheit auch Winterengagement:

Küchenchef
oder tüchtiger
Saucier
Chef de partie
Küchenbursche (-mädchen)

Offerten mit Zeugniskopien, Photo und Gehaltsansprüchen

an die Direktion, Hotel Victoria, St. Moritz.

TESSIN
Gesucht

Commis de cuisine
Küchenmädchen
Ristorante della Campagna, Locarno-Minusio.

Für unser kleines, gepflegtes
Hotel im Engadin
suchen wir für lange Soznmersaison oder in
Jahresstellen:

Alleinkoch oder Köchin
2 Saal-Restauranttöchter
Zimmermädchen

Offerten unter Chiffre FK 1846 an die Hotel-Revue, Basel 2.

Hotel de Suisse romande
cherche pour tout de suite ou date ä convenir:

femmes de chambre
Place stable ä l'annäe.

Faire offres avec copies de certificats et
Photographie sous chiffre FM1928 ä l'Hotel-Revue,Bäle2.

Cafe Restaurant
Capellerhof, Chur
Gesucht per sofort in Jahresstelle eine jüngere,
tüchtige

Buffettochter
Guter Lohn und geregelte Arbeitszeit.

*
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Villars Palace
Villars-sur-Ollon
cherche pour la saison d'£t6
1962:

chef-entremetier
chef-tournant
commis-entremetiers
commis pätissiers

Faire offres avec copies de certificats et photo ä M. H. Des«

sibourg, chef de cuisine, Le Chäble VS.

Hotel Belvoir, Rüschlikon am Zürichsee
Infolge Übernahme eines eigenen Geschäftes ist die
Stelle eines

Chef-Saucier
Patronstellvertreter
frei. Eintritt 15. April oder nach Übereinkunft
jüngerer
Entremetier sofort

Commis de cuisine
Buffetdame
Buffettochter
Restaurationstöchter
(sprachenkundig)

Offerten an W. Elsener, Hotel Belvoir, Rüschlikon,
Telephon (051) 92 03 02.

Gesucht
tüchtiger, restaurationskundiger

Küchenchef
(lange Saison- oder Jahresstelle)

Anmeldung erbeten an Hotel Muller, Pontresina.

Gesucht
auf den 1. April oder nach Übereinkunft, wenn
möglich sprachenkundige und nette

Saaltochter
Hoher Verdienst und geregelte Freizeit. Hotel
Wysses Rössli, Schwyz. Telephon (043) 319 22.

Gesucht
freundliche, im Speiseservice gewandte

Servierlochter
Guter Verdienst, geregelte Arbeits- und Freizeit
Hotel Restaurant Giockenhof, Aarau. Familie
Husler, Telephon (064) 2 16 88.

Gesucht tüchtiger

Küchenchef oder

Alleinkoch

evtl. lunger Koch
zur Weiterbildung in ä-la-carte-Speziahtaten. Sehr
gut bezahlte Jahresstelle. Eintritt 1. oder 15. April.

Offerten bitte an K. Bernhard, Hotel Löwen, Worb
bei Bern. Telephon (031) 67 23 03.

Gesucht nach Klosters

Serviertochter
sprachenkundig, grosser Verdienst, geregelte
Freizeit. Eintritt nach Übereinkunft. Offerten an
Hotel-Restaurant Casanna, Tino Meisser-Pelican.
Telephon (083) 3 82 29.

Gesucht
auf 1. April, evtl 15. April, eme tüchtige

die Interesse hat, eme Jahresstelle anzunehmen,
ebenso sauberes

Zimmermädchen
Offeriert wird rechter Lohn, geregelte Arbeitszeit

und familiäre Behandlung. Offerten sind
schriftlich oder telephonisch zu richten an Familie
Robert Foppa-Gerschwiler, Hotel und Metzgerei
«Surselva», Ilanz. Telephon (086) 7 15 44

Gesucht
per sofort oder nach Übereinkunft

Commis de cuisine
für gepflegtes Speiserestaurant Guter Lohn, geregelte
Freizeit Rosenberg, Zug. Telephon (042) 4 43 43

Hotel du Lac-Hirschen
Brunnen ^sucht1
für lange Sommersaison 1962, Eintritt 1 April oder nach
Übereinkunft:

junges Geranten-Ehepaar
(sprachenkundig)

Buffettochter
Restaurationstöchter
(sprachenkundig)

Officemädchen
Lingeriemädchen
Casserolier

Guter Lohn und Verdienstmoghchkeiten. Angenehmes
Arbeitsklima. Offerten mit Bild und Zeugniskopien an
Robert Achermann, Hotel du Lac-Hirschen, Brunnen.

Gesucht
für erste Hälfte April in gute Jahresstelle

Zlmmermödcheii
Etwas sprachenkundig. Offerten mit Zeugniskopien

und Bild an Bad-Hotel Bären, Baden.

Schlosshofel, Hirns
gesucht für Sommer- und Wintersaison:

Küchenchef
Commis de cuisine
Serviertochter
Sekretärin

Offerten sind erbeten an Familie Burkhart, Telephon (081)
412 45.

Gesucht
mit Eintritt am 1. Mai m Jahresstelle

Barmaid
Geregelte Arbeits- und Freizeit. Gute Verdienst-
moglichkeit. Offerten erbeten an Hotel Bernascom,
St. Moritz.

Gesucht
für die Sommersaison (ca. 4 Monate) *

jüngerer
Koch
oder Alleinköchin
Küchenmädchen
oder -bursche
Haus- und Zimmermädchen

Gute Lohnverhaltnisse. Offerten an Hotel Chalet Schwarzwaldalp

ob Meiringen. Telephon (036) 5 12 31.

ASCONA
Gesucht
für Hotel-Locanda

Restaurationstochter

Saison April bis November Offerten nut Bild und
Zeugniskopien erbeten an die Direktion des Hotel
Sonnenhof, Ascona.

Gesucht

tüchtige, selbständige

Lingere
in modern eingerichtete Lingerie

Zimmermädchen
sowie

Mädchen
zur Mithilfe in der Lingerie und am Buffet

Offerten an Familie Haueter, Hotel-Restaurant
Schützen, Steffisburg/Thun. Tel. (033) 2 31 62.

Gesucht nach Wengen
für lange Sommersaiosn:

Portier-Hausbursche
junger Koch oder Köchin
2 Zimmermädchen
Saalpraktikantin
Officemädchen
Küchenmädchen

Sich melden mit Photo an Hotel Schweizerheim, Wengen.

night-c±_jL>
spinnegrill—room

Holel Spinne, Grindelwald
sucht auf 15. Mai:

Sekretärin-Praktikantin oder
Sekretär-Praktikant
Patissier
Chef de rang
Chasseur-Garderobier
Barmaid
(fur Espresso-Bar

Offerten mit Zeugnisabschriften und Photo erbeten an
R. Märkle, Spinne, Grindelwald.

Restaurant «Le Globe», Geneve
1, place du Lac

cherche

jeune commis cuisinier
Place ä l'ann&e, non logö. Entr£e de suite.

Gesucht nach Montana im Waliis

für Sommersaison:

Saaltochter
Zimmermädchen
Tournante

Offerten mit Zeugnisabschriften und Photo erbeten unter
Chiffre NM 1897 an die Hotel-Revue, Basel 2.

Gesucht
wird per sofort oder nach Übereinkunft
erstklassiger, bestausgewiesener

Wäscher
(Ehepaar)

in vollautomatische, besteingerichtete Wäscherei.
Jahresstelle. Höchstlohn.

Offerten an Hotel La Palma au Lac, Locarno.

On cherche
pour tout de suite

sommeliere
connaissant les deux services, parlant le frangais
et l'allemand. Offres ä l'Hötel du Marchö, Neu-
chätel. Tölöphone (038) 5 30 31.

Le poste de gerant du

Cerde democratique romand
de Bienne

est ä repourvoir.
Le candidat doit etre romand, cuisinier de profession et etre ä meme de gerer un eta-

blissement avec Salles de societes, de comite, jeux de boules, etc.

Entrent egalement en consideration, families de restaurateur. Bätiment absolument
neuf. Cuisine moderne. Gains interessants pour personnes capables.

Offres manuscrites, avec certificats et references sont ä adresser avec la mention
«Gerance», ä Monsieur Ernest Baumann, President du Cercle romand, Krähenberg 12a,

Bienne.

Gesucht
für sofort:

Commis de cuisine
oder Köchin neben Chef
Buffetbursche od.-lochler
Zimmermödchen

Offerten mit Zeugniskopien und Photo an Familie Fuchs,
Hotel Eiger, Wengen. Telephon (036) 3 41 32.

Gesucht
für lange Sommersaison nach Luzern:

Serviertöchter
Buffetdame
Buffettochter oder
Schenkbursche
Saucier
Commis Entremetier
Commis Patissier
Hotel-Metzger
Hilfskoch
für Angestelltenkuche

Offerten mit Zeugnisabschriften erbeten an Farn. O.Rogger-
Baumberger, Restaurant Kunsthaus, Luzern.

Restaurant

liiiclSL
Schlieren sucht auf den 15. April:

Restourationstochler
(mit Erfahrung im Speiseservice) sowie

Commis de cuisine (neben Chef)

Geregelte Arbeitszeit, angenehmes Arbeitsklima, Unterkunft

im Hause in neuen Personalzimmern.

Offerten und Zeugnisse sind zu richten an Hans Frey, Rest.
Linde, Zurcherstrasse 2, Schlieren. Telephon (051) 98 74 04.

Hotel Süntis, Unterwasser
sucht in Jahresstelle junge

Restourolionsiochter
Eintritt Anfang April oder nach Übereinkunft.

Kleines Spezialitäten-Restaurant
sucht tüchtige Kraft als

Resiauraiionstochter
sowie eine

Anfängerin
welche an unserm schonen Berufe Gefallen
findet.
Offerten sind mit Zeugnissen und Photo an J.

Jaeger, Rheinhotel Fischerzunft, Schaffhausen,
zu richten.

Hotel Tivoli au Lac, Lugano
sucht zu sofortigem Eintritt

Jungkoch
Offerten mit Lohnansprüchen sind zu richten an
Direktion Hotel Tivoli au Lac, Lugano.

Gesucht
in Dauerstelle nette

Serviertochter
fur Restaurant und Speiseservice Hoher Verdienst
Anfängerin wird angelernt Nähere Auskunft.
Hotel Rebstock, Herisau. Telephon (071) 5 33 22

Speiserestaurant

zum atten Zollhaus in Chur
sucht m Jahresstellen* tüchtige

Serviertochter
Serviceaushilfe
Officemädchen
Keller- und Hausbursche

Telephon (081) 2 16 56.

Gesucht nach Lugano

Sekretärin
Offerten mit Zeugnisabschriften und Photo an

Hotel Terrasse, Lugano-Paradiso.
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Neueröffnung

Hotel Stadthof, Bern
Es sind noch folgende Stellen zu besetzen:

Restaurationstöchter
oder -kellner
Commis de cuisine
Lingere-Glätterin

Sehr gut bezahlte Jahresstellen. Eintritt zirka 15. April.
Offerten nut Zeugnisabschriften erbeten an Rud. Homberger,

Hotel Sonne, Herzogenbuchsee. Tel. (063) 5 21 33.

Wir suchen
in modernen Grossbetrieb:

Restaurationstochter

oder Kellner
und Commis de
cuisine

Gut bezahlte Jahresstellen.
Offerten mit Zeugnisabschriften und Photo an
H. Zaugg, Dir. Hotel <(Volkshaus», Winterthur,

Gesucht
tüchtiger

Koch
Commis de cuisine

Eintritt nach Übereinkunft. Offerten an Hotal
Schweizerhof, Bahnhofbuffet, Wetzikon.

Hotel Matferhoroblick, Zermatt
sucht fur kommende Sommersaison per 25. Mai 1962:

2 Zimmermädchen
(Mithilfe im Service)

2 Saaltöchter
(sprachkundig)

Küchenbursche
Sekretärin (sprachkundig)

Es handelt sich um gutbezahlte Stellen.

Offerten an die Direktion.

Bahnhofbuffet Zug
sucht per sofort oder nach Übereinkunft:

BufTettochter
Buffetbursche

Wir offerieren: rechtbezahlte Dauerstelle, geregelte

Arbeits- und Freizeit.

Gesucht
für Saison Mitte Mai bis September/Oktober

Alleinkoch
in modernst eingerichtete Küche, Hotel 40 Betten.
Hotel Kurhaus Reuti, Brümg-Hashberg.

Au Rendez-Vous, Grindelwald
Restaurant-Tea-Room

sucht

Serviertochter
Eintritt baldmöglichst. Offerten mit Bild und Unterlagen

gefl. an Fritz Kaufmann-Jost.

Gesucht
eme tüchtige

Serviertochter
sowie eme flinke

Buffetdame oder -tochter
Sehr guter Verdienst, geregelte Arbeitszeit in
Schichtbetrieb, gute Zimmer. Cafe Ritz, Zug.
Telephon (042) 4 09 60.

Motel Mezzovico
Mezzovico-Vira TI, Telephon (091) 9 83 64.

Wir suchen vom 15 4 bis 31. 10 62

Buffetdame
Jungkoch
2 Serviertöchter
Sekretärin
Hilfssekretärin
Chasseur
2 Zimmermädchen
Küchenbursche

fur unseren neu zu eröffnenden Betrieb am Claragraben
folgende qualifizierte Mitarbeiter:

Saucier
Entremetier
Gardemanger
Commis de cuisine
Commis Patissier
Chef de garde
Eintritt ca. zwischen 20 -30. April 1962 oder nach
Übereinkunft.

Wir bieten: Moderne klimatisierte Arbeitsraume,
gute Entlöhnimg und erwarten eme flotte
Zusammenarbeit.

Offerten erbitten wir an Rest. Stemenpick, z. H.
von Herrn Oskar Poltera, Claragraben 84, Basel.

Steinenpick

Gesucht
tüchtige

Töchter für den Service
sprachenkundig, in Confiserie-Tea-Room.
Sommersaison. Sehr guter Verdienst. Eintritt Ende
Mai, Dauer bis Ende September. Offerten mit
Zeugniskopien und Photo an Confiserie Krauer,
Flims-Waldhaus.

Gesucht
in Dauerstelle auf 1. April oder nach Übereinkunft

zuverlässiger

Etagenportier
in Passantenhotel der Stadt Bern. Es kann auch ein
alterer Bewerber in Betracht kommen. Offerten
nut Zeugnisabschriften und Photo erbeten unter
Chiffre ET 1690 an die Hotel-Revue, Basel 2.

DAVOS-PLATZ
Wir suchen
m Jahresstelle auf FrUh]ahr 1962

Serviertochter
von angenehmem Wesen. Outer Verdienst bei
freier Verpflegung, Logis und geregelter Freizeit.
Offerten mit Bild an Tschiery's Spezialitaten-
Restaurant.

Gesucht
per sofort oder nach Übereinkunft:

Serviertochter oder Kellner
sowie Buffettochter oder -bursche

auf 15. April. Offerten mit Photo und Zeugnisabschriften

an Hotel Schweizerhof, Bahnhofbuffet,
Wetzikon ZH.

Erstklassrestaurant in Luzern
sucht tüchtige, ehrliche, energische

Buffetdame
Geregelte Freizeit. Buffethilfe vorhanden. Offerten
mit Photo, Zeugniskopien und Lohnanspruch unter
Chiffre EB 1652 an die Hotel-Revue, Basel 2.

Hotel Bären, Einsiedeln
Telephon (055) 618 76 sucht:

2 Zimmermädchen
2 Küchenmädchen
Saaltochter
Saalpraktikantin

Gesucht
tüchtiger, selbständiger

Küchenchef
m gutes Speiserestaurant zu kiemer Brigade.
Offerten erbeten an Familie Frey, Hotel
Kettenbrücke AG., Aarau.

Tea-Room Silvana, Brünig
sucht zu baldmoglichem Eintritt:

Buffettochter oder -bursche
eventuell Anfanger

Tochter oder Bursche
junge, fur aligemeine Arbeiten

Serviertochter
mit Sprachkenntnissen Garantiert sehr guter
Verdienst.

Offerten mit Photo erbeten an W. Unternahrer, Tea-Room,
Brunig. Telephon (036) 5 16 81.

Gesucht nach Zürich

Saalpraktikantin
zur gründlichen Ausbildung im Saalservice.

Offerten smd erbeten an Werner Steiger, Hotel
Neptun, Zurich 8.

Sporting

Restaurants

Biel

Gesucht
per sofort oder nach Übereinkunft in Jahresstelle:

I. Buffetdame
Buffettochter
oder -bursche
Serviertochter
Chef de partie
Commis de cuisine

Offerten smd erbeten an Sportmg Restaurants, Biel.

Derby Hotel, Wil SG
sucht in Jahresstellen:

fur Etage und HallePortier

Zimmermädchen
Outer Lohn, geregelte Freizeit. Emtritt spätestens
Mitte April. Offerten an Derby Hotel, Wil SG.

Landgasthof Hörnli
Kreuzlingen-Ost (Thurgau)
am Bodensee

Wir suchen für sofortigen Eintritt

junge Köchin
eventuell Anfängerin oder

junger Koch
für die kulinarische Betreuimg unseres heimeligen
Speiserestaurants. Hoher Verdienst, fortschrittliche

Arbeitsregelung. Nette Arbeitsatmosphare
Offerten an Kurt Moll, Metzgerei Hornli,
Kreuzlingen-Ost TG. Telephon (072) 8 24 27

Gesucht nach Klosters

Officemödchen
Geregelte Arbeitszeit und guter Verdienst. Emtritt
nach Übereinkunft. Offerten an Hotel-Restaurant
Casaiuia, Tino Meisser-Pehcan. Tel. (083) 3 82 29.

Gesucht
gut ausgewiesene, restaurations- und sprachenkundige

Saaltochter
Guter Verdienst. Lange Saison Offerten mit Bild
und Zeugnissen erbeten an Hotel Müller, Pontre-
sina.

Gesucht
für Sommersaison (Emtritt anfangs Juni):

Alleinkoch
eventuell selbständiger Commis

BufTettochter
(auch Anfängerin)

Restaurationstöchter
Küchenbursche
Officemädchen

Offerten erbeten an Gipfel-Restaurant Weisshorn, Arosa.

Restaurant Terrasse
Schatzalp-Davos
sucht für kommende Sommersaison (Ende
April bis Oktober):

Buffettochter
Resluurationstochler

Offerten mit Zeugniskopien und Photo sowie
Gehaltsansprüche smd an die Direktion zu richten.

Gesucht
in Jahresstelle nach Zürich

Zimmermädchen
selbständig und gewandt. Emtritt 15. April.
Offerten smd erbeten an Werner Steiger, Hotel
Neptun, Zurich 8.

Gesucht

tüchtige, sprachenkundige

Serviertochter
evtl. Kellner
in neurenoviertes Speiserestaurant. Ebenso:

Commis de cuisine
Hotel-Restaurant Lindenhof, Baar ZG, Tel (042) 4 12 20

Hotels
Alpenblick und Waldhaus
Braunwald (Höhenkurort 1300 m)

(130 Betten)

Wir suchen fur lange Sommersaison mit Emtntt auf Ende
Mai bis Ende Oktober, oder nach Übereinkunft:

Serviertöchter
fur bekanntes Spezialitaten-Restaurant, hoher
Verdienst

Demi-Chef de rang
Saaltöchter
oder -praktikantinnen
Buffetdame oder -tochter
Hotelsekretärin
(selbständig)

Patissier
Commis de cuisine
Tochter
zur Mithilfe m der Hotel-Konditorei

Bitte schriftliche Offerten mit Zeugniskopien und Foto an
Kurt E. Schweizer, Hotels Alpenblick und Waldhaus,
Braunwald OL.

Gesucht
per 1. Mai, eventuell früher in mittleres Passantenhotel

der Stadt Bern

Büro-Praktikantin
Für junge, sprachenkundige Tochter interessante
Stelle Maschmenschreiben unerlasshch. Offerten
mit Zeugnisabschriften und Photo erbeten an Hotel
zum Eidg. Kreuz, Bern.

Gesucht
in Restaurationsbetrieb (kern Freinachtebetrieb) m
Jahresstellen *

Buffettochter
Buffet-Anlerntochter
und -bursche

Zeitgemasse Entlohnung, geregelte Arbeits- und Freizeit.
Offerten mit Angaben über bisherige Tätigkeit und
Referenzen smd erbeten unter Chiffre GR 1642 an die Hotel-
Revue, Basel 2.

Gesucht
per 1 Mai oder nach Übereinkunft

Alleinkoch
(tüchtig)

Kaffeeköchin / Hilfsköchin
Offerten an Hotel Staubbach, Lauterbrunnen (Berner
Oberland) Telephon (036) 3 43 81.

Hotel Dischma, Davos-Dorf
sucht für die Sommersaison (1 Juni bis ca. 1. Okt. 1962) *

Alleinportier
Zimmer-Lingerietöchter
Restaurationstöchter
evtl. Anfängerin/od. Keilner
Gouvernante
sprachenkundig, fur Büro, Buffet, Service und allg.
Kontrollen

Barmaid
für Juli/August

Offerten mit Zeugnisabschriften, Photo und Lohnansprüchen
an E. Meyer.

Gesucht auf 1. oder 15 April m Jahresbetrieb

Küchenchef-
Alleinkoch

der m allen Arbeiten bewandert und zuverlässig
ist. Es wollen sich nur Interessenten melden, die
eme ehrliche, aufrichtige Offerte zu schätzen wissen.

Es handelt sich um em neu renoviertes
Speiserestaurant mit schönster Aussicht auf die Stadt Biel
Offerten mit Photo und Zeugnissen sowie Lohn-
ansprüchen smd zu richten an H. Gerber-RUfenacht
Hotel de la Gare, Evilard/Biel.

Hotels Bernerhof—Concordia

Luzern
sucht:

Zimmermädchen
Restaurationstochter
BufTettochter

auf sofort oder nach Übereinkunft Offerten smd zu richten

an die Direktion des Hotels Bernerhof & Concordia,

Luzern.

Grand-Hotel Bellevue, I. Kl.
Milano Marittima (Adria)
sucht per 1 April bis Oktober

I. Sekretärin
für Kasse, Korrespondenz, Journal, Empfang (Mithilfe

emer II.Sekretarm; sowie Praktikantin)
Bewerberinnen, welche die deutsche und
englische Sprache beherrschen sowie über gute
Franzosisch- und Italienischkenntmsse verfugen,
smd gebeten, ihre Offerten mit Photo und Gehalts-
anspruchen an die Direktion zu richten.

It.
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Grand Hotel Victoria,
Montana Vermala VS
cherche poux saison d'öte 1962:

commis de cuisine
commis de bar
aide-lingere
2 sommeliers
main-courantiere
2 garpons d'office
casserolier
jardinier

Faire offre avec pretentions de salaire. Possibility de faire
saison d'hiver 1962/63.

Gesucht
in Jahresstellen 2 freundliche, sprachenkundige

Saaltöchter
Eintritt Marz und April. Handgeschriebene Offerten

mit Photo und Gehaltsanspruchen an Hotel
Neues Schloss, Stockerstrasse 17, Zurich. Tel.
(051) 2716 30.

Hotel Bernerhof, Wengen
Wir suchen
in Jahresstelle mit Eintritt nach Übereinkunft:

Restaurationstöchter
(sprachenkundig)

Saaltöchter
Buffettochter
Zimmermädchen
Officemädchen
Hausbursche

Offerten smd zu richten an H. Perler, Hotel Bernerhof,
Wengen (Berner Oberland).

BÜFFET DE LA GARE GENEVE-GORNAVIN

cherche pour entr&e immediate ou ä convenir.

cuisme commis gardemanger
commis rötisseur
commis pätissier
chef de partie tournant
garqons de cuisine

Buffet dame de buffet
aides dame de buffet
(hommes et femmes)

filles de buffet
Office chef d'office experiments

garcons d'office
Maison garpons de maison
Lingerie repasseuse

filles de lingerie

Wir benötigen für sofort:

Gouvernante

Zimmermädchen

Restaurationstochter
Sich melden im Hotel Seeland, Biel. Tel. (032) 2 27 11.

Hotel-Restaurant Du Pare, Baden
bei Zurich

sucht in Jahresstellen:

Chef de service
jüngeren, fur Mithilfe im Büro

Restaurationstochter
(sprachenkundig)

Serviertochter
Saaltochter
Buffettochter evtl. -bursche
(Zimmer im Hause)

Offerten an Jean Stüh, Dir. Hotel du Pare, Baden, Telephon
(056) 2 53 53.

LUZERN Hotel mit 200 Betten
direkte Lage am See, sucht fur lange Sommersaison:

Küchenchef
Chef de service
oder Obersaaltochter
(Englisch sprechend)
I.Portier
(Englisch sprechend)
Chasseur-Portier
(Anfanger)
Saalkellner oder -töchter
Saalpraktikantinnen
Gardemanger
Commis de cuisine
Lingeriemädchen
Gärtnergehilfe

Offerten mit Angabe der Gehaltsanspruche smd zu richten
an Direktion, Poly Travel Ltd., Seeburg/Luzern.

Erstklassliotel in Zürich
sucht in Jahresstellen:

Saucier
(guter Restaurateur Bedingung)

Commisde cuisine
für die Küche unseres neueröffneten Luxus-
Restaurants. Offerten mit Büd und Zeugniskopien
unter Chiffre EZ 1722 an die Hotel-Revue, Basel 2.

Modernes Kleinhotel
an bester Lage Zürichs sucht in Jahresstelle
mit Eintritt ca. 1. April

Portier
Sprachkenntnisse, insbesondere Englisch,
erwünscht. Hotel Leonhard, Limmatquai 136, Zurich.

Gesucht
in erstklassigen Restaurationsbetrieb in Jahresstelle

Demi-chef de rang
(Restauration)

Offerten an H. Reiss, Restaurant Du Thöätre, Bern.

Gesucht

Pätissier (allein)

17. Mai bis 1. Oktober 1962 fur Kurhaus mit 100
Betten lmUnterengadin. Offerten mitSalar-Anspru-
chen unter Chiffre PA 1600 an die Hotel-Revue,
Basel 2.

Gesucht
in Jahresstelle nach Bern tüchtiger

Commis de cuisine

Chef de partie
in Spezialitaten-Restaurant.

Eintritt sofort oder nach Übereinkunft. Offerten nut
Photo, Zeugnisabschriften und Gehaltsanspruchen
smd zu richten an Postfach 904, Bern.

Hotel du Lac, Gunten
(Thunersee) sucht fur lange Sommersaison

Saal- u. Restaurationskellner
oder -tochter, Eintritt April oder Mai

Koch
neben Chef, Eintritt Anfang Mai.

Offerten mit Zeugnisabschriften und Bild erbeten an
Familie F. Füri, Gunten.

Hotel Le Home, Neuchatel
sucht per sofort oder nach Übereinkunft in Jahresstellen

Bmmermttdchen

Tournante
(Lingerie, Saal, Zimmer und Küche)

Offerten mit Zeugmskopien smd an die DirekUon zu richten.

Telephon (038) 5 18 34.

Gesucht
auf den 1. Mai eine nette

Bartochter
evtl. Anfängerin. Sehr guter Verdienst. Offerten
unter Chiffre BT 1680 an die Hotel-Revue, Basel 2.

Gesucht
in ruhiges Famüienhotel für die Sommersaison mit evtl.
Anschlussengagement fur lange Wintersaison:

Alleinchef
(auch altere Kraft)

Sekretärin-Journalführerin
(sprachenkundig)

Obersaaltochter
(sprachenkundig)

Saaltochter
Lingere-Wäscherin
(Vollautomaten)

Tournante
für Office und Lingerie

Angenehme Anstellungsverhaltnisse, Zimmer mit fl.Wasser.
Offerten mit Zeugnisabschriften richte man bitte an Herrn
H. L. Moser, Bellavista-Sporthotel, Davos 2.

Hotel-Kurhaus Ottenleuebad

(Guggisbergerland)

sucht fur Sommersaison (Mai bis September):

(Anfängerin)ServierfocMer

Zimmermädchen

lungkoch

Commis de cuisine

Offerten an Postfach 184, Burgdorf. Tel. (034) 216 52

Gesucht
in Erstklass-Restauration in Zürich

Küchenchef
mit überdurchschnittlichen Fähigkeiten m ä-la-
carte-Kuche. Besoldung usw. entsprechend den
Fähigkeiten. Offerten unter Chiffre OFA 1698 Zx
an Orell Fussli-Annoncen, Zurich 22.

Gesucht
auf 1. Mai 1962

Miloibeller
in grossen Restaurationsbetrieb der Stadt Bern als
Chef de service und fur Buchhaltung —

Korrespondenz — Sprachen.

Tüchtige, fachkundige Herren wollen sich bitte
melden unter Chiffre OFA 2964 B an Orell Fussli-
Annoncen AG, Bern.

Gesucht
per sofort oder nach Übereinkunft in Jahresstelle

Zimmermädchen
in grosses Passantenhotel am Bahnhof Offerten mit
Zeugniskopien an Hotel Jura, Basel.Telephon (061)
2318 00.

Bahnhofbuffet Schwägalp
sucht fur lange Sommersaison mit Eintritt I.Mai
tüchtige

Serviertöchter
Hoher Verdienst und geregelte Arbeitszeit.

Offerten smd zu richten an W. Fischer-Keller,
Buffet Sänüsbahn, Schwagalp AR.

Restaurant Schuh, Interlaken

sucht fur die Sommersaison:

Chef de service
(auch Fraulein) 25-35 Jahre alt

Saucier restaurationskundig

Buffettochter
(eventuell auch Anfängerin)

Kellerbursche
Offerten mit Unterlagen smd erbeten an Familie
F. Beutler.

Kulm-Hotel, Valbella-Lenzerheide

sucht fur Sommersaison (Mai bis Oktober) oder nach
Übereinkunft:

Küchenchef
versiert im ä-la-carte-Service

Commis de cuisine
Hilfsköchin
Restaurationstochter
Saaltochter
Commis de rang
Zimmermädchen
Alleinportier
Lingeriemädchen
Küchen-Officemädchen

Gefl. Offerten mit Photo, Zeugniskopien und Gehaltsanspruchen

an Eug. Baechli, Dir.

Hotel Walliserhof. Saas-Fee

sucht per sofort oder nach Übereinkunft m Saisonoder

Jahresstelle tüchtige

Hotel-Sekretärin
fur Korrespondenz, Kassa, Journal und
Buchhaltung.

Offerten mit Büd, Zeugmskopien und Lohnansprüchen

an Hch. Zurbnggen, Hotel Walliserhof, Saas-
Fee VS.

Nach Luzern
erfahrener

Bon- und

Wnrenkontrolleur
gesucht
Gut bezahlte Saisonstelle (April bis Oktober)
Offerten unter Chiffre D 34423 Lz an Publicitas
Luzern.

Gesucht nach Zürich
m gutgehende Bar junge, gutprasentierende

Barmaid
sehr hohe Verdienstmoglichkeit

Offerten unter Chiffre 1847 an IVA AG, Postfach,
Zurich 27.

Gesucht
tüchtiger

Alleinkoch evtl. Köchin

für gepflegte Küche mit neuzeitlicher Ernährung
Gutbezahlte Dauerstelle, sonntags frei. Offerten
mit Zeugnisabschriften und Gehaltsansprüchen an
Cafö Siesta, Merkurstrasse 4, St. Gallen. Telephon

(071)23 28 23

Gesucht
wird per sofort oder nach Übereinkunft junger

KOCH
neben Patron (evtl. Commis de cuisine)
Guter Lohn, Zimmer im Hause. Jahresstelle.

Offerten an Restaurant «Steinburg», Küsnacht ZH

Gesucht
auf 1. oder 15. Mai, m Jahresbetrieb oder für
Saison, am Bielersee

Küchenchef-Alleinkoch
(eventuell junger Koch)

der in allen Arbeiten bewandert und zuverlässig
ist. Rechter Lohn Offerten unter Chiffre W 21755 U
an Publicitas AG, Biel.

In neueingerichteten Tea-Room

suchen wir eine tüchtige

Köchin oder lungkoch
welche(r) unsere Spezialitäten zu pflegen wünscht.

Offerten mit Zeugnissen und Lohnansprüchen bitte
an: J. Jaeger, Tea-Room Galeere, Schaffhausen.

Hotel de ler ordre
ä Geneve
cherche

gouvernante
Place ä l'annöe. Offres sous chiffre O 250309 X,

Publicitas Genöve.

Wir suchen

tüchtige Buffettochter
in modernen Betrieb. Wir bieten fortschrittliche
Bedingungen, geregelte Arbeitszeit, Zimmer. Eintritt

sollte per 1. Mai erfolgen. Offerten mit
Zeugmskopien erbeten an Tea-RoomHauser, St.Moritz.

ALTERS- UND PFLEGEHEIM
sucht

Köchin
mit Kenntnissen in der Diätküche (ca 100 Personen).

Eintritt sofort oder nach Übereinkunft. Offerten

an Alters- u. Pflegeheim Friedheim,
Obererlinsbach bei Aarau.

Gesucht
für Sommersaison in klemeres Hotel nach Flim**

Koch oder Köchin
Küchenhilfe

Offerten unter Chiffre Y 6895 Ch an Publicitas,

Chur.



No 13 29 mars 1962 Hotel-Revue Page 29

Zn baldigem Eintritt oder nach Übereinkunft werden
in Jabresstellen gesucht:

Buffeidnme

Serviertöchter

Gommis de cuisine
Commis-Pnlissier

Geregelte Arbeitszeit. Aufnahme in die Pensionskasse
VSBM möglich.

BahnhofbufFet Bern F.E.Krähenbuhi.

Gesucht
per 15. April evtl. 1. Mai oder nach Vereinbarung
flinke, jüngere

Buffettochter
Absolut geregelte Arbeitszeit und sehr guter Lohn.

Offerten mit Bild und Zeugniskopien an Restaurant-
Cafe-Glacier Escale, Genfergasse 8, Bern.

On cherche
dans 6tablißsemen hospitalier:

cuisinier-chcJ
evtl. cuisiniere-chef

Faire ofires par öcrit avec references et pretentions

sous chiffre OC 1586 ä l'Hötel-Revue, Bale 2.

Gesucht
in Restaurationsbetrieb

Eintritt auf den 15. April 1962. Geregelte Arbeitszeit,

guter Verdienst. Offerten unter Chiffre Z 4952
Lz an Publicitas Luzern.

Erstklassiges Luxusrestaurant

sucht baldmöglichst in Jahresstelle zu Schweizer

Küchenchef:

Commis Entiemetier

Saucier
jüngeren, nur von ersten Häusern

Offerten mit Photo und Zeugniskopien an Bolker-
Strasse 30, Düsseldorf (Deutschland).

ENGLAND
Wir suchen

Saaltochter
Zimmermädchen
für unser Hotel (60 Betten) am Meer. Gyllyng-
dune Hotel, Falmouth, Cornwall.

Required for England
Summer season:

Patissiere/Cook
High salary. Arrangements to learn English.
Assistance with travelling expenses.
Also 2 waitresses
Apply: Director, Sussex Grill Restaurant, Newquai
Cornwall (England).

Auf den grossen Passagierdampfern der

HOLLAND-AMERIKA-LINIE
können ab zweiter Hälfte April tüchtige

Chefs de rong u. Chefs de pnrtie
angestellt werden.

Für Chefs de rang ist Kenntnis der englischen
Sprache notwendig.

Schriftliche Bewerbungen mit beigeschlossenen
Zeugnisabschriften und Passbild an:

/Ah
ZIVIL-ABTEILUNG, Wilhelminakade (oder Postfach

486), Rotterdam (Holland).

Grand hotel d'Espngne
bord mer, cherche pour saison d'6t6 1962

chef de reception
capable,' 'sachant les langues.

Adresser offres' avec' curriculum vitae et
references au Grand-Hötel Alorda, Calafell-Playa,
Tarragona (Espagne).

zeigt Ihnen an der MUBA «Madame..»
ein entzückendes, exclusives Hotelbesteck von bestechender Eleganz. Die neue

Hotel-Silberplatte in Rechteckform
mit dem elegant schmalen Rand und der grossen Nutzfläche

Traditionelle Berndorf-Qualität

Vom gleichen Künstler entworfen, die passenden Gemüseschüsseln und Saucieren etc.

Von A—Z ein neuer Stil, geschaffen für den fortschrittlichen Betrieb

BERNDORF LUZERN
An der Mustermesse Basel, Halle 19, Stand 6274

IhrVorteil
# Der wirkliche Inhalt

Muba
Halle 13, Stand Nr. 4878

Wyss-Mirella
Vollautomaten.
Halle 20, Stand Nr. 6596

Wyss-Purana
Geschirrwaschmaschine

Es entspricht einem
tatsächlichen Einfüllgewicht
von 4, bzw. 6 kg Trockenwäsche,

ohne diese zu
pressen.
Das bewährte Zweilaugenverfahren

und vier intensive

Spülprozesse sind
zusätzliche Garantien für die
anerkannt guten
Waschresultate.

Weitere Vorteile:
Temperatursteuerung - Schongang

für Feinwäsche -

Das
Fassungsvermögen der
Wyss-Mirella

Niveauregulierung - Programmsteuerung durchTasten
oder Einknopfbedienung - Frontbeschickung mit
hoher Einfüllöffnung und bequemer Sichtkontrolle -

Mechanische und elektrischeTürsicherung.
Modelle: Universal - Deluxe - Special - Standard
für das tatsächliche Einfüllgewicht von 4, 6, 9 oder
12 kg Trockenwäsche.

Verkaufsbüros:
Basel, St.-Alban-Vorstadt 10, Telefon 061/242868;
Bern, Militärstrasse 59, 031 /41 56 41; Geneve, 20,
av. du Mail, 022 /26 17 26; Lausanne, 9, av. de
Morges, 021/25 88 58; Lugano, 6, via Ariosto,
091 / 2 70 01; Romanshorn, Rütihof, 071 / 6 36 36:
Zürich, Seefeldstrasse 116, 051 / 32 25 88

Gebrüder Wyss Büron/LU
Waschmaschinenfabrik Telefon 045 / 3 8484
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B ESTECKFABRIK

KURT BAUDER
MODELL
18 0 0 SOLINGEN (Westdeutschland)

Wir liefern sofort ab Fabrik neuzeitliche und moderne Hotelbestecke.
Fordern Sie unverbindlich unser Angebot I

Besuchen Sie während der MUBA die

HOBART-AUSSTELLUNG
in unserer Filiale Dornacherstrasse 109 in BASEL

Wir zeigen Ihnen die letzten

HOBART-NEUHEITEN

HOBART-Geschirr- und Gläserwaschmaschine in der Cafeteria Bahnhofbuffet Zürich-HB

HOBART-MASCHINEN |. Bornstein AG.

ZÜRICH, Stockerstrasse 45

BASEL, Dornacherstrasse 109

Tel. (061) 34 8810

BERN-Muri, Thunstrasse 20
Tel. (031) 52 2933

ST. GALLEN, Rorschacherstrasse 48

Tel. (071) 22 70 75

Tel. (051) 278099 / 278848

LAUSANNE, av. Vinet 33
Tel. (021) 24 4949

LUGANO, Via Vegezzi
Tel. (091) 231 08

LOCARNO, Piazza Grande 11

Tel. (093) 743 79

"bhenma

Gäste gastlich zu bewirten,
Warmes warm zu halten:
der neue
Therma-Rechaudsatz

Beim Auftragen
nicht zweimal gehen:
im Vorbeigehen
mühelos mit der freien Hand
die Wärmeplatten
vom Stapel heben -
eine allein, oder gleich zwei -
mit einem Griff.
Sie sind schnell heiss,
bleiben lang heiss,
sparen Platz,
sind standfest unfiJtgißdßr.
Mit einer Garnitur T
machen Sie
den ersten Serviceversuch:
Therma-Rechaudsatz komplett
mit 5 Wärmeplatten
Fr. 270.-.
Zu kaufen im Fachgeschäft,
Prospekte durch
Therma AG Schwanden GL
und die Verkaufsbürös in
Zürich, Bern,
Basel, Lausanne und Genf

MUBA: Halle 13, Stand 4780

CAFO Mischung cd
CQ

ü
<

U-

+
s
o

JC
H

Wie schafft man sich Stammgäste?
Zum Beispiel mit einem besonders
feinen, immer gleich gepflegten
Kaffee! Guter Kaffee versetzt den
Gast in eine höchst angenehme,
zufriedene Stimmung - er wird sich
daran erinnern und gerne
wiederkommen

Für wirklich hohe Ansprüche
empfehlen wir Cafo 85%. Diese
fixfertige Mischung wurde für die
Maschine geschaffen und enthält
85% edelsten, sorgfältig gerösteten
Bohnenkaffee. Sie bereiten damit
augenblicklich einen herrlichen,
wohlduftenden Kaffee - ein Versuch
lohnt sich! Die Cafo-Grosspak-
kungen sind besonders preisgünstig.
Verlangen Sie Muster und Preisliste.

MATERIEL-INCENDIE S.A.
Fabrique et Administration
76, Route des Acacias, Genäve, Tel. (022) 421818

FEUERLÖSCH-MATERIAL AG.
Bureau de vente pour la Suisse Allemande
Klosbachstrasse 41, Zurich, Täl. (051) 47 22 20

TOUT MATERIEL DE LUTTE GONTRE LE FEU

ALLES MATERIAL FÜR DIE FEUERBEKÄMPFÜNG
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Ein Schlaganfall muss nicht tödlich sein
Lähmungen sind fast immer zu bessern — Kampf der Verkalkung durch Vorbeugen

Rein medizinisch gesehen, hat der Schlaganfall drei
ganz verschiedene Ursachen, und die genaue
Unterscheidung ermöglicht heute eine weitgehend
verbesserte Behandlung. Doch kann diese nicht
früh genug beginnen!

Weitaus die häufigste Ursache aller Schlaganfälle
sind sogenannte Thrombosen. Man versteht

darunter Blutgerinnsel, die sich irgendwo im Gehirn
bilden, sich langsam erst vergrössern und später
vcm Körper auch wieder beseitigt werden können.
Sie können sich überall dort ansetzen, wo die Ge-
fässwand etwas beschädigt ist, und dies pflegt
besonders bei der Arterienverkalkung der Fall zu sein.
Daher finden wir solche Gerinnsel im Alter bei
stärkerer Verkalkung, und das wichtigste Symptom ist
das nicht bedrohliche Auftreten, meist ohne Verlust
des Bewusstseins. Ganz plötzlich wird irgendeine
Körperpartie «taub», man kann mit einem Mal nicht
gut sprechen oder ein Auge kann nicht gut geöffnet
werden. Und nach ein paar Stunden greift dann die
Schädigung weiter — oder geht wieder zurück. Man
empfindet dabei aber keine Todesangst. Gefährlich
wird es erst, wenn sich die anfängliche Lähmung
oder Funktionsstörung rapid fortentwickelt.

Und gerade dies lässt sich heutzutage oft — fast
könnte man sagen — einfach verhindern. Der Arzt
gibt schon von Anbeginn verschiedene Injektionen,
die sofort die Durchblutung im Körper steigern und
eine Vergrösserung des Gerinnsels verhindern.

Man muss dabei selbstverständlich strenge Bettruhe

einhalten und muss völlig fettlos essen.
Wesentlich schlimmer ist die Gehirnblutung.
Nach grösseren Anstrengungen, bei starken

Aufregungen und vor allem bei hohem Blutdruck kann
es — auch schon bei relativ sehr jungen Menschen!
— zur Zerreissung eines Hirngefässes kommen.

Der ursprüngliche Riss kann ganz klein sein, die
Zerstörung wird aber durch die Blutmassen
hervorgerufen, die sich rings um den «Rohrbruch» bilden.
In manchen Fällen kommt es zur Ausheilung, es
bleiben dann aber fast immer grosse Defekte
zurück. Viel wichtiger ist hier immer die richtige
Vorbeugung, und diese wird leider meist sehr vernachlässigt.

Man darf doch nicht vergessen, dass heute
der grösste Teil aller Blutdrucksteigerungen
bestens behandelt werden kann und dass es vor
allem auf die Lebensführung ankommt.

Wie viele Gehirnblutungen könnten vermieden
werden, wenn man sich rechtzeitig eines ruhigeren
Lebens besänne! Aber manche Männer und auch
Frauen glauben, etwas zu versäumen, und gönnen
sich keine wirkliche Entspannung. Vor allem ein
sogenanntes Schlafdefizit kann die bösesten Folgen
haben.

Die dritte Ursache eines Schlaganfalls ist die
sogenannte Embolie. Ein grosses Gerinnsel schwimmt

im Blut und verstopft plötzlich eine Arterie. Dies
entsteht besonders bei gewissen Herzfehlern, wo
sich infolge der Stauung oft recht grosse Gerinnsel
bilden — irgendwo an der Herzwand — die sich
dann ablösen und fortschwimmen. Die Patienten
stürzen dabei ebenfalls plötzlich zusammen, auch
hier geht Gehirnsubstanz zugrunde, es kommt aber
nicht zu einer Blutung, sondern das genaue Gegenteil

tritt auf: ein bestimmter Hirnbezirk ist ganz blutleer

und stirbt ab.
Die Prognose ist aber ungleich günstiger, denn

man kann solche Kranke allmählich wieder in
Ordnung bringen. Es übernehmen nämlich andere
Gehirnteile die Tätigkeit des zerstörten Bezirkes, und
Behandlungen sind sehr erfolgreich, wenn sie auch
mitunter sehr lange dauern.

Oberstes Gebot heisst hier Geduld! Glücklich der
Kranke, der aufopfernd gepflegt wird und aus einer
freundlichen Umwelt allmählich wieder Kraft
gewinnen kann. Es muss immer wieder gesagt werden,
dass auch nach vielen Jahren noch eine Besserung
möglich ist und besonders durch gewisse Bäder
und Massagekuren, auch durch Anwendung
verschiedener Stromarten, ein Mensch wiederhergestellt

werden kann.
Wichtig ist ein gewisses Konzept, ein bestimmter

Behandlungsplan. Man sollte immer ein Ziel vor
Augen haben und nichts versäumen. Wichtig ist
auch der Hinweis, dass es heutzutage bestimmte
Medikamente gibt — allerdings sehr, sehr kostspielige

—, die ein Gerinnsel auflösen können, wenn sie
rechtzeitig angewendet werden.

Und auf der ganzen Welt wird emsig weitergeforscht,

und es wird wahrscheinlich schon in den
nächsten Jahren möglich sein, Blutgerinnsel in den
meisten Fällen sofort unschädlich zu machen.

Die Embolie lässt sich zu einem gewissen
Prozentsalz schon verhindern. Man muss nur den
Herzfehler ständig vom Arzt betreuen lassen und darf
sich eben nicht zuviel zumuten. Mit einer angeborenen

oder erworbenen Herzschädigung kann man
auch ein ganz hohes Alter erreichen, man darf nur
eine bestimmte Schonung nie vergessen und muss
eben auf mancherlei verzichten.

Soll man sich vor einem Schlaganfall besondeis
fürchten?

Eigentlich nicht! Denn bei einer gesunden und
ausgeglichenen Lebensführung ist die Wahrscheinlichkeit,

vom Schlag getroffen oder gestreift zu
werden, doch recht gering. Weiter gelingt es in der
Mehrzahl der Fälle immer wieder, einen Kranken
soweit wiederherzustellen, dass er sich an die
Umwelt ganz anpassen kann.

Es muss immer wieder betont werden, dass es
bei allen Behandlungen auschliesslich auf die Mit¬

menschen, auf die nächsten Angehörigen des Kranken

ankommt und nur eine enge Zusammenarbeit
mit dem Arzt zu Erfolgen führen kann.

Dr. G. Gregor (bios)

Man merkt die Kinderstube...
Wenn wir von ihr sprechen, so sehen wir vor unseren
Augen ein helles, geräumiges Zimmer. Herzige Mik-
kymausfriese als Abschluss der pastellfarbenen
Tapeten oder bemalten Wände. Reizende
Schleiflackmöbelchen, praktisch und «erreichbar» für das
kleine Ding, das da schalten und walten darf. — Das
ist dann eine «vorbildliche Kinderstube»!? Und
daraus hervor geht dann also der Mensch, dem man
die «Kinderstube anmerkt»!?

Eben leider nicht immer. Wir lernen beispielshalber
jemanden kennen, der ganz bestimmt seine

Jugend in solchem Kinderzimmer zugebracht hat.
Vielleicht betreut von einem «Fräulein». Und wir
staunen, wie wenig er — ausser seinem ganz
äusseren Menschen — daran erinnern lässt. Bei Tisch
isst er selbstredend fehlerlos. Er führt kein Messer
zum Munde, noch steckt er die Serviette in den
Kragen. Er macht keinerlei «faux pas». Und trotzdem

forscht man als stiller Beobachter dauernd
nach seiner «Kinderstube», und weiss nicht warum?
Irgendwo innerlich scheint ein Mangel zu sein.

Wir haben dann Gelegenheit ihn in seinem
späteren Leben zu beurteilen und erkennen: Er kommt
zwar immer mit reinen Schuhen, aber wie ungezogen
trampelt er über Herzen und wie laut beschmutzt
er Erinnerungen, die vielleicht des einen oder
andern einzig wertvolles Gut repräsentieren. — Er
lässt zwar stets die Dame vorausgehen, aber wie
rücksichtslos drängt er sich sonst durch's Leben,
ohne Sinn für die Nöte und Wünsche seiner Umgebung.

Er zahlt seine Schulden mit der fehlenden Hast
des grossen Herrn. Bleibt aber Höflichkeiten schuldig

mit jener selbstverständlichen Sicherheit, die
sich ihm aus der Zeit der unumschränkten
Herrschaft im Reiche der kleinen Möbelchen angewohnt
war. — Die reiche Auswahl an Spielzeug damals hat
ihn auch später nie über den Verlust eines Einzelnen
weinen lassen Und deshalb auch kennt er wohl
jetzt keine Sorgfalt im Umgang mit Menschen und
Gefühlen. Gefälligkeiten sind für ihn etwas, das er
in leicht bequemer Art mit den Geschehnissen auf
dem Fries seines Kinderzimmers verwechselt —
Und wir staunen: «Schade», sagen wir, «ein Kerl
mit solcher Kinderstube!» — Denn wir vergessen,
dass es ausser einer solchen immer noch etwas
anderes braucht, um

Dann stellt man uns einen andern vor, und man
flüstert uns zu: «... zwar aus ganz kleinen Verhältnissen,

aber — Wir gehen um ihn herum, denn
er ist zuerst nur interessant und riesig rympathisch,
aber schüchtern. Und wir stellen im Geiste um auf

«Kellerwohnung». Vater und Mutter tagsüber auf
Arbeit. Das Kind wächst auf mit wenig Pflege und
etwas Prügel. Aber mit einer Mutter, die ihm in
ihren wenigen freien Stunden versucht «Herz» zu
geben. Nicht nach bestimmten Erziehungsmethoden.
Nur grad so, wie es die einfache Frau versteht. Und
wir staunen wieder!

Zwar scheint er sich dauernd selbst zu beobachten.

(Etwas, das für viele sehr dankbar wäre...)
Vielleicht spürt er noch die Enge des Heimes, aus
dem er kommt, und versucht deshalb ohne Anstoss
durch's Leben zu kommen. Sein gefälliges, nettes
Wesen sammelt ihm Freundschaften, die er
sorgsamst hütet, wie etwas Seltenes, denn er ist wohl
nicht an solchen Besitz gewöhnt. Und allem Schönen,

dem er im Leben begegnet, steht er dankbar
gegenüber. Ihm geht es um die Verwirklichung der
Märchen, die ihm seine Mutter in der dunklen Stube
erzählt hatte. Und hell und freundlich wird jenes
Heim in seiner Erinnerung. Es gab zwar keine
bequeme Sesselchen, und was er im Leben erreichen
wollte, konnte er nur durch Mühe und Fleiss
erlangen.

Wir alle haben ihn gern, denn sein Benehmen ist
das eines guten Menschen. Er hatte keine «Kinderstube»,

aber anmerken tut man sie ihm doch, denn
sie war ersetzt durch Erziehung zur Herzensbildung
— und das ist wohl das Wichtigste! Mariette Reis

Automat für tiefgekühlte
Flaschengetränke

Die niederländische Flugzeugfabrik Fokker in
Amsterdam stellt seit kurzem in Lizenz einen Automaten

zum Verkauf gekühlter Getränke in Flaschen her.
Auf der Vorderseite des Automaten ist hinter einer
schmalen länglichen Glastür eine Anzahl Flaschen
sichtbar, deren Hälse nach vorn gerichtet sind. Nach
Einwurf der erforderlichen Münzen kann jeweils eine
Flasche herausgezogen werden. Vorne ist ein
Flaschenöffner eingebaut sowie ein Napf, in den das
Wechselgeld fällt.

Der Automat fasst hundert gekühlte Flaschen für
Konsum an Ort und Stelle sowie dreissig Flaschen,
die vorgekühlt werden. Es ist Auswahl aus zehn
verschiedenen Getränken möglich. Die Flaschen
können verschieden sein. Die Kühlvorrichtung wird
von einem Motor von 1A PS angetrieben, der an ein
Lichtnetz mit einer Spannung von 115 oder 220 Volt
angeschlossen werden kann. Der Münzprüfer kann
jeder gewünschten Geldsorte und jedem Verkaufspreis

angepasst werden. Die Abmessung des
Automaten, der als Standardausführung in weisser Farbe
geliefert wird, sind Höhe 1,65 m, Breite 0,75 m und
Tiefe 0,50 m. Das Gewicht beträgt 200 kg.

Aufgrund des Lizenzvertrages ist die Ausfuhr aus
den Niederlanden auf die Länder der Europäischen
Wirtschaftsgemeinschaft beschränkt. gs.

"tap if lex Der Boden¬
belag
mit Zukunft

Erprobt und vielseitig verwendbar: Tapiflex, der neuartige Plastik-
Filzbelag. Die widerstandsfähige Plastik-Gehschicht besteht aus
reinem PVC, das durch Heissauftragen unlösbar mit der
Rohfilzunterlage verbunden ist.

Anspruchsvolle Tests, wie jener der EMPA, Zürich, bewiesen
erneut die heute unübertroffene Qualität des Tapiflex-Belages.
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Plastik mit
isolierender
Filzunterlage

80°/o der für das Ohr unangenehmsten Geräusche werden von
Tapiflex aufgefangen! Schalldämmend, kälteisolierend, trittsicher,
formfest, chemikalienbeständig, unempfindlich gegen Wasser und
Temperatureinwirkungen, leicht zu verlegen.

Tapiflex - Ideal für Wohn- und Schlafräume, Kinder- und
Spielzimmer, Büroräume, Korridore.

Verlangen Sie die reichhaltigen Kollektionen und Preise bei der
Generalvertretung

Hans Hassler & Co. AG. Aarau
Das führende Haus für Linoleum- und Plastikbeläge

Weitere Hassler-Häuser: Bossart & Co. AG., Bern;
Bossart & Co. AG., Biel; Hans Hassler AG., Luzern;
H. Rüegg-Perry AG., Zürich; J. Wyss S. A., Neuchätel

Ein zum Dosieren und Abfüllen dank der neuen Olympia-Hydromatic-
Dosier-Kolbenarmatur.

Modernster, hydraulischer Express-Kolben. Automatische Abfüllung
für 1 oder 2 Tassen. Grosse Erleichterung bei Stosszeiten. —

Kräftesparende, mühelose Bedienung durch blossen Fingerdruck.

genügt..
Besuchen Sie uns an der

MUBA

Halle 19, Stand 6211, Kaffeemaschinen
Tel. 061 / 33 42 14

Halle 2b, I.Stock, Stand 2014,

Gartenmöbel, Tel. 061 / 43 14 12

OLYMPIA Kaffeemaschinenfabrik L. Bresaola Chiasso Tel. 091 /4 32 14/15
Verkaufsbüro und Ausstellungsraum: Zürich 1, Friedensgasse 1,

Telefon 051 / 23 60 22
Weitere Verkaufs- und Servicestellen:
St. Gallen — Bern — Luzern — Genf — Lausanne — Neuenburg — Sitten
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Feine Weine aus dem Wallis

Der Ermitage
6i:

ein vornehmer Wein

Schon immer war er vornehm, der Ermitage. Und stets
wuchs sein Adel noch mit den Jahren. Denn das muss man
diesem edlen Tropfen lassen: je länger er im Keller ruht,
je mehr gewinnt er an Gehalt und Harmonie.
Der 6ier hat sich zur Zeit der Lese im Mittel 87 öchsle-
Grade gutschreiben lassen. Das bedeutet 204 g Traubenzucker

auf einen Liter Weinmost und verspricht eine
vollkommene Entfaltung der Blume, Würze und Kraft dieses

einzigartigen Walliser Weissweins.
Die Ermitage-Produktion ist leider gering. 1961 ergab nur
445 000 Liter. Darum empfehlen wir diesen Ermitage dem

anspruchsvollen Liebhaber, dem Kenner, der seinen Keller

sorgsam pflegt, mit Geduld zuwartet, bis dieser würdige
Wein in der Flasche zur vollen Pracht heranreift.
Und selbst dann, sparen Sie diesen Tropfen für jene Augenblicke,

wo Sie mit Freunden die Freude teilen können. Sie

werden Ihnen dafür danken.

Gratis! Dieser Text ist der Broschüre « Feine Weine aus dem
Wallis » entnommen, die eine Menge interessanter Angaben
über die Weine des Jahrgangs 61 enthält. Sie erhalten sie

gratis durch die OPAV, Propagandastelle für Erzeugnisse
der Walliser Landwirtschaft, Sitten.

3-Satztischli
zweckmässig
raumsparend
ideal für das Gastgewerbe

Metallbau Freyastr.4-6
Zürich 4, Tel. 051 / 23 90 05

Basel—Rotterdam
mit den modernen Kabinenschiffen

MS EUROPA und MS HELVETIA

FrUhjahrs-Kreuzfahrten
April: 11., 20., 29.
Mai: 8., 13, 17., 22., 2ß., 31. usw.
Talfahrt 4 Tage, Bergfahrt 5 Tage
Preise ab Fr. 305.— 4 Tage
Fr.343.— 5 Tage / Fr.616- 9 Tage
(Für Automobilisten Spezial-
arrangements)

und zurück

Auskünfte und ausführliche
Prospekte durch die Reisebüros
oder bei der Generalvertretung
Rheinpassage Basel, Klingental-
graben 19, Tel. (061)33 34 00

Anmeldung bei allen guten Reisebüros

Ja" .I £=•

Erstklassige Betreuung und
Verpflegung (5 Mahlzeiten)./Geräu¬
mige Kabinen mit grossen Aus-
senfenstern, Klimaanlage,
Privatdouche und WC., Telephon

/Swimming-Pool, Bar,
Grillroom Alle Annehmlichkeiten
kultivierten Bordlebens.

Prüfen Sie
die neue

Beard-Linie

Beard-Silberwaren sind überall
bekannt durch ihre Überlegenheit
in Stil und Fabrikation.

Die Marke Beard garantiert Ihnen:
ausserordentliche Dauerhaftigkeit
Linien, die dem modernsten
Geschmacksempfinden entsprechen
und Ihre Gäste entzücken
vereinfachte Formen, die den Service
erleichtern und die Reinigung auf
ein Minimum reduzieren.

«TT -f-W- T

- _

BEARD
Silberwarenfabrik
Chromnickelstahlwaren

Porzellan — Glas — Küchenbatterien

H. BEARD S.A. MONTREUX

Ausstellungslokale:
Zürich Talacker 41

Luzern Hochbühlstr. 18
Genf Rue de Vermont 32

V (021) 622 78

0 (051) 2511 40

0 (041) 2 90 76

0 (022) 344245

Besuchen Sie uns an der Mustermesse in Basel: Halle 20, StandJ)546

Holel-
Resiauiant

renoviert, sehr gut eingerichtet, mit modernem,
zweckmassigemInventar,neuenFremdenzimmern,
an schöner ruhiger Lage, in bekannter Industriestadt

der Ostschweiz, wird wegen besonderer
privater Umstände an tüchtigen Fachmann

vermietet oder verkauft
Interessanter, steigerungsfähiger Umsatz. Diskretion

verlangt und zugesichert. Anfragen unter
Chiffre HO 1692 an die Hotel-Revue, Basel 2.

Küchenmöbel und
Küchengeräte

TEEBEUTEL

von Ihren
Gästen

bevorzugt

Hans Giger & Co. Bern

schnell gereinigt
mit dem entfettenden

Reinigungspulver

Tausende profitieren seit 1931
von den Vorteilen von SAP.

Tun Sie es auchl

W. KID, SAPAB, Postfach Zürich 42

Tel. (051) 28 6011

Für Soft-Ice-
Maschinen
CARPIGIANI
Die neuesten Tischmodelle für 1 und
2 Aromen sowie gemischt haben die
gleich grosse Leistungsfähigkeit wie die
Standmodelle und sind räumlich und
preislich noch vorteilhafter. Wirführen
14 verschiedene Stand- und Tischmodelle,für

europäische Verhältnisse
gebaut, in unübertrefflicher Ausführung
für Hart- und Soft-Ice.

Rohr-Röthelin + Co
Bern Neuengass-Passage 3

Telephon (031)914 55

Zürich 1 Torgasse3
Telephon (051)242859

Weitere Servicestellen in

Basel, Genf, Martigny

Verlangen Sie unverbindlichen
Besuch, Referenzliste, Prospekt oder

Offerte

Die ständigen Inserenten unserer Fachzeitung gelten
als Vertrauens-Firmen des Schweizer Hotelier-Vereins

Fortus zur Belebung des Temperaments
Bei Mangel an Temperament und bei Funktions-Störungen eine VOLL-KUR m"

Fortus. So werden die Nerven bei Sexual- und Nervenschwäche, bei Gefühlskalt8

angeregt und das Temperament wird belebt. Vollkur Fr. 25.—, Mittelkur Fr. 10.—<

Proben Fr. 5.— und 2.—. In Apotheken und Drogerlen, wo nicht vorrätig:

Lindenhof-Apotheke, Zürich 1

am Rennweg Tel. (051)275077
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Nouvelles aeriennes
Convair, createur du << Coronado », est Tun des plus
grands constructeurs d'avions du monde.

Le « Coronado » — l'avion ä reaction le plus rapide
du monde, qui sera bientot mis en service sur les
lignes de l'Amörique du sud et de l'Exreme-Orient
(via le Proche-Orient) de Swissair et du SAS, ainsi
que sur les lignes du SAS k destination de I'Afrique
Orientale et du sud — est construit par Convair k
San Diego en Californie.

Cette entreprise fut fondöe en 1923 par le Major
Reuben H. Fleet, sous le nom de Consolidated
Aircraft Corporation. En 1943, eile fusionna avec la
Vultee Aircraft Inc. et devint l'un des plus grands
producteurs d'avions des Etats-Unis sous le nom
de Consolidated Vultee Aircraft Corporation ou, en
abrögö, CONVAIR. Onze ans plus tard, soit en 1954,
eile se joignait k la General Dynamics Corporation
dont eile est, aujourd'hui, avec quelque 65 000
employes la plus grande division.

Convair a, de tout temps, construit des avions de
haute qualitö. C'est ainsi que, durant la guerre,
I'entreprise produisit, en un temps-record, un
bombardier lourd quadrimoteur qui fit souvent parier de
lui : le fameux «Liberator», dont prös de 120 000
exemplaires furent utilises sur les divers fronts.
C'est ögalement Convair qui a construit le
bombardier le plus grand du monde, I'hexamoteur B-36.

Aprös la guerre, Convair se döcida ä orienter une
partie de sa production vers I'aviation commerciale
et lanpa sur le marchö le Convair Liner 240, le 340
et le 440 «Metropolitan», utilises aujourd'hui encore
par un grand nombre de compagnies aöriennes du
monde entier. 1000 de ces appareils sortirent des
ateliers de San Diego dont un certain nombre furent
achetös aussi bien par SAS que par Swissair. Dös
1956, Convair ötablit les plans d'un avion commercial

ü reaction, le « 880 » utilisö actuellement aux
Etats-Unis. Par la suite, le «880» fut modifiö et
amöliore pour devenir le 990 « Coronado ».

Cet appareil, qui a ötö choisi par SAS et Swissair
en raison du progres qu'il represente par rapport
aux autres avions k turbines, fait dejü partie de la
seconde generation des avions commerciaux k
reaction.

C'est ögalement ü San Diego que sont construits
les celöbres chasseurs supersoniques « Delta Dagger»

de I'aviation militaire americaine alors que le
bombardier supersonique B—58 « Hustler» sort des
usines de Fort Worth au Texas. Convair s'occupe
ögalement de la construction d'engins balistiques,
de fusees pour l'exploration spatiale et d'engins
tölöguidös, tels que l'Atlas et le Centaure (pro-
duits par la division astronautique installöe dans un
faubourg de San Diego), le Terrier et le Tartare
(fabriques aux usines de Pomona en Californie).
L'entreprise possöde ögalement, k Daingerfield
(Texas), un laboratoire d'aörophysique pourle döve-
loppement de statoröacteurs et de projectiles öqui-
pös de tels engins.

Signaions, enfin, que Convair poursuit, depuis
des annöes, des etudes en vue de la construction
d'un avion propulse par l'energie nucleaire.

Arrivee du Convair 990 Coronado de Swissair
Le premier Convair 990 Coronado, moyen-courrier
ä reaction de Swissair, est arrive en Suisse le 19

janvier, apres avoir parcouru la distance New York-
Zurich en 6 h. 44 min., ä une vitesse moyenne de
croisiöre de 970 km/h.

Notre compagnie nationale a regu au cours du
meme mois, trois autres unites de ce type; le 5e
et dernier exemplaire sera livre trös probablement
au mois de juillet. Les deux appareils pour SAS
ont ete livres en fevrier et mars. A partir de fövrier
et mars, Swissair a mis en service ces nouveaux
avions ä reaction respectivement sur ses lignes
vers l'Amerique du Sud et sur Celles ä destination
du Moyen et de l'Extreme-Orient.

Equipe de quatre röacteurs General Electric CJ-
805-23 k double flux de 7300 kg de poussöe statique
chacun, cet avion peut atteindre une vitesse de
croisiere de 950 km/h k une altitude de 10000 m.
Exterieurement, le Convair 990 Coronado se
distingue des autres avions ö röaction avant tout par
ses quatre fuseaux aörodynamiques de 7 mötres
environ fixes sur la surface superieure de l'aile. Dö-
passant largement le bord de fuite, ces fuseaux
permettent d'assurer, aux hautes vitesses, un meil-
leur ecoulement des filets d'air sur la voilure.

Les röacteurs ä double flux, öquipös ögalement
d'inverseurs de poussöe, se difförencient des types
usuels par le fait qu'une partie seulement de l'air
aspirö est chasse dans la chambre de combustion.
L'autre partie qui constitue un flux secondaire
(double flux) n'est que lögörement comprimöe pour
etre projetee sous forme d'air froid a la sortie de
la tuyöre d'öjection oü eile enveloppe la masse
gazeuse ejectöe. Les principaux avantages d'un
tel systöme par rapport k celui des röacteurs
simples sont determines par un accroissement de la
poussöe au point fixe, un gain de consommation
spöcifique de carburant et une heureuse röduction
de l'intensite du bruit.

Le Coronado a une envergure de 36,6 m, une
longueur de 42,4 m et une hauteur de 12 m. Son poids
maximal autorise au decollage s'öleve ö 111,7 t et
sa charge utile ä 12,7 t. Le Coronado peut parcou-
rir, k pleine charge, une distance de 4910 km. Ses
reservoirs ont une capacitö de 59300 litres et ses
ailes ont une flöche de 37 degrös. La cabine com-
prend 24 places en premiöre classe et 74 en classe
öconomique. Les passagers de la premiöre classe
disposent egalement d'un salon.

Le nom de Coronado a etö donne ä cet avion
en memoire de l'explorateur espagnol Francisco
Vasquez de Coronado qui a decouvert une grande
partie du sud des Etats-Unis.

Les resultats de Swissair pour l'annee 1961

L'offre globale de Swissair qui s'est ölevöe k 243
millions de tonnes-kilomötres en 1960 a augmente

de 25% pendant l'annee 1961 pour atteindre plus
de 304 millions de tonnes-kilometres. La demande
s'est accrue de 18% et a passö de 142 millions ä
167 millions de tonnes-kilometres. Par consöquent,
le coefficient moyen d'occupation des avions a
baisse de 58,6% k 54,8%. En 1961, 1 460463 passagers

ont voyage sur les differentes lignes de Swissair,

ce qui constitue par rapport k 1960 une
augmentation de 12 %.

Un retard considerable dans la livraison des
Convair 990 Coronado a portö atteinte k la capa-
cite de concurrence de notre compagnie nationale
sur plusieurs lignes impcrtantes et influencö nega-
tivement les rösultats du trafic. Cependant, depuis
l'automne 1961, le trafic a prösente un tableau re-
lativement plus favorable, notamment sur la route
de l'Extreme-Orient oü Swissair a obtenu de tres
bons resultats avec les Convair 880-M mis
temporal'rement ä sa disposition.

Les resultats du trafic de Swissair en janvier 1962

Pendant le premier mois de cette annee, l'offre de
Swissair s'est elevee ä plus de 24 millions de
tonnes-kilomötres, ce qui correspond ä une
augmentation de 21 % par rapport k la pöriode parallele

de l'annöe passee. La demande a atteint 11,6
millions de tonnes-kilomötres, soit 48% de la
production. En janvier 1961, le coefficient d'occupation
des avions a etö de 50,9%. Le trafic global a en-
registre une hausse de 13%. Le trafic passagers a
augmentö de 20% et la poste de 5%, alors que le
fret a ötö införieur de 5% aux resultats de l'annee
pröcedente.

Conseil d'administration de Swissair

Dans sa söance du 14 mars 1962, le Conseil
d'administration de Swissair a approuve les comptes de
1961 qui seront soumis k l'assemblöe genörale des
acticnnaires le 16 avril 1962. Les recettes se sont
elevöes, en chiffre rond, k 377 millions de francs
(1960: 329 millions), alors que l'ensemble des
defenses d'exploitation a atteint la somme de 352
millions de francs environ (1960: 299 millions). Les
amortissements s'ötablissant k quelque 25 millions
de francs, il reste, pour l'exercice 1961, un bönöfice
net de 126500 fr. (1960: 4919320 fr.) auquel vient
s'ajouter le report de l'annee pröcedente de 451100
francs.
Le Conseil d'administration propose ü l'assemblöe
gönerale de prölever, sur ce bönöfice, un montant
de francs 50 000.— k inscrire au fonds de röserve
statutaire et de reporter k compte nouveau le solde
de francs 527 660.—.

Tarifs de groupes sur l'Atlantique nord

Sous reserve de l'approbation des gouvernements
intöressös, les 18 compagnies de transport aörien
membres de IATA assurant des services sur l'Atlan-

Distinction britannique pour la Swissair

Depuis quelques annees, l'Office de l'air amöricain
autorise le service technique de Swissair k effec-
tuer certaines röparations sur des appareils Douglas

du type DC-3, DC-4, DC-6 et DC-7 enregistres
aux Etats-Unis. Le Ministöre britannique de l'air a
maintenant suivi cet exemple et a octroyö au dö-
partement technique de Swissair la licence pour
executer les travaux de röparation nöcessaires sur
ces memes types d'avions utilisös par ces compagnies

anglaises.

tique nord introduiront en classe öconomique, ä
partir de ce printemps, des tarifs extrömement favo-
rables pour des voyages de groupes. Ces tarifs
concernent le trafic entre l'Europe, I'Afrique et le
Moyen Orient d'une part, et les Etats-Unis, le
Canada et le Mexique d'autre part. Les nouveaux tarifs
sont införieurs de 38% environ k ceux en vigueur
actuellement pour les billets aller et retour en classe

öconomique. Les compagnies membres de IATA
desservant l'Atlantique nord ont pris cette döcision
ä l'unanimitö aprös un premier vote nögatif.

Les groupes pour lesquels cette baisse est prö-
vue comprendront au moins 25 personnes qui doi-
vent etre membres depuis six mois de l'organisation
qui entreprend le voyage. L'organisation doit
annoncer par öcrit le groupe au transporteur au plus
tard un mois avant le döbut du voyage. Les billets
d'avions seront ömis 30 jours avant la date de dö-
part. Les participants ne peuvent pas entrepröndre
söparement les voyages aller et retour, mais des
arrets sont autorises en cours de route peur l'en«
semble du groupe. Sur les lignes internes amöri-
caines seulement, les membres du groupe peuvent
voyager söparöment.

Au döpart de l'Europe, ces voyages de groupes
ne peuvent etre entrepris pendant les mois d'aoüt,
septembre et octobre, du vendredi k 07.00 h au lun-
di a 07.00 h. Les memes restrictions sont valables
dans le sens contraire pour les mois de mai, juin< et
juillet. Les billets ont une validitö d'une annöe.

Un nouveau record de Swissair

entre Geneve et New York

A la fin de l'annee, l'avion ä reaction Douglas
DC-8 HB-IDA « Matterhorn » de Swissair, a ötabli
sur le parcours Genöve—New York un nouveau
record de 7heures et 9 minutes. L'appareil a quittö
Genöve k 17 h 41 pour atterrir k New York k 18 h 50
heure locale ou 00.50 heure suisse.

En juin 1959, l'avion k pistons DC-7C HB-IBM
de notre compagnie nationale enregistrait sur cette
meme distance son vol le plus rapide en 12 heures
et 21 minutes, ce qui, il y a deux ans, etait con-
sidörö comme tout ö fait extraordinaire.

NEU!
NEU!

durch einen
Knopfdruck

dank

MOCCOMAT
der automatischen
Kaffeemaschine

MOCCOMAT, die revolutionäre Kaffeemaschine ist der erste elektronisch
gesteuerte Kaffee-Automat der Welt.

MOCCOMAT bereitet in maximal 1 bis 2 Sekunden eine gleichmässig
dosierte Tasse Kaffee.

MOCCOMAT hat eine Kapazität bis 1000 Tassen in der Stunde (je nach
Modell).

Also, keine Kaffee- und Personalmangel-Probleme mehr; rationalisieren
Sie mit MOCCOMAT, der automatischen Kaffeemaschine.

Detaillierte Dokumentation durch:

MOCCOMAT
MOCCOMAT AG,

LUZERN

Zürichstr. 27-29

Tel. (041) 3 83 34

GE1-62

Winter
Rabatt!

Gelina: Feinste Glace-
Komposition in Trockenform

Kein Risiko: Garantie für
Haltbarkeit bis zu einem
Jahr!

Profitieren Sie deshalb
von den vorteilhaften
Winter-Konditionen: Disponieren

Sie jetzt Ihren
Gelina-Bedarf für Saison-
Beginn.

Wir können dadurch die
Lager entlasten und
gleichmässigerspedieren.
Diese Vorteile kommen
Ihnen in Form des Winter-
Rabattes vollumfänglich
zugut!

Gelina ist in den meistverlangten

Aromen erhältlich:

Vanille, Mocca, Chocolat,
Haselnuss, Erdbeer, Him-
beer, Citron, Mandarinen,
Neutral.

Kaufen
Winter-Rabatt pro Karton
ä 5 kg Fr. 1.25 (Fr. -.25 per
kg);

ausserdem: Mengenrabatt
(ab 15 kg) und Ermässigung

für Bezug in
Grosspackungen.

Gültig für Lieferungen bis
31. März 1962.

Beachten Sie den
SpezialProspekt und bestellen
Sie am besten sofort mit
dem vorteilhaften Winter-
Rabatt!

Gelina enthält alles, was
eine Glace gut macht!

..-ja*-

Hersteller:
AG Gattiker + Cie
Rapperswil SG
Telephon 055 21441
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...denn das umfangreiche Ferrum-Fabrikationsprogramm Leistungsfähigkeit und sprichwörtliche Betriebssicherheit
verfügt über eine grosse Auswahl modernster Wäscherei- begründen den Erfolg von Ferrum-Wäschereimaschinen im
maschinen. Diese Vielseitigkeit ermöglicht es, kleinste und In- und Ausland. Verlangen Sie Prospekte über Wasch-
grösste Anlagen ausschliesslich mit Ferrum-Maschinen aus- automaten, Zentrifugen, Trockenmaschinen und Glättema-
zurüsten. Technisch fortschrittliche Konstruktionen, hohe schinen. Ferrum verdient Ihr Vertrauen.
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Muba-Standbesprechungen Auslanddienst
Quartierbureau 3 0Q00Q0

Langenthaler Porzellan an der Mustermesse 1962

Halle 2b, Stand 2140

Die durch ihr fortschrittliches und einwandfreies
Schaffen weit über die Landesgrenzen hinaus
bekannte Porzellanfabrik in Langenthal zeigt an der
Mustermesse ihren Freunden die neuesten Schöpfungen.

Das Service mit der echten Ätzgold-Verzierung,
das übrigens auch als Kaffee- und Teeservice
erhältlich ist, bildet die Forsetzung der Reihe
festlichen Porzellans, die ein hohes Niveau erreicht hat
und den Vergleich mit allen erstklassigen
entsprechenden Porzellanschöpfungen standhalten
kann. «Jeunesse» ist zum Begriff geworden für die
heutige Generation. Die neueste Ausführung weist
ein apartes stilisiertes Pflanzenmuster in Gold über
grauem Untergrund auf und dürfte vor allem die
Jungen interessieren. Unter den Mokka-Services
fällt die neue zeitlos schlichte Form mit dem aparten,

dekorativen und doch ruhigen Muster auf. Sie
wird sich der Beliebtheit jener erfreuen, die das
Einfache lieben. Der Freund alten Porzellans kommt
auch auf seine Rechnung: die Manufaktur-Abteilung
hat eine neue Schöpfung herausgebracht, eine
Nachbildung von Museumsstücken mit mehrfarbigen
Landschaftssujets in feiner Handmalerei. Auch der
Kindertisch wird nicht vernachlässigt: lustige,
frische Gedecke für die Kleinen gibt es da zu sehen.
Kinder lieben Abwechslung — daran hat man in
Langenthal gedacht.

Die Porzellanfabrik Langenthal hat seit jeher die
besonderen Bedürfnisse des Gastgewerbes erkannt.
So ist das Hotelporzellan Ambassadeur entwickelt
worden, das nun heute in vollständiger Ausführung
vorliegt und alle Stücke umfasst, die im Gastgewerbe

benötigt werden. Das im Qualitätstest der
Forster D. Snell Inc. Labors in New York erzielte
vorzügliche Resultat sagt genug über die Vorzüge
von Langenthal-Hotel-Porzellan.

Nicht allein die Neuheiten an sich sprechen für
die Fabrik in Langenthal, sondern ebensosehr die
Neuschöpfungen als Ausdruck unablässigen
Forschens und Strebens und das daraus resultierende
hohe Niveau von Formgebung, dekorativer Gestaltung

und Qualität. — wg.

Cerberus AG, Werk für Elektronentechnik,
Männedorf ZH
Halle 3, Stand 752

Erste Aufgabe einer automatischen Frühwarn-
Feuermeldeanlage ist es, jeden Brand in seinem
Anfangsstadium zu melden. Ein Demonstrationsmodell

zeigt die Funktionsweise des Cerberus-Feuer-
melder. Auch bietet sich jedem Besucher die
Gelegenheit, die elektronische Nase selbst zu prüfen
und Brandalarm auszulösen. An Modellen sind die
verschiedenen Montagearten zu sehen.

An Alarmanlagen werden in Betrieb vorgeführt:
1. eine Feuerwehr- und Polizei-Empfangszentrale
für Alarm- und Störungsmeldungen über gemietete
Telephonleitungen; 2. ein vollautomatisches
Telephonrufgerät, das über das normale Telephonnetz

an 1—4 beliebige Abonnenten gesprochene Alarm-
und Störungsmeldungen übermittelt.

Das Glimm-Thyratron
Ein aktives elektronisches Bauelement mit hoch-
ohmigem Steuereingang, ansteuerbar mit 5 Volt,
ungeheizt, geeignet für direkten Betrieb an 220 V
Wechselspannung, mit Leuchtanzeige, das bei kleinem

Preis grösste Zuverlässigkeit und Lebensdauer
besitzt — ein alter Wunsch jedes Elektronikers. Das
Glimm-Thyratron GT21 erfüllt ihn nun endlich. Das
Glimm-Thyratron ist eine neuartige Gasentladungsröhre

mit kalter Kathode, welche in den Laboratorien

der Cerberus AG in Männedorf auf der Basis
der modernsten Reinmetallkathodentechnik entwik-
kelt wurde. Es kann wie ein Thyratron über ein Gitter

durch kleine Halbleiter wie Transistoren,
Photodioden, NTC-Widerstände usw. angesteuert werden
und arbeitet mit Anodenströmen von-10 bis 40 mA.
Die für die Steuerung nötige Hilfsentladung wird
mit etwa 0,1 mA betrieben und ersetzt die Kathodenheizung

des Thyratrons. Aus dem umfassenden
Anwendungsgebiet werden einige ausgewählte
Beispiele am Stand gezeigt.

Dem immer wieder aktuellen Wunsch nach
kontaktlosen Steuerungen kommt die ebenfalls neu
entwickelte GR 22 entgegen, welche als elektronischer
Druckknopf angesehen werden kann. Bei Berührung
mit dem Finger zündet die Röhre und dient dank
ihrer besonderen Konstruktion auch als Anzeigelampe.

Sie dürfte vor allem in Maschinensteuerungen
Anwendung finden.

Die Arcotrons, Kaltkathodenröhren für Bogenent-
ladung, sind um zwei neue Typen vermehrt worden:
Die BT 31 im Novalformat dient mit einem
Strombereich bis 300 mA bei 220 V Anodenspannung für
die Steuerung von Schützen und Magnetventilen,
kann also dank ihrem günstigen Preis oft eine
Relaisröhre mit Relais ersetzen. Die BT 18 als
Doppelgitterröhre ist im gesamten Bereich der
Anodenspannungen zwischen 220 V und 380 V anwendbar.
Ausser dem gegenüber der BT13 (380 V) und der
BT 15 (220 V) erweiterten Arbeitsbereich ergibt sich
bei Betrieb mit 380 V ein stark ausgedehnter Pha-
senanschnittbereich, der etwa dem eines Ignitrons
entspricht.

KERA-Werke AG, Laufenburg
Halle 8, Stand 3020

Es gelangen ausschliesslich Apparate der modernen

Linie zur Ausstellung, unter anderem der
Doppelwaschtisch CARINA-DUE, ein Schmuckstück
jedes Hotel- oder Badezimmers, sowie als
Neuentwicklung vor allem das Bidet POLO und Wandurinal
POLLUX, beide Apparate mit verdecktem Abgang
und Anschluss mit Kunststoffmanschette.

SALVIS AG, Emmenbrücke-Luzern
Halle 13, Stand 4692: Elektr. Grossküchenapparate
Halle 3b, Stand 2503:
Elektro-Wärmegeräte für Labor und Industrie

Die SALVIS AG, Emmenbrücke-Luzern, schenkt der
Weiterentwicklung ihrer elektrothermischen Appa¬

rate grösste Aufmerksamkeit. Ihre Spezialisten
arbeiten unentwegt an der Vervollkommnung ihrer
Konstruktionen.

Dieses Jahr verdienen die Leistungen im
Grossküchensektor ganz besondere Beachtung. Im Stand
4692, Halle 13, gelangen u. a. zur Ausstellung:
— Eine vielseitig verwendbare Wandkombination, in

diesem Falle bestehend aus Restaurationsherd
mit 6 Kochplatten, 1 Bratpfanne, 1 Bain-marie, im
Unterbau mit Wärmeschrank und offenem
Abstellraum, darüber Rauch- und Dampfabzug mit
ölabscheider, gleichzeitig als Ablagegestell
ausgebildet. Daneben befindet sich eine ebenfalls
neu herausgebrachte Doppel-Friteuse mit
praktischem Salzplatz sowie, auf Bedienungshöhe, ein
zweiteiliger Backofen. Die ganze Kombination ist
in Chromnickelstahl ausgeführt. Besonders
geeignet erscheint diese Gruppe zur Verwendung in
Snacks, ferner bei Erneuerungen und Erweiterungen

von bestehenden Restaurationsbetrieben mit
beschränkten Raumverhältnissen.

— Ein neu konstruiertes, freistehendes Herdmodell
mit 6 fest eingebauten, quadratischen Kochplatten,

1 Bain-marie, 2 Bratöfen und 1

Wärmeschrank. Der Apparat zeichnet sich besonders
durch seine moderne, klare Linienführung und
einfache Reinigungsmöglichkeit aus.

— Ein freistehender Brat- und Backofen, formschön
und zweckmässig durch die kubische Gestaltung
der beiden Backröhren in Chromnickelstahl. Die
Backräume sind thermostatisch gesteuert und mit
Zeigerthermometern ausgerüstet.

Ferner zeigt die Firma SALVIS AG in Stand 2503,
Halle 3b, ihre bewährten Elektro-Wärmegeräte für
Labor und Industrie, und zwar:

— Eine Reihe ihrer serienweise hergestellten Trok-
ken-, Brut- und Sterilisierschränke, mit und ohne
künstlicher Luftumwälzung, sowie einen Vakuum-
trockenschrank. Alle diese Geräte, für Laboratorien,

Industriebetriebe und Spitäler bestimmt, sind
mit Präzisionsthermostaten zur selbständigen
Temperaturregulierung ausgerüstet.

GEKO Apparatebau AG, Thun
Halle 13, Stand 4712

Der Stand der bekannten Firma für elektrische
Grossküchenapparate, GEKO Apparatebau AG,
Thun (vorm. Krebs &. Co., Oberhofen), verdient auch
dieses Jahr besondere Beachtung. Die immer noch
steigende Nachfrage spricht für die bereits bestens
bewährte Qualität ihrer seit einiger Zeit auf den
Markt gebrachten Neukonstruktionen. Darunter
befinden sich folgende Apparatetypen:

3- und 4-Felder-Restaurationsherde (sog. Flächenherde)

mit fest eingebauten Kochplatten. Oberteil
ganz aus rostfreiem Material.

Bratöfen: Ober- und Unterhitze durch Thermostaten

automatisch regulierbar, mit sehr guter
Wärmeverteilung. Backräume rostfrei. Robuste, versenkt
eingebaute Backofentüren.

Brat- und Backöfen. Gleiche Charakteristiken wie
die obenbeschriebenen, in die Restaurationsherde
eingebauten Brat- und Backofenräume.

Elektrische Kipp-Bratpfannen mit überaus idealen
Heizungsverhältnissen (automatisch regulierbar).

Elektro-Dampf-Kippkessel mit sehr hohem
Wirkungsgrad (über 90 °/o!). Automatisch regulierbar.

-3=-

In diesen modernst eingerichteten

Fabrikanlagen an der Linie Bern-Thun und Bern-Luzern

werden seit Jahrzehnten die währschaften

Haco-Qualitätsprodukte hergestellt!

Hochwertiges Nähr- und
Kräftigungspräparat auf Malzbasis, in
haltbarer Trockenform, ohne
aufdringlichen Malzgeschmack, nicht
stopfend. Das Nährmittel für den
täglichen Gebrauch von gross
und klein. Lieferbar in
Portionenbeuteln und Grosspackungen
von 5 und 10 kg.

Der erste und der beste, in der
Schweiz hergestellte, 100°/ofg reine

Kaffee-Extrakt in Pulverform I

Eignet sich besonders auch für
Milchkaffee, für Mokka-Glacen,
Frappds usw. MOCAFINO hat keinen

Nebengeschmack, sondern
nur das feine Aroma eines edlen
Kaffees.

Koffeinfreier Kaffee. Der Kaffee
wird nach unserem eigenen
Verfahren behandelt, wobei die
Bohnen nicht mit giftigen
Lösungsmitteln in Kontakt kommen.

Das gibt dem Caf6 O. K.
sein natürliches Aroma, welches
voll erhalten bleibt.

Tex-Ton-Boulllon, Suppen-Würze,
Trockenbouillon, Condimat (extra
helle Streuwürze), kochfertige
Suppen In reichem Sortiment,
Trockensulze, Bratensaucen,
Selleriesalz, kochsalzfrele Suppenwürze.

Seit Jeher ohne Fabrlk-
geschmackl

Haco Gümligen m
Tel.(031) 520061 Waim-

Besuchen Sie uns am MUBA-Stand, Degustationshalle 21

WABEN LAND & CO. AG. ZÜRICH
Betriebsküchen-Einrichtungen Nüschelerstr. 44 Telefon 051 /25 37 40

aus unserem Verkaufsprogramm

Geschirrwaschmaschinen
Universal-Küchenmaschinen

Kartoffelschälmaschinen
Elektrische Friteusen

Kaffeemaschinen, Kaffeemühlen
Butterportionsmaschinen

Küchenarbeitstische
Patisserietische

Economat-Einrichtungen
Küchenbatterien

Geschirrwaschmaschinen
Modell Excelsior

für alle Verhältnisse die richtige Maschine
erstklassiges Schweizer Fabrikat
äusserst wirksame Wascharme
Glanztrocknungsapparat

erübrigt das Abtrocknen

Universal-

Küchenmaschinen

Modell Parfex-Junior

rostfreier Kessel Gehäuse Leichtmetall
daher keine Farbschäden Planetar-

Rührwerk 2 Geschwindigkeiten
Grosse Leistung

auf kleinstem Raum

schälmaschinen
Original
Schwabenland

auch mit
Zusatzapparaten
für jeden Betrieb die
richtige Grösse
geräuscharmer Gang
leicht auswechselbare

Schälsegmente
dazu passendes
Schalenauffang-
gefäss robuste
Ausführung

MUBA Halle 13, Stand 4965
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2 Wärmestufen zum Kochen und Dämpfen. Ein
Anbrennen — selbst von breiigem Kochgut — ist
absolut ausgeschlossen. In Konsolen eingebaute
Mischbatterie.

Firma Oskar Locher, Zürich 8

Halle 13, Stand 4748

Auch dieses Jahr stellt die Firma Oskar Locher,
Zürich, in der Hauptsache elektrische Grossküchenapparate

aus. Die Herde sind vertreten durch einen
grossen Hotelherd und einen Restaurationsherd.
Kippkessel und Bratpfannen werden in zwei
Ausführungen gezeigt, nämlich mit emaillierten
Verkleidungen und solchen aus rostfreiem Stahl.

Zwei Abbildungen in Grossformat zeigen zwei
Hotelherde, die kürzlich in Hotels nach Nairobi
(Britisch Ostafrika) geliefert worden sind. Beide
Herde sind in der bekannten Kipp-Platten-Kon-
struktion ausgeführt und haben je drei Gasflammen
für Flaschengas. Besonders auffallend sind die sehr

grossen Brat- und Backöfen. Diese sind für
englische Gebiete typisch und dadurch bedingt, dass

ganze Truthähne (Turkeys) darin gebraten werden
können.

Der ausgestellte Brat- und Backofen ist thermostatisch

regulierbar, und zwar Unterhitze und Oberhitze

jedes Backraumes getrennt und unabhängig
voneinander. Ferner sehen wir einen Wärmeschrank
und einen Tassenwärmer sowie Abbildungen von
interessanten Lösungen von sogenannten Wärme-
buffets, welche nicht nur in Kantinenbetrieben,
sondern auch im Gastwirtschaftsgewerbe immer mehr
zur Anwendung gelangen.

Der Speisetransportwagen ist speziell zum
Gebrauch in Spitälern bestimmt, kann aber auch im
Gastwirtschaftsbetrieb nützliche Dienste leisten.

Die elektrische Bügelmaschine, die mit Walzenlängen

von 85 cm und 1 m hergestellt wird, ist wieder

im Stand vertreten und erfreut sich nach wie
vor in Klein- und Mittelbetrieben des Gastgewerbes
grosser Beliebtheit.

Autofrigor AG, Zürich
Halle 13, Stand 4751

Langjährige Besucher der Mustermesse sind
gewohnt, am Stand der Autofrigor AG, Zürich, immer
wieder etwas Neues zu finden. War es vergangenes
Jahr der Kühlkorpus für Hors-d'ceuvre und Salate,
so1 ist es dieses Jahr ein viertüriger Tiefkühlschrank
für Kleingebäck. Obwohl der Tiefkühlschrank als
solcher nichts Neues ist, dürfte dieserSchrank dank
seiner speziellen Konstruktion und seiner
wohldurchdachten und praktischen Inneneinrichtung für
Frosten und Lagern von besonderem Interesse für
dasGastgewerbesein:besteht doch damit die
Möglichkeit, dem Gast zu jeder Zeit, selbst nach
wochenlanger Lagerung, absolut ofenfrische Weggli,
Brötli usw. zu servieren. Damit dürfte für manchen
Gastwirt und Hotelier ein langgehegter Wunsch in

Erfüllung gehen.
Für die Glaceherstellung wird eine Schnellge-

frier-Glacemaschine «Freezer» gezeigt, die immer
sofort betriebsbereit ist und einen bequemen und
sauberen Betrieb gestattet. Die stündliche Leistung
der Schnellgefrier-Glacemaschine «Freezer»
entspricht ungefähr der Tagesleistung einer Soleglaceanlage.

Interessenten für einen Kühlschrank finden hierein
formschönes Modell in äusserst solider Ausführung,
mit zwei geruchsgetrennten Abteilen und einer
Einrichtung für die1 Herstellung von Würfeleis. Ferner
wird ein Eiserzeugungsapparat in Betrieb gezeigt,
der durch Drehen eines Schalters sofort Eis erzeugt.
Dieser Apparat hat eine Leistung von etwa 20 kg

pro Stunde, und die Kosten für 100 kg Eis betragen
weniger als 1 Franken.

ELCALOR AG
Halle 13, Stand 4760

Aus dem reichhaltigen Fabrikationsprogramm der
ELCALOR AG, Fabrik für elektrothermische Apparate,

in Aarau, wird dieses Jahr turnusgemäss der
Hauptakzent auf den Sektor Grossküchenapparate
und -Anlagen verlagert. Das Lieferungsprogramm
erstreckt sich von der Lieferung des kleinsten elek-
trothermischen Apparates für die moderne Grossküche,

dem kleinsten Restaurationsherd, über die
traditionelle Reihe der grössern,

Restaurationsherde und Hotelherde
Kippkessel und Bratpfannen
Brat- und Backöfen, Patisserieöfen
Wärmeschränke (Rechauds)

bis zur Lieferung von leistungsfähigen, kompletten
Grossküchenanlagen, ausgerüstet mit den
obenerwähnten Apparatetypen, ergänzt durch sämtliche
Chromstahlarbeiten und Küchenmaschinen.

Vom Kleinstbetrieb mit einem Restaurationsherd
mit einem Chromstahl-Spültrog und einem Arbeitstisch

werden bis zur Grossküchenanlage mit:
Haupt- und Nebenküchen (elektrothermische
Apparate)

Diätküchen, mit separater Patisserie,
kalte Küchen
Fischküchen
Gardemanger, Economats
Rüsterei, Geschirrspülanlagen mit Gleitbahnen
Kühl- und Vorratsräumen
Selbstbedienungsbuffet und Warmhaltekorpusse,
Trocken-Bains-Maries usw.

projektiert und geliefert.
Leider gestatten die Platzverhältnisse an der MUBA
nicht, eine solche komplette Küche zu zeigen. Man
konnte daher ledigleich einige einzelne Ausrüstungen

aus einer modernen Küche herausgreifen und
zwar:

1 Arbeitstisch ganz aus Chromstahl mit Unterbau,
ausgerüstet mit Rollschubladen,

ferner:
1 Fischtisch, ebenfalls ganz aus Chromstahl, mit
Becken, Holzbrett, Absteilfläche und darunter
Auszugsschubladen.

Zu den üblichen elektrothermischen Grossküchenapparaten

haben sich in letzter Zeit die kippbaren
Dampfdruckkessel gesellt, welche für die Zukunft
neue Perspektiven eröffnen, in bezug auf rasches
und biologisch richtiges Zubereiten der Mahlzeiten,
für die immer mehr aufkommende Verpflegung von
Belegschaften in Kantinen und andern
Gemeinschaftsküchen.

Neben dieser seit mehr als 50 Jahren gepflegten
Spezialität auf diesem Gebiete der Grossküchenanlagen

wird auch ein komplettes Assortiment
Haushaltungsapparate gezeigt:

vom 1—2-Platten-Rechaud über die normalen 2—

3- und 4-Platten-Herde bis zum 5-Platten-Herr-
schaftsherd, ausgerüstet mit einem grossen und
einem kleinen Backofen. Sämtliche Apparate sind
mit der bewährten, patentierten REGLA-Platte
versehen, einer leistungsfähigen Schnellheizplat¬

te, die gegen Überhitzung gesichert ist und
stufenlos reguliert werden kann.
Die Backöfen sind mit der bereits bekannten EL-
CALORSTAT-Backofenregulierung ausgerüstet,
mit welcher getrennte Schaltung von Ober- und
Unterhitze separat oder beide zusammen möglich

ist.
Auf Wunsch kann jeder Backofen mit einem sehr
leistungsstarken Infrarot-Grill ausgerüstet werden,

der, zusammen mit dem ebenfalls gezeigten,
aufziehbaren Drehspiess, ein ideales Haushalt-
Grilliergerät darstellt.

Als Spezialität sei der ELCADOR-Kombiherd
erwähnt, dessen Feuerteil mit dem Flammenzeichen
versehen ist, dem Qualitätszeichen der
Forstwirtschaftlichen Zentralstelle der Schweiz in Solothurn.

Eine 4teilige Küchenkombination zeigt auch die
Fortschritte in der Gestaltung und Fabrikation
solcher moderner Einrichtungen. Auch hier musste
die Grösse der Kombination den Platzverhältnissen
des Standes angepasst werden.

Es lohnt sich auch dieses Jahr, diesem Stand der
Firma ELCALOR AG, Aarau, einen Besuch
abzustatten, wo man sich überzeugen kann, dass sie
mit der fortschreitenden Technik stets Schritt hält.

Sursee-Werke AG, Sursee LU
Halle 13, Stand 4803

Am neuen und stark vergrösserten Stand der
Sursee-Werke AG finden wir dieses Jahr eine Anzahl
Neuheiten auf dem Gebiete der Haushalt- und
Grossküchenapparate.

Die seit Jahren beliebten und in 3 verschiedenen
Grössen lieferbaren Sursee-Kombi-Herde sind
zusätzlich mit verschiedenen technischen Neuerungen
ausgerüstet worden und bilden nach wie vor eine
interessante Attraktion für die Schweizer Hausfrau.

Als weiteren Anziehungspunkt stellt die Firma
zwei Modelle der mit dem Namen «Fulgur» bezeichneten

Typenreihen ölbeheizter Restaurations- und
Hotelherde aus. Die denkbar einfache Bedienung,
ausserordentliche Leistungsfähigkeit sowie
unvergleichliche Wirtschaftlichkeit sind nur einige der
mannigfaltigen Vorteile, die dem Restaurateur
erlauben, seinen Betrieb rationell zu gestalten.

Der vor einem Jahr neu eingeführte 5-Feld-Gas-
restaurationsherd, welcher nun serienmässig
hergestellt wird, hat bei den Fachleuten guten Anklang
gefunden; genügt er doch dank seiner variantenreichen

Ausführung den hohen Anforderungen eines
modernen Küchenbetriebes.

Die Sursee-Werke, welche Kochapparate für die
Ausnützung sämtlicher Energiequellen herstellen,
zeigen an ihrem Stand weitere moderne und
vielfach bewährte Grossküchenapparate wie Brat- und
Backofen, Bratpfanne, Kippkessel, Grillsalamander,
Friteusen, Pensionsgasherde usw. und sind dank
ihrer Vielseitigkeit in der Lage, jeden Interessenten
in allen Belangen neuzeitlicher Kücheneinrichtungen

eingehend zu beraten.

Ed. Hildebrand ING., Apparatebau,
Seefeldstrasse 45, Zürich 8

Halle 13, Stand 4904

Ein kurzes Verweilen am diesjährigen Stand der
Firma Ed. Hildebrand Ing. zeigt dem Besucher einen
kleinen Einblick in das umfangreiche Fabrikationsprogramm

von modernsten Geschirrwaschmaschinen.
Es sind dies vor allem die bewährten

Hildebrand-Modelle H 30 und H 60. Die erstgenannte
Maschine eignet sich vor allem für kleinere gewerbliche

Betriebe, wie Tea-Rooms, Restaurants, Heime,
Spitäler und anspruchsvolle Haushaltungen. Sie
fand in letzter Zeit vermehrt Eingang in Krankenhäuser

und zwar in all jenen Fällen, bei welchen
man dem dezentralisierten System (Etagen-Betrieb)
den Vorzug gab. Trotz kleinsten Abmessungen und

niedrigem Preis ist sie aber mit allen wesentlichen
Vorzügen ausgestattet, welche die grossen Maschinen

auszeichnen. Wahlweise ist die Hildebrand H30
als freistehendes Modell für eine Bedienung von
oben, oder für den Einbau unter Tische, Korpusse
oder Spültischkombinationen erhältlich.

Der nächst grössere Typ H 60 ist eine sehr
leistungsfähige Durchschiebemaschine, d. h., der
Geschirrkorb mit dem schmutzigen Geschirr wird
wahlweise links oder rechts eingeschoben und nach dem
vollautomatischen Ablauf des Waschprogramms auf
der gegenüberliegenden Seite sauber wieder
herausgenommen.

Die Leistungsfähigkeit einer Geschirrwaschmaschine

basiert in erster Linie auf einem einwandfreien

Waschsystem. Die optimale Waschwirkung
der Hildebrand-Geschirrwaschmaschinen liegt
eindeutig im Meiko-System.

Das Modell einer Geschirrwaschmaschine aus
Plexiglas gewährt dem Besucher Einblick in die
verschiedenen, genau aufeinander abgestimmten
Waschwirkungen. Die im Tank aufgeheizte Waschlauge

wird mittels einer Pumpe durch spezielle
Vollstrahldüsen von unten und von oben auf das im runden

Geschirrkorb aufgestellte Geschirr gespritzt.
Durch eine sinnreiche Anordnung der im In- und
Ausland patentierten Düsen, und durch die Wasserstrahlen

beginnt sich der Geschirrkorb zu drehen.
Diese Rotation bewirkt einerseits, dass jeder Punkt
eines jeden Geschirrteils vom wirksamsten Bereich
des Wasserstrahls erfasst wird. Anderseits wird die
Waschkraft durch das stetige Ändern des Spritzwinkels

nochmals beträchtlich erhöht. Dieser
Waschvorgang erstreckt sich über eine Zeit von nur ca.
60 Sekunden. Nach einer Abtropfzeit von einigen
Sekunden wird das Geschirr über ein separates
Spülsystem und Spüldüsen mit Frischwasser von
ca. 85° C hygienisch einwandfrei gespült. Der
Ablauf des ganzen Programms erfolgt vollautomatisch
und dauert nicht mehr als 90 Sekunden.

Die Firma Ed. Hildebrand Ing. entwickelte schon
vor einigen Jahren das kombinierte Wasch- und
Glanztrocknungsmittel Aqualyt und die Mikro-Do-
sierpumpe H-59. Letztere dosiert dieses Spezialmittel,

in Bruchteilen von Gramm, vollautomatisch in

die Frischwasserspülung ein. Das Glanztrocknungsmittel

Aqualyt verringert die Oberflächenspannung
des Wassers, wodurch eine Tropfenbildung auf dem
Geschirr verhindert wird. Da dieses Geschirr in 8—

15 Sekunden an der Luft vollkommen trocken und
glänzend wird, erübrigt sich ein Abtrocknen von
Hand vollständig.

Die Firma Ed. Hildebrand Ing., bietet einen
vorzüglich organisierten Service-Dienst. Geschulte
Fachmonteure mit 6 Service-Wagen zirkulieren ständig

in der ganzen Schweiz. Jedes dieser Autos ist
mit Ersatzteilen und allen nötigen Geräten ausgerüstet,

und sie stehen dem Kunden im Bedarfsfalle
auch Samstag'Sonntag zur Verfügung.

Beachten Sie die Stände unserer Inserenten

Halle G 2

Grogg & Cie., Lotzwil
AG Möbelfabrik Horgen-Glarus, Glarus

Halle 2 b / 1

Olympia-Express, L. Bresaola, Chiasso,
Gartenmöbel

1905
1930

2014

Halle 2 b / 2

Porzellanfabrik Langenthal AG, Langenthal 2140

Halle G 2/3
«Provins» Föderation de Producteurs de Vins

du Valais, Sion 2316

Halle 3

Schindler & Cie. AG, Ebikon-Luzern 726
Cerberus AG, Männedorf/Zürich 752

Säulenhalle

Schweizerische Verkehrszentrale, Zürich 684
Thomi & Franck AG, Basel 690

Halle 6/7

Realco S.A., Lausanne 1460

Halle 8

Kera-Werke AG, Laufenburg/Aargau 3020

Halle 8a

Glanz-Eternit AG, Niederurnen GL 3120
Erba AG, Erlenbach ZH 3129

Halle 9

Vogt, Gebrüder, Oberdiessbach BE,
Feuerlöschapparate 3478

Halle11

Auto-Doppik-Buchhaltung AG, Biel 4103
National-Registrierkassen AG, Zürich 4180 und 4186
Ruf-Buchhaltung AG, Zürich 4213
Reppisch-Werk AG, Dietikon ZH 4226

Halle 13

Lükon, Paul Lüscher, Täuffelen 4620
Franke, Walter, Aarburg AG 4635
Bertschinger & Co., Max, Lenzburg 4672
Mena-Lux AG, Murten 4710
Geko Apparatebau AG, Thun 4712
Locher Oskar, Zürich 8 4748
Autofrigor AG, Zürich 52 4751
Elcalor AG, Aarau 4760
Therma AG, Schwanden GL 4780
Sursee-Werke AG, Sursee 4803
Novelectric AG, Zürich 2 4845
Wyss Gebr., Büron LU 4878
Lips, Jakob, Urdorf ZH 4882
Cleis AG, A., Sissach BL 4892
Mauch, Robert, «Elro-Werk», Bremgarten AG 4902
Hildebrand, Ed., Ing., Zürich 8 4904
Von Rotz, Albert, Ing., Basel, Tumblerbau 4908
Frech & Co. AG, Walter E., Luzern 4911
Loepthien, Peter, AG, Bern 4912
Egloff & Co. AG, Nieder-Rohrdorf,

Kaffeemaschinen 4917
Christen & Co. AG, Bern 4917

Sanitas AG., Basel 4917
Autometro AG, Zürich und Genf 4917
Grüter-Suter AG, Luzern 4917
Leopold & Co. AG, Fr., Thun 4926
Schellenbaum & Co. AG, Winterthur,

«Scheco»-KühlanIagen 4938
Schwabenland & Co. AG, Zürich 1,

Hotelkücheneinrichtungen 4965
Ferrum AG, Rupperswil bei Aarau 4980

Halle 15

Felber, W., salus-Werke, Egerkingen SO 5246

Halle 17

Erba AG, Erlenbach ZH 5742
Möbel-Pfister AG, Suhr bei Aarau 5782
Stamm AG, Eglisau ZH 5817

Halle 18

Gehrig & Co., F., Ballwil LU 6002 und 6012
Sternegg Silberwarenfabrik, Schaffhausen 6011
Berkel AG, Zürich-Altstetten 6013
Mahler & Cie., Chur 6014
Kreis, Hepp AG, St Gallen 6017
Oberlaenders Erben, H., Romanshorn,

«Fritout» 6025
Turmix AG, Küsnacht ZH 6042
«Elna», machines ä coudre, Tavaro S.A.,

Geneve 6052
Furrer AG, J., Aarau 6079

Halle 19

Gehrig & Co., F., Ballwil LU 6204
Olympia-Express, L. Bresaola, Chiasso,

Kaffeemaschinen 6211
Aro AG, La Neuveville, «fri-fri 6224
Sola-Besteckfabrik AG, Emmen 6248
HGZ-Aktiengesellschaft, Zürich-Affoltern,

elektrische Kaffeemaschinen 6250
Buchecker & Co., Excelsiorwerk, Luzern 6261
Berndorfer Metallwerk AG, Luzern 6274
Rivella AG, Rothrist AG 6336
«Strub» Mathiss & Co., Basel 6343
Cusenier fils aine S.A., Basel 6344
Hügli Nährmittel AG, Arbon 6348
«Lucul»-Nährmittelfabrik AG, Zürich 52

(Seebach) 6360

Grapillon S.A., Mont sur Rolle 6365

Mineralquelle Eglisau AG, Eglisau 6381

Martini & Rossi S.A., Geneve 6451
Kolanda AG, Allschwil bei Basel 6461
Favre S.A., Ernest, Geneve 6468
Kaiser's Kaffee-Geschäft AG, Basel 6481

Halle 20

Verzinkerei Zug AG, Zug 6520

Kisag AG, Bellach SO 6539
Schulthess & Co. AG, Ad., Zürich 2 6545
Beard S.A., H., Montreux 6546

Bisang Emil, Affoltern a. A.,
«Wibis»-Bodenreinigungsmaschinen 6586

Egloff & Co. AG, Nieder-Rohrdorf 6590

Wyss, Gebrüder, Büron LU 6596
Teka AG, Ölten 6597

Halle 21

Ellema AG, Dietikon ZH 6704
Schaller AG, Paul, Bern 6740
Glashütte Bülach AG, Bülach 6781

Weisflog & Co., G., Zürich-Altstetten 6846
Milch-Gesellschaft AG, Schweiz.,

Hochdorf LU 6981

Mineralquelle Eptingen, Sissach BL 6984

Haco-Gesellschaft AG, Gümligen BE 6985

Es lohnt sich, den diesjährigen MUBA-Stand der
Firma Ed. Hildebrand Ing. zu besuchen. Das dort
zur Verfügung stehende Fachpersonal verfügt über
langjährige Erfahrung und ist Ihnen bei der Lösung
Ihrer Probleme gerne behilflich.

Albert von Rotz Ing., Maschinenbau, Basel
Halle 13, Stand 4908

Ein Tumbler zum Trocknen der Wäsche ist im
heutigen Grossbetrieb fast zur Selbstverständlichkeit
geworden.

Avro-Dry-Tumbler, der Pionier der vollautomatischen

Wäschetrocknung, hat seit nahezu 20 Jahren
seine Leistungsfähigkeit, verbunden mit robuster,
unverwüstlicher Bauart, unter Beweis gestellt. Er ist
auch heute noch der meistgekaufte Tumbler in der
Schweiz.

An der Mustermesse in Basel präsentieren sich
verschiedene Grössen Avro-Dry-Tumbler in der
neuen, modernen Schrankform. Sie werden in allen
Grössen und für alle Beheizungsarten gebaut und
können jedem Betrieb angepasst werden.

Egloff & Co AG, Niederrohrdorf
Halle 13, Stand 4917

Dieser Stand bietet den Vorteil, das ganze Sortiment

der begehrtesten schweizerischen Kaffeemaschinen

an einem Ort zu sehen. Die «Egro»-Kaffee-
maschinen werden durch systematische, technische
und praktische Untersuchungen und Verbesserungen

ständig vervollkommnet. Ein Muba-Besuch bietet

die Möglichkeit, sich auch davon zu überzeugen.
Bei dieser Gelegenheit kredenzen Ihnen auch gerne
einen Kaffee die Vertreter der Herstellerfirma Egloff

& Co AG in Niederrohrdorf und jene der
Verkaufsfirmen Sanitas AG, Basel, Christen &. Co AG,
Bern, Grüter-Suter AG, Luzern und der Autometro
AG, Zürich und Genf.

A. Schellenbaum & Co AG, Kühl- und
Gefrieranlagen, Winterthur
Halle 13, Stand 4938

Unmittelbar hinter der Kassen-Passage beim
Haupteingang zur Halle 13 benützt man den rechtsseitigen
Eingang; alsdann fällt der hellerleuchtete Stand der

Firma A. Schellenbaum & Co. AG mit seinen
schwarz-weissen Farbkontrasten auf.

Die Abteilung Kühl- und Gefrieranlagen zeigt wie

gewohnt ihre anerkannt erstklassigen und bewährten

Erzeugnisse aus den betriebseigenen Abteilungen:

Kompressoren- und Verdampferbau,
Kühlmöbelschreinerei und -spenglerei. SCHECO ist die

einzige Firma der Branche, welche Kühlanlagen
vollständig im eigenen Betrieb herzustellen in der

Lage ist, ein Vorteil, der für jeden Interessenten
einer Kühlanlage von allergrösster Bedeutung ist.

Am diesjährigen SCHECO-Stand finden Sie einen
Metzgerei-Verkaufskorpus, einen Molkerei-Verkaufskorpus,

einen Gefrierschrank für Bäckereien
und Konditoreien, eine Mehrstufen-Kühlvitrine und

eine Tiefkühlvitrine für Selbstbedienungsgeschäfte,
einen steckerfertigen Kühlschrank mit vollständiger
Geruchstrennung, welcher sich besonders für
vielseitige Restaurant- und Hotelbetriebe bestens
bewährt hat, sowie diverse Glacöanlagen. Aus der

Serie der SCHECO Kühlautomaten neuester
Konstruktion (gekapselte, direkt gekuppelte Ausführung,
ohne Riemenantrieb) sind drei Typen ausgestellt,
von denen die grösste, eine4-Zylinder-Maschine,mit
automatischer Leistungs-Regulierung ausgerüstet
ist. Die Leistung dieses Aggregates beträgt ca.

20000 cal/h, bei —10° Verdampfungs-Temperatur.
Lassen Sie sich die grossen Vorteile dieser
Maschine durch die am Stand anwesenden Fachleute
erklären.

Ferrum AG, Rupperswil (AG)
Halle 13, Stand 4980

Die Firma Ferrum überrascht die Ausstellungsbesucher

mit einigen grundlegenden Neukonstruktio-

ERBSEN
schmelzend zart - wie frisch von der Staude!

Sortierungen: sehr fein, fein, fein II, mlttelfeln.

Preisgünstige Grosspackungen prompt durch unser*

Auslieferungs-Depots.

BIRDS EYE AG, Zürich39, Tel.(051)239745
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nen auf dem Sektor Grosswäschereianlagen. Besonders

erwähnenswert ist die erstmals in der Schweiz
hergestellte Grosswäschezentrifuge mit
Netzbeschickung. Die Maschine fasst pro Charge ca. 90 kg
Trockenwäsche. Stündlich können bei 4 Chargen
360 kg Wäsche zentrifugiert werden. Das neuartige
Beschickungssystem ermöglicht eine erhebliche
Rationalisierung und Erleichterung des Schleuderprozesses.

Das Beladen und Entladen der Maschine
erfolgt mechanisch mittels Hebezug. Der rostfreie
Laufkorb in randloser Ausführung weist einen
Durchmesser von 12 000 mm auf. Der innere
Laufkorbdeckel mit Zentralverschluss wird hydraulisch
betätigt. Die Maschine ist vollautomatisch gesteuert.
Um das Bild der Grossmaschinen abzurunden, zeigt
die Firma die im In- und Ausland mit bestem Erfolg
eingeführte PULLMANN-Waschmaschine. Das
ausgestellte Modell besitzt eine Stundenleistung von
150 kg Trockenwäsche. Dem Besucher fällt besonders

die formschöne Gestaltung und robuste
Konstruktion der Ferrum-Maschinen auf. Für mittlere bis
kleinere Wäschereibetriebe findet der Intressent die
separat gruppierten Frontalwaschautomaten «Fer-
rum-Matic» 10, 19 und 28 kg sowie Schnelläuferzentrifugen,

Trockenwaschmaschinen und Glättemaschinen.

Schwabenland & Co. AG, Zürich

Halle 13, Stand 4965

Am gleichen Ortwie letztes Jahr finden wir die
bestbekannte Spezialfirma Schwabenland & Co. AG,
Zürich. Für diejenigen, die es noch nicht wissen:
Schwabeniand ist das grösste Spezialhaus für
komplette Kücheneinrichtungen für Gastgewerbe,
Anstalten und Krankenhäuser. Von der grossen Auswahl

des ganzen Verkaufsprogramms kann an der
Muba nur ein kleiner Teil gezeigt werden.

Profitieren Sie von der Gelegenheit, am Stand die
bewährten Excelsior-Geschirrwaschmaschinen in
Betrieb zu sehen. Sie können sich so am besten von
der ausserordentlich grossen Waschwirkung,
hervorgerufen durch eine äusserst kräftige Pumpe und
sehr wirksame Wascharme, überzeugen. Die Excel-
sior-Geschirrwaschmaschinen können heute alle
mit einem Glanztrocknungsapparat ausgerüstet
werden. Dieser Apparat macht das Abtrocknen
überflüssig und verleiht dem Geschirr einen schönen

Glanz.
Bei Ihrem Rundgang erfrischt Sie eine Tasse

köstlichen Kaffees, zubereitet mit der Original-
Schwabenland-Kaffeemaschine.

Bei den Universal-Küchenmaschinen sind
Gehäuse und Motorblock nicht mehr farbig lackiert,
sondern geschliffen und poliert, was bleibend schönes

Aussehen garantiert Die bisher aufgetretenen
Farbschäden sind somit ausgeschlossen.

Ferner werden gezeigt: Kartoffelschälmaschinen,
auch kombiniert mit Zusatzapparaten, elektrische
Friteusen, Kaffeemühlen, Arbeits- und Patisserietische,

Economatschränke, Küchenbatterien aus
rostfreiem Chromnickelstahl und Aluminium, sowie
alle übrigen Geräte für 'Cüche und Service. Die meisten

Maschinen sine ^..geschlossen und können in
Betrieb besichtigt werden.

Nicht ausgestellt sind die sehr bekannten
Küchenhilfen HAELDE-Brot- und Gemüseschneidmaschinen,

VIGDIS - Passiermaschinen, elektrische
ßutterportionsmaschinen VARIA. Die entsprechenden

Dokumentationen sind ebenfalls am Stand
erhältlich.

Die zuständigen Reisevertreter sind am Stand
anwesend. Benützen Sie die Gelegenheit, sich mit
diesen erfahrenen Fachleuten über Ihre Probleme
zu unterhalten. Schwabenland freut sich, Sie auch
dieses Jahr wieder an der MUBA begrüssen zu
dürfen.

Autofrigor AG, Zürich

Halle 13, Stand 4751

Besonderes Interesse dürfte an diesem Stand der
ausgestellte und in Betrieb befindliche fahrbare
Durchflusskühler finden. Er dient für die Kühlung
von Flüssigkeiten jeder Art, z. B. für Sole als Kälteträger

für Retortenkühlung, Labortische mit
Solebädern usw., sodann für Wasser bei Klimaanlagen
und für jeden Zweck, bei dem gekühltes Wasser
benötigt wird. Dieser Apparat hat den grossen Vorteil,

dass er nicht ortsgebunden ist, sondern überall
dort aufgestellt werden kann, wo Kälte benötigt

wird. Die Anlage ist explosions- und schwadensicher

und benötigt, dank dem eingebauten hermetisch

geschlossenen Kühlautomaten «Hermetofri-
gor», absolut keine Wartung.

Ferner wird ein Eiserzeugungsapparat in Betrieb
gezeigt, der durch Drehen eines Schalters sofort
Eis in Schuppenform erzeugt. Dieser Apparat hat
eine Leistung von 500 kg pro Tag, und die Kosten
für 100 kg Eis betragen weniger als 1 Franken.

Stamm AG, Eglisau ZH
Plastikleder-, Tischbelag- und Blachenfabrik
Halle 17 Stand 5817

Der Stand der Firma Stamm AG, Eglisau, ist wiederum
sehr vielseitig gestaltet. Ins Auge sticht vor

allem die Front, die ganz dem modernen, lichtbeständigen
und staubdichten Stamflor-Teppich vorbehalten

ist. Je nach Verwendungsart und Beanspruchung

kann der Kunde zwischen verschiedenen
Qualitäten und Ausführungen mit geschnittenem
oder geschlauftem Flor wählen.

Anstelle des früheren Tischwachstuches wurde
der knick- und bruchfeste Stamina-Tischbelag
entwickelt, der sich auch auf der festlich gedeckten
Tafel sehen lassen darf. Farbdias in Schaukästen
beweisen, wie gut diese abwaschbaren und
schmutzunempfindlichen Tischtücher zu jeder Art von
Gedeck passen. Die Hausfrau wird sich besonders für
die schmucken Famosa-Schürzen interessieren.

Mit einer grundlegend neu gestalteten und
reichhaltigen Kollektion wartet die Firma Stamm auf dem
Gebiet der Wandverkleidungen auf. Die wirklich
abwaschbaren, lichtechten Stamoid-Tapeten stossen
auf immer grösseres Interesse bei öffentlichen
Bauvorhaben wie Schulhäusern, Verwaltungs- und
Spitalbauten, aber auch im privaten Heim. Dank der
Gewebegrundlage widersteht Wand-Stamoid den
normalen Spannungen in den Wänden.

Schmiegsames Vorhang-Stamoid in vielen ein-
und mehrfarbigen Ausführungen und mit strukturiertem

Charakter schmückt im neuzeitlichen Haus
Badezimmer, Küche, Kinderzimmer und Wohnräume.
Ein Spezialartikel mit dunkler Rückseite eignet sich
für Verdunklungszwecke.

Das seit Jahrzehnten bekannte Polster-Stamoid
'st in formfester oder dehnbarer Ausführung,
undurchlässig oder «atmend», erhältlich. Auch in stark

belichteten Räumen darf man Stamoid herzhaft
anwenden. Der Fantasie des versierten Fachmannes
sind in bezug auf Gestaltung kaum Grenzen gesetzt!

Auf dem Gebiet der Blachen hat vor allem das
vollsynthetische Stamoid-Nylon eine eigentliche
Umwälzung gebracht. Blachen aus diesem Kunststoff

sind ausgesprochen leicht und handlich im
Gebrauch und verlangen fast keine Pflege. Durch
das Schweissen der Nähte wird eine absolute
Wasserdichtigkeit erzielt. Geschweisste Lastwagenverdecke

sind neuerdings auch als Zollverschlussverdecke

im internationalen Verkehr (TIR)
zugelassen.

Stamoid wird ferner verarbeitet zu Gepäckträgerdecken,

Picknick-Liegedecken, Berufsschürzen,
Zeltböden, Regen- und Motorradfahrer-Bekleidungen

und findet Verwendung für Reisegepäck,
Kinder-, Puppen- und Campingwagen. Ausserdem seilt
die Firma Stamm Spezialartikel für die Schuhindustrie,

Buchbinderkunstleder, Plastikbänder und
-Profile, Plastikrohre für elektrische und sanitäre
Installationen sowie Messbänder her.

Firma F. Gehrig & Co., Abteilung Geschirrwaschmaschinen,

Ballwil LU
Halle 18, Stand 6002

Die erwähnte Firma zeigt an Ihrem Stand die
bekannten Gehrig-Geschirrwasch- und Gläserspülmaschinen

G-1 und G-2. Die Gehrig-Geschirrwasch-
und Gläserspülmaschinen brauchen eigentlich nicht
mehr speziell vorgestellt zu werden, denn dank ihrer
durchdachten Konstruktion, dank den verwendeten
nur besten Materialien, dank der seriösen
Kundenberatung und schliesslich auch dank dem raschen
und zuverlässigen Kundenservice haben sich diese
Maschinen bei der schweizerischen Kundschaft, wie
auch im Ausland, einen Namen gemacht.

Besuchen Sie den Gehrig-Stand und lassen Sie
sich durch die Gehrig-Spezialisten beraten. Sehen
Sie sich die Gehrig-Geschirrwasch- und Gläserspülmaschinen

an, prüfen Sie diese kritisch. Vergleichen
Sie die Qualität, das Material, die technische
Ausrüstung, die Leistungsfähigkeit und den Peis. Ein
kritischer Vergleich liegt in Ihrem eigenen Interesse.

Zu erwähnen ist lediglich noch, dass sich die Firma

Gehrig mit dem bis jetzt erreichten nicht zufrieden

gibt, sondern ständig an der Vervollkommnung
arbeitet. Denn: Stillstand ist Rückschritt. So sind
auch an den jetzt ausgestellten Modellen beachtliche

Neuerungen zu sehen. Modernisieren?
Rationalisieren? Selbstverständlich ja! Aber — das
Fortschrittlichste, das Modernste, also «Gehrig», wählen.
Gehrig — die Schweizer Geschirrwasch- und
Gläserspülmaschinen.

H. Oberländers Erben, Apparatebau «Fritout»,
Romanshorn
Halle 18, Stand 6025

Diese erste schweizerische Herstellerfirma von
Backapparaten hat alle diese Modelle in jahrelanger

Entwicklung herausgebildet mit dem einzigen
Zweck, für jeden Betrieb, ob gross oder klein, das
passende, rationelle Modell zu schaffen. Denn eine
zu grosse oder zu kleine Friteuse wird eben den
Zweck einer Rationalisierung in der Küche nicht
erfüllen.

Allen Fritout-Konstruktionen ist jedoch die patentierte,

vollautomatische ölkläranlage zum eigentlichen

Qualitätsbegriff geworden, denn eine
Friteuse steht und fällt mit der ölklärung. Nur eine
restlose ölklärung garantiert ein einwandfreies
Backgut. Wenn die Backrückstände nicht automatisch

ausgesondert werden, ist eine Geschmacksübertragung

von einem Backgut auf das andere
unvermeidlich. Hier nun nimmt der «Fritout» eine
Sonderstellung ein, so dass es sich für jeden Küchenchef

und Restaurateur lohnt, sich die Vorteile des
Fritout von Fachleuten erklären zu lassen. Weitere
Vorteile sind die kurze Aufheizzeit und die solide
Konstruktion, die auch der schönen Form des
Gehäuses Rechnung trägt. Hotel- und Restaurationsküchen,

Tea-Rooms, Spitäler, Kantinen und
Konditoreien werden bei Neueinrichtungen oder Ratio-
nalisierungsmassnahmen im «Fritout» den längst
gesuchten Helfer finden, der die Backzeit abkürzt,
ein ausgezeichnetes Backgut liefert und zudem zur
ölersparnis beiträgt.

Als grosser Schlager der diesjährigen Mustermesse

aber darf der neue «Fritout»-Supermatic
bezeichnet werden. Dieses Gerät wird mittels
Drucktastensystem vollständig automatisch gesteuert und
stellt auf dem Friteusenmarkt geradezu eine
sensationelle Neuerung dar.

Die grösste Neuerung aber dürfte die «Fritout»-
Geschirrspülmaschine Modell F2 sein, welche in
bezug auf ihre technischen Eigenschaften sowie auf
den Preis als Spitzenprodukt bezeichnet werden
kann. Nach jahrelangem Studium mit bewährten
Spezialisten und in Zusammenarbeit mit Praktikern
des Gastgewerbes wurde diese absolut
vollautomatische sowie raumsparende Maschine konstruiert,
die alle Eigenschaften einer Grossmaschine
aufweist und vor allem, trotz ihrer raschen Arbeitsweise,
Geschirr-,und Glasbruch verhindert.

Turmix AG, Küsnacht ZH
Halle 18, Stand 6042

Wenn immer wir den Turmix-Stand besuchen,
rufen wir uns in Erinnerung, dass dieses schweizerische

Unternehmen auf eine mehr als 20jährige
Erfahrung zurückblicken kann. Eine Neuentwicklung
dieser Firma ist deshalb mehr als nur ein brauchbarer

Apparat, sondern bietet gleichzeitig auch die
Sicherheit, dass zuerst eingehende Versuche
gemacht wurden.

Neu an der diesjährigen MUBA ist eine Tisch-
friteuse «Pension» mit rundem Bassin, 5 I ölinhalt
und einem auswechselbaren Heizelement von 5 kW
ausgestellt. Die moderne Form und Farbgebung hat
uns gut gefallen.

Daneben finden wir aber auch das übrige Friteu-
sen-Programm, das elektrische Friteusen für jeden
Betrieb aufweist.

Die Turmix-lnfra-GriIis müssen nicht mehr speziell
erwähnt werden. Ein Blick in die Referenzenliste
sagt mehr als ein gutes Verkaufsgespräch. Jeder
Betrieb von Rang ist heute praktisch im Besitz eines
Turmix-Infra-Grills und könnte ohne ihn nicht mehr
auskommen.

Ganz speziell hat uns aber gefallen, dass der
Gastgewerbesektor von mehreren tüchtigen
Fachleuten geleitet wird, so dass für jeden Besucher
richtig Zeit genommen wird, um mit ihm die Fragen
zu beantworten, die sich stellen.

Laufende Demonstrationen zeigen anschaulich die
vielen Vorteile der Qualitätsapparate dieses typisch
schweizerischen Unternehmens.

ARO SA, La Neuveville
Halle 19, Stand 6224

Die Anschaffung einer Friteuse in Hotels, Restaurants,

Pensionsbetrieben, Kostgebereien, Kantinen
entspricht einem Bedürfnis und findet in einer
rationell eingerichteten Küche mit Vorteil Verwendung.

Die Firma Aro SA in La Neuveville stellt seit
mehr als zwölf Jahren unter der bekannten Fabrikmarke

«fri fri» automatische Friteusen her. Die Firma

liefert für jede Küche das geeignete Modell, und
heute werden 10 verschiedene Grundmodelle
fabriziert, welche etwa 60 Konstruktionsmöglichkeiten

ergeben für Einzel-, Doppel- und Dreifach-Ap-
parate. Alle «fri fri»-Friteusen sind ausgerüstet mit
automatischer ölfiltrierung, automatischer Tempe-
ra.turregulierung durch Thermostat, Signaluhr und
Signallampe für die Heizung, automatischer Überlauf.

Die Heizung ist direkt im öl durch Tauchsieder
angebracht, welche sich zur Reinigung spielend
leicht entfernen lassen. Behälter aus Chromstahl,
Gehäuse feueremailliert.

Die Firma Aro SA bleibt ihrem Prinzip treu: ihre
Kunden mit preiswerten Qualitätsartikeln zu bedienen.

Ein Besuch am Stand wird Sie davon
überzeugen.

Hügli Nährmittel AG, Arbon TG
Halle 19, Stand 6348

Auch dieses Jahr wieder bedeutet der fröhliche
Hügli-Stand in der Halle 19 Degustation für die
Muba-Besucher—und nichtzuletztfürdie fachlichen
Interessenten — eine Attraktion besonderer Art. Wir
erinnern vor allem an die Vegetabil-Kraftbrühe-Pa-
sta, an die bewährte Fleischbrühe Gourmet oder an
die neue, aktuelle Oxtail clair, die jeden Küchenchef
begeistern wird: alle drei Suppen werden
ausgeschenkt.

Und als absolute Neuheit innerhalb der gesamten
Suppenindustrie zeigt und degustiert Hügli die
ersten einzigen wirklich naturnahen Suppen. Ohne
Zweifel werden gerade sie das besondere Interesse
des Gastgewerbes, der Hotellerie, der Anstalten
und des Lebensmittelhandels finden, sind sie doch
in der Lage, jetzige Suppengegner aus Ernährungsgründen

zu künftigen Suppengeniessern aus
Überzeugung werden zu lassen. Unter Verzicht auf
jegliche chemische Zusätze wie Glutamat und ähnliches

enthalten sie nämlich ausschliesslich echt
naturnahe Stoffe!

Aber auch die erfolgversprechenden bonjour Pan-
therli Mineralkraftwürfel und das bonjour Panther
Frühstücksgetränk offeriert die Firma Hügli wieder
an der Muba.

Berndorfer Metallwerk AG, Luzern
Halle 19/2, Stand 6274

Die Berndorfer Metallwerk AG in Luzern zeigt aus
ihrer grossen Kollektion wertbeständige,
schwerversilberte Bestecke in modernen Formen — der
neuzeitlichen Geschmacksrichtung entsprechend.
Besondere Beachtung verdient das schwere Hotelsilber,

welches für seine erstklassige Qualität und
Ausführung Weltruf geniesst.

Verzinkerei Zug AG
Halle 20, Stand 6520

Der Stand der Verzinkerei Zug AG bildet stets
Anziehungspunkt für eine grosse Besucherzahl, denn
nach wie vor ist der Besitz einer vollautomatischen
Waschmaschine Unimatic der Wunschtraum vieler
Hausfrauen.

Ihre Beliebtheit verdankt die Unimatic vor allem
der einzigartigen Obeneinfüllung und der modernen

Tastenbedienung. Die hohe Qualität sowie die
ideale Arbeitshöhe — die Unimatic muss nicht auf
einen Sockel gestellt werden — sind weitere, von
der modernen Hausfrau sehr geschätzte Vorteile.
Neben der Unimatic 4 und 6, die beide wirklich 4
bzw. 6 kg Trockenwäsche fassen, hat die Verzinkerei

Zug AG für Gewerbebetriebe und Grosshaushaltungen

ein Unimatic-9/10-kg-Modell geschaffen,
das sich durch besondere vollautomatische
Programme mit zwei Vorwaschbädern auszeichnet.

Auch die leistungsfähigen Waschautomaten
Adora-Diva und Adora sowie die Tempo sind echte
Zuger Qualitätsprodukte. Nicht zu vergessen: Ado-
ra-Tropic, den ersten schweizerischen Haushalt-
Wäschetrockner mit reversierender Trommel.

Zwei wichtige Neuheiten ergänzen dieses Jahr in
sinnvoller Weise das Fabrikationsprogramm der
Verzinkerei Zug AG. Da ist einmal der formschöne
neue Geschirrspülautomat Adora-Vasella — schon
rein äusserlich ein Schmuckstück für jede Küche.
Die Adora-Vasella wäscht alles Geschirr — auch
das feinste Porzellan und die kostbarsten Gläser —
schnell und sauber und trocknet es spiegelblank.
Sie kann aber auch als Geschirrwärmer verwendet
werden. Das Fassungsvermögen der Adora-Vasella
ist berechnet für den Geschirranfall einer
sechsköpfigen Familie.

Am Stand 6534, unmittelbar neben ihrem Hauptstand,

stellt die Verzinkerei Zug AG der Öffentlichkeit
erstmals eine elektrische Tischbügelmange —

die Adora-Calandra — vor. Auch mit dieser Neuheit
wird der Hausfrau eine unbeliebte und vor allem
kräfteraubende Arbeit weitgehend abgenommen.
Handlich und leicht lässt sich die Adora-Calandra
auf jeden Tisch stellen und überall gut unterbringen.
Bequem sitzend kann die Hausfrau sie bedienen —

wahlweise von Hand oder mit Fusspedal.

Maschinenfabrik Schulthess & Co. AG

Neu: Schulthess-Geschirrwaschautomaten mit
spezieller Pfannenkarte
Halle 20, Stand 6545

An der diesjährigen Muba zeigt die Maschinenfabrik
Ad. Schulthess &. Co. AG, Zürich, neben den

bekannten lochkartengesteuerten Haushalt-Waschmaschinen

den ebenfalls mit Lochkarten gelenkten
Geschirrwaschautomaten.

Der Kunde erhält 4 Karten, davon eine für Pfannen

und eine für Gläser. Die während mehr als 9

Monaten durchgeführten Wasch-Tests zeigten ein
ganz überraschendes Resultat: dank dem nur
einstöckigen Lade-System und den verschiedenen
individuellen Waschprogrammen wird jede Charge
tadellos sauber gereinigt und fleckenlos getrocknet.
Der längste Waschprozess inklusive Trocknen
dauert nur 18 Minuten. Der Wasserverbrauch ist
minim: pro Charge werden ab Boiler 1,5—3 Liter Was¬

ser benötigt. Ein weiterer Vorteil dieses neuen
Schulthess-Geschirrwaschautomaten: die Hausfrau
kann kaltes, warmes oder heises Wasser einfliessen
lassen — der Waschprozess beginnt erst, wenn die
richtige Wassertemperatur erreicht ist.

Der neue Schulthess-Geschirrwaschautomat hat
noch eine ganze Reihe weiterer Vorzüge. Wer sich
für die Neuheit interessiert, jedoch an einem Muba-
Besuch verhindert ist, wende sich an eine der sechs
Schulthess-Geschäftsstellen. Tatsächlich wird manche

Hausfrau und Mutter froh sein, in unserer so
dienstbotenlosen Zeit in der Küche über diesen
praktischen und durchdacht konstruierten
Geschirrwaschautomaten zu verfügen. Der Name
Schulthess bürgt auch hier für Qualität und präzise

Leistung.
Neben dieser vorwiegend Hausfrauen interessierenden

Neuheit zeigt Schulthess eine weitere
Neuschöpfung: Es ist der erste mit Lichtstrahl gesteuerte

Waschautomat, kombiniert mit elektronischem
Münzenzähler. Der Automat eignet sich besonders
für Selbstbedienungs-Waschsalons und Waschzentren

in grossen Siedlungsbauten.

H. Beard SA, Montreux
Halle 20, Stand 6546

Die Fabrik für Silberwaren, Chromstahl- und
Küchengeschirr H. Böard SA, Montreux, ist z. Zt. der
wichtigste Lieferant für Hotels, Restaurants, Tea-
Rooms, Kantinen und Spitäler.

Die verschiedenen Fabrikationszweige der Firma
Beard gewährleisten eine hohe Leistungsfähigkeit
und eine hohe Qualität ihrer Produkte. In allen
Artikeln führt die Firma stets die modernsten Formen,
ohne jedoch überspannt zu wirken.

Beard zeigt Ihnen neuzeitliche Tischbestecke,
Hors-d'Oeuvre- und Servierwagen, Silberputzmaschinen

in allen Dimensionen für kleine, mittlere und
grosse Betriebe, besonders aber neue, hochwertige
Chromstahlartikel, die durch ihren hohen Nickelgehalt

dem Silberglanz entsprechen.
H. Böard, das führende Unternehmen der Branche,

behauptet sich nach wie vor auf dem
Weltmarkt.

TEKA AG, Ölten — Kaffeemaschinen
Halle 20, Stand 6597

Die TEKA-«eclair»-Kaffeemaschine dürfte beim
gesamten Gastwirtschaftsgewerbe grösstes Interesse
finden. Mit diesem neuen Modell ist eine
Kaffeemaschine geschaffen worden, die als absolut
betriebssicher gilt und in der Handhabung äusserst
einfach ist.

Der vollautomatische Expresskolben, eine solide
und störungsfrei arbeitende Konstruktion aus der
Werkstätte der TEKA, macht nicht nur dem Grundsatz

des hochqualifizierten Schweizerfabrikates alle
Ehre, sondern ist dazu da, beste und zuverlässigste
Dienste in der raschen Zubereitung von Espresso-
Kaffee zu leisten. Die absolute Vollautom.atik dürfte
weiteste Kreise begeistern, umsomehr als diese
Modelle in allen möglichen Kombinationen erhältlich
sind.

Mit einer Anzahl weitererModelleausdem umfangreichen

Fabrikationsprogramm der TEKA ist hier
eine sehenswerte Kolektion TEKA-Kaffeemaschi-
nen ausgestellt, die den soliden Charakter dieses
Unternehmens in jeder Hinsicht dokumentiert.

Speziell zu erwähnen ist noch der vollautomatische
Milchsieder in verschiedenen Grössen, der in

jedem Betrieb mit gewissem Milchauschank wertvolle

Dienste leisten kann.

HACO AG, Gümligen
Halle 21, Stand 6985

Am einladenden, freundlichen Degustations-Stand
der HACO, Gümligen, in der Halle 21 erlaben sich
während der Mustermesse zahlreiche Besucher an
den erstklassigen HACO-Lebensmittel-Spezialitä-
ten. Besonders dicht umlagert sind die Rondellen
für den Suppenausschank, und das nette
Bedienungspersonal hat während den Stosszeiten alle
Mühe, den Ansturm zu bewältigen. Das Geheimnis
dieses Andranges liegt in den herrlich duftenden
Texton-«Delikatesse»-Suppen und der Texton-Bouillon.

Wie ausgezeichnet schmeckt doch die feine
Curry-Suppe, um nur ein Beispiel zu erwähnen!

Auch Mocafino, der erste in der Schweiz
hergestellte, 100% reine Blitzkaffee in Pulverform,
findet grossen Zuspruch. Dies ist keinesfalls verwunderlich,

da die HACO für die Herstellung von Mocafino

nur erstklassigen Bohnenkaffee in speziell
abgestimmter Zusammensetzung verwendet, was dem
Mocafino das stets gleichbleibende, gute Kaffeearoma

verleiht. An der gediegenen Mocafino-Bar
werden die vielseitigen Anwendungsmöglichkeiten
dieses erstklassigen «Blitzkaffees» demonstriert,
und man erhält erschöpfend Auskunft; Interessenten
erhalten ein ausführliches Rezeptbüchlein gratis.
Mocafino ist übrigens auch koffeinfrei in
hervorragender Qualität erhältlich.

Eine weitere Spezialität, die am HACO-Stand
ausgeschenkt wird, ist das beliebte Nähr- und
Kräftigungspräparat Hacosan, das alle Stoffe .enthält,
die der Mensch zu einem gesunden Leben benötigt.
Hacosan wird aus natürlichen Produkten wie
Malzextrakt, Kakao, Milch, Eier, Honig und Zucker in
besonders harmonischer Zusammensetzung hergestellt.

— HACO-Qualität bewährt sich täglich, im
Haushalt und im Grossbetrieb.
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Bitte wenden Sie sich für unverbindl. Beratung

u. Offerten an unsere Hotel-Abteilung

Schuster & Co., St. Gallen, Multergasse 14

Telephon (071) 221501

Schuster & Co., Zürich 1, Bahnhofstrasse 18

Telephon (051) 237603

Kapitalanlage in Spnnien
Zu verkaufen: 12 Hektaren Land mit 17 Bungalows

und Hotel mit 25 möblierten Zimmern, mit
Gärten und Wald, viel Wasser. 50 km vom Strand
von Tarragona, erstklassige Strassenverbindung.
Günstiger Preis. Fradera, Paseo San Juan 1,
Barcelona.

Für extrastarke Gläser zu
BUCHECKER CO EXCELSIORWERK LUZERN
Mustermesse 1962 Halle 19 Stand 6261

Tufiflor-
Betlüberwürfeund
Couchdecken

geschmacklich vollendet,

knitterfrei, leicht
zu waschen, in mehr als
30 Farben erhältlich.
Wir bitten, unverbindlich

ein Musterstück mit
Farbkarte zu verlangen.

& CIE.

PFEIFFER
J/ MOLLIS

Wäschefabrik
Telephon (058) 441 64

Ladengeschäft
Zürich, Pelikanstrasse 36

Telephon (051) 25 0093

Hotel-Mobiliar
.2
M
c
c
<v

oder technische
Einrichtungen zu kaufen
suchen oderzu verkaufen

haben, so lassen
Sie eine Annonce in

der Schweizer Hotel-
Revue erscheinen.

Zu einer Tasse GIGER-KAFFEE
kommt man immer wieder

Verlangen Sie bitte unsere Offerte mit Gratismustern

Der Spezialist für alle Kaffeeprobleme im Gastgewerbe

HANS GIGER & CO., BERN
Kaffee-Grossrösterei
Gutenbergstrasse 3, Telephon (031)2 27 35

Bitte Offerte oder den unverbindlichen

Besuch eines Mitarbeiters verlangen!

W. GEELHAAR AG., BERN, THUNSTR. 7
Telephon (03t) iti 44

Aufschnittmaschinen für jeden Betrieb

Rostfreies Vollstahlmesser,

Schlitten kippbar,

mit Restenhalter u.
Schleifapparat. Metall
poliert und silberweiss
eloxiert. Zahnrad-Antrieb.

Vom grossen
Modelschinken bis zum
harten Trockenfleisch
usw. ist das Schneiden
eine Freude.

nur Fr. 880.—
oder 4 mal Fr. 220.—

Wolter Hofmonn, Langenthal
Telephon (063) 21937
Mustermesse Basel: Halle 13, Stand 4874

Telephon (061) 431018

4 Vorteile sprechen für unsere Tische und Stühle

• Lieferbar ab Lager oder sehr kurzfristig

• 5 Jahre Garantie

• Tische in jeder Grösse und Ausführung mit und
ohne Kunststoffbelag

• Unschlagbar In Preis, Qualität und Auswahl

Verlangen Sie Musterstühle, Prospekte oder
unverbindlichen Vertreterbesuch.

Besuchen Sie unsere Ausstellung.

Keusch + Sohn, Tischfabrik
Boswil AG. Tel.(057) 742 84 Mod. Nr. 600 nur Fr. 26.-

Buchen hell

Muba Bäle: stand 6002, halle 18

G1 la machine suisse ä laver
la vaisselle et ä rincer les verres
aux formes elegantes. — Elle
ne tient que peu de place, mais
son rendement n'en est pas
moins considerable! Dosage
des produits de lavage automa-
tique et tres economique! Se-
chage brillant! — Nous vous
conseillerons volontiers!

Gehrig-
F. GEHRIG & Co., Fa-
brique de machines et
d'appareils electriques
BALLWIL/LU
Telephone 041.891403

ESTRELLA
SWISS FREEZER

MUBA
Halle 13 XIII
Stand 4933

Wer sind unsere Kunden?
Konditoreien, Cafes, Restaurants, Hotels, Spitäler, Warenhäuser,

Imbißstuben, Lebensmittelgeschäfte, Kioske, Kinos,
Kantinen, Tankstellen, alle Geschäfte, die an Brennpunkten des
Ausflugs- und Touristenverkehrs liegen und viele andere mehr.

Was ist SOFT-ICE?
Soft-Ice ist im Gegensatz zur herkömmlichen Glace weich und
leicht schmelzend. Soft-Ice ist frei von Eiskristallen und deshalb

nicht kältend. Wer Soft-Ice kennt, verlangt nur noch Soft-
Ice. Unsere Kunden halten die Soft-Ice-Maschine das ganze
Jahr in Betrieb und erzielen hohe Gewinne. Der fortschrittliche
Geschäftsmann beteiligt sich am Soft-Ice-Geschäft!

Bitte senden Sie nachstehenden Coupon ausgefüllt an

CONWERK
Maschinen- und Apparatebau AG
Verkauf Inland - Engelgasse 81a

BASEL

O Ii po Ikj Ich wünsche unverbindlich Prospektmaterial und Preisliste für Soft-Ice-Maschinen*^ ^ ^ Ich wünsche unverbindliche Vorführung einer Soft-Ice-Maschine*
(* Nichtzutreffendes streichen)

Name und Vorname/Firma:

Wohnort und Adresse:

Ausfüllen, ausschneiden und als Drucksache senden an: CONWERK, Verkauf Inland, Engelgasse 81a, Basel


	

